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Panzerkrenzer, 


nen:; die Office der „Sonntaapoſt“ wird 


„Ancona“-Kriſe vorbei! Immer weiter vorwürtsä SEHE 


| 9 Unr Abends offen fein. 
| 


Deiterreich fommt Ber. Staaten ent: Fortjchritte der Bulgaren im mitt: Kleinehriegsnadrigten 
| In Sachen Buhanan. 


gegen, — wahrt jeinen Standpunkt. leren Albanien. Waftingion, 31. Dez Kongeeh- 


mitglied Frantı 
u⸗Boot⸗Führer beſtraft. Alliirten:Frechbeiten. 


Buhanın bon) 
Illinois kündigte | 
(Seliefert bon der „Affoziirten Preiie” und dom „International News Cerbice“,) (Geliefert bon der 
London, 31. Dezember. Eine Nenterdepeihe ans Wien, über Amiter- 


a Written verlieren Wanzerfchiff! 
dam, teilt den vollen Inhalt der Antwort Defterreid-Ingarns anf die jüngite | 


nächfteWoche nach | 
New Port geben | 

„Ancona”-Note der öiterreid.ungariihen Regierung mit. Das Schriftitüd 

jagt: 


und bort imBuns | 
„Auttwortlich der zweiten amerifaniiden Anconanote erklärt jid) die 





Natal“ urde 


— — — — — 


erſtört! 


Im weſtlichen Felde. 


Deutſche Erfolge über Briten und 
| Franzoſen. 

















— TREE TEE | 
\ DE Des Nenjahrs-Keiertanes wenen | 
\wirb bie „Abenbpoit” mornen nidıt eriche' 














‚Affosiirten Brefie* und dom „International News Serbice”,) 

Berlin, 31. Dezember. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, £. }.) 
Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur meldet heute halbamtlich, daft die Bul- 
garen beitändig weiteren Fortichritt im mittleren Albanien madhen. 


\ desgericht auf die | (Geliefert von der „Aifoziirten PBreife* und dom „International NeivS CEerbice”,) 

: genen ihn kürzlich | Berlin, 31. Dezember. (Draptios nad Sayville.) Ein vorgeihobe- 
; erhobenen AUnzs)ner britiiher Graben nordweitlidh von Hnllucdh, in Artois, wurde von den 
ſchuldigungen et⸗ Deutſchen erobert, wie das Kriegsamt heute verkündet. Meroplane der Al- 


f wibdern werde... e ma — = Bi 
Später wird er, liirten bombardirten Titende, vernriaditen jchiweren Schaden und den Tod 
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öſterreichiſch ungariſche Regierung vollkommen einverſtanden mit der Erklä— 
rung des Waſhingtoner Kabinets, daß die heiligen Gebote der Menſchlichkeit 
auch im Kriege berückſichtigt werden ſollten, und betont zu gleicher Zeit, 
daß die öſterreichiſch ungariſche Regierung im Lauf dieſes Krieges verſchie⸗ 
dentliche Beweiſe für ihre höchſten Menſchlichkeitsgefühle gegeben hat. 

Ebenſo kann die öſterreichiſch-ungariſche Regierung ihre entſchiedene 
Zuſtimmung zu dem Grundjas ansipredhen, dat feindliche Privatdampfer, 
jo ange diejelben nicht zu entfliehen oder id) zu verteidigen verfucden, nicht 
serftört werden dürfen, ehe die anf denjelben befindlichen Paſſagiere icht | 
in Eiderheit gebradjt jind. 

Die Verjihernng, dak die Ver. Staaten auf die Erhaltung der beite- 
heuden freundihaftlicen Beziehungen zwiſchen Tejterreid-Ingarn and den 
Ber. Staaten grofen Wert legen, wird auf das Wärmite von der öiterrei- 
chiſch ungariſchen Regierung erwidert, und gleichzeitig das Beitreben ausge- 
iprochen, dieje Beziehungen nidjt nur zu erhalten, jondern nod) inniger zu 
machen. 

Eine Unterfuhung erwies, daß der Kapitän des Iinterjecbooted im 
eriten Augenblid aus weiter Ferne einen Warnungsihub auf den Dampier 
abgab, den er um 11:40 Uhr Tormittags jichtete, und im Anfang für einen 
Trandportdambfer hielt. Gleichzeitig gab er dem Dampfer das Zeichen, 
jtillzubalten. Da aber der Dampfer dem Befehl feine Folge leiitete und zu 
entkommen berjuchte, nahm das Unterjeeboot die Verfolgung auf und feuerte 
16 Schüfje auf den Dampfer, von denen drei, wie man wahrnahm, denjel- 
ben trafen. Der Dampfer hielt erjt an, nadydem er das dritte Mal getroffen 
var, worauf der Kapitän die Beichiekung einitellte. 

Schon während der Fludt, während voller Fahrt ließ der Dampfer 
mehrere, mit ®erfonen gefüllte Boote herab, die jofort umihlugen. Nadı- 
dem der Dampfer beigelegt hatte, nahın der Kapitän des Iinterjeebootes 
wahr, dai; je Nettungsboote voll bemannt fchnell von dem Dampfer 
forteuderten. 

Näber heranfommend fah der Kapitän des Ilnterfeebootes, dab an 
Bord des Dampfers eine arofe Panik herrichte und dat er den PBailagier- 
dambpfer „Ancona“ vor fich hatte, und gab den an Bord Befindlichen mehr 
Zeit, al3 notwendig war, um den Dampfer in Rettungsbooten zu verlafien. 
Mindeitens zehn Nettungsboote befanden fich no auf dem Dampfer, die 
mehr al3 genügend geweien wären, alle an Bord befindlichen Bailagiere zu 
retten; da aber feine weiteren Vorbereitungen gemadyt wurden, dieje Boote 
berabzulaijen, jo entichlo& fich der Kapitän, den Dampfer in folder Weije 
zu torpediren, dab er fi) noch längere Zeit über Waifer erhalten konnte, 
um genügende Gelegenheit zur Rettung der jih noh an Bord befind- 
lichen Berjonen zu geben. Diefer Zwec wäre erreicht worden, wenn nicht 
die Rajjagiere von der Bemanmıng aufgegeben worden wären. 

Kurz darauf Fam ein Dampfer in Sicht, der auf das IUlnterjeebvot zu: 
fteuerte. Da der Kapitän des 11-Bootes, qlaubend, daß der gelidhtete Dampfer 
ein feindlicher Kreuzer fei, einen Angriff erwarten mußte, feuerte er einen 
Torpedo in die vorderiten Laderäume und taudte um 12:35 Uhr unter, 

Troßdem man immer nod Berfonen an Bord des Dampfers jah, mwur- 
den Teine weiteren Nettungsboote herabgelafieı. 

Der Dampfer janf jo langjam, dat der Kapitän des 11-Bootes zivei- 
felte, daß derjelbe überhaupt finfen würde, Erit um 1:30 Uhr ging er mit 
dem Bug zuerit unter, 

Während diefer weiteren 45 Minuten hätten alle auf dem Dampfer 
befindlicheii Berjonen durd; die vorhandenen Nettungsboote leicht gerettet 
werden fünnen. 

Sob und Strafe für den Befehlshaber! 

Unter voller Schäßung der Haltung des Tauchbootfommandanten, 
welcher die Rettung der Rafjagtere und der Bemannung im Auge batte, 
find die öfterreidy-ungariichen Fylottenbehörden zu dem Schluß gekommen, 
dab er es offenbar vernadjläjiigte, die Panik unter den Rajlagieren genü- 
gend zu berüdjichtigen, welche die Ausichitfung jchwieriger machte, fowie den 
Geift der Verordnungen, wonach ölterreich-ungariiche Flottenoffiziere Nie- 
manden, der in Not iit, jelbit einem Feinde, Beiitand verjagen follen. Da- 
ber wurde der Offizier beitraft, wegen Verlegung der Weifungen, die in 
den beitehenden Regeln für jolhe Fälle enthalten find. 

Die öfterreicd-ungariiche Regierung zögert angejihts der Umftände 
nicht, den angemejjenen Schluß zu zichen bezüglich der Entſchädigung ame— 
rifanisher Bürger, weldhe durd die Verjenfung des Schiffes betroffen jind 
— aber für den Schaden, weldher durd) das zweifellos gereditfertigte Feuern 
anf das fliehende Schiff verursacht wurde, fann die öfterreih-ungariiche Re— 
gierung nidyt wohl verantwortlich gemacht werden — nod) audy für den 
Schaden, welder aus der verkehrten Nusichiffung oder dem Kentern der 
berabgelafjenen Rettungsboote, ehe der Torpedo abgefeuert wurde, ent- 
jtanden it. 

Die öfterreih-ungariiche Negierung mu annehmen, dai das MWaiking- 
toner Kabinet imjtande und Willens ift, dem öfterreihh-ungariichen Kabinet 
notwendige Auskunft mitzuteilen, welche auf die Angelegenheit Bezug hat. 

Falls eS aber an zulänglidem Beweismaterial gebricht, und die Re- 
gierung der Ver. Staaten feine Kenntnis haben follte von den Einzelheiten 
darüber, wie die amerifaniihen Bürger zu Schaden famen, fo ijt die öjter- 
reih-ungariiche Regierung im Hinblid auf diefen Vorfall, der von einem 
menſchlichen Standpunkte aus tief zu bedauern it, und geleitet von dem 
Wunjche, abermals ihre freundlihen Gejinnungen gegen die Ver. Staaten 
darzutun, willens und bereit, iiber diejen Mangel an Beweismaterial leicht 
mwegzugeben und auch Vergütung für Schaden zu leijten, dejfen eigentliche 

Urjadhe nicht feitgeitellt werden konnte. 

sn der Hoffnung, da der „Ancona“ -sall jegt als aufgeflärt angefehen 
werden fanır, trifft die öfterreich- ungarische Regierung Verfügung, die jhwie- 

rigen internationalen ragen, melde mit dem QTauchbootkrieg in Berbin- 
bung jtehen, zur Erörterung in einem fpäteren Augenblid zu unterbreiten.” 

Rafhington, D. E., 31. Dezember. Wenn der amtliche Tert der Ant- 
wort Teiterreid-Ingarns anf die jüngfte „Ancona“-Note der amerifani- 
hen Regierung mit der Preidepejdje aus London übereinjtimmt, jo ift 
wahrſcheinlich die Gefahr eines Bruches in den diplomatiſchen Beziehungen 
wiſchen den Ver. Staaten und Oeſterreich-Ungarn aus dem Wege neränmt. 

Waſhington, D. C., 31. Dezember. Stückweiſe traf die Antwort Oeſter⸗ 
reich Ungarns auf die zweite amerikaniſche „Ancona“-⸗Note im amtlichen 
Wortlaut aus Wien ein. 

Im Laufe des Nachmittags wurde ſie für die Durchſicht durch Sekr. 
Lanſing fertig, der ſich dann mit Präſident Wilſon in Verbindung ſetzt. 
Man wird die Erwiderung nicht übereilen. 


Bahneröffnung verfchoben. 


(GSeliefert bon der „Affociirten Breffe*). 

— 31. ee (Ueber Zondon.) E& wird 

die Eröffnung des Durcdgugverfehrs — für Pafjagiere und für Kradt — 

zwiſchen Berlin und Konſtantinopel, welche am 11 —— 

oben worden iſt. Doch ſoll ſchon nächſtdem der 
giltis belanut gemagt werden. 
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Ein heftiger dreitäginer Kampf fand zwiichen Elbafian, Albanien, und 
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Mirſt ſtatt, wobei die Serben faſt vollſtändig vernichtet 
wurden. 

Es wird berichtet, daß die Italiener mit den Serben in Albanien zu— 
ſammenwirken. 

Paris, 31. Dezember. Eine Depeſche aus Bukareſt ſagt, ruſſiſche Kreu— 
zer hätten eine Blockade über die Schwarzemeerküſte von Bulgarien und 
Rumänien begonnen. 

Ein Grund für das Vorgehen gegen Rumänien wird nicht angegeben. 

Berlin, 31. Dezember. (Funkendepeſche) Aus Athen wird heute 
gemeldet: 

Griechenland hat einen zweiten und ſtärkeren Proteſt bei den Vierver⸗ 
—— gegen die Errichtung von Befeſtigungen um Salonifi herum | 
erhoben. 

Baris, 31. Dezember. Das montenegriniihe Kriegsamt meldet: Am | 
29. Dezember haben wir bei Sanjaf eine feindliche Abteilung vernichtet | 
und dabei 1500 Gefangene aemadıt. Außerdem fanden heftige Artillerie 
und Vorpoftengefechte jtatt. E83 gelang dem Feinde, Nasfova Cora wieder 
zu erobern, und er verjchanzt fi) dort unter der Borausjegung weiterer 
Angriffe. Bei Levoen warfen wir den Feind zurüd und machten mehrere 
Gefangene. 

Baris, 31. Dezember. Der Chef des franzöfiichen Generalitabes, Gene- 
ral Gajtelnau, der von Salonift, wo er mit den engliihen und franzöfticdhen 
Berehlöhabern Unterredungen hatte und die dortigen Berteidigungsiverfe 
befihtigte, nady Paris zurücdgefehrt it, ift davon überzeugt, dat die Bırlga- 
ren und Deutichen die Alliirten niemals aus ihren Stellungen in Griedhen- 
land verdrängen fönnten. Caftelnau erklärte auf feiner Rücdreife in Nom, 
dab; die Deutichen und ihre Verbündeten ungeheure Berluite an Menſchen 
erleiden würden, falls jie Salonifi angreifen follten. Ein Mdjutant Caftel- 
naus behauptete jogar, bei einem Borwärtsdringen in Griechenland würden 
die Bulgaren und Deutichen einen Berlujt von 150,000 Mann zu beflagen 


haben. 
Allüirte verhaften Konfuln. 


London, 31. Dezember. Der Korreipondent der Londoner „Times* in 
Salonifi beitätigt, dab die Konfuln von Deutihland, Defterreid-Ungarn, 
Türfei und Bulgarien, nebjt ihren Familien, von den Alliirten auf Befehl 
des Generals Sarrail verhaftet worden find und fich jet als Gefangene 
auf einem franzöfifhen Kriegsichiffe befinden. 


ITeue Derlegung griechifchen Bodens. 


(„International Newß Eerbice.”) 
Berlin, 31. Dezember. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Long 








bekannt gegeben, dab | Island.) Das Mailänder Blatt „Secolo“ berichtet, daf britiiche Truppen 


in Griechenland nahe dem Hafen Havala (wo ihmen jüngit der griedhiidhe 


Sanuar ftattfinden follte, | Kommandant die Landung verwehrt hatte) nelandet find. 
Veginn diefes Di 


iegt 90 Meilen öftlih von Saloniti anf der Landroute und 
(Kavala liegt ſtlich in auf un 
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mit Hilfägeneralanwalt Todd beireffs 
feiner Beraftung fonferiren. — Die an 
deren Angeklagten, früherer Repräjen- 
tant Fowler, 9. 83. Martin und 
Herman Sculteis, beantragten heute 
bor Bundesfommilfär Taylor eine 
Vertagung ihrer Fälle bis zum 20. 
Januar, mas bemilligt wurde. Am 
übrigen wurden fie unter $5000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

Waſhington, D. C., 31. Dez. Das 
Juſtizdepartement teilt amtlich mit, es 
ſei von dem Illinoiſer Kongreßabge— 
ordneten Rainey im Namen von deſſen 
Kollegen Buchanan benachrichtigt —A 
den, daß Letzterer nächſte Woche ganz 
freiwillig nach New York geht und im 
Gericht über die, gegen ihn und 6 An— 
dere erhobene „Verſchwörungsanklage“ 
(angebliche Förderung von Streiks in 
„alliirten“ Munitionsfabrilen) plä— 
dirt. 








— —— — — — — 


Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: 
mittag, heute Abend und waährſcheinlich auch 
morgen; heute Abend etwas wärmer, Mindeſt⸗ 
luftwärme über dem Gefrierpunit, Mäßig itar- 
fer bis friiher Eüdoitwind. 

Ylinois: Regen beute Abend und morgen, 
heute Abend wärmer. 

Sindiana: Wahrfbeinlid Regen ober Schnee 
beute Abend umdb morgen, 

Nieder Michigan: Wahrſcheinlich ſtrichweiſer 
Regen oder Schnee heute Abend und morgen. 
Heute Abend wärmer im nordöftlicden Teil, 

Wisionfin: Regen im_füdlihen, Regen oder 
Schnee im nördliden Zeil beute Abend und 
wabriheinlih aub morgen. Aım füdlihen und 
öftlihden Zeil beute Ybend ceimwas wärmer. 

Connenuntergaug, beute: 4:28, 

Eonnenaufgang., morgen: 7:18. 

Mondaufgang: Morgen früh 3:16, 


Temperaturitand, 


Nacitehend der Temperaturitand nad 
der fründlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amte3 bon geftern Vormittag 8 Uhr ui: 


Regen heute Nadh- 


























8 Nahm......34 3 Uhr Morgend...32 
4 Nadım.. ....3% 4 Ude Morgens...32 
5 Nahm.....- 5 Uhr Morgend.. .32 
6 Ubr Nadm..... 6 Uhr Morgens... .33 
7 benbs. ...35 7 Uber Morgens...33 
8 Abenbd. ...! 8 Uhr Morgens... .34 
91u bends....34 9 Uber Morgens...34 
10 Ubr 4 10 * Borm.......35 
# Ihe Abends 11 Bann. ER 36 
R 2 17 kitier: x Uhr Be 20 
3 2 übe 7 


|telit eines Angriffs mit Sandgranaten 
| nabe dem Hügel Nr. 193 (der in deutichen Handen ijt) zu erobern; dieſer 
| Angriff jcheiterte indeh. 





einer Berjon. Der Wortlaut des amtlichen Berichtes ift wie folat: 


„Rad) erfolgreiher Sprengung eroberten die Dentichen einen 


‚borgeichobenen britiihen Graben nordweitlih von Hullund. Es wurden 
einige Gefangene nemadt und 2 Maidinengewwehre erbeutet, 


„seindlicde Flugzeuge ariffen Titende (Belgien) an, jchweren Schader 


an Gebäuden verurjadhend. Am ichlimmiten beihadint wurde das Klojiter 
| zum Heiligen Herzen. 19 Zivilperjonen warden vertuundet und eine getötet 
In militärischer Hinfict wurde fein Schaden angeridjtet.“ 


PBaris,31. Dezember. Das franzöfiiche Kriegsamt mieldete heute Nach 
nıttag: 

„sn der Champagne machte der zeind einen nadtlichen VBerjuch, mit 
einen Eleinen Beobahtungspoiter 


„An der übrigen Front verjtrich die Nadıt „verhältnigmähig ruhig.“ 


Briten verlieren einen Danzerfreuszer! 
“ondon, 31. Dezember. Der britiihe Banzerfrenzer „Natal” ift nad 


\ einer Erplojion gejunfen. So wird hente hier furz befannt gegeben. 


London, 31. Dezember. Nadı jpäterer Angabe it der britiihe Panzer» 


—* „Natal“, während er im Hafen war, „durch eine Exploſion zerſtört 
worden.“ 


Matal“ war ein Panzerſchiff von 14,830 Tonnen, und die Beſatzung 
beſtand aus 720 Mann (nach anderer Angabe nur 704). 400 dieſer werden 
bis jetzt als gerettet gemeldet! 

(„Natal” wurde 1904 zu Barrow-in-zurne gebaut. Er hatte Krupp’- 
ide Banzerung und entwidelte eine Schnelligkeit von 23.5 Knoten per 
Stunde. 1912 wurde er, nad einer vollfommenen Neuausftattung, wieder 
in den aktiven Dienjt der britiichen Kriegsmarine geitellt. War 480 Fuß 
lang und 73 Fuß mittelbreit. Yührte jechs 9.230llige Geihüte — 3 in Vor- 
dertürmen und 3 in Sintertürmen, vier 7.5zöllige in QTiirmen mitt: 
ihiffs — 24 Treipfünder, zwei Vierpfünder, zwei Mafchinengeichüge und 
drei 18zöllige Torpedorohre. Chwohl er nur halb jo jtarf, wie die mädjtig- 
ten britifhen Seefampfichiffe war, bildet jeine Zerjtörung den Jhmwer- 
ten Verlujt für die britiihe ylotte jeit mehreren Mo- 
naten!) 





Sranzöfifches Tauchboot futich. 
(„stllernat:onal News Cerbice.”) 

Berlin, 31. Dezember. (Funfendepeiche über Sayville, Luna Ysl.) Das 
franzöjiihe Tanchboot „Monge” ift in der Adria zum Einfen gebradit 
worden. 

Berlin, 31. Dezember. (Drahtlos über Sayville.) Die dentiche Ndmira- 
lität berichtet des Näaheren: 

„Ein vfterreihiiches Geichtwader von fünf Torpedojägern und dem 
Kreuzer „Helgoland“ zeritörte am Mornen des 29. Dezembers das fran- 
zöjiihe lInterjeeboot „Mongne”. Der zweite Offizier und 15 Matroier 
wurden gefangengenommen.” 

Da „Monge” eine Bejasung von 24 Mann führte, nlaubt man, daf 
bei dejjen Zeriturung 3 Mann den Tod fanden. Das franzöjiiche Ilnterjee- 
boot hatte eine Verdrangung von 392 Tonnen. E3 wurde 1909 gebant 
und hatte eine Länge von 167 uk. 


Jenes Adria⸗Seegefecht. 

Wien, 31. Dezember. (lleber London.) Ueber das, fchon gemeldete, 
Seegefeht in der Adria berichtete das öjterr.-ungariidhe Kriegsamt fpäter: 

Wir verjenften im Hafen von Durazz3o einen Dampfer und ein Segel: 
ihiff und brachten mehrere Küftenbatterien zum Schweigen. Während diejeg 
Angriffes gerieten aber zwei unferer Torpedojäger auf Minen; „Lila“ (nich! 
„Litta“) ging unter, und „Iriglav“ wurde beihädigt. Der größte Teil der 
Bemannungen wurde gerettet. Erjt nahmen wir „Irigalav“ in’s Schlepp: 
tau; doch fanden wir eS nötig, das Schiff zu verjenfen, da eine riejige feind- 
liche Nebermadt unjerem £leinen Gejhtwader den Nüdzug abzufchneiden 
drohte. Unfer Gejchivader erreichte wieder feinen Stüßpunit. 


22 erfolglofe Rufjenangriffe! 

Amfterdam, 31. Dezember. Bom vftlihen Kriegsichauplas wird hier- 
her nemeldet: 

Die Nufien haben 200 Gejhüse und 3 Divijionen Truppen (60,000 
Mann) an einer Aront von 3 Meilen an der Grenze Beijarnbiens funzen- 
trirt. Sie madıten Schon 22 verzweifelte Angrifje gegen die nfterreid;-ungari- 
jchen Stellungen; aber alle diefe Angriffe wurden zurüdgeichlanen. Deipe- 
rates Handgemenge iit jeßt im Gange. Die Nnffen wollen mit aller Gewalt 
nad Iingarn hinein durdizubrehen juchen. 

Wien, 31. Dezember. (leber London.) Das öſterreich-ungariſche 
Kriegsamt veröffentlichte neitern Abend folgenden Bericht: 

„Die Kämpfe in Oftgalizien nehmen an Ausdehnung und Heftigkeit zu. 
Der Feind ridjtete neitern jeine Angriffe nicht nur gegen die beiiarabiiche 
Front, jondern and gegen unjere Stellungen an der unteren Mittelitripa. 
Sein Vorgehen wurde arößtenteils jhon durch das Feuer unjerer Batterien 
verhindert. Wo die rujjiichen Sturmaruppen in uniere Schanzen einzudrin- 
gen verfudhten, braden ihre Angriffe im ener unjerer Infanterie and der 
Maichinengefhüse unter blutigen Verluiten zufammten. i 

„Bei dem Brüdfenfopf von Burfanow lieh der Feind über 900 Tete und 
Berwwundete auf dem Schlachtfeld zurüf. Drei Offiziere und 877 Mant 
jtreften dort die Waffen. Im Ganzen madıten unjere Truppen geitern- ii 
Dftgalizien über 1200 Gefangene. , 

„An der Front Afiwa-Butiloiufa fam es zu dvereinzelten Geihüusfam- 
pfen. Am Kormyn (Nebenflun des Styr) wurden mehrere feindliche Aır- 
griffe von öfterreih-ungariichen Truppen abgewieien.‘ 


Don den Jtalienern. 


Wien, 31. Dezember. Bom:- italienifhen Schanplas jagt der leiste Be- 
richt der öfterreich-ungarijchen Heeresleitung: 

„Die feindlichen, Angriffe auf unjere Torbole- und Carboniliftellungen 
an der Tiroler Grenze konnten nidjt einmal durd Artilleriefener vorge 
tragen werden. 

„Unter dem Sciut des „Roten Krenzes“ verjucten die Italiener, 
anf den Kämmen nördlich vom Tonalepai Drahtverhane herzuitellen; doc 
wurden fie durd; unfer Feuer in die Flucht getrichen. 5” 

„Die Handgranatenfämpfe anf der Doberdo-Hodjebene dauerten bit 
tief in die Nacht binein an.“ 
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=— anf der Fahrt nad) New Yort 
3 Dies iit die Iebhafteite Saifon in Wafhing- 
ton feit vielen Jahren, indem der Kongre 
in Eitung und das gejellichaftliche Leben 
der Hauptitadt auf der Höße ijt. Die für- 
‘zeite Linie nad) Wafhington und die ein- | 
zige, auf der nur foilde, maffiv-jtählerne, 
eleftrijch erleuchtete Züge ohne Zugmwechjel 
BADER Chicago und Wafhington Laufen, 
iit die 


Baltimore & Ohio 


| Alle modernen Reifebequemlichkeiten auf der „$100,000,000 
Better“ Route mit ihrem neuen Bahnbett, ihren Iururiöfen Zü- 
gen und ihrem berühmten Speijewagendienjt. Genitgend 
Bwiichenaufenthaltszeit gewährt. 
Vier praditige majjid-ftählerne Durdizüge 
von Chicago täglich 
Der Interitate Specint— Abfahrt von Chicago 10:45 Borm. An⸗ 
Zunft in Bafhington 8.45 Bm. u. New Norl 2.35 Nm, $1 extra 
nah New Hort verlangt, wird aber zuriidgegeben, weni Auf: 
enthalt gemacht wird. stein Exrtrafabrpreis nad Bafdington, 


Der New York Limiten— Abfahrt bon Chicano 5.45 Abende, — 
Ant, in Bafbington 4:45 Nm. Tagfabtt durs Gebirge. e 
— 4 


Der Bafhingten New Yort Expreß —Abfahrt von Chi— 
cago 8:25 Viora., Antunft in Walhington 7:10 sorm. 7 
Der New York Erprek— Abfahrt von Chicago 9 
Abends, Anlunft in Wafhington 10:30 Abde. 2 
Alle Züge fabren vom Gtand Central Bahn: 
bof, Chicago, ab, und von der 63, £ir, 
Ctation 25 Minuten fpäter. — 
Ziaei·Offices: 206 S. Clart etr. und i 
len größeren Hotels. Grand Central — 
ol, 5. be, und 
Sarrilon Str. auch an 
6s. Straße. 
W. W. Pidinn, 
Diſtrilt Paſſagier⸗Agent. 
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„Unfere 2) 
Baiianiere find 


unfere Gäſte.“ 
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Abendpoit, 


I an 3 


Roman. bearbeitet von Walther Erome- 
Schwienina. 


(40. Fortſetzung.) 

Aber natürlich — ich gehe inzwi— 
ſchen zu Frau Sebald hinüber und ge— 
winne mir einen neuen Zuſchuß mei⸗ 
Gunſt, wenn ich mit dem kleinen 


Findling ſpiele, an den meine würdige 


Wirtin ihr ganzes Herz gehängt hat. 
Ach ...!” 


rief Franz Lüning, — „das 


.. 


\ift audh.ein Stüd von einem Roman 


|— aber ben erzähle ih Ihnen nachher, 
wenn Gie Heinrich Rublemann ent- 
laflen haben.“ 

Der alte Diener traf in der Tür mit 
dem hinausgehenden Schriftiteller zu= 


fammen, der einen furzen Gruß mit| 
Mit jhwimmenben |. 
Augen trat Xeinrich vor feinen jungen * 


ihm wechſelte. 


Herrn. 

Ich lonnte nicht ſchlafen 
Nacht!“ ſagie er, „die Freude iſt 
groß für mich geweſen —“ 


zu 


Ernſt Hauſen drückte den Alten auf 


einen Stuhl nieder. 

Sethen Sie ſich, Heinrich! So, 
hierher.“ Er legte ihm die beiden 
| Dünde auf die Schulter. „Und nun 


dad, mas Sie damald an mir getan 


‚haben. Daß ich heute wieder frei und 


ſtolz um mich ſchaue, das Dante ic) 
Ihnen! Daß ich im Kampfe des Le— 
bens ein neuer Menſch wurde, der mit 
den alten Vorurteilen ſeines Standes 
auch alle Rechte, die ihm ein ſolcher 
hier verlieh, über Bord warf, das iſt 


N 


er * > 
—— —— 


will ich Ihnen danken, Heinrich, für 


euer # 
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paar 
—* 
„Und — wo — wo iſt er, der mei⸗ 
nen Namen — — Nur einmal ſeh'n 
| möcht’ ih meine® jungen Seren 
‚Sohn —“ 
| „Der ihn mir gegeben, nahm ihn 
Imir,“ fagte Ernjt Haufen gequält, 
\und er nahm mir mein liebes Weib 
dazu. Jener furchtbare Schiffbruch, 
der ſo vielen hart vor der erſehnten 
| Heimatatüfte das Leben raubte, nahm 
mir Weib und Kind, während er mic 
\am Leben ließ.“ 
| In gebrängter Kürze erzählte er 
\dem alten Manne die Greignifje jener 
Zeit, feine Aufnahme vom treibenden 
Boot auf das fernen Küjten zufegelnde 
‚Schiff, fein vergebliches Suchen nad 
Weib und Kind, feine trojtloje Ein- 
'jamteit... 


Ein Bochen an ber Tür unterbrach 


Mal, ehe ihm die Stimme ge- 
ke. 


Frau Sebald, den Kleinen auf dem 


die Arm, ſtand auf der Türſchwelle. 


„Sch will nich’ ftören — nur meil 
ih naher wieder in die Waſchküche 
muß. — Die Wälche für den Herrn 
‚Rittmeifter liegt drüben zufammenge- 
|padt, und, Herr Kuhlmann — bie 
Iaffe Kaffee ift jhon lang’ einge» 
fchentt!“ 

Mit jähbem Rud war der alte Reiter 
emporgefabren. 
hinter der Frau - Wachtmeifter, 
Heinrich ihr nachitarrte, ala habe er 
einen Geift gefehen. Die Veränderung 
auf feinem alten auten Geficht war 
eine fo auffallende, dab Ernft Haufen 
zu ihm trat: 

„geinrich, was ift Ihnen?“ 
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nung und raſcher Zweifel zuſammen 
ausdrückten, auf den Alien. 

Dieſer preßte die Hände zuſamme 
und ſuchte nach Worten. Wenn das 
ſchier Undenkbare denkbar wäre! 
Wenn dieſes Kind, das man im Ro— 
ſentale fand, jenes wäre, welches ſein 
junger Herr in den Wogen wähnte? 
In ſeinem Hirne zuckte und brapnte 
es, vor ſeinen Ohren war ein Brauſen 
und ſein Herz ſchlug ſo laut, daß es 
ihm die Stimme verſchlug. 

— oder in dem meinen,“ hatte 
Ernſt Hauſen hinzufügen wollen, der 
mit brennenden Augen nieder auf das 
j armfelige, zerriffene Tüchlein in fei- 
Inen Händen blidte, ala könne er ba- 
durch deſſen Geheimniß ergründen. 
| Aud) feine Stimme Hatte einen hei- 
\feren Klang, ald er mit gebieterifchem 
Ausdrud fortfuhr: 

„Heinrihd — moher kommt dies 
Tuch? Ein einziges habe ich mit bie- 
fem Wappen mit nad drüben genom= 
men — ich trug e3 an jenem’ unfeligen 
| Tage bei mir, an dem ich die Waffe 
|gegen mich richten wollte. Heinrich, 
wie kommt dieſes Tuch hierher — 
und mas foll e& bedeuten?“ 

Heinrich Kuhlemann rang mühjam 
nad Worten. Endlich jagte er: 


\ „Da ift hier ein Kind gefunden —- 
Die Tür fchloß fich | vor zwei Monaten — und das Kind 
als | 


— hatte das Tuch bei fih — —“ 

| Er fam nicht weiter. Ernit Haus 
\fens beide Hände hielten den Alten ge- 
\padt. Das Tuch war auf den Boden 
geſunken. 

| „Heinrich!“ rief er mit feuchendem 
Atem. 


„Ein Kind — das die Tuch 


e |  Diefer antwortete nicht, fein Atem da — died Tuch bei fih führte — fo 
‚Ihe Verbienft. Den jungen Freiherrn ging ſchwer, und als er dem Sohne antworte doch, Heinrich! Sei barm- 
von Rubhaufen, den haben mir in feines Rittmeifterd das Antlit wieder | herzig, Mann, und antworte — ein 
jener Etunde im „Johannistale ge= | zumandte, war e& bleich vor innerer | Kind — diefes Tuch — gerechter Gott, 
meinfam begraben, Sie und id, und |Yufregung, aber in jeine Augen hatte wo ift das Kind, ic muß e& fehen! 


bea3i1,janı3 


Rapital uud 


gesitel ud s2, 000, 000. 00 Berründet 1855. 


Spar-Einlagen, welde vor dem 14. Jan. 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Jan. an, 


3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen 
Eröffnet Ener Banf:Konto in der 
alten zuperläjligen Staat3:Banf 


GREENEESNSBANKEHHBARY| 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u.Madison St. 
Aus allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. 


Sichere erfie Ziorigages und Bonds zu 6% 
Dffen Wiontag Abend bis 8 Uhr, 
Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


d327—jani13* 


Spar: Depniiten, am oder bor dem Zchnten irgend eine Monats nemadıt, 
sichen Hinfen vom Griten hesfelben Monate, 


o Prozent Zinjen werden anf Spar-Ginlagen bezahlt. 
Kine fihere Banf 
NORTH AVENUE STATE BANK 


Erde North Ave. und Larrabee Str. 
LANDON CABELL ROSE, Rräiident. 
JOHN T. EMERY, Tizcprälident. 
CHARLES G. SCHICK, Nailirer. 
OTTO G. ROEHLING, Silisfailirer. 

CLARENCE E. STIMMING, Silisfajiiver. 

Offen Samstag Abend von 6 bis 9 Ahr. 
ER TAEESCRENTN 


0320,311n3,5,7,9 


Sit Kun nähe Weihnahten nicht unvorbereitet Anden! 


Ein Jahr gebt bald herum. Durdy Beitritt zu umjerem 


S 

Bu Weihnachts-Sparkiub 
könnt Sshr die Weihnacht von 1916 
madyen, die hr je hattet. 
Jeder kann beitreten — Alt oder Jung. Eure erſte kleine Zahlung 
in der Klafie, Die Ihr erwählt, macht Euch zum Mitglied. Das Uebrige 
wird leicht ſein. Zwei Wochen vor Weihnachten erhaltet Ihr einen 
Check für Alles, was Ihr eingezahlt habt, mit Zuſchlag von 3 Proz. 
Zinſen, vorausgeſetzt, daß Ihr alle Zahlungen pünktlich gemacht habt. 
Ihr werdet einem Geiſte herzlichen, freundlichen Intereſſes in Eurem 
Geſchäftsverkehr mit den Beamten dieſer Bank. begegnen — feine 
Umſtändlichkeit und ſteife Formalität. 


UNION BANK OF CHICAGO 


25 Nord Dearborn Strasse 


Spar: Departement zu ebener Erde. 
Benkbetrieb in allen Brandhen.— Kapital und Meberfhuf $600,000.00 
Unter Stants- und Clearing Honje-Aufficht. 


zu der frobeiten und beiten 


| n 
Gmmifträmpfe, Bandagen, drud | Verlrümmungen des Söryers 
bänder, direkt 2. ber Fabrik an Euch Wüden, Beine, Fühe etc. bei Kindern und 
iru Sentelänge, | irwadienen, werden mit unferen neuciten 
i Een — * 2.25 een vie alle — übertreffen 
Etrumnvf, Rntelänge, und beim Tragen nicht zu feben find, voll» 
Baummwolle..e...e. ftändig gerade gemadıt. 
Wir baben das gröfte ortbopebiidhe Ge⸗ 
(häft, mit_ 28-jäbriger Erfahrung im 
Chicago. _Bruhbänder, Leibdinven etc. 
zu abrifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 North Dih Avenue, Ede Randolyh Strafe. 


En —6 Uhr, Sonntags vd. 9—12 
Gersäft offen von 86 Uhr, ——— 


'E, STRASSBURGER, Optite,, 
2630 Lincoln Ave, 


unterfuht Eure Auges 
rei und vaßt Eud 
ugenglaier und Vrib 
ien an, wit neue 
ten „&derxoch“ & 
or Schrauben 


1.5 
1.75. 
1.25 
1.70 
1 


Baummolle..e.ne 
RR — 
e 2. ..—o.. 
Nuöhel-Crüd —⸗ 
" umwolle..asoe 
en A Leibbinden 
Se Seide 
« a Leibötiuden — 
Baumivolle.. ..... 
Pete fabrt;iren üder 100 Sorten "Wrahbäauber, 
ein gut paiiendes Für jedem. 
Erfabrene — ud für Damen. 
Eiren Idgithy von 9 Borm. Hid 0 Uhr Abende 
Eonntag3 von 9 biö 12 Uhr. 


MOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


er wird nicht wieder auferjtehen,. Aber | 


die Hoffnung ihren leuchtenden Schim= 


ber neue Menih, der feine Eriftenz 
fleihiger Arbeit verdankt, der lebt und 
ber dankt Xhnen Heute, Heinrich, aus 
tiefſtem Herzensgrunde!“ 

| Dem Alten liefen die hellen Tränen 
|über die Baden. 

„Ach, mein Gott — wenn unfere je: 
\Tige, gnäbige Frau das hätt’ erleben 
können —“ 
| „Es ift befler, daß fie e& nicht er- 

lebte, — jenes Häßliche, Heinrich! 
| Aber ic) fpüre ihren Geift in mir und 
um mid, und er wird mich wieder in 
‚die neue Welt begleiten.“ 


\auf. 
| * 

ſer. ‚Wieder fort — weit fort — von 
unſerer Frau Mary und —“ 

„Auch von dieſer, wie von Ihnen, 
mein guter Heinrich! Und nun will 
ich mit meiner Beichte da anknüpfen, 
wo ich vor fünf Jahren aufhörte. Ein 
beſcheidenes, äußeres Glück erzwang 
ich mir durch meinen Fleiß, durch die 
Arbeit meines Kopfes und meiner 
Hände, und beide habe ich wahrlich 
nicht gejchont. Aber ein anderes Glüd 
warb mir, Heinrich, — ich lernte ein 
junges Mäbchen fennen, gut und brav 
und lieblich, und fie wurde meine Gat- 
tin.“ 

Der alte Kublemann jchlug in freu 
|digem Erftaunen die Hände ineinan- 
| ber. 

„Und der Himmel 
Bund,“ fügte Ernft Haufen mit be- 


weqter Stimme hinzu, während er fich | 


abmendete. „Heinrich, als mir zuerft 
mein Anabe in den Arm gelegt wurde, 
Ida flogen meine Gcdanten über das 
Weltmeer mit Sturmeßeile biecher, in 
dieſe Stadt, und ich aelobte mir, er 
'folle ein Mann der Tat und des feften 
ıMollens werben, Bürger einer freien 
Nation, die feine Standeäunterjchiede 
‚tennt. Den Namen meines Baters 
gab ih meinem Stnaben nicht! ch 
|fürchtete, etwas von dem FFluche, ben 
ih auf mein Haupt herabgezogen, 
|fönne auf ba3 Köpfchen diefes iwin- 
\zigen Gefhöpfchens fallen, in dem mir 
zugleich ein neues, reiches Leben auf: 
Jaing. So nannten wir ihn Erni, nad) 
Imir, aber einen Namen aaben mir 


ihm nod, und mein Weib ftimmte 


| freudig zu, ob fie auch die Vergangen- 
| heit nicht abnte, und diefer Name 
war: Heinrich!“ 

Der alte Diener umfahte die Rechte 
feines jungen Herrn und wollte fie an 
\feine Lippen ziehen, aber der Ameri- 
‚taner wehrte ihm. ö 
| „Und als ich ihm diefen Namen 
‚gab, da Flehte ich zu jener unerforfc- 
| Tichen Macht da oben, die uns dur 
die dunkelſten Wege ſendet, ehe wir 
den rechten erkennen: Wenn Du ihn 
erhalten willſt, Du Ewiger über den 
Sternen, dann laß ihn treu werben 
wie jener, deſſen Namen er führen ſoll 
ihm zu Ehren!“ 

ı Er jchwiea, felbit aufs Tiefite er: 
ſchüttert von der Erinnerung, und 
die Stille ward nur unterbrochen 
durch die ſchweren Atemzüge Heinrich 
Kuhlemanns, über den es bei dieſer 
tiefen Bewegung ſeines ehemaligen 
jungen Freiherrn, den er auf den Ar— 
men getragen, plötzlich ſo ſchwer und 
bang wurde. 

| Nah einer Kleinen Weile nahm 
Ernit Haufen wieder das Wort. 

| „E3 hat nicht jo fommen follen, wie 
ich ed erfleht, Heinrih. Mit Weib 
(und Kind trat ich vor Monaten bie 
Reife hierher an, um mic, meinen 


fegnete unfern | 


mer geſenkt. 
Seine hageren Finger 


hatten ſich 
ineinander geflochten. 


Mein lieber Herrgott!“ ſtieß er könne er die Antwort aus ihm heraus⸗ ihn ſechs Geſchiviſter. Di 


hervor, „nur diesmal hilf Deinem 
alten Knecht!“ 
| „Heinrich!“ rief Ernſt Hauſen, „was 
haben Sie?“ 
Aber ſchon ſtand der alte Diener an 
der Tür, winkte ſeinem Herrn zu blei— 
ben und verſchwand. 
Der Amerikaner 
nach. 

„Was hat er nur?“ 


ſah ihm beſtürzt 


murmelte er. 


Der alte Diener jprang erjchredt „Dat meine Erzählung ihn in jolde | 


Erregung verfeht?“ 


ie — neue Welt?“ ftammelte| , Mit wantenden Knien war Heinrich | 


über den fchmalen Korridor in das 
Wohnzimmer der Sebald’ichen Ehe— 
leute hiniübergegangen, wo die Frau 
|Wachtmeifter den fleinen Sinaben ge- 
tade der älteften Tochter des Schnei— 
ders übergab und fi anfdidie, an 
ihre Arbeit zurüdzufehren. 

„Ra, da fommen Sie mal flint, 
Herr Kuhlmann!” jagte die Frau. 
„Kalt ift er jchon geworden, ber 
Kaffee!“ 

„Frau Wachtmeiſter,“ ſagte der alte 
Mann atemlos. „Wo haben Sie das 
Tuch, das bei dem Kinde mitgefunden 


8 
= 


wurde, — Sie mwiffen doch, das mit ein mit der Thenterleitung in der um | 


| dem zerriffenen Wappen —?“ 

| „Was wollen Sie denn damit, Herr 
| Kublemann?“ 

„sh möcht’3 fehen!“ rief der Alte 
I\dringend. „Sie haben’ doch noch?“ 

Die Frau ging zur Kommode, 309g 
eine Schublade auf und framte darin 
herum. 
| Die Erwartung 
gepackt, daß er an ihre Seite trat. 
SHier iſt's!“ ſagte Frau Sebald 
ſendlich und zog das Tüchlein hervor, 
das Heinrich haſtig ergriff, und mit 
dem er, ohne der weiteren Fragen der 
Ftau zu achten. in Franz Lünings 
Zimmer zurückeilte, der mittlerweile 
in der kleinen ſauberen Küche ſeinen 
Kaffee tranlk. 

Ernſt Hauſen blickte den alten 
Heinrich verwundert an, als dieſer ihm 
mit zitternder Hand ein Tüchlein ent— 
gegenhielt. 
| „Was foll das, Heinrich?“ 
| „Sehen Sie fid’3 an, junger Herr!“ 

bat diefer. „Wem hat dad Tuch wohl 
| gehört?“ 

Der junge Amerifaner entfaltete 
das Tuch, das, objhon von der auf 
Sauberkeit haltenden Frau Sebald ge- 
jWwajchen und geplättet, mit feiner aus= 
\gerifjenen Ede troß der Teinheit bes 
|Battifte8 den Eindrud eines Tuch: 





‚teens machte, und fragte bvermwunz |borftellung, gelegentlich melcher auch | 


| „Mas foll id damit, Heinrich?” 
Der alte Diener tippte mit dem be» 

benden Finger auf ben Reit des 

ı Reiberwappens. 

| Als Ernft Haufen näher hinblidte, 

\ftieß er einen Auf der Ueberraihung 
aus, 

| „Das Wappen meiner Mutter!” rief 

ſer. „Dies ift ein Zudh, das in ihrem 

| Bejit aeiwejen oder in...“ 

| Er verftummte und jah mit einem 
Blide, in dem fich auffeimende Hoff: 


I Gefährliche 
I Yugengläjer 


‚Biind alle Augengläier, die nicht fpesiell ge 

‚chliften unb den zapın angepaht find, für 
‚weise fie beitimmt find. 

Hier werden Ihre Augen in einem beion- 

| vers geeigneten MUnterfuhungszimmmer von 


erfahrenen DOptometriften unterindit, die in 
ihrer ®rofefiton anmsgnebilder iind, 


— 
hatte Heinrich ſo 


Lebt es — wo iſt es — wie und wo 
fand man es —? Heinrich, ſo ſprich 
doch!“ 

| Er fohüttelte den alten Diener, als 


'fchütteln. Der aber prebte nur bie 
Worte hervor: 

| „Hier ift’3 ja, — hier im Haufe!” 
| (Fortjegung folgt.) 

| 


Ghinin, bad den Kopf nicht affizirt. 


| Wegen feiner ftärfenden, abfübrenden Wierfung 

Ifann Deder 2arative Brom DOninine nchmen, | 
 obne Nervofität oder Obhrenfaufen au belommen. | 
| €3 gibt nur ein „Bromo Duinine“, E. W,Groves ; 


| Unterfhriit an Echadhtel, 


I 
’ 


25c, 
— — — 


| Neues Deutihes Theater. 
(Bufh Zemple,) 


dazgfr* 


\Sente Abend garoße Sylveſterfeier, ver— 

bunden mit Kabaret, Konzert und Ball. 
In dem feſtlich geſchmückten Buſh— 
| Tempel-Theater wird heute das alte 
\Jahr mit einer großartig borbereite- 
teh Spivefterfeier, mit der ein äupßerfi 
reichhaltiges Unterhaltungsprogramm, 
und zwar Kabaret, Konzert und gro— 
Ber Ball verbunden find, verabfchiebet 
werben. Seitdem biefe PBeranftal- 
tung zuauniten des Theaterfonds vom 
Damenklub zur Förderung der beut- 
Then Bühne angeregt wurbe, hat ein 
| Heer liebendwürdiger Damen im Ber: 


‚fihtigften Weife gearbeitet, um biefe 
| Feier auch zu einem Erfolge in jeder 
‚Hinficht zu geftalten. Ein bielfeiti- 
ges, intereffantes Programm, bei 
jmelchem jämtlihe Mitglieder des En- 
‚Tembles mittwirfen werben, wirb mäh- 
ſrend des Abends zur Durchführung 
| Gereniffimus mit Gefolge, 
bie vor zwei Jahren gelegentlich einer 
ähnlichen Freier im Deutichen Theater 
große Heiterkeit erreaten, haben ihren 
Befuh zu biefer Kabaretvorftellung 


|zugefaat, nad) deren Beendigung auf 


‚der Bühne ein großer Neujahrsball 


jehgehalien wird. Vor Eröffnung de3- 


jelben wird Direltor Haupt in einer 
|Anfprade das neue Jahr begrüßen 
und punkt 12 Uhr mwirb eine große 
Schneeball- und Konfettiſchlacht in— 
Izenirt. Für Erfrifchungen aller Art 
ift hinlänglich aeforat worden. Es 
|wird Bier und Mein und fogar 


Champagner frebenzt und zwar alles | 


\zu äußerft annehmbaren BPreifen. 
'fturz, der heutige Abend im Deutfchen 
Theater verfpricht ein äußerſt ver- 
gnügter zu werben, und hoffentlich 
werben fich Xeilnehmer in Maffen 
einfinden. Der Eintritt beträgt heute 
‚Abend durchweg einen Dollar; Logen- 
‚Tiße koften awei Dollars, 

| _ Morgen, am Neujahrstage, und am 
Sonntag Abend wird die SKabaret- 


eine „Friedenskonferenz“ ſtattfinden 
ſoll, wiederholt wird. 
Dienstag Abends bleibt das Theater 
wegen Vorbereitung zu Maxim Gor— 
ti's hinreißendem Drama „Nachtaſyl“ 
geſchloſſen. 


lauf dem Spielplane. 
sieben 

* Die beiten Arbeitskräfte er- 

reich. man durd) Feine Anzeigen in 
der Abendpoit. 
— ——— 
Zeigt an! 
Joſerh H. Finns Aufforderung an die Ge: 
ichäftslente, 

Die ungeheueren Geldfummen, die 
zurzeit in den Banken Liegen und zu 
ſehr leichten Bedingungen zu haben 
find, jollten nah Anfiht von Sefef 
9. Sinn, dem Präfidenten der Nicho- 
las. Finn Advertising Eo., eine fehr 


Montag und | 


eſchle Nachtaſyl“ ſteht vorläu⸗ 
fig für Mitiwoch und Donnerstag 


> r \ | anregende Wirkung auf den amerifa- 
Knaben auf dem Arm, mein Weib an Intihen Unternehmungsgeitt aus 


hDerfen, And Abm zu —— 
ı werfen, R en: „A “ gt affen, vor Al d ige 
Deine Derzeihung erflche ich. Bleibe | eier "amterigen, mp wir im Stande, ei einheimifijen Rarkte ihre — 
der —* ee Namens, wohnen Kapen der spiiinen werrnänch Merkfamfeit zugumvenden, Das Aus- 
wie Du F wur igfte Hüter feiner | seiunden werden fann. Sersronene £infen fuhrgeſchäft, ſagte er, iſt beſtenfalls 
Ehre warſt! Segne Deinen Enkel, ob⸗ ſehr ungewiſſer Art, das Inlandge; 
ſchon er dieſen Ramen nicht mehr tra⸗ ſchäft aber läßt ſich bei der gewalti— 
gen wird, weil fein Vater in einer gen Bevölkerung der Ver. Staaten 


werben idmelt eriegt, gleihwiel ob fie hier 
nelauft iind ober nid 
Stunde bed Leichtſinns verwirlte, ihn n bisher noch ganz ungeahnter Weiſe 
zu tragen, und dann laß mich zurüch⸗ 


wir garantiren völlige Bnfriedeniteliung. 
Ueber 35,000 zufriedengeitellte Kunden. | 
| . entwideln. Gerade jest ilt die Zeit 
tehren in das Land, in dem er geboren dazu gekommen, da ja die Gelder der 
wurde, und in bem er bereinft ein; Unlage barren, und es fann einem 
neues Gefdjleht gründen foll — ver- unternehbmungsluftigen Geichäfts- 
mann aljo fein befjerer Rat: erteilt 
werd, als in den amerifanijchen 


Alle Frauen bedürfen 

ab und zu eines Anregungsmittels zur Korrigirung des in Unsebmung 
geratenen Magens, der fo oft die Urfadhe von jo viel Kopfimeh, Nervö- 
fität und fchlaflofen Nächten it. Schnelle Befferung von Magenlei- 
den ijt geiwi; durch prompte Anwendung einer oder zweier Dofen von 


Beecham’s Pills 


Sie wirken mild auf Magen, Leber, Nieren und Gedärme, unterfüken und 
requliren diefe Organe und erhalten fie in gejundem Zuftand-- BDiefe bes 
rühmten Pillen find vegetabiliiher Natur — deshalb unjchädlich, Haben Leine 
üblen Nactvirfungen und erzeugen feine jchlehten Getvohnbeiten. 

Eine Schachtel Beechams Pillen im Haufe ift Echuß negen viele unangenehme 
Leiden, die don Magenbejehtverden heritammen, und geben das Fundament 


für beffere Gefundbeit 


Antveiiungen von fpeziellem Wert für Frauen in jeder Schachtel 
| Zum Verlauf bei Apoihefen in ber-ganzen Beit. In Scaditeln, 10c, 
! 


. 
”- 
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3 Berfonal-Hadirihten. + 
rt 


— Frl. Ednna 2. Reichel, Tochter bon 
Herrn und Frau Hugo Reichel, Mitinha- 
|ber der Reichel & Drew Machine Co., 
wird im neuen yamilienheim, 2625 Wil- 
fon Avenue, jechszehn befreundeten jum= 
gen Leuten eine Neujahrsgefellichaft ge- 
ben. Frau Philipp Yocman, Schweſter 
von Frl. Reichel, wird die Gälte empfan= 
gen. 

— Dr. Robert Blumer, . Ar. 3424 
Lincoln ve., der Prüäfident der Lincoln 
Chemical Works, feierte gejtern Abend mit 
jeiner Frau in Wells Park Field Houfe, 
Weftern Avenue und Montroje Blod., die 
filberne Hochzeit. Mehrere hundert Gäite, 
darunter zahlreide Mitglieder des Lin 
coln Park Chapter de3 Freimaureror— 
den3, mweldem Dr. Blumer angehört, 
nahmen an dem eite teil. 

— Natmond Auguit Bohnen, der 24= 
jährige Sohn von Herrn und Frau George 
Bohnen, 68548 Merrill Ave., iſt an der 
Lungenentzündung geitorben. Der junge 
Mann hatte im legten Juni auf der Uni- 
verjitüt Chicago den Grad „Bh. B.“ er= 
ee und hatte ich während der Stu— 
|dienzeit eifrig an förperlichen Hebungen 
| beteiligt. Außer den Eltern überleben 
It e Totenfeier 
| fand heute in der Et. Philipp Neri Kirche 

itatt, die Beerdigung auf dem ©t. Bo: 
nifaiusfriedhofe. 
- im Alter von 82 Rahren tit Frau 
Katharine Staempfer aus dem Leben a° | 
fchieden. rau Kaempfer fam mit ihrem 
Gatten im Sabre 1857 nach Chicago. 
Das Ehepaar begrimdete in Fifth Ave. 
eine Nogelhbandlung, welche noch jeßt im 
Gebäude 114 N. State Etrafe, beiteht. 
Frau Slaempfer war bis vor ungefähr | 
fünf Sahren im Gejchäft tätig. Khr Gatte 
it ihre im Tode borangegangen, fie hin= 
terläs;t bier Stinder: Frau Emma X. Carr, 
Frau Mary Eoles, Fred und William 
E. Staempfer. Die LXeritorbene wird 
morgen Nachmittag um 2:30 Uhr auf 
Graceland beerdigt. 


Neueſte Mode. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


In blauem Tuch und ſchwarzem Pelz. 


Für Nachmittagstracht beſtimmt iſt 
dieſes Kleid in hellblauem Tuch, gar— 
nirt mit ſchwarzem Pelz. Der Rod iſt 
ein einfaches Muſter, in der Taille ein- 
gezogen unter einem gefalteten Gürtel 
von Tuch, der porn an jeder Seite, eine 


— — — — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Der große Erfolg des Weihnachts— 
programms hat Stapellmeifter Ball- 
mann veranlaßt, ein ähnliches ‘Pro= 
gramm für das am fommenden Scnn= 
tag ftattfindende Neujahrstongert auf 
zufegen. Dasjelbe bejieht aus Szenen 
aus der Großen Oper, internationalen 

| Weifen und Humorijtiihem. Wer fich 
er nur an wunderbarer Orcheiter- 
mufit ergößen, jondern aud) von gan 
|zem Herzen lachen will iiber die Humo= 
riſtiſch⸗muſikaliſchen Stücke, welche in 
rbiefem Konzert gejpielt werden, jollte 
'eö ja nicht verfäumen, ji in ber 
|Nordfeite Turnhalle einzufinden. Die- 
'fe& Konzert ijt ein mirfliches Ertra- 
\tonzert, aber troßbem wird der Einz|! 
|trittäpreis nur 35 Cents betragen. | jaifongemäß ilt. 2 
Von den drei berborragenden Soliften] Taille Nr. 6185. Größen 22—44, 
ift zunächft der Heldentenorijt Dr. EI- | Büjtenmap. i 

|mer Kay Schmidt zu erwähnen. Dr.| Rod Nr. 6185. Größen 22— 34. 
| Schmidt ift in Amerifa von deutjchen| Taillenmweite. Preis 15 Cents. 
Eltern geboren, hat feine mufifaliige! Scmittmufter find unter Angabe der 
| Ausbildung zunädhft unter deutfchen | aewünichten * Mu —2—— 
|Sehrern in Berlin erhaten, um fi {0 e Tantra Genie fi 
dann nach Paris zu begeben und dork| Brio zu beziehen durch Die „Mobenb- 
weitere zwei Jahre zu jtudiren. Haupt⸗ teiluna“ der Abeudpoſt“. 228 Weſt 
ſächlich liegen ihm Wagnerſche Helden- Waſyington Straße, Chicago, Ill. 
tenorpartien. Er wird drei derartige, — 

wohl in dieſen Konzerten noch niemals Mehr auf dem Kerbholt, 
gehörte Arien aus der Waltüre jingen. | Kofeyy GC. Mangolds Berhör auf den 11. 
Ein wirklicher Hochgenuß ſteht den Be⸗ Januar verſchoben. 

ſuchern bevor durch dieſen bedeutenden Joſeph C. Mangold, der bekauntlich 
| Sänger, bejonders aud; deshalb, teil] pezichtigt wird, EC. E. Fuchs, Dr. J. 
| diefes fein erftes öffentliches Auftreten P, Hurlen und O’Shen Reben mit 
inAmerila ift. Diegnftrumental-Soltz | mertfofen Aftien hineingelegt und um 
ften find ber neue Solo-Celliit Diar | 86000 geprellt zu haben, wurde Mitt- 
Fröhlich aus Cincinnati und der erjte 9 

F AE woch Abend von New Haven, Conn., 

Flötiſt des Ballmannſchen Orcheſters, — zurüdgebradt und ge: 

Herr Auguft Winhardt. Das Bro: | 8 „3 v en an 
de BR ftern Nachmittag dem Kadi im Süb 
gramm lautet: Glart Strafe-Stadtgericht vorgeführt. 
a aan. Bert | Det Richter verihob die Verhandlung 
Melodien aus „Die Bigeumerin“.......... Dalfe | auf den 11. Januar. i 
Marlh und Walzer aus „Das goldene 5 | Mangold foll, ehe er Chicago um- 
| — vrüll ſicher machte, die Nerengland-Staaten 
Erz. nächtliche Bhantafie........Waaner | abgegraft, biele Gimpel gefunden und 
EEE Een EN SE 00er ſie um insgeſammt etwa 841, 600 ge⸗ 
Vier ſtandinabiſche Tänze ..Grieg | tupft haben. 
Retigiöfe Szene Mafjener 
‚ Cello obligato, Hcrr_Mar Fröblid. 
Erisinerung an den Nigi, Duett für Flöte 
und Cello* Doppler 


Herren M. Frohlich und A. Winhardt. 


Admi Fie i I 
| Radıtihwärmer, Kunzertiwalger Sichrer | Admiral Fisk kann feine geblante Rede 
Sieginunds Liebeslied 


: nicht halten. 
Im Süden ee ee Slottenfefretär Daniel® hat ben 
ee DT er | Flottenoffizieren unterfagt, über bie 
Regerjubeifeit ..Zuener Verteidigung der Vereinigten Staaten 
Remahrsnacht .......................... — — See öffentlich zu reden oder zu 
— ——— fſchreiben. Infolge dieſes Verbois 
fieht der Commercial Club ſich ge— 
zwungen, ſein auf den 15. Januar 
angeſagtes Feſteſſen abzuſagen, bei 
welchem Admiral Bradley A. Fisk 
über die Flotte ſprechen ſollte. Statt 
des Eſſens wird eine geſchloſſene Ver— 
ſammlung abgehalten werden. 


Schnalle hat. Der Rückenteil ber 
Taille geht bis über die Schultern hin⸗ 
auf und iſt dem Vorderteil in Votes 
Effekt aufgeknöpft. Schmale Soutaſch- 
borte umrandet den ſpitzen Hals⸗Aus⸗ 
ſchnitt, dem eine Weſte von glatter 
Seite eingefegt iſt. 

Die hide Einfachheit des Kleides 
empfiehlt dasfelbe für Ausführung in 
Leinen oder Seide für fpäter in ber 
Saifon. Der Pelz ift in einer Weife 
aufgefeßt, die e8 ermöglicht, benfelben 
feicht zu entfernen, wenn er nicht mehr 
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Darf nicht ſprechen. 


Zufammenitoh. 


Fünf Berfonen erlitten mehr oder min: 
der ſchwere Berletzungen. 

An Indiana und Michigan Avenue 
ſtieß geſtern Abend ein Kraftwagen 
mit ſolcher Wucht mit einer Elektri— 
ſchen zuſammen, daß dieſe enigleiſte 
und die Mehrzahl ihrer Fenſterſcheiben 
in Scherben ging. Die Fahrgäſte des 
Straßenbahnwagens kamen mit dem 
bloßen Schreck davon. Die Inſaſſen 
des Schnauferls erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. James 
G. Pettit aus Cleveland, Ohio, zog 
ſich einen Bruch desSchlüſſelbeins und 
wahrſcheinlich quch innerlich Verlegun- 
gen zu. Mit Queiſchungen und 
Schrammen davongekommen ſind Wm. 
Peitit, Nr. 1326 Davis Str., Epan— 
fton; Frl. May Ellery, Toledo, Ohio; 
Frl. Ifabelle Jones, Staunton, Ba., 
und R. E. Jones, Staunton, Ba, 

— 


* Grtra Pale Bilfener und „Baiz 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

Uinzeige 
— — —— 
Preisſpiel des Schafskopftlubs. 


Der Schafskopfklub Nr. 1 ladet 
Freunde des edien Schafkopfſpiels 
ein, ſich morgen Nachmittag 3 Uhr in 
A. Wegmann's Lokal, 3608 S. Mor⸗ 
gan Sir., zu dem Preisſpiel einzufin⸗ 
den, welches der Klub veranſtaltet. Es 
iſt auch für gute Erfriſchungen ge— 
ſorgt worden. 


Tıigtäe 


CASTORIA firsägingsii Kind. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Hah} 
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Bezahlt 3 Prozent Zinjen für den ganzen Mo 
nat anf alle Sparfajjen-Einlagen, die am oder 
vor dem 10. des Monats gemadjt werden, 













Kordoit-Ehe LaSalle und Monroe Sir, 

















Zur Kriegdlage. 

















Rüfblid und NAuspliid auf die Kriendlage am 
legten Tag des ſcheidenden Jahres tür die 
dentihen Böller und beren Verbündeten ent- 

fhieden alnitig, Wenn au der Wermuts; 

tropfen in dem Freudenlelh durchaus nicht 
fehlt! — Bergleih mit der Situation Ende 
or 1914 löft einen Ecufzger der Erleich 
terum us in mander beutihen und öjte:- 
reihifh.ungariihen Bruft. Und außer 
neuen Verbündeten bat die germaniihe Sache 
auch neue Freunde in neutralen Staaten neu: 
oder Wwiedergewonnen!! — Aber noch ftebt den 
5entralmadten und deren Verbündeten mandıc 
grobe Aufgabe auch im neuen Jahr bevor! — 
| Doh fieaes: und boffnungsfreudig erklingt’ 
| peut’ Adend, wo immer Deutihe wohnen aut 
dent Erdenrund: Glüdauf zum Jahre 19161 


| Ein Rüdblid auf die Kriegslage 
am legten Tage diefes und am Ende 
des Jahres 1914 (damals aljo nad 
Ablauf von 5 Kriegsmonaten) ruft 





Carey Brick 
Company 
Fabrifanten von 

Einfachen u, 

Sewer Brirfs 
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datan den QTürfen 
überſtanden 


merce Gebäude ſiegreich 


TELEPHON : MAIN 3877 
CHICAGO 


ten. 
öſterreichiſch ungariſche Heere 
treuer Waffenbrüderſchaft die Mos— 
kowiter aus der Bukowing und Ga— 






















Yard lizien vertrieben, und 
Nashville u. Grand Ave. || jowie einen großen Zeil der 
ſchen Oſtſeeprovinzen beſetzt. 









deutſchen Einfluſſe nicht nur zu ener— 


kaſus und anderwärts ganz erheblich 
zugeſetzt. Aber trotz alledem läßt ſich 


BREITUNG 


Iabaf: 
Handlungen 


11 Berfaufsjtellen im 
Zentrum der Stadt 





jen nad) längerer Sampfpaufe (jo- 


| diejen Zagen jidy) abermals zu einer 
neuen 


|&zernowig und Lemberg vorbereiten. 





Harris Truft & Eavinns Banf Gebäude, 111 3, 
Monroe Etr, 


The Roolery, Adams und Laalle Etr, 
Hotel Eherman,. Glarf und Randolph 
DI5 Colony Dlda., 409 S, Dearborn 
Fort Dearborn Blde, 107 W. Monroe Strabe. | Ohne viel Federlejens gefangen nahm. 
Mafonic Temple, 157 N, State Str, 
316 &, Midigan Avenue, 
Corn Erhange Bank Bida., 136 S. LaſSalle Str. 
Maribali Field Anner Bldg., 24 N, Wabafh Ave. 


B. an der Strypa 


Straße, | mer bei Budanomw bei einem berarli- 


Eir, 





Difice und Wholeiale- Department: tung, baß Rumänien nun bod) nahe 


Jackson Boulevard und 


Dearborn Strasse | gedlich Bingehalt Priensbutt 
Gruppen hingebaltenen Kriegsbutter- 
CHICAGO |brots zu fallen, bleibt abzuwarten, Der 
Telephone Harrifon 22652266, Aſtrachan-Kaviar in dieſem ſpeziellen 


Vrivate Exchange: Alle Läden und — — Falle beſteht aus dem Verjprechen 








Ein Plan, die Haus: 
arbeit zu erleichtern. 


Der mene Federal Bacrıım Cleaner rei 

nigt und fäubert Euer Haus in einem 

Drittel der Zeit und zwar bedeutend bei- 
fer als irgend eine andere Methode, 


„ Roh micht lange zurüd muhte jede) Briten Truppen bei Ravala, 90 Mei- 
Hausfrau alles mit der Hand nähen, | — * * 
heute gibt e3 wenig Familien obne Näp. len öſtlich von Saloniki und 20 Mei— 
mafchine. uva bie — für die len ſüdlich von der bulgariſchen Grenze 
Hausfrau im RNähen erzielt hat, bietet ihr ſowi i 

der Vacuum Cleaner im einen | re bei Orfano gelandet 
Die Wohnung wird täglich gereinigt, : 
erfpart der Vacuum Cleaner Euch weitere | Oberfommandirenden 


ber das lärmpolle Schlagen der Tate 


tür der Bulomina! 


der allüirten 
die gründlich und Tei.gt arbeitet und preis { A L 
wert ift umd da gibt es leine beiiere als| fuln der Zentralmägte und deren Ver: 
die Neiv Federal, jie jäubert Teppiche und, Pündeten in Saluniti in Haft genom- 
Rugs ohne Schädigung, und zwar gründ- | men und auf ein franzöfifches Kriegs- 
lich, und wir liefern fie bei Euch auf um: | ſchiff gebracht haben. 


fer Rıfifo ab. Die Mafchine iit unzer-: | : . — 
Hörvac umd foftet $25. Zu feben im| , Die letere wvölkerrechtswidrige 


Federal Electric Laden. 75 Oft Waihing- 


ton Etr., oder telephonirt Monroe 1603 | Antwort auf die Bombardierung Ca: 
und der yederal Excelfior Cleaner wird | [pniti’z 
noch anı jelben Taa bei Euch abgeliefert. | 
u — — 


— —————— ———————— 


den hat. — Von ſonſtigen neuen Ent— 
Standard Oil wicklungen inbezug auf die Kriegslage 
Aktien 


in Europa, die wenn überhaupt 
Bauf-Aftien 
Bonds für 
öffentliche 
Nutbarfeiten 


F.M. ZEILER 
.&60. 


‚Einfluß ausüben könnten, feien noch 
erwähnt, daß General von Linfingen 
in Wolhynien und Feldmarjchall ‚von 
| Hindenburg im Nordweiten Rublands 


| ront nur wenig erhebliche Kämpfe in 
|allerlegter Zeit ftattgefunden Haben, 


‚80,000 Mann frifcher deutfcher Trup- 
\dap überhaupt im Weiten fich Anzei- 


chen für eine neue Offenfive bemerkbar 
|au machen beginnen. — Im Hinblid 


Roockery Gebätde 
Tel.: Wabash 1204 


CHICAGO 





zaghaften Vormarſch nach Aegypten 


begonnen, daß vor einem Jahre der 
J — Verſchnappt. — „Wann wird britiſche —* 














im Oktober.“ 


— 


Rußlands und der Alliirten, Behara= | 


ER 


darauf auch der große. deutjche Kreuzer 
„Blücher“ bei einem Geegefeht mit 


Admiral Beatty’3 viel ftärlerem Ge- 


und ungehindert nad) | Sanitätözug ald nadhträgliches Weih- 
der Bufowina vorzudringen vermod)- | nachtögefchent verehrt; deutfcheWiifen- 
Inzwiſchen haben deutiche und | Ichaft hat Deutfchland unabhängig von 
in Amerika und dem übrigen Ausland in: 





halten Polen | wird der Bierpreis nicht erhöht und die | 
ruft. | deutfche Brauerei in Ifingtau, China, 
Auch | bat ihren Betrieb unter deutjcher (Di- 


die Türken haben ji inzwiihen un. |reftor Schmibt), nicht 
ter dem belebenden und ftärfenden |Tcher Leitung (mie die „Manduria 


giihen Widerjtand ihrem alten Erb | nommen, jodaß alfo aud) instiautjcha 


ALBERT ıfeind gegenüber aufserafft, jondern | heute Abend es bei deutichem Bier er: 


auch ihrerjeit3 den Rufjen im Kau- | Mlingen mag: Profit Neujahr 1916! 


Vorläufig it den Mosfomitern ja! 
Mionabusd Bist, 53 Deit Zadion Did. allerdings no fait jeder Durd)-| 
Monadnod Disk, Van Buren Straße Eingang. | bruchsverfuc mißlungen — wie ; | 


in Selizien, ivo | Boliziiten 
ınod) diejer Tage General von Both: | 


| 


I 
I 


l 
I 


| 


Imwabder in der Nordjee jant und zwei 
andere beutjche Kreuzer ſchwer beſchä⸗ 
digt' mwurben; über die Verlufte der 
Schiffe des Beatiy’fchen Gejhmwabers 
büllte jich, wie üblich, die britifche Ad- 
miralität in Stillfhweigen. Einen all- 
gemeinen Rüdblid über die Veränbe- 
rungen in der Kriegdlage und der all- 
gemeinen europäifchen Situation wäh: | 
rend deö ganzen’ Jahres 1915 finden 
die Lejer der „Abenbpoft“ und „Sonn= 
tagpoft” an anderer Stelle. | 

Immerhin kann man vom Stand: | 
puntte de3 „neutralen“ und unbefan: | 
genen Beobachters der Ktriegälage heute 
am legten Tage des Yahres 1915 ohne 
Uebertreibung und ohne Optimiämus | 
behaupten, daß es im Djften und We⸗ 
ſten, im Süden und Norden um die 
germaniſchen Völler und deren Ver— 
bündeten Sache gut ſteht und daß bis⸗ 
her der Kriegsplan der letzteren pro⸗ 
grammgemäß und prompt — manch- 
mal auch etwas langſamer, aber umſo 
gründlicher durchgeführt worden iſt 
und daß die germaniſche Leiſtungs— 
fähigkeit und Begeiſterung auch auf 
Bulgarien und die Türkei gemilfer-| 
maaßen anjtedend wirkt, aber auch bei‘ 
neutralen und „neutralen*Böltern all: 
mählich Anertennung findet. So bie: | 
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Unheilvolle Erplojion in der Anlage 
der American Linjeed Co. 








Mindeftens zwölf Tote, 





Mehrere tranen idwere Branbiwunben 
Davon, drei werden vermiht, und man 
befürditet, dah fie tot find. — Sadı- 
ihaden von Millionen droht. 


Koroner Hoffmann fandte zwei jei- 
ner Gehilfen nad der Brandjtätte, die 
ihm furz vor 3 Uhr Nachmittags tele- 
pbhonifch meldeten, daß mindeftens 12, 
möglicher Weife aber 30 Menjchen bei 
der Erplojion und dem nachfolgenden 
Brand ihr Leben verloren haben. Der 
fürchterlichen Hige wegen werde ed noch 
mehrere Stunden dauern, ehe die Zahl 
und die Namen der Toten fejtgeftellt 
werben fönnten. 

Um die Mittagsftunde herum ereig- 
nete fich in der Anlage der American 
Linjeed Dil Company an der 112. 


tet denn ein Rüdblid auf da verflof- | Straße und Torrence Ave. eine furcht- 


jene Jahr in Hinficht auf die Krieg?: | 


lage am lebten Tag des Nahres 1915 
ein, wenn auch nicht ganz rojiges, jo 
doch zu den beiten Hoffnungen für das 
Jahr 1916 berechtigenves Bild und 
ganz befonderd aus den legten Tagen 
und beute noch find einige Tatfachen 


gemeldet morben, die den Ausblid auf) 
dad neue Jahr mehr oder mwenioer| 


freundlich für die Freunde der germa= 
nifhen Völker (und deren Verbünde- 


gegen- | deutfchen Voltes haben lekterem einen | Spritenzige Folge leifteten, unter An- 


bezug auf Baummolle, Salpeter, Kam: 
pfer, Ierpentin gemacht; in München 


nicht unter japani- 


Daily Nems“ berichtiat) wieder aufge=!| 


wir das Sabr begraben 


Stein 


Run baben alte 


Auf’s Grab gemwälzt ibm einen fdhweren 


faum mehr bezweifeln, daß die Aujf- | € foil die mobiverbiente Kube haben. | 
| | Sein Sceiden bringt nit allzu bitt're Bein: 


Biel fhlimmer war e3 no& wie alle andern, 


weit militärijche Operationen größe- Wir dürfen trod’'nen Wuges Weiter wandern, 
ten Stils in Betracht famen) juft in | Möe} es im neuen Jabre anders werden! 


Mög’ e3 nad all’ dem blut’gen Böllerringen, 


Erben 
wiederbringen 
Glüd und Sieg für beut’ und immerbar. 
t bDiefem Wunfde zufen wir: „Brofii 
Neujahr” 


— — — — 
Dem Tode entriſſen. 
und Feuerwehrlente 
Kinder aus brennenden Häuſern. 

J. Echmann, der Schaffner einer 


gen Verſuch der Ruſſen 900 derſelben Elettriſchen det Elſton Äbe.⸗Linie, be— 
merlte heute Morgen dichten Rauch 

Ob auch an der anderen neueſten und einen rötlichen Schein aus dem 
Meldung vom Kriegsihauplage an | Haufe Nr. v43 Irving Part Boule— 
der runfifchen Grenze ein Körnden | parb dringen und benamrichtigte an | 
Wahrheit ijt, nämlich an der Behaup- | per näd't:.. Ede den P »Iiziften Wm. | 
| 2 . Der Beamte alarmirte jo- | 
daran jei, nad ber mit Aftrachans | gleich die Feuerwehr und drang in das | 
| Kaviar bejtrichenen Seite des ihm an= | Gebäube ein, mo er im zweiten Stod- 


Erozier. 


fand, die halb betäubt in den mit 
Rau angefüllten Räumen umbertau= 
melte und den Ausgang juchte. Die 
Mutter des Kindes pflegt die Frante 


\bien und Tranjyloänien Rumänien | Großmutter, während der Water zu 


‚anzugliedern, wenn e& fi jet nod seinem Sranten gerufen war, jo da 
‚den Alliirten anjchliegen würde. Da= | pas Kind allein war. ALS die fyeuer- 


mehr eintraf, jtand das Ge’ äude jchon 


des ruffifchen Düren gegen die Eifen= | in hellen Flammen, und biefe hatten | 
ern Im übrigen ſollen auch das angrenzende Haus Nr. 3641| 
| deutihe Truppen jegt bei dem bulga= | xrping Part Boulevard ergriffen, wo 
tiichen Hafen Warna, italienifche Hee- | Joſeph Glueckert im erſten Stod eine 
resteile bei Durazzo an der albani⸗ Zäcerei detreibt und mit ſeiner Fami— 
ſchen Küſte eingetroffen ſein und die ſie im weiten Sivawert wohnt. Seine 


ſechs Kinder, von denen der neunjäh— 
rige Albert ſchwer an der Lungenent— 


und bie, 
5 Sranzofen in Saloniti auf Befehl des! 


Arbeit. Natürlich wollt hr eine Maichine,| Truppen, Generals Sarrail, die Kon= 


| Handlung der Alliirten fcheint die, 


durch deutjche Luftfreuger, bie | 
geitern erfolgte, gemwejen zu fein —| 


ımahr — vielleiht auf diefelbe einen! 


| die verjchiedenen Vorftöße meift numes | 
riſch überlegener ruſſiſcher Heeresmaſ⸗ Sawyer 
ſen ohne Schwierigtkeit zurückwekſen, zwei der Häuſer faſt vollſtändig aus— 
daß an der weſtlichen und italieniſchen brannten, wurde eins gänzlich vernich— 


daß aber an der Weſtfront angeblich 


pen (bei Arras) eingetroffen ſind und 


zündung erkrankt war, mußten von 


Feuerwehrleuten in Sicherheit gebracht 


werden, und ſchließlich auch die zwei 


Kinder der Familie von C. Veanias, | 


die im Haufe Nr. 3645 rping Bart 
Boulevard wohnt, dad ebenfalls in 
Brand geraten mar, Erit nachdem 
die Löfhmannihaft mit Hilfe eines 
13:11 = Alarmd VBerftärtung erhalten 
hatte, tonnte der Brand gelöjcht wer 


angerixhtete Schaden $10,000. 

Elf P’erte eritichten heute, ala hin- 
ter dem Haufe Nr. 440 R. Peoria 
Straße der Stall des Fubrhalterg, 
George U. Nelfon in Brand geriet. 
Als das Feuer, das verhältnißmäßig 
wenig Schaden an der Baulichteit an- 
richtete, gelöfcht war, waren jechd an 
dere Pferde no am Leben. 

Mehrere Familien wurden burd) 
einen Brand obdachlo8 gemacht, der in 
den MWohnhäufern Nr. 2920—24 N. 
Ave. ausbrach. Während 


let. Der angerichtete Schaden beläuft 
ſig auf etwa $2500, 


— — 


Kraftwagenlenfer beraubt, 








beitiegen heute an 
und Dearborn Straße 


Drei Männer 
der Mabifor, 


‚auf den im Gange befindlichen großen | eine Kraftbrojchte der Yellow Zaricab 
türkifch-deutfchen Vorftoß in Egypten | Co. und forderten ben Lenker M. 
mag täglih daran erinnert erben, Leon, Nr. 1445 Milburn Ape., auf, 
|daß gerade jept vor einem Jahre die, Tie nad) der 12, Str. und Union Ave. | 
Zürfen allein ihren damals noch etwas | zu fahren. Am $iele angelangt, rich- | 


| feten fie Revolver auf den enter, 
‚nahmen ihm feine aus $11 beftehende 


Fürdtenichtse „Formidable” | Einnahme und feine Mübe ab und 
Dein Schweiter zwanzig Jahre alt?“ |im Aermeltanal we Pu Deutfehen —* ſich — — * ſeinem 
Torbedo verſenktt wurde, daß aber bald Kraftwagen dabo 





Bm : 
Iforihungen anzuitellen. 
|ten murbei 


| Chicago Hofpital befördert. 


1 Nach all’ dem Schladtenlärm und Kampf auf | mejjen, 
großen Dffenfive amfchiden| us den eriehnten Frieden 


umd einen VBorftoß in der Richtung | Und 


retten | 


bare Erplojion. Mehrere der 40 dort 
beichäftigten Arbeiter erlitten mehr 


oder minder fchwere Verlegungen, bier | 
und man | 
daß fie bei der Erplofion | 


oder fünf werben vermißt 
| befürchtet, 

das Leben 
hatte man 
weggeſchafft, 


verloren haben. Kaum 
die Verletzten hin— 
als Feuer in der 
Anlage entdeckt wurde. Dieſes griff 
mit unbeimlicer Schnelligteit um 


|fich. Der zuerjt zur Stelle defindliche 


dent Beobadter die Tatjadhe ins Ge- | ten) geftalten. So tt noch gerade heute) Feuerwehrmarfchall erließ jofort einen 


deren 
und 81. 


ftürzten. Bon den fallenden Trüm- | Stodwerf 
mern mwurbe eine 
Feuerwehrleute getroffen, und Heute 


|Nadhmittag meldete die Polizei, daß d ein 
| acht Feuerwehrleute erfchlagen worden |; hen Umfang annahm, daß ein 4-11} 
\feien. Näheres war woch nicht in Er- | Alarm alle benachbarten Sprigen und | 


Schaden von Millionen, 
Der Wert der Fabritanlagen, 
welchen bie jechs 
Flammen jtehen, 


von 


wird auf $250,000, 
der bes Lagers auf $ı,000,000 be= 
und es wird befürchtet, daß 
ein Gefammtverluft zu verzeichnen fein 
wird, Aurh der nahebei auf dem Ca— 
(umeifluffe liegende Dampfer „Yoje- 
mite“ brennt lichterloß und jcheint der 


Zerjtörung geweiht zu fein. Durch) die | verjammelten jich bie Hilfsſtaatsan⸗ 
wütend um ſich greifenden Flammen | wälte Bell, Holly und Raber, | 


‚Feuerwehr arbeitet mit unermüdlicher 
Anftrengung, um dieje vor dem Teuer 
zu fhügen. Die Anlagen der Ameri- 
can Xinjeed Co. werben von ber 109,, 


Calumetfluß begrenzt. 


tern bewohnten Häufer der Zorrence 


: ———— Avenue zu erſtrecken droht, ſind erſtere 
bon beiden kriegführenden werk die neunjährige Ethel, das Toch— | 
ıterchen des Arztes Victor H. Hornung, | 


beihäftigt, jo viel wie möglich 


den Bewohnern nabeliegender Stra= 


ben. Wie der Geichäftsführer der) 
Firma, M. D. Tiebe, erklärte, ift 


ihm berichtet worden, bab 5 Teuer: 
mwehrleute Schwere Brandivunden erlit- 
ten hätten und 3 vermißt werben, von 
denen man befürchtet, daß fie von fal: 
lendem Mauerwerk erfchlagen mwurben. 


Acht Kenerwehrleute tot. 


| Der Kapitän der Süd Chicago Po: | Verhandlungen augenblidlich im Gan:| 
ligeiiwache, Joel Smith, gab jebodh fpä- | ge feien und daß er noch nicht milfe, 
ter befannt, daß bereits 8 Treuermwehr: | R 
leute ihren Tod gefunden, und 6 mit nuar zu Ende geführt werden könne. 
Verletzungen Hoſpitälern ‚trat der 
den Hilfstaffirer der Bank, Thos. Me- 
| Donald, verteidigt, vor und erklärte, 
daß er fich für feinen Klienten nicht 
mit dem Untrage Finfs einverftanden | 
\ erkläre, 
| Burres mit Hilfsftaatsanmwalt die Er- 
I|tlärung ab, daß feiten® der Staats— 
| anmaltichaft die Anklage gegen McDo- 


ſchlimmen 
zugeführt worden ſeien. 


Co. haben lebensgefährliche Brand— 
Chicago Hoſpital untergebracht. 
ſind dies Sam Lukak und M. Pud— 
cick, beide 10808 Torrence Ave. mohn- 


haft. 


\DELANEY 


AND 


MURPHY 


Deſtillateure 
| Großhändler 








| 221.223 
W. Randolph Str. 


* F 
— ——— 


Fragt nach 


Willen Eyring Bourbon 
Den Ftaullin Rye 








ihre 
Habſeligkeiten in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, und finden ein Unterlommen bei 


Auch zwei Arbeiter der Linſeed Oil 


wunden erlitten und wurden im Süd 
Es 
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Haupt-Office däadhtnig zurüd, dab damals die ruf- | der große britiiche Banzerfreuzer „Na=| 9:11- und dann in fchneller Folge | 
jiihen Seere im Staufajus nad dental“ verfunten (400 Mann gerettet, | einen 4:11-Nlarm und einen „Ertra- 
423 Chamber of Com- [| siänpfen an der Bzura umd bei Ar- |300 vermißt); holändifcheffreunde bes | call“, dem jäuımtliche verfügbare 


auch die Sprigenzüge Nr. 46 | haftefter Tätigkeit Hielt, lief die Mel- 
Diefe waren eifrig an ber|dung eines Brandes in den Viehhöfen | 
Löfcharbeit, ald mehrere Mauern ein=|ein. Dort war ein Teuer im oberjten | 


AnzaLl der waderen | fpeicherö der Oberndorf Pading Co. 


£ . . = fl⸗eß Su} Ameri er : Seif 20 
\fahrung zu bringen, da das brennende | Mannſchaften zur Stelle rief. De ne zu. u 39. ae ö Rn j m 39. 
Leinöl eine ſo furchtba Hibe ent- euermwehr hoffte um 3 Uhr VNachmit⸗ Eream⸗ Farbe ünion Suits für Argo Stärke, drei reguläre 5e 11 
wicelte, daß es unmöglich war, Nach⸗ tags, den Brand auf ſeinen Herd be— 39« Wert, Stüc für ZIc| Balete * c 


Die Verlep- | Ihränten zu künnen. Das Gebäude ift 
zumeift nach dem South | Eigentum der Anglo-American Provi- 


| IWER OD., DIE ER IE DIE SIDELRDDE] ED. | Männer, ertra fchwer, 750 Wert, ICH PBadet für... ......-........ 
|verpachtet hat. Yange Flannelette Kimonos für 4 Snider’8 Catiup, große Flajche 
| — os Damen, 69 Wert, für....... c 
Flannelette Dreſſing Sacques 33 Eaſy Hand Waſh, drei reguläre 
für Damen, 59c Wert, für.... Ci 10c Büchlen........... ae 19. 


größten Gebäude in | 


werben auch die benachbarten Anlagen | die Verteidiger Albert Fint und ©.| 
der By-Prodüctd Co, und der Wis: |Lee im Sigungsfaale Oberrichter Bur- 


| 

zut E 
‚confin Steel Works bedroht, und bie | tes im Kriminalgeriupt, wo auch Bee | 
| 


110. Str., Zorrence Uvenue und dem |de nunmehr aufgerufen, und Rechts: 


fih auch auf die meiftens von Arbei- | 


Heute Nachmittag verlautete, daß | das Beweißmaterial im 
| der Brand dur die Erplofion eines 


ben, doch beträgt der durch den Brand | 
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| 
Kefjeld mit Napytha verurfacht murbe, | 
ber in einem Arbeitäraume ftand, in 
dem vier oder fünf Leute beichäftigt | 
waren, die jetzt vermißt werben, und | 
bon denen man befürchtet, daß fie auch | 
getötet worden find. 
Brand in den Bichhöfen. 
Während noch die aroße Feuers: | 
brunft in den Anlagen der American | 
Linfeed Dil Eo. die Feuerwehr in leb- | 


a een 

—— 
— — B 

TMENT STORE." |. FULLERTON 


AVE .“, 


DEPAR 


Spezielle Bargains 
für Montag, den 3. Januar 1916. 


53.1] Grocery-Spezialitäten, 





des fünfftöcigen Fleifch— 


| 


Belte Schürzen-Ginghamg, belle 
und denkle Muſter, Nard 


Bader und Tranfit Mpenue, zum! 1 = nn > | Lenor Seife, acht Stücke 

2 - En. 363Öll.’gebleichter Shafer-Flanell, 93 | MOrF >etfe, acht Stuc 5 

Ausbruch gelangt, das bald einen fol) 19%. * Sach a —— EEE ne 2% 
Handtaihen für Damen, 29c 19 Dig Ben Seife, act Stüde 25e 
a. EEE ee 


| Kinder, 
| Wollene Sweater Coats für 
| Männer, 82.50 Wert, fpez.. 
Wolle gefliehtes Unterzeua für 
Männer, ertra jchwer, 75c Wert, 


Sunbriaht Cleanfer, 3 reguläre 

TR 
Srandma’s Walchpulver, arofes 
Packet für 


1.79 
99. 


ion Eo., die es an die Oberndorf Co. 


10. 





| 
| 
Termin feitgejekt, | 
I 
| 


m — Little Gent's Satin Blucher-Schuhe, beit, —— 
Lorimer-Prozeß beginnt am 17. Januar. Größen 9 bis 134, das Paar J * * — — 
Anklage gegen MeDonald fallen gelaſſen. nur ....... —D — 00Erbſen, ertra ſpeziell, Buchſe 1 

Kreisrichter William E. Dever wird eng Eee Fi Mäbden, Inur ........uunnesnennunene Tzc 
im Prozeß gegen den ehemaligen Bun= 1.50 Wert, für... * ar 1.00 . — 3. 
desſenatot und Präſidenten der ver⸗ J. Viei Kid ünd Gunmetal Schnür- und| eu. ee . 
fradten La Salle Str. Truft & Sap: | ——— Damen, wert 1 00 Grira speziell, nur für 
inad Co, den Borfi ü —J I 2.00, ipeziell, für. .......... . Diens a 

35 Co. den Vorfig führen. Heute Si rshesihuhe fir Damen, 39 Dienstag, den 4. Jan, 
rote und jchwarze, wert 50c, für CjÖranulirter Zuder (10 Pfund 3 


oiie | 




















j — — —— —— — — ——— 
ob der betreffende Fall bis zum 17. Ja— Wm. M. Liljens, Manageı 


eh Side Natatorium "Ti waren: 


Nun trat Anwalt R. Burres, Telephone + Not —— 


“ 


— — — 












Es folgte eine Unterredung 





nald zurückgezogen werde, da ſie durch 


Prozeß gegen 
Chas. Munday zu der Ueberzeugung | 
gelommen fei, daß gegen McDonald | 
nichts Strafbares vorliege. Richter De=| 
ver gab dem Antrage jtatt und orbnete | 
\an, daß der Fall McDonald vom Ger! 
richtöfalender zu ftreichen fei. 
ee ee 

| Ein ganz Geriebener, 
| Breite 45 leichtaläubige Wanenführer 
| um ie $3.45. 


© g 841 — we ı fü — 1 und 5 6i3 7, ausgen. Camdtag3. 
Im Amtszimmer des ſtädtiſchen Gejellimaft: Wiittmohs 8 bis 11; Sonntags 9 bis = Stunden für Herren: Zügli 1. bie 
Steuereinnehmers warteten heute Mor⸗ 10; Eonntags 1 bis 4. — Familien: Täglih von 6 bi 9, 


Sıunden für Tamen: Tüglih 9 bis — Herren» und Damen» 





gen etwa 100 Wagenführer, die Li- 





** 


zenfen für das Jahr 1916 erwirten | 22 24 42 2424224 Be a 2 

| wollten, auf ihre Abfertigung, als ein | — u * K 8 [ 

| freundlicher Herr auftauchte, fich als | Poſtſchluß für Europa. rieg an ei £ 
19. M. Nelfon, Nr. 7 W. Madifon|$ Die nächte Poft nad) ber Gi’ auf Weikeios: 

ı&tr., vorjtellte, ihnen erklärte, is anf Weiteres: 


im JSchweiz (über Neapel) ſchließt in 


S häfti 100 Pier ser 5200. 
DV EAERR EEE. ZUR | Mitternacht. # |1000 Kronen Ungar.,- 6%. „140.00 
für den üblichen Preis von je $3 und > gar. 6%o.. . 


+ 


lumpige SEenis für ſeine Rühewa⸗ Geldſendungen 
tung die Lizenſen zu beſorgen und zu⸗ 


* —* * — Spezielle Rate — 
zuſchicken. Nicht weniger als 45 Gim— | hat a Bl hen prompt und unter Gurantie. 


+ 





'pel gingen ihm auf den Leim. Als | Hu 4 j 341 Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
ein heller Junge Verdacht föbfte, | fer a Dokumente jeder Art 
verfriimelte fich der Gauner, Biöher | $30,000 Schabenerfat verklagt. K. W. KEM PF 





hat die Polizei fich vergeblich bemüht, 


feiner habhaft zu werben. Bankaeſchäft. 


Seit 22 Jahren im alten Blatze. 
120 Nord LaSalle Strasse 


Dffen Abends bis 6 Uhr, Sonntag? 9 big 12 
13d34*7 


—————— es 
Zefet Die „Bonntagpofs, 


ZU Des Neniahrs-Feiertanes wegen 
Zefet Die wird die „Abendpojt“ morgen nicht erichei- 


| nen; bie Office der „Sonntagboft“ wird 
| „a a n ntagp u BR“ behuis Aufnahme von Anzeigen von 6 bis 








- "9 Uhr Abends ofien fein 






— 
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Baumwollene Blankets, deutſche Appre-an jeden Kunden) Pfund nur »- 
tur, 50x72, regulärer 89e Wert, 59 Salz, 10 Pfund Sad 1 = 
HIfür * are 20 J 
= u u. an —* Kunden.) * 
= L Baby-Blanfets, reaulärer 15c [ei - © ialitä für © 
ter Dever zugegen war, und ertlärten, | Wert, für. .......n.00... ———— Fleiſch Spesialitäten — 7 
daß ſie mit Richter Dever als Richter (Drei Blankets an jeden Kunden.) Montag. - 
zufrieden feien. Der Fall gegen Lori» Mat Snesialitä Friſch abgeſchnitt. Pork Chops, - 
mer, der ebenfall® anmejend war, wur: Baſement Spezialitäten. wei Pfund für2* 2% “ 
Vierfach genähte Carpet-Beſen, 15 Friſche oder gebökelte Hals— * 
— I 29 Wert, für..... ERLIIRERFT Ci fnocen, drei Pfund für...... 1 Oe 2 
Da der Brand anwalt int itellte den Antrag, daß Große ſchwarz lackirte Staub— 4 Kleine fleiſchige Spare Ribs, = 
die drei Anklagen gegen Lorimer, näm— pfannen, ſpeziell. ———— Ei 25e ” 
lich die, daß Lorimer fich mit anderen En Waſchbaſſins, 3e Veal Chops, 16 = 
} * — Wert 
Verwaltungsräten der Bant verſchwo⸗ Grau emaillirte Einmachtöpfe oder 7 zu Stew, wei Pfund ; — 
ren hätte, das Inſtitut zu ruiniren; J Pudding-Pfannen, Räumung, St. I Clsür Srew, aAben MN 25: 
daß er Depofitengelder entgegengenom= |} 10 Quarts grau emaillirte Stod 49 Beef Bot Roait, Bhund 1 
men habe, als er bereit. wußte, de3 Moe 9 Wert, ——— —A—— — 122. 
. < ..+ I je ’ „ . . it * * a L 
die Bank zahlungsunfähig war, und| Brenner, fancy Lampenalode, i Seräuch. Butt, ohne Knochen, 17: 
endlich daß er Unterfchlagungen began- | 390 Wert, für.............. 19. — — * 
gen habe, zuſammen verhandelt werden J Ziichgläfer, große Sorte, fpeziell, 1 ee —— 1 le 
3 Richter D färte, dah | — ee 
| möchten. ich er Dever erklärte, daß (Sechs an jeden Kunden.) . —— 2 
jer den Antrag in Erwägung ziehen Nr. 8 Wajchfefiel, Kupferboden, 5 Srtra jpeziell für Dienstag, 
und feine Entjcheidung am 17. Ja— RE 7 c den 4. Ianuar 
ınuar, dem Eröffnungstermin, abgeben | . E * * — 
— * i IBroßer Näumungsverfauf in unferem | Leaf Lard, das Pfund 1 
werde. Gleichzeitig erklärte der Rich⸗ Spielwaaren⸗Dept. unter dem Ko⸗ nur............ 10: 
ter aud, daß er einen wichtigen Zivil: itenpreis. 
fall zu entjcheiden babe, über den die) 
. 
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Abendpost |infam Betundm 
. erfdheint täglich, ausgenommen Eorntags “u  Deutjdamerila ertennen, 
” prost company | € Ti) von feiner Eigenbr\delei, ber 
—⸗a Mißgunſt und neibifcen Ciferſuch 
ART er 
und 2 . Was *. | tleinen perfön elbſtſucht, und 
ee a ey | der Rurzfichtigteit, die-mur den näd)- 


bie 
ſelbſt 









weſen. Der brüste Ton einer „Diplo- 
matie in Hemdbsärmeln“ hat ihn nicht 
verleiten fünnen, Gleiches mit Gleichem 
zu vergelten, und feine raftlofe Tätig- 
feit, die in Friebenszeiten bisweilen 





un’ebadhtfamen Handlungen Hin» von feinem Wahlredit der Welt über- 
— 1affen; feine Dallung währen hate | 
baß | des Krieq.s. ift Hug und mafboll ge- 







boten wird. Niemand im Ynlande und 
im Auslande wird dann noch behaup- 
ten fünnen, daß dem-deutjchen. Volt 
dir Möglichkeit verfüimmert fei, feine 
Geſchicke jelbft zu beftimmen. Der 
Kampf ;mwifchen der Krone und dem 
Parlament wird nicht enden, er ift im 
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Telephonı Main 1498 


jeder ine Gent 

der es ... — sntene Cents 
. im vesabli, in ben Mer. 

alen., bocbefedl. nennen m Da 


Eintereä sa Second Cinss Matter September Mh, 
we he Post Office at Chicago Illinels, und 
Ast ei March 34. 1878. \ 








An des Jahres Wende, 





Ein Jahr geht zu Eiide. Einer ber 
Adfchnitte, in die der Menih — Ti 
anlehnend an. die Natur — „die Zeit” 
fich. zerlegte, einen Maßftab zu gemin- 
nen für feines Lebens Dauer und Ver⸗ 
lauf, und ein Mittel, fich zurecht -zu 
finden in der Vergangenheit, planvoll 
arbeiten zu können für die Zufunft; 
ein Zeitabjchnitt, groß für das Einzel- 
wefen, . tlein. im Leben der. 2ölter, 
verjchiwindend gering und furz, mie 
ein flüchtiger Pulsichlag, 
Menichheit Dafein. Das Jahr 1915. 

Das Jahr 1915 mar - ala Zeit» 
mejjer, mie andere Jahre “aud, 
nit länger und nicht fürzer; ein 
Sahr von 365 Tagen von je 24 Stun⸗ 
den; als Zeitabfchnitt hatte eg, jo- 
weit der Menſchen Gedächtniß zurüd- 
reicht, ſeines Gleichen nicht. Wenn 
wir heute, abſchiednehmend, zurück— 
bliden auf „heute vor einem Jahre“, 
dann mill es uns furz erfcheinen, für- 


in der. 


ften fleinen-Borteil fieht, frei machen, 
und einig, Harfwollend und zielbe- 
mußt eintreten und eingreifen’ muß 
in’s politifche Leben — jofern es ver 
beutfchen-Brüder drüben würbig mwer- 
ben und der ihm hier geftellten Auf: 
gabe, fich felbft und feinem Lande 
gerecht werben: will. 

Vielleicht und Hoffer.tlih. -MWenn, 
bann mag das fommenbe Jahr au 'n 
jeiner. Gefhichte ein Ruhmesjahr 
werben. nn ber Hoffnung darauf: 
Ein glüdliches neues Jahr! 

— — 
Hat“s brav gemacht! 


Die Antwort Deſterreich⸗ Ungarns 
auf die zweite ‚Ancona“⸗Note der Re⸗ 
gierung zu Waſhington iſt eine Frie⸗ 
densbotſchaft und Friedensbürgſchaft. 
Durch ihr Eintreffen am letzten Tage 
des Jahres wird ſie zu einem Feſtge⸗ 





Ichent. 


Sie follte und wird ehrliche Genug- 
tuung und aufrichtige Freube meden 
bei allen, die e& ehrlich und gut mei- 
nen. Bei allen freunden der Wahr: 
beit und des Nechts; bei allen Ameri- 
fanern, denen die Intereffen und bie 
Ehre ihres Landes am Herzen liegen; 


und bei allen Defterreichern umb Un- 
garn und Deutfchen 
der deutſchen Mächte. Sie wird bor- 


und Freunden 


zer al3 die andern ivaren, die vor ihm ‚ausfichtlih ftarte Enttäufchung her- 


gingen. Und menn mir beffen ae- 
denfen, mas es brachte, dann mill es 
fcheinen, als hätte ein einziges fo 
furzes Jahr fo viel "Ungeheuerliches 
und Schredliches, jo viel Großes und 
Schönes unmöglich fajfen können. 


»„Das--Kahr 1915“ war nur -ein 
Sahr — aber mel’ ein Jahr! Ein 
Sriegsjahr ohne leihen. Das 


ſchrecklichſte und herrlichſte, das zer— 
ſtörungsreichſte und troſtreichſte; das 
grauenvollſte und erhebendſte Kriegs⸗ 
jahr, das die Menſchengeſchichte kennt. 
Das Vorjahr, 1914, war das Jahr 
des Kriegsbeginns; das Jahr 1916 
wird das Jahr des Kriegsendes ſein 
— 1015 war das Jahr des Krieges, 
wird in zukünftiger Geſchlechter Ge— 
denlen das Kriegsjahr aller Zeiten 
ſein. 

Nicht nur für Europa — für die 
ganze „Welt“, — was wir ſo „Welt“ 
nennen. Denn dieſer Krieg, deſſen 
Kriegsjahr das Jahr 1915 war, weil 
es ganz vom Kriege ausgefüllt wur— 
de, iſt von tiefgehender Bedeutung 
für alle Länder und Völker; wird auf 
das Denken und Fühlen, auf das Le— 
ben und Sein der lebenden und 
kommenden Geſchlechter aller Länder 
und Zonen ſtarken und unverwiſchba⸗ 
ren Eindruck machen. Und da wir 
ſeinen Ausgang zu kennen meinen, 
müſſen wir wünſchen und hoffen, daß 
dieſer Einfluß und Eindruck auf unſer 
Land und Volt beſonders ſtart und 
tiefgehend ſein wird — denn der deut⸗ 
ſche Sieg, den wir kommen ſehen und 
der kommen muß, wird der Sieg der 


Wahrheit ſein über Lug und Trug, | 
der Sieg der Treue über Verrat, der 
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borrufen bei beren Feinden, wenngleich 
man berfelben feinen lauten Ausdrud 
geben wird. 


Denn diefe Antwort muß den 


Bruch zwifchen den Vereinigten Staa- 
ten und Defterreich-Ungarn, 
Yeinde offenfihtlih münfchten, und 
herbeizuführen 
machen, und ift ein unbeftreitkar voll- 
giltiger Beweis ſtarker Friedens⸗- und 
— — wahrer Menſchlich⸗ 
ei 
eine 
„Adel verpflichtet“ und zeich daß die 
öfterreichifch-ungarifche Regierung bie- 
fen Adel beſitzt. 
af ihre Friedens⸗ und Gerechtigkeits⸗ 
iebe 
ftärfer find, als die natürlichen Re- 
gungen des Zorn? ob der ungerechten 
Untempelung und 
Gleiches mit Gleihem zu vergelten. 


ben bie 
tradhieten, unmöglich 


und fchönen Stolze2. 
Hare Ylluftration des 


Sie ift 
Wortes 
Die Antwort zeigt, 


und ihre Menfchlichteit meit 


des Verlangens, 


Die Faijerlich-föniglice Regierung 


wird damit auch den endlichen Sieg 
über die gemeine Verleumdung, die 
ihr, wie der deutfchen, ein unmenjd- 
liche Barbarentum andidhten till, 
wenn nicht errungen, jo dod) für die 
nabe Zufunft Sicher 
Denn e3 ift undenkbar, daß bentende 
Menſchen dieſe Antwort Iejen könn— 
ten, ohne von dem guten Willen, der 
Friedensliebe 
der Regierung Oeſterreich Ungarns 
überzeugt zu werden. 
in amerikaniſchen Kreiſen jetzt wirk⸗ 
lich angefangen 
nachzudenken über die internationa— 


geſtellt haben. 


und Menſchlichkeit“ 
Und man hat 


zu denken; ernſtlich 


len Fragen, die der Krieg ſtetig 
bringt. 
Die Regierung Deiterreich-Un- 


Sieg pflichtvoller, zielbewußter Arbeit garns hat durch ihre Antwort, durch 
über Ausbeutung und kurzſichtiger die Art und Weiſe, wie ſie die An— 
Selbſtſucht. Und ſolchen Sieg haben cona⸗Frage löſte, ihrer Sache und 
wir hierzulande ſo nötig, wenn nicht den Ver. Staaten einen ſehr großen 
nötiger als er irgendwo ſonſt ſein Dienſt geleiſtet. Sie hat in den Au— 


mag. 

Er wird uns nicht als reife Frucht 
in den Schoß fallen, Dant dem deut- 
jchen Sieg drüben. 


gen aller Urteilsfähigen unjerer Ad— 
minitration fenrige Kohlen auf's 
Haupt gefammelt und fie beihänt. 
Diefer kann ung | Da wird fie ihr das billige Vergnü- 


bier nur den Anstoß geben zu der zum|gen, das Nachgeben Oeſterreich-Un 
Erfolge nötigen Arbeit und uns diefe| garns als einen großen Sieg ameri- 


erleichtern. Der deutiche Siea drüben | Tantjcher 


Idealpolitik hinzuſtellen, 


kann uns nur die Hoffnung geben auf gern gönnen können. 


endlichen Sieg der Wahrheit hier. Und 
die Anerkennung und Wertſchätzung, 
die die Deutſchen und ihre Verbünde— 
ten drüben durch ihr ſtarkes Wollen 
und Können, ihre freudige Pflichttreue 


und Opferwilligkeit allen Volkern ab⸗ 
Amerikanern 


zwingen, kann uns 


len, nur die Hoffnung ſichern, daß es 
auch uns noch gelingen möge, unſern 
unfreundlichen Nachbarn und Mitbür— 
gern ſolche Achtung abzuzwingen. 





— — — 
(Für die „Abendpojt“.) 


Dentihlands Zukunft. 





Bon Eduard Goldbbed, 





Beunrubigung hervorrief, weil foziale | Werbältniig dieſer Anftitutionen im= 
Entwid, .ngen jich nicht erzwingen | manent, und es ift öglich, daß fich 
laffen un‘ die edelften Früchte nicht in | allmählich ein parlamentarifches Re- 
Ireibbaughige reifen, hat im —— in Deutſchland herausbildet. 
vermutlich die Energie ber Führer an: | Heutzutage weiß aber jever Gebildete, 
geipornt und bie Leiftung der Zrup- | daß die Segnungen ein.& joldhen Zu- 
pen gefteigert. Die farle Wirkung, |ftandes keineswegs ungemifcht find. 
die von feiner Perfönlichkeit außgeht, | Eine praftifche Forderung, der nicht 
darf bier nicht unterfhägt werden. | ausgewichen werben fann, ift-die Er- 

Popularität ift fein jicherer Bejit | richtung verantwortlicher Reichämini- 
(Boltstümlichkeit Klingt beffer und be= |fterien. Die Gefammt-Berantwort- 
deutet mehr) und Wilhelm der Erite | lichkeit des Reichsfanglerz ift nur noch 
und Biömard haben fie nie jehr hoch |eine Fiktion. 

Iveranfhlagt, inbeifen glaube ih an) Obmohl ich perjönlich nicht zu den 
nehmen zu dürfen, daß auch eine be⸗ enthuſiaſtiſchen Bewunderern des Kai— 
ſiegte ehenzollern-Dynaftie die Liebe | fers gehöre, deſſen Gottesgnadentum⸗ 
und Amiung .der Nation nicht ein= | Theorie mir im Xiefften verhaßt ift, 
büßen würde. fo würde ich einer ausgeprägten Par- 

Hreilich wird’ der Kaifer eine innere | lamentöherrichaft, wie in Stalien, 

Umftimmung vollziehen müffen, bie | doch nicht den geringften Geichmad 
fi in den legten Jahren Ihon ange- | abgewinnen können. Mit dem Majo- 
babnt hatte. -Der ihm in feiner Ju- | ritäts-Moftizismus find wir ja wohl 
gend eigentümliche Gedante von der |fertig., Wir mwilfen, da die Weisheit 
ANeinherrfcaft, den er wohl hundert | der Majorität feineswegs über alle 
Mal ausgefproden und niedergefchrie- | Yweifel erhaben ift und daß die an— 
ber. hat, ohne ihm fachlich je vermwirk- | nehliche Majorität, genauer betrachtet, 
lichen zu können, muß aus feinem und | fich meift ald.eine Minorität darftellt. 
feiner Nahtommen Wejenstompler | Alle großen Individuen find Majori- 
völlig ausgefdaltet werben. Wenn | täts-WVerächt-- geivefer. (e wäre mir 
noch irgend ein Veweis nötig war, fo| ein Leichtes, ein Dubend fchlüffige 
hat diefer Krieg den Veweis geliefert, | Zitate beizubringen), und der Mert 
daß das d:utjche Volt mündig ift und | des Majoritäts-Prinzips Iiegt für ben 
daß der Bereich und die Fülle feiner | Politifer nicht in der Weisheit der Be- 
Betätigungen die Leiturg und Weber= | fchlüffe, die e3 erzielt, fondern in der 
madhung Telbt em begabtejten Einzel | Befriebigung der Nation, die da fühlt, 
menfhen unmöglid madt. Gerade) pak fie in jedem ihrer Glieder „mit- 
wenn der Krieg mit einem großen |tatet und mitratet”. Eir franzöfifcher 
Siege Deutihlands endet, tritt eine) Dichter und Denker, Alfred de Signy, 
j&were Prüfung an den Kaifer heran. | Hat gejagt, die Menfchheit gleiche einem 
Er fteht dann auf einer Höbe, wie jeit | Betruntenen, der, zwilchen Wbfolutis- 
Napoleon Niemand fie erreichte, und | mus und Demofratie, von einer Mauer 
er jteht ficherer. Bewahrt ihn dann bie | 
Nüchternheit, die faft in allen Hohen | 











und Gelbftüberfhäßgung, fo wird ihm 
bie Gejchichte den Beinamen’ bes „Öro- | in Deutfchland haben, immer noch die 
pen“ faum verfagen. Weiß er id | Heften Bürgfchaften bietet. Politik ift 
nicht vor beim Mahn zu hüten, daß er die MWiffenfchaft vom Möglichen und 
der gefrönte Uebermenfc fei, jo mwers eine ideale Regierungsform eriftirt 
ben alle Siege feiner Armeen nicht ver= nicht. Wir müffen hoffen, 
bindern, daß das rafch gewonnene Gut | deutfche Parlament vom Kriege einen 
ber Popuiarität ebenfo rafch aufgezehrt | Antrieb zu fachlicher, großzügiger und 
wird. Und bier wirb ihn vielleicht | 

Erinnerung an ben Fürften Bismard, 


geringften Teile auf feiner Mäßiaqung. 
Er bewies fie nad) dem Friege von 
1866, indem er Dejterreich goldene 
Brüden baute, ein wenig fpäter, indem 
er auf der Höhe feiner Erfolge bei 
dem Parlament um „Indemnität“ 
nachluchte und in Berjaillee, mo er 
bie Anregung ded Kronprinzen, ben 
beutfchen Fürjten das Staifertum ein» 
fach aufzuziwingen, bejtimmt ablehnte 
und einen Ausmwea fand, der in aang- 
bares und gefichertes Gelände führte. 

Vielleicht wird die Betrachtung bie- 
ſes wahrhaft großen Mannes dem 
Kaiſer die Kraft zu einem Alt der Re— 
ſignation geben, welcher im Intereſſe 
der Dynaſtie und des Staates notwen— 
dig erſcheint. Nach jedem Kriege, in 
dem das geſammte Volt ſich in einer 
ungeheuren Willensleiſtung erhoben 
hat, erfolgt eine Periode der Demo— 
fratifirung. Deshalb ift die Anficht 
gewiffer ameritanifcher Kreife, daß 
eine militärifche Apdelsclique den furdht- 


Spftems voraus. 


Gegner ala einen „Reichöfeind“, einen 
„Baterlandslofen” zu brandmarten 


ließen fich 
entgehen. 


lichleit verfallen. Wollte Gott, 
Deutiche aemwöhne fich überhaupt bie 


Superlative ab; 


fo töricht. Der preußijche Adel ent: 
finnt fi noch jehr genau, daß feine 
Vorrechte fielen, als ber Befreiungs- 
ftieg die Teilnahme des ganzen Voltes 
forderte. Das Selbftbewußtiein des 
Einzelnen und der Nation wird dur 
einen Krieg außerordentlich geiteigert. 
Allerhand morſche Inſtitutionen wer: 
den dann ſchlechtweg unhaltbar, poli— 


tirungen. Freilich, das 
Niederzerren des Gegners, dem wir 
heute in ſo vielen deutſchen Zeitungen 
begegnen, läßt für die Zulunft unferer 
Parteigeſtaltung nicht viel Gutes er⸗ 
hoffen. 


berechtigung an, 
Konſervativen klar, daß dem Staat ein 


Es iſt nicht meine Abſicht, in dieſem tiſche und ſoziale Privilegien werden liberales Prinzip nicht fehlen darf, viel— 
deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Aufſatz der Pythia ins Handwert zu zum Kehricht der Veroangenheit ge⸗ leicht laſſen ſich die Liberalen zu dem 


chen. Zudem iſt „Deutſchlands Zu— 
funft“ ein fo umfajjender Zitel, daf 
bon vornherein Einfchräntungen nötig 
jind, will der Verfajjer nicht in ben 


Zu biejer Hpffnung find mir geivif- | Verdacht geraten, daf die ihm behag- 
fermaßen berechtigt durch unfer Mit = fichfte Atmofphäre die Nebelluft der 


leiden, durch die Opfer, die unfer Herz | 
brachte — verdient, verdient durch die! 


Tat, dureh zielbewußtes Handeln und| und zwar im Hinblick auf politiſches 


und ſoziales Leben, 
Thema. Dem gegenüber wird ein kri— 


Wirken, haben wir ſie uns ſoweit noch 
nicht! Das deutſche Volk im deutſchen 
Reiche hat ſich im ablaufenden Jahre 
als völlig einig und unverbrüchlich 
treu ſeinen Aufgaben und Zielen 
und damit als unbeſiegbar und ſie— 
gesſicher gezeigt. Deutſchamerika 
zeigte ſich im ablaufenden Jahre — 
abgeſehen von der Liebe und Treue 
für die alte Heimat und die Kämpfer 
drüben — noch ebenſo uneinig und 
zwieträchtig wie je zuvor. Wohl weil 
es ſeine eigene Lage und damit ſeine 
Pflicht gegen ſich ſelbſt und ſein 
Land, und die Notwendigkeit einigen, 
zielbewußten Handelns, die Notwen— 
digkeit des Opferns kleiner perſönli— 
cher Intereſſen und Vorlieben, noch 
nicht recht erkannt hatte. Und dieſe 
Erkenntniß wird ihm ſo lange fern— 
geblieben ſein, weil es ſo lange leicht— 
herzig und ſorglos hat in den Tag 
hinein leben können; weil es in lan— 
gen Jahrzehnten nicht ernſtlich ange— 
feindet oder geſchädigt worden war. 

Das Kriegsjahr 1915 hat auch ihm 
den Krieg —Anfeindung und ſchwere 
Verleumdung — gebracht. Vielleicht 


und hoffentlich brachte es ihm damit 


auch die Erkenntniß der Notwendig— 
keit feſteren Zuſammenſchluſſes zu 
ſtarker und zielbewußter Arbeit. 


Phraſe ſei. Alſo: 


Deutſchlands Zu⸗ 
tunft unmittelbar 


nach dem Kriege 
das iſt unſer 
tiſch geſtimmter Leſer fragen, ob man 
denn glaube, das ökonomiſche Sub— 
ſtrat, die Grundlage aller Entwicke— 
lung, einfach ignoriren zu können; 
doch, indem ich die Berechtigung eines 
ſolchen Einwandes anerkenne, muß ich 
antworten, daß die ökonomiſche Geſtal⸗ 
tung ganz von dem noch in Dunkel ge⸗ 
hüllten Ausgang des Krieges abhängt, 
während diejenigen politiſchen und ſo⸗ 
zialen Veränderungen, d*. ich aufzeigen 
ipill, eintreten müffen, gleichviel ob 
Deutichland fiegt oder beiiegt wird, 
Um eine praftifche Anordnung zu 
finden, die dem Xefer die Weberjicht 
über meine Ausführungen erleichtern 
mag, till ich mich an einzelne Faktoren 
des Staateß und der Gefellihaft hal- 
ten: Monarch, Parlament, Parteien, 
Adel, Armee, Diplomatie, Sozialdemo- 
fratie, Judentum. Zum Schluß hoffe 
ih dann nod einen augemeinen Ges- 
ſichtspunkt für dieſe ſcheinbar ſyſtem— 
loſe Zuſammenſtellung zu finden. 
Beginnen wir mit dem Monarchen, 
ſo iſt die allgemeine Anſchauung heute 
wohl die, daß ſich ſowohl der Monarch 
ſelbſt als auch die Inſtitution der 
Monarchie in dieſem Kriege bewährt 


— Vielleicht haben der gerechte Zorn hat. Befürchtungen, die in Deuiſch⸗ 
über die niederträchtige Unneutralität land ſelbſt in den letzten Jahren mit 


mende Unfähigkeit der Regierung, die 


Ameritas, der Grimm über die beſchä⸗ Rückſicht auf den Kaiſer geaͤuherl wur⸗ 


den, hade., fich Gottfeidant ala _unge- 


Ehre und die nterejfen tes Landes | rechtfertigt eriviefen. Der Kaifer bat 


 ; au feiügen, ihm ben Staat geftodien. weber nerbös, berfagt, noch Bat er fich 


— — 
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|einer mweifen Staatskunſt, 


er. 


die natür= | Epoche 
liche Erregung der Nation in bie rich 
tigen Bahnen zu lenten. Das mar es, 
was Friedrich Wilhelm txr Dritte nicht 
veritand, und baber brad im Jahre 
1848 die „Revolution“ aus, die harm= 
loſe Attion eines durhaus unfanati- 
fchen Boltes, die mit etwas Entgegen: 
{ommen und Berftändnik vermieden 
werden konnte. 

&o fonderbar es klingen mag: weil 
die Monarchie fich im Kriege bewährt 
bat, fordern wir, daß jie ji nun auch) 
im Frieden bewähre, jcheinbar, aber 
nur jcheinbar, auf ihre eigenen Koften. 
Der erite unerläßlihe Schritt ift die 
Abſchaffeng des preußifchen Wahl: 
rechts, das Bismard jhon vor einem 
halben Jahrhundert dad „elenbeite 
aller Wahliyiteme“ nannte. Den Be- 
figenden ein Privileg in der Beeinfluf- 
fung der Staatäleitung zu geben, iit 
nah den Erfahrungen biejes Srieges 
nicht mehr möglid. Was man aud) 
theoretiſch über die Rotwendigleit jagen 
möge, den Befigenden al” den „ftärter 
am Staate AIntereffirten“ eine Bor: 
zugsftellung einzuräumen, ber Sturm 
der Greigniffe hat diefe Gedantenge- 
fpinnfte binmweggefegt. Nicht einmal 
dem „Gebieten“ darf eine Mebrftim- 
me zugebilligt werden. Wenn ber 
Krien, die legte Konjequei.z aller Po- 
litil, von Jedem die Todes bereitſchaft 
im Dienſte des Vaterlanbes fordert, 
ſo muß auch Jedem der gleiche politi— 
Ihe Einfluß gewährt werden. Da? 
ift primitivfte Gerechtigkeit. Der 
Reiche und der Gebilbete haben ja in 
ihrer materiellen und geiftigen leber- 
legenbeit noch Mittel genug, den Gang 
ber Politit in ihrem Sinne zu beein- 
fluffen. An bie Stelle des preußifchen 
Wahlrehts muß aljo das Reichswahl⸗ 


ber Duldfamteit ein, 
fo dringend bebürfen. 

Das Vorurteil, da3 in weiten bür- 
gerlichen Streifen gegen den bel 
berricht, wird duch ben Kriea bis zu 
einem gewijjen Grade forrigirt wor- 
ben fein. Der preußifche Adel it jtet3 
tüchtig gewejen. Hunderte von bebeu- 


ginnen. E3 ift 


tigfte in Europa ift. Damit follen 
feine Standesvorurteile, feine Stan- 
besuntugenden keineswegs beſchönigt 
werden. Es wird ſogar nötig ſein, 
ihm die unbedeutenden ſozialen Vor— 
rechte, die er noch beſitzt, zu nehmen. 
Ein ſolches Vorhaben mutet nach ben 
Leiſtungen des Adels in dieſem Kriege 
wie kraſſer Undank an, doch mir 
ſcheint es nicht mehr angängig, den 
bürgerlichen Offizier als einen Offi— 
zier zweiter Klaffe zu hehandeln, ber 
in die Garde und die „beborzugten 
Regimenter“* feinen Einlaß findet. 
(Die Imftitution des „Sonzelfions- 
Schulte“ beftitigt nur meine Behaup- 
tung.) €3 ift auch nicht mehr zuläf- 
fig, die Diplomaten nur aus reichen, 
abligen yamilien zu wählen und fo 
den.Freis, aus dem man fie refrutiren 


einzufchränten. Was bei biefem Sy- 
ſtem berausfommt, hat die Worge- 
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zur anderen torfele, und in ähnlicher | fcheinbar diplomatifchen Erfolge wäh- u 
„Pie | Meife find beide Prinzipien oft genug | rend des Krieges verdanten wir unfe= | 
zollern zu fpüren ift,-vor Weberhebung | fritifirt worden, vermutlich ein Veiveiß | ren militärifoyen Erfolgen. Die Welt, 

| Dafür, daß ihre Shunthefe, twie mir fie | hewuniert unfere Organifation, aber | 
ein 
als diefe unnatürliche Auslefe der Di- u Ö 
plomatie-Täßt fich faum benten. Auf 

ben heutzutage michtig’ en Gebiet 

daß dad | müßte natürlich ein Jeder den Mar: 
Ihallftab im Zornifter tragen. 





Ihlichter Geihäftsbehandlung erhalten | fehr erheblich eingefchräntt merben 
. wird. Der Niedergang des beutjchen | wird, ift Das gegen die jüdilche Beböl- 
den vergötterten Helden feiner Jugend, | Parlamentarismus in dem Jahrzehnt |terung. Ballin und Walter Rathenau 
den veryahten Widerfacher feiner Dans | por dem Kriege jhien unaufhaltfam, | find Xuben. Beide entfalten im Eifen- 
nesjahre, auf den rechten Weg leiten. | und ängftlihe Gemüter fagten fhon | Hahnmwefen ımd in der Robftoffbeichaf- 
Bismards Größe berubte nicht zum den völligen Zufammenbruh biefed | fung organifatorifche Talente erſten 
Nanges. 

Eins zum Wenigſten wird auf lange im En feiner läßt fich von einem 
Zeit hin ausgefchaltet werden müflen, | „Germanen“ an Patriotiämus über: 
die Form ber gegenfeitigen Verfees | treffen. Der Krieg von 1812 brachte 
zung und Beichimpfung, die jeden | pie politifche Emanzipation der Ju— 
den, der Krieg von 1914 wirb hoffent- 
lich ihre foziale Emanzipation bringen. 
tradhtete. Man ahmte die Fehler bes | Sie haben ja fhon jeit Jahrzehnten 
Fürften Bismard — leider aber nur | jede wirtfchaftliche Chance, die ihnen | 
diefe! — nad. Sein vultanifcdes | nur — 
Temperament, feine ze: ütteten Ner= | find reich und üben durch die Vreffe | Darauf ftarb, John Michaelſon be⸗ 
ven fanden in ſolchen Tasbrüchen das und die Börfe einen bedeutenden Ein= | "1 — 
Ventil, Der junge, ganz auf u Fluß aus. XTreoßbem find die — frei Wirtfhaft war, als Hanjon eintra 
aeitellte Kaifer führte diejelbe Spra=| ih unfichtbaren — Ghettofchranten | s h 
he. Die parlamentarifcher Pygmäen | noch —9 ganz gefallen, 1a freier | legen verfuchte. Als Hamfinfon fich 

ſo wirkſame Effelte nicht zwangloſer Verkehr 
Dies Vocabularium der er⸗ und Chriſten (womit 
hitzten Debatte iſt durch den Kriegnicht Diner-Begegnungen meine) war 
ſinnlos geworden, es würde der Lächer⸗ noch nicht die Regel. 
der hoffen wir, ein neuer Tag an. 


wir ſprechen ſo viel iſt das Bektenntniß der Sozialdemo— 
von unſerer Kultur und ſcheinen nicht kratie zum Vaterland. Damit iſt die 
begreifen zu können, daß Kultur nichts theoretiſch internationale Partei 

baren Kampf heraufbeſchworen habe, Anderes iſt als Verſtändniß für Schat⸗ nationalen geworden. 
urteilsloſe gibt ihr Rechte, die nicht verlannt wer— 
den dürfen und die ſie geliend machen 
wird. War je eine Zeit „en Gedanken 
des „Sozialen Kaifertums“ 
To wird 
Doch vielleicht erlennen nun Kriege ſein. Der Alp der ſozialen Ge— 
die Parteien gegenſeitig ihre Exiſtenz- fahr iſt 
vielleicht wird den Mag es ſich 
Struktur noch ſo ſehr wandeln, mag 
Eigentum, Erbrecht, Produktion noch 
ſo durchgreifend umgeſtaltet werden, 
Blutes, die wir die Lebensauffaſſung pfuſchen: nie war eine Zeit weniger worfen. Die Jahre, die einem großen Zugeſtändniß herbei, daß ein Staat Deutſchland wird bleiben. Auf min— 
unjerer Blutsverwanbien drüben teis| geeignet, Prophezeiunger. auszuſpte-⸗ Kriege folgen, tragen einen gewalt⸗ohne lonſervative Tendenzen feine | deftens eine Veneration it Marr’ Dof- 
famen Karafter. E83 ift die Aufgabe | Dauer haben tann. Wielleicht feht eine | trin von 'ner internationalen Verbrü- 
eine | derung der Proletarier ind Reich der 
Epoche der Vorurteilöfreiheit, der wir | Utopie veriwiefen, auch in diefem Fall 
wurben die Fragen der Zeit nicht 
„durch Reben und Beichlüffe, jondern 


faffer diefes Auffates eine Schrift, an 
der 
die Nationaldemotratie“ vielleicht das 
tenden Heerführern und außgezeichne- Intereſſanteſte war. Das Wort „Ras 
ten Offizieren find aus ihm herborge- tionaldemofratie” richtete Tich gegen bie 
gangen, er hat vorireffliche Minifter | vaterlandslofen Tendenzen ber Sozial⸗ 
und Verwaltungsbeamie geſtellt und demokraten. Heute ſcheint das Ziel, 
in neueſter Zeit hat er ſich auch auf das der Titel bezeichnete, erheblich 
den Gebieten der Wiſſenſchaft und näher gerückt. Selbſt nach einer Nie⸗ 
Kunſt hervorgeian. Es wären ſo viele derlage würde Deutſchland ſtärker ſein 
Namen zu nennen, daß es beſſer iſt, als vor dem Kriege. Denn der Geiſt 
gat nicht mit einer Aufzählung zu be⸗ allein entſcheidet: aus ihm wächſt die 
feine Webertreibung, | Macht 
zu behaupten, daß der deutfche, infon= | Feinde Ind auch mande Freunde und 
derheit der preußifche del der tüch- | Ihelten, daß wir Macht-Anbeter feien, 
fo erwibern- wir, 


fchwerer Stunde 
Wort geſprochen, 
es an phyſiſchen Kräften verloren 
babe, durch geiftige erfehen müffe. So 
lange diefe Gefinnung in unferem Ba= 
terlande fortlebt, find wir unbefieglich. 


Victor E, Hanfen, angeblich :der Täter, 


Armitage oe, wurde geitern Abend 
der 6Bjährige Schantwirt Chad. Hat: 
. { cn eusieen | finfon nach einem Streit von einem 
fönnte, auf eine minzige Minorität 


Victor E. Hanfon, Nr. 1917 N. Mo— 
5 ja an „Liberalismus“ jäjichte des Meieges gezeigt: _umfere fo jchiver de 
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törichteres Organiſationsprinzip 


Ein Vorurteil, das durch den Krieg 


Tauſende von Juden ſtehen 


Telephone: 


a 


wiünfchenswert fein fonnte, 


\richtete der Polizei, daß er in ber 


meigerte, dem Manne 


zwiſchen Juden | 
ih natürlich 


lajfen, ehe e3 zu der Schießerei fam. 


Hier bricht, jo 
ftadt befand fich auf einem Straßen- 
bahnmwagen der Armitage Uve.-Linie, 
alz die Schüffe fielen. Gleichzeitig 
Jah er Hamwfinfon auf die Straße tauı= 
meln und auf dem Bürgerfteig zufam- 
menbrechen. Gichjitadt benachrichtigte 
fogleih die Polizei, doch hatte Hamw- 
finjon jchon feinen legten Atemzug ge= 
tan, ald mehrere Beamte und ein Arzt 
zur Stelle warm. Hanjon murbe 
bald darauf verhaftet, doc konnte die 
Polizei bisher nichts aus dem Bur- 
Ichen herausbefommen, 


Das wichtigfte Ergebnif des Krieges 


zur 
$hre Haltung 


günftig, 
es bie Periode nad dem 
bon Deutfchland genommen. 
in feiner öfonomifchen ee 

— Garantie. — Käufer: Garan- 
tiren Sie dafür, das Ihr Haarerzeu- 
gungsmittel helfen wird? — Yabri- 
fant: Selbitverjtandlih! Wenn Sie 
fünf Flaichen gebraucht haben und die 
helfen nichts, Tiefer ic) Shnen die 
jechite Flafche gratis. 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


durch Blut und Eiſen“ entſchieden. __ Margarethe Abreit, geb. Reich, 
3 lam Mittwoch, den 20. Dezember 1915 im Alte 
Vor Jahren veröffentlichte der Ver= | yon 82 Iabren Tanit im Seren enifhlafen It 


Die Beerdigung findet jtatt am 
2, Januar 1916, Mittags 12 Uhr, bom Trauer: 


ber Titel „Deutichlands Zukunft 


nad dem Waldheim-Friedhof mit Stutfchen. 


benen: 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — 


Margaretha Kortum, Frit Alsbrecht, 
Katharina Kater, Valentine Al— 
breit, 2oniie Dreunan, Amalie 
Ruehl und Lena Schnisins, Kin- 
der, nebft Schiviegerföbnen, Groß» 
findern und Urgroßlindern, dir 


Todesanzeige, 

Teutonia Männerchor, 

Den Mitgliedern des Bereins zur Nachricht, 
dab unfer Gründer, Ehrenmitglied und langjäh- 
tiger Ehormeifter 

Guſtav Ehrhorn 

nad Turzem Leiden geitorben ilt. — Die Eäns 
ger find erfucht, Tih am Camstag, den 1. 
Januar 1916. pünltig_ um 12 Uhr Mittags, 
im Zrauerhauje, 2644 Indiana Avenue, einzu: 
ftellen, um an der Trauerfeier im Haufe teil- 





hervor. Und menn unjere 


daß unſere Macht— 


zunehmen, dann nach der Norbfeite X alle 
Anbetung im lepten Grunde Geift- | und aniept nad Graceland, ivo unferem berflord, 
Anbetung ift. Einer der unbebeutend= | jet. ante miumtalien und Ghormeifter die 
. . z eſen wird. 
ſten unter den Hohenzollern hat in Shit. Stamm, Präſident. 


das undergängliche boir Ferd. Heinrich, Setretãr. 


daß Preußen, was 


® DE 2 er 
Todedanzeige 

‚Yreunden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, daB mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Bater, Sohn und Bruder 

Francis I. Madden 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt um 
Samstag, den 1.Jan,, 10:30 Bornt., bom Trauer: 


i A ; „| baufe, 3337 Seminarch Ave., nad der Et. Seba- 
Wann hat em Engländer je jo ge⸗ fiiand-Ricdhe, don da mit Stutos nach Calbary. 
ſprochen? Um ftille Teilnahme bitten: 
— . Sume Mabben, geb. Roller, Gattin, 
eanst, Tochter. 
Shanftwirt ermordet, <homasd und Martha Madden, geb, 


Daly, Eltern. 
<homas, Mary und Martha Madden, 
Geſchwiſter. 








Todesanzeige. 
Schiller Coutt Nr. 89, Tribe Ben Hur. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
MO Mary Leenhuis 





befindet ſich in Haft. 
In ſeiner Wirtſchaft, Nr. 4401 


eſtorben iſt. Die Beerdi indet ſtatt am 
onntag, den 2. Januar 1016 ' ' 


» a m bom Zrauerhaufe 
Monne, der, iwie die Polizei alaubt,| 6129 Weit 12, Str, mit Hutomobi 
n ı * ger 9 "| Wal beim. Die mien — (is nad 


1 Ubr in der Logenballe, um der verit 
Schiwefter die Iepte Ehre zu eriweifen. In I 80, 


Gante 
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Straße, iſt, niedergeſchoſſen und 
verwundet, daß er bald 







a ee a 





Central 5528 


mL nn 


das Geld zu! 
geben, feien fie in Etreit geraten, doch | da mit Rufe bi 
habe Michaelfon die Wirtſchaft ver⸗ u bitten die frauernden Dit 


Der Polizeitelephonift Herman Eidh- u ARE 


Sonntag, den) 


baufe, 1838 Howe Etr,, nach der St. Pauls-Kir⸗ 
de, Orhard Sir. und Stember Place, bon da | dofr 

N Um | 
ftille Teilnahme bitten die betrübten Sinterblier 
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Seifert 


Sigarrenhandlung 
78 Weſt Waſhington Straße 


2 Cüren öſtlich von Clark Straße 


Chicago 


Automatic 4804 
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Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber Vater 


Joſeph Tietz 


und bei dem Wirte einen Pump anzu-⸗(Gatte der verſt. Therefia Tietz) im Alter 


von 60. Jahren ſauft entſchlafen i. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Camdtag, den 1, Januar 
1916, um 1 Uhr, bom Zrauerhaufe, 2125 Green» 
wid Efr., nad der St. Wlohfius-fticdhe, bon 
da. mit Kutfhen nach dem Et. Jofepb3 Friedhof. 


Paul, Les, Charled, Mrs. Hatite Kled⸗ 

äit und Mary Tieg, Kinder, 

ö— jjjy — — 
Todbedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nads 
tiht, dab unfere liebe Mutter nn 
Katharina Kaenipfer, 
geliebte Gattin des verjtorbenen Fred Kaempfer, 
entichlafen ift. Die Leihenfeier findet am Sams 
tag, den 1. Jan. 1916, 2:30 Nahm., in der 
Graceland-Ktapelle ftatt. Um jtilles Beileid Bits 

ten die frauernden Slinder: 
dran Emma 2. Carr, geb, Kaemdier, 
Fran Mary Coles, geb. Kaempfer, 
Fred und William C. Kaempfer. 
‚Denber, Col., und Neo York Eity Zeitunge 
bitte zu Zopiren, v . Bars 





Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
tiht, dab mein licher Gatte und unfer guter 


Vater 
Carl Huecebner 

im 72. Lebensjahre entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Conntag, den 2. Januar, 
um 1 Uhr Nadhım., dom Zrauerhaufe, 3123 
502 Etr., nad der HI. Kreuz-fiche, 31, Place 
und Racine Abe,, vor da mit Autos nad dem 
Concordia Gottesader, - Um. ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Huebner, Gattin. 
Dtto Huebner, Sohn, 

nebjt Verwandten. 

— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Michael Rainke 
am 29. Dezember im Alter von 71 Jabren ente 
Ihlafen it. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Samstag, den 1. Januar, vom Trauerhaufe, 
1255 Barry Ade., mit Automobiles nah Eon« 
cordia, Um ftille Teilnahme bittet die trauerndg 
Sinterbliebene, 
Garolina NRainle, geb, Bombplum, 

Gattin, 


dose 





Todedanzeige, 
Thpugraphia Nr, 9. 
‚Den ‚Mitgliedern biermit die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer langjähriger Kollege 
Anton Ferler 
im Bafjavant-Hofpital der Verlegung erlegen ift, 
die er am Dienstag, den 28. d. M,, duch eine 
Unfalf erlitt. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 2. Jan., Nam. 2 Uhr, bon ut 
ferem Bereinslofal, 540 Well Cir., aus nad 
dem Montrofe-Friedhof, — Die Mitglieder find 
erfucht, fich dort einzufinden, 
Hermann Milch, Präfident. 
Geo, Mueller, Selretär, 
Geitorben: Dtto Emil Tunze, 2106 Lincoht 
Abe., Bruder dom Albine Schreiber, Hermanır 
Tunze, Agıs OMNeil und Helen Huth. Beerdi- 
gung am Samstag, den 1. Jan, 1916, um 2 libr 
Nacın., von der PBeitattungsfapelle 2701 No. 
Clark ir, nah Graceland Friedhof. doft 
Geſtorben: Emma Meſſer, am 20. Dez 1915, 
geliebte Gattin von Chrijt Mefſer, liebe Mutter 
von Frau C. Riehm. Beerdigung findet am Neu— 
jahrstag, Samstag, den 1. Jan. 1016, ſtatt, um 
t Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 2010 Canal⸗ 
port Ade., nach Waldheim Friedhof. dolce 


_ Geitorben: Herman Repenuind, am 29. Des 
76 Jahre alt, 2022 Dgden Ave. — Die Leihen- 
feier wird abgehalten am Samstag, den 1. Jaı., 
unlt 1 Ur Nadm., in_der Er ten Deunchei 
Reformirten Kirche, 1517-1521 Haftings it. 
Reihenzug von da mit Autos nach Foreit Home, 


WALDHEIM 


——— ed, 

— lit ochbahn für be au J 

at elen fecbenbahnen. ei e Begräb 

nipläbe find in diefem Ihönen ried of & . 
a 






































—RX u daben. era es 

Ber Eat Su. Teiepbon: n 796; F 

sr ge Bazl 757, ©. 5. ea 
Ausuft Blatt, Bisepräf.; Wred Mans, Selrc 

und Eihabmeilter; Iatob  ndie 

EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Sir. Randolph 

w 5 bis roze EL 


J 
er 
— 







xleih 
















RETTET NETT TUN ET ET 













— —— — 


wet 


IRA 


—A 











































































































































































































































































Todbedanzeige. 
Gegenieitiger Unteritütungsdverein von Chicago. 
| Tobedanzeige. Tobesanzeige. Die Mitglfener werden bierhurc 
| Freunden und Belannten die traurige Nah längerem, mit großer Gebuld ge benadhrictigt, dat 
&bäkßten ! Nahricht, dab unfere dielgeliebte Mutter tragenem Xeiden veridied fanft am 30. Bhilipo Seipo 
— wi nwir unſern ae ätz en; Johanna Weiß, geb, Nleber, Degember, Morgens 6 br. im liter, bon bon der 9. Celtion geftorben ift 
“ ie — * 
ws | am DBonnersiag, den 30, Dez., im Alter —8 — unſer inioſtseliedtet Gatie Die Beerdigung findet am Sonn» 
> 35% von 60 Jabren, 10 Monaten und 10 Za- .. Garl Sana tag, den 2, Januar 1916, Nadbm. 
* un N un t ül 9 freun N. | gen fanft im $errn enti&lafen ift. Die . y 1:30 Ubr, don 2702 Coutbhpart 
— If Beerdigung findet ftatt am Eonntag, den (Bater der verftorbenen Lilly und Ernit). Ade., nah Dafivood ftait. 
SE, | Jan, 1916, um 12:30 Nadım., vom Beerdigung Sonntag, 2 Uhr Nacm., vom Iofeph Sichen, Selr 
* l ante: 2704 WB, 28, Blace, na der Zrauerbaufe, 1443 — Ave, aus nad u WRREDee 
A x Suchhand ung et. Marius -Nirdhe, Ede 33, Etr. ımd Ga» dem Rofebill-Friedbof, Sn tiefer Trauer: 
; | lifornia Ape., von da nad dem Stonlor- Dora Lang, deb.Schlingloff,Battin, 
dia-sriedhof, Um fiille Teilnahme bitten Emma Yazare, ach. Lang, Tochter, 
o | die betrübten Hinterbliebenen: v5. Yang, Sobı, 2* Zur Erinnerung. 
Paul, Dtto, Herman und L2ilfie aurice Zazare, Schwicgerlobn. 
ee | Kinder, : Jofcphine Kang, Eamwiegeriocier. * ns an unferen teueren 
Louiſa Weiß. Schwiegertochter. frion * 
Grwin Sialel, Schwiegerfobn Otto C. Beute, 
Evelyn Beiß und Boris Gläjel, Jſ — ⸗7— — der beute bor einem Jahre geſtorben iſt. 
Todesanzeige. Entelfinder. | Todesanzeige. Br GR 
Sreunden und Belannten die traurige BWilpelm Nlewer, Bruder, ne ; u ut Die Eiunde Tam, fie war zu früb, 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und Augufta Klewer, Shwägeritt. | ‚Freunden und Belannten bie traurige "ad Tod Gott der Herr beftimmie fie 
Km $ | rict, daß mein geliebter Gafte und unler lieber | * 2 =. y 
unfere liebe Mutter Emilie Godelman, Schweiter, | Bater, Echwienervater, Grokbater und Schwager | In der Blüte deines Lebens 
Anus Gaerttner, geb, Chriftofiel, Adolph Godeiman, Schwager; EB u” ’ * —— Sanlit du in das ftille Grab, 
3943 Dearborn Eir,, im Alter bon 51 nebit Verwandi en, | wniliv U, Seipo | Nenfbenbilfe war vergebens, 
ei — I * * - . : 2 
Sabren und 8 Monaten fanft im Herrn — — — \am 30. Des. 1915 im Alter von 68 Jahren eut⸗ zen der Schöpfer viel did ab. 
entihlafen_ it. Die Heerdigung findet ——— einen Ya ren fhlafen ilt, Das Begräbnik erfolgt” am Comm: | du andeft bald den ftillen Hafen, 
ftatt am Eontag Nahmittag 1 Uhr 30 Hab’ ih cS wohl eriabren, | tag, den 2.Xan, 1916, 1:30 Nacım,, vom Trauer« | Den nod fein Lebender em.dedt, 
nes stavelle, 4026 ©. Ctate sh bin auf feinen KRofen | baufe, 2702 Eomih Park Ade,, mit Autos nad | Und unter Wlumen follit du fdhlafen, 
— ar eksmsbilen nad dem Mount Vegangen jederzeit, | dem Datwoods-Friedbof. Um’ ftille Zeilmabme Dis Did ein fhöner Frühling wedt. 
Hope-Friedhet Tief betrauert von: ie ‚etwa A Settlofen | bitten die trauernden Sinterbliebenen: ! Ganz leife ww a DS bir weinen, 
. 1 u a I z tbei m J e 
Eugene Gaerttuer, Gatte. —E— | — 4 — Som. un => ee 
ſuſt Saertiner, Eobn. ' zT , ’ * ap — 
— und Anne | George u. Nonrad Seipp, Kinder. R * 
Gaerttner, Töchter. George und Katie Brages und Ellie aube in Srieden! 
Frau Bertha Gnerttner, Schwie · Dineller, Grohlinder. . Aube MU en, 
1 7. Todedanzeige, | —— ——— Gewidmet von deiner tiefbetrübten 
u ’ Ü 1 s ” 2 
nebit Seriandten. Freunden „> ee die traurige ! a finder. & . a s | Gattin, Sohn, Pater und Mutter, 
; Nadridt, DaB unſer licheg Sohn und | atie ıımd Heneh Bledheimer, Schhtoü« | 
Bruder | gerin und Sowager. | 
Lonis D, Bartling —— — En 
{ 2 
am Donnerstag. den 30. Dez., im Alter Todesanzeıge ur Erinnerung. 
don 21 Jahren geitorben ii. Die Beer: | erber Yoae Nr. 669, A zum An webmüt Fri i 
i e T Nr. 668 . 5. . M. t Erinneru | 
Todcedanzeige. dinung finde m Sonntag, den 2. Jan. | >. Beamien und Brüdern ve iraurige Nadh» | dcs Todesta ges meines Heben Gallen ums un 
Sreunden und Velaunten die traurige 4 iR ine — PR ZU | richt, dab unfer Vruber feres guten Raters 
Nachricht, dab Bene But nn aa Sraceland Friedhof ftatt. Um ftille Zeil | Henry Auerit Er. John Tütic, 
en ae nahme bitten die irauernden Sinterblic- | gm ewigen Dften eingegangen ift. Die Dect» welcher heute vor zwei Jahren, am 31. Dezem 
rneitina Arueger, benen: igung findet ftatt am Sonntaa, den 2. Yan, | ber 1913, geftorben iſt. 
Gauin des verſtorb. Chriſt Krueger, am Hentu und Clara Bariling, geb. | 1 Uber Nadm., vom Trauerhaufe, 1112 ©, Aid | — — 
Alker don 80 Jahren Enders, Eltern. land Mve., nad dem Friedhof Graceland Die Still rubt dein Hera du biſt geſcht 
30. Dezentber im J derz, geſchieden, 
und 1 Zag entihlafen iii. Die Beerdigung Mildre® und Edwin Bartling, | Brüder find erlucbt, vunlti 12: 0 Mittags in Der Hand entfiel der Wanderftab, 
findet jtatt am Camstag, den 1. Jaı., Geſchwiſter. Junſerem Tempel zu erſcheinen, um em beritort Du Ichlieieit ein und rubft in Frieden, 
e 4 Uhr Nadm., bom Haufe ibrer Toter, Herr und Frau Louis E, Bart» | Bruder die legte maurerife J— zu erweiſen. Und all dein Leiden dedt das Grab, 
4935 Edoy Etr., mit Mutithen nad dem ling, Großeltern, frfon | Alle Brüder, die nah dem WSriedbof mit tzuſahren Q. Tonnt’ ih do nob einmal drüden 
Waldheim-Friedhof. Um ftilles Beileid |mwünfcen, find erfudt, den Ebriv. M, per Telc- | An's Herz, mein Gatie, lieb umb traut, 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: I pbon (Graceland 3136) zu benadbrictigen. | 208 einmal dir ins Auge bliden, 
rau Minnie Dobrid, Tochter, | Ang. Kirchner, M, vom Stubl, nd laufen deiner Stimme Laut; 
—* Dobtil, Schiwiegerfobn. To > eöanzeige, | G. A. Schacn, Eelretär. * 0 einmal jlreieln deine Wangen 
Hojalia und Albert, Enteltinder. Verwandten und Perannten die traurige Nad: | —— ———— — Und balten deine liebe Hand; 
iht, dak mein acliebter Gat tte unfer Cobn | Todesanzeige. | * ge mein Herz an * gehangen, 
arg 0 ER TE | : | Ih bin zu deinem Grab gegangen, 
D m 4 
. r * JFreunden und Belannten die traurige Nach Troſt ſuchend, den ich, ach nicht ſand 
U U ne ——— Wilhelm Lion \ richt, dab meint bielgeliebter Gatte und unfer | * Be : 
Tode 80 an 13 eige. Zobn de3 berftorbenen Ioban licber Bater unb #Brıiber | Gemwidmet bon deiner trauerndben Gattin: 
Freunden und Del Tannten die traurig e Nach⸗ — entichlaten iſt. Deerdig Ehillipv Schneider, Glifabeth Tüte w und Familie, 
ine 8 bi t re liebe de um 9:3 boit iner tefid ena 4 * an q 
tigt, Daß meine Bene . A —— — i. — ——— efled sten (m. | 1930 Howe ©tr., am 29. Dezember ım Alter dom | ———— — —— 
Mutter, Echmiegermutte B br — J 
Sohvelter | vfänenik Kirche, wo ein levitirtcs Requiem-MAımt ed Sat u — = - * 2 - *21*8 Zur Erinnerung. 
pres 2 s ehem 1 ebrirt m % — a >2+ | findet tt am Eonntag, den 2. Sa um J r i 
Friederide Be 0, Wodrech, ‚dann per, te de et Heora | Nadım., don Greins Slapelle, 1723 Sarrabee | „Ir Webmut und Liebe gedenten wir beute an 
Mutter de3 verftorb. William ieper, tı ‚ED, &, und des et. Seorg Ri 4 Ztr., mit Autos nah dem Graceland-Friebbof. | Mic Iodestage unferer ‚lieven Mutter, Grob» 
Se Mt is br n . tibla Um itille Teilnabme bitten: Die trauernden Binterbliebenen: | mutter und Schwiegermutter 
ezember 5 t is n entic t. m bitten: l 2 
44 Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den —— BRNO. AEEEDEEN: in IE AN TORE Me be beute ne, 62, Lebens 
ne 3:30 Nahm., dom Trauer Yattin. au, * welche he vo ei Io i 2, Reben 
Eu > .. ae ebana „Iutb. et, Gertrude „rien, Muiter. enzh, George und Rahmond, Zöhne, jabre geitorben ift, 
thäuß-irdhe, Hobne Ave, ımd 21. Ctr,, von. da | Heinrich S., Helena, Frau M, raus | oniia Hemm und Margarcıh Neb- | — en’ _ 
mit NHutiben nah dem Nonlordia-Goitesad und Fran Barbara Ehmik, Go ring, Schweitern. u I Zanit und rubig fei dein Echlummer 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin | cwiſter & frion | ante. Zante; nebjt Ber: In der füblen Erde Schoof, — 
Br : — — — EEE Ann Ks wandten Nah des Lebens Müb’ und Aummer 
ge Be. Saite <o d esanzeige— | — ”arb dir nun ein beileres 2003, 
* Gatte. v esaı nzeıge yeei auf ewig num bon allen Leiden 
Herman wBieyer, Emma Dieteon, | Morb- und Norpweit Chicago Briedmader Aran- 5 Er sandelft du auf ficgesreihen Höh’n, 
. Martha Hain. Binder, 2 tenunterfiigungs sperein von Chicago, | Fidelia Tamen-Berein. Und die du betrübtelt Dur dein Echeiden, 
— Dinnte Pieper, : Den Beamten und WM. tal. | Den Beamten und Mitgliedern die traurige | Tröfte fanft ein frobes Wiederfeh’n, 
Schwiegertöchter. | — \adridt, dab Sihwelter | ng 
2. en ır Nachricht, dab; Bruder | *-( , u 
Frant Mekeon ıınd Herman Zahn, bern 31 Aaned Setridmet don den Deinen: 
Schwiegerſöhn harles Schroeder | Aanes Brahvonel et ben De s IJ 
Garviıma sten. Schmeiter; ne ftort 5 * —* — — geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Jeinhard und Ostar Nichter, Söhne, 
soft Entellindern und Berwand: en. en det ftatt a . —— wi 8 | Sonntag, den 2. Nanuar, Nam. 2 Ubr, bom Minna und Martha, Echiwiegertödter, 
2 Eee * N Yan, 2 übr Ram ss Trauerbaufe, 2310 Ro: Weitern be, nad nebit Enteln. 
To desan ze ei a e. Tranerbai ufe, 040 N. —* H aldheim-sriedbof, Die Beamten derfammeln — 
ih um 1% Uber Rad verelnebal 
Sreunden und Velannten die traurige Nach | tr, nad dem aldbeim-| „m = derft —JJJ die iebte Be = = Zur Erinnerung. 
tißt, dab mein geliebter Gatte ad umfer Quier| nr gig put 9° eiebbel. Die Beamten fi nd | meifen. | „it, fiefbetrübtem Serzen gedenten wir beute 
Vater — cr Sereineballe äu | i zräf des Todestages unſeres vielgeliebten So 
Garı Schroeder | derfammeln, um dem berftorbenen Pruder die | Bessnaz Srecke, en = enge ſ 8 Sohnes 
; * etzte Ehre zu erweiſen. t in 
am 29. Dezember im Alter don 60 Jahren, 11 | — — — Sillador Howorte, 
Monaten und 20 Xagen felig im Herrn 'ents Rudolph Chriitoph, Prälident. | Todesanzeige. der am 31. Dezember 1908 geftorben ift 
fhlafen if. Die Beerdigung findet jtatt am Hermann Schlihting, Brot. Erle, | _ = s * — 
Sonntag, den 2. Jan. 1916, um 2 Uhr Nadm., | — 7— — —. En und ——— 26 220 Ein Leben voller Sorgen, 
dom Trauerhaufe, 949 N.Leabitt Str., mit Autos Tedesanzcige. VOEB EED ⏑—— Ein Xeben voller Müh', 
nah dem Waldheim-Sriedhof, — "irglied DES | gorp, ad Nordweht Chicago Brifmaner Kran- 2 Gen Guck ion. Tas war dein Lebensihidfal, | 
Gegeni. Unteritügumgsvereing, Seltion 2, umd fenunterftügungsverein von Chicago, | am 30, Pezembde Alter don 83 Jabren ac Ein anderes ward dir nie, | 
des Bridmaher Kranten-Unteriiügungsvereind.— Den Semseten mh Gin „| forben ift. Beeı inung findet ftatt am Conniag, | In Teinem Rofengarien * 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— „ven X sanıden und a itgl iedern yon 9 Januar, um ein Uhr Nahmittags, vom Auf Plumenfronen nicht —E 
terbliebenen: zur Nachricht, dab Bruder Iraı verbaufe 1112 ©o, Afbland Boulevard, mit E& war auf Dormenfeldern, | Alle 
Bilhelmina Schrocber, geb. Schmitt, Zahn Moeste Automobilen nad dem Graceland Friedhof. Um | Bo man die Aironen flicht. 
Gattin, eftorben  ift. Die Veerdigung | ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter — in der 
Charles, William, Nobert und Henrh findet ftatt am Sonnabend, den | blicbenen: s Gemwibmel don deiner trauerndben 
Schroeder, Söhne, 1. Januar, 1:30 Nadın., bom | Henrn Auerit, Sobn, . Mutter, Brüdern und Schweitern. 
Sun. ze. 2 Alma Schroeder, | Trauerbaufe, 2 736 Meltofe Etr.. | vr. Ye geb, Hauentftein, —— — 
Schwiegertöchter nach dem St. Lmnas Friedhof, — | zhmiegertodicer F 
Sriederide Nunge, Henrieite Doofe, Die Beamten find erfuct, fi pumft 12:30 in der Adela merkt, Enfeltind. fefon Zur Erinnerung | 
Auguita Ehmitt, Chmwägerinnen, | Nereinshalle au beriammeln, um dem berftorb, | ———— In Webmut und Liebe gedenfen wir bente | 
bafrjon | Bruder die legte Ehre zu erweifen. Todbesanzerge. beö TodestageS meines geliebten Gatten 
— ern Rubolph Chriftopb, Bräfident Binsuakh 2 ; Johann D. Reich 
z4 M E ‚Sreunden unb Belannten bie traurige Nad- « ⸗ 
Todesans ge. Nas —— — — — Selt, | richt, dak mein geliebter Gatte umd unfer Water | der beute DB ae Nabe, .. 31. Desember 
Freunden und Belannten die traurige Nad- — —⸗ 914, geitorben #t, 
Be Veit, dak meine neliebte Gattin und unfere gute | Todesanzeige. Hermann Bruder 



































































































































.T. aq . * 
Mutter und Schweſter Blatideutſche Gilde Lale View Nr. 8. — *31 — — ———— un Ninmermebr bift bu dexgejfen, einöhalle, 1800 N. SHalited Eir,, um 4 Uhr 
Marh Leemhuis, neh, Sterzenba® Den | 2 ı er_ bon 56 Jahren. Beerdi- Stets bift du in unferem Einn. Nahm, Der einzige Verein in Amerila, der nad 
dam, ‚Den Beamten ınd Mitgliedern | gung findet ftatt am Sonntag, den 2 Ianuar | linbeilbar ift diefe Wunde, 10jähriger Mitgliedihait alle_ eingezabhlten 
im Alter von 40 Iabren geftorben ift, Die De | biermit zur Nachricht, da Pruber | 1916, dom Xrauerbaule, 2626 N, Monticello | Die dein früher Tod uns Ichlug. Beiträge mit 6 Bros. Dinfen aurüdbezablt, Be: | 
erbigung findet ftatt am Eonntag, den 2, Jan. erman wa Ade,, aus nah der Ichoba Hirde, Ede Velden | 1inveraek tn fi nacl In SA ver U * 
- Jakr zewsti 3* JUrvergeßlich jene Ztunde, zablt Stranlengeld von $S4—$10 ver Woche, und 
um 2 Ubr Nadım., bom Trauerhaufe, 612 ı 8. | geftorben ift Die Veerbigung und Ridaway Mpe., von da nad dem Concor-| ls man di au Grabe trug Sterbegeld db, $400-—$1000, 2400 mitglieder. | 
12. Strake. mit "Autos nah dem Waldheims | findet statt am Eomsien Dam 1 | dia-friedbof, Um ftille Zeilnabme bitten bie | — ö Bereinspermögen $1,250,000. Aı ıjnabme frei, 
Sriebbof,. nn Be bitten die traus Sanuar 1916, ‚Punkt 2 Uhr N tadım bom Trauer: | trauernden SHinterblicbenen: | Gewiämet bon deiner treuen Gattin: | chne ärstlihe Unierfubung, bom 16. biß 55. | 
erden ——— sebenen: — baufe, 6812 N, Elarf Eir., nach dem Montrofer | Auguſte Bruder, Gattin. Anna Reich. Lebensjahre für Frauen und Männer. | 
Bred I stiedbof. — Die Beamten Sind freumdiidft er- | Gifte en zu Hermann, Ebiw. eo de326,31 | 
Fre un Haze Ainder. ſucht, ſich puntt 1 Apr im ? Vereins olal au ber- | und 2illan ruber, Rinder | — — 
Fran Haniien, Matthew und Harrh | jammeln, ıım dem Weritorbenen die legte Ehre —- _—— —| Zur Erinnerung | Weihnachtsb Agi 
* ⸗ ‚ Tammeln, um ı N be | . | eiheerung, Tan; m. NAgitationöver- 
Fran Didier ae. > |öm ermeilen. 5 u | Todesanzeige, | „Set tiefer Webmut gedenten ivir Deute unferer | Beriammiung der Teuticen | 
Frau E. Lcemhuis, Schwiegermutter — Bet, Meiner. rei | Sreunden und PVelannten die traurige Na | inntggeliebten Mutter Kriegertameradihait v. z. 
R j er — ! — * —— —— richt dab meine geliebte Gattin und un ere liebe 2 Anna Geris, geb. Geblen, | am ‚Samöteg, den 1. Jan. 1916, | 
— — — — — — — T d 3 Nutter F 9 welche am 1. Jan uar 19010 zur ewigen Nube | in d. fleinen Schonho eng Halle, 
odesanzeige. , | eingegangen ift. Milmanfee und Albland Abe, — | 
Todesanzeige. Freunden und Belannten die traurige Nadı- Martha Brahnſtedt, geb. Buehler, | ngegang | ‚ Jeder ebrendboll entlaffene deut- u 
‚#reunden und Pelannten die traurige Nah | xicht, dak meine gelichte Gattin und unfere liebe | am 31. Dez., Morgens 2 Uhr, im Alter bon 50 Wir Tiebten dich fo fehr hienieben, II \ ide Coldat, welder das 45. Les | Fabrik: 
richt, dab unfer lieber Gatte, Bater und Pruder | iutter und Schweiter  Sahren und 6 Monaten janft im Seren entichla- Rube fanft und fchlaf’ in Frieden! | Le e SB: nicht — — 
Charles G. Boehm Gerirude Lange ſen iſt. ‚findet ſtatt am Sonu Aus, fo lieb war uns unfer Mütierlein — — I Bis) Uhr Han. frei a0 a Gi 4. 
(Bruder des verſtorbenen Fred Kolb) m ihrem 24. Rebensiak fanf Heslafen if lee. den Du 1:30 Nadım,, dom Trauer Im Tode ſoll es dasſelbe jein, tr ttöneblibr aufasnsmmen Die 
31.8 a a i * in i tem 24, Xcebensjabre jan I en aten ift. | baufe, 432 8. 79, Place, nah der ebang. Zion‘ — Lug nme) riitoger un f 2 en, 
am 31. Dezember im Alter bon A ahren Tan ft Die Beerdigung findet ftatt am Samötag, den 1. | stirche, &de 80. Eir, und Normal Ive., bon da| Gemwibmet von ibren i Weibnatsfeier beginnt um 4 
im Seren „entißlajen it, Die Beer ioung findet | Jan, 1916, 2 Uhr Nachm. dom Xrauerhaufe, mit Autos nad dem Evergreen-isriebbof, Um| Trauernden Rindern, | Ude Naymittags. — Eintritt Ic die Berfon, 
tatt am Sonntag, den 2. yan., um 2 Uhr Nach | 2056 Belle Rlaine Abe, mit Autos nah dem |jtille Teilnahme bitten die trauernden Sinters | ö | 0324,31 
mittags, dom Zrauerbauje, 3839 N. Avders Ave, | Stofebill: Friedhof. Die trauernden Hinterblier| pliebenen: * — 
mit Autos nach der Roſebiu apelie Um ftille | benen: | s : Dankſfſagun 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblichenen | | Harrh Lange, Gatte, | Soleph Braßnitedt, Batte, nebit Mindern.| gl en 8. Grosser Preismaskenball 
Fran Helen Boechn, geb, Plume, Sncille Lange, Tochter, | a en — diermit Dreche_ ih ben Beamten der Treue ! 
Gattin. : | Fran 2. Eidelberg, Frau 9. Bartlett, | Todesanzeige. —— — — Rr.e und ben Hermanns-Echiver | beranitaltet bon der | 32222222222222222282222228 
Joa Davidion, William J., Emma, Frau Hp. Hermanion, rau Boch- | Freund D Welenniet Die franziae 1 Dez Dass Gab Piz Die ode» 2 
— | hing, Datthew und Geurge Heinz, Freunden und Befannten die traurige Nad | wolle Teilnahme und die troftreien Worte beim Bakers’ & Confectioners 
und Charles Hochm, Kinder Seihmiiter. — richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater, Begräbniß meiner lieben Münter Union No. 2 
William Kolb, Bruder. ’ — — — — John Gerten | Emma Holit. j von Ghicanu 
— — —— — Todesan eige. am Miltwoch, den 29. Dezember, im 9 bon | Etent r F uns⸗ t > B 916 
7 am Mittmodh, 29. © ber, im Alter von | Ebenio bem Orden der Hermannd-Schtweltern für | am Samstag, den 15. Januar 1916, 
Todesanzeı 19 c Uni een : 147 Sabren fanft im Herrn entilafen iff, Die | die prombie Nuszablung des Sterbeneldes m u fe, 824 N es 
R nieren Freunden und Belannten teilen wir | Korrhinuna Mi en — »_ DIC | DIE DIOMDIE Szahlung des Cterbegeldes meis | in der MNordieite Turnhalle, 824 N. Clarl Eir., 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nach | itefbetrübt mit, dak unfere geliebte Gattin und — fatt ‚am —— „den 1 nem t often Dant, amd fann ich die Loge und den | i nabe Chicago Abe. * 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Nater, Schtwie- | Nutter | gan., um 1 FR En, dom Trauerbau e, 3635 ‚rden jeder dbeutihen Frau am fdas Belle em- | Anfang 8 Uhr Abends, — Rreife im Werte 
gerbater und Großvater Diaggie chat, geb. Alemme, ae eine „nad u au Tulas«( otle: | ehlen. * bon $200, — Zidets im Borberfauf 25c, an der 
Herman Zalrzewslty geſtorben iſt. Die PVeerdigung findef ftatt am | Be Sees Bene SE — — — Halle Düc. — —— 32 7 
am Mittioch, den 29. Dez. 1915 im Alter bo om] ‘ tag, den 2, Nanuar, dom Trauerbaufe, Nr. Emily Gerfe B — 
. De De 1. —— — n, geb, Bauman, Gattin. Dankſagung. 
53 Sabhren, 11 Monaten ımd 5 Tagen plovlich 410 No, Zalman Abe um 1:3 ) Nadım a it Emilie Scheuring Lonife Gertie und arı — 8 m Abendunterhaltung u. Ball a 
entfhlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am | Ichen nad Foreit Home Friedboi, Um ftilles euru @erten. inder. nebi wer: | Allen unferen Berwandten, Freunden, Nad)- ti 8 en Inſtattirun 
Samötag, den 1. Jan. 1916, 2 Uhr Nadm,, vom , Terleid bitten dic trauernden Hinterbliebenen: zen © ‚ Kinder, nebit Vers | Harn umd Belannten fagen wir hiermit umferem | verbunden mit öffent 4? — — ⸗ 
Zranerhaufe, 6812 N. Clart Str nah dem | VBaul Schatz. Gatte. — EL nisspsbue berziihfien Dant für die zablreihe, Beteiligung fämmtliher Zogen des 
Montrofesriedbof. lm itille Teilnahme bitten Walter Shhak, Panl Schak Hum., | za und die Ihönen Blumenivenden bei dem DBegräb- s hi 
die tranernden Hinterbliebenen: — | Söhne, * * Todesanzeige. niß — lieben Mutter, Schwiegermutter und D. 9. von ei pe und Jimgegend 
alrzewätg, geb. Koch | Ada Krol, Tocter, hontas Großmutter am Samstag, den 1. Jan. 1916 (Neujabrstan), 
a —** Eu 2 A | Fotenh Arel. Eiwicgerfohr. 2 — — Emilie Kallmann. in der groben Wider Park Halle, W. North Ade,, Händler y 
zewsin, Kinder, | — — — — En und Mitgliedern die traurige | Anäneiondern Dank dem Herren Raftor 2, Nobl- | nabe Viilwaulee Ave, Anfang Nam. 3 Upr.— X in 
€ i | Todes zei Nachticht, daß Schwelicr mann für feine troftreihen Worte. Allen noc- | Zidetd im Borverlauf 25c die verfon, an der 
mma Stocppier, nebft oDesanzeige, : 1 * it: M 9 
bofr Schwieger⸗ und um 12 mben und — Die fi ge Nach Aanes Brachvogel mais unferen beraliciten Dant. Ktafie 35c. Re Gabeneiegenheit: —— * 
22% 7 Basen ‚Sreunden und Belc € die traurige Nach— 4 44 Die DO — r Armitage Abe, Norih Ave. und Robehy T, Bat ‘ 
= | richt, da& unfer lieber Bater nnd Grokbater | gel! orben ift. „Die —— 1 iindet ftatt am | Robert Kraus nebſt Familie. und Metropolitan Hochbabn bis North Abe, —4 taats— Cou ni - fadt: 
Todesanseige. Wilbelm Gempel ee en taB 2 SIE Dem Tpaseräemte, | —— — J—— Rebew Sc. | ’ ’ ’ 
$ 2310 N.Reitern Mpve,, nad Dem —X eim⸗Fried⸗ a = 
Be t a Nach: = A: : niyagum — — — — 1 
A ah user — 72 — zu. En im Mlter bom yabren, vr ionaten a Se Beamici berjammeln ih, um 134 | Wir wünfhen ımferen en unferen ins | | Ü wi i 8 u rai Q — 
x an Tagen am 31. Dezember ianft im Her in der Bereinsballe, um der berftorbenen | =... mel . ee ili Ab de eo p⸗ n ge: 
Anna Glomdel, geb. ichlafen ift. Die Beerdigung findet biwelter bie legte Ehre zu ermweiien Ar en m Iöne Ge —— 49. 4 Großer 5 ami ien ⸗ en | z ER ’ a 
* * 8 ee nn — — nahme un n umenfpenden beim Begräb 
am 29, Sub 1815, u 4:30 a — Jan. Am 1 von | Gatbarine Shofnedht, Vräfidentin, nis unferes teu = Gatten und Baters 1 | de3 | ss u Muni i al⸗ onds ied A t 
— —— u 75 e fe, — ee ne — Darin Buteniben, Selretärin, | Sul Beruelsen. | | \ Wi J h t | — p ‚u | er? r 
Samstag, den 1. Jan. 1916, 1 Uhr Auauit und wWildelm Hempel, Söbn: An Todes Insbeſondere Herrn Vaſtor Bramlamp * ze XX alt el- eieins | NR i ZEN 
Ttauerhaufe, 2319 N, Leaditt Sir., u Frau Rauline und Emma Sempel, | anzeige. | Zroftei worte, der Garpenterd Union, Lo * 
nach Kontordia. Um ſtille Teilnahme bitter Schwiegertöchter JSFreunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 6521, dem Rabenswood Camp Modern J [ie Fleiners Halle, 1638_N. Halfted en. am 
trauernden Hinterbliebenen: Aidert, Tofeph- Loniie und Yaroid | riht, dab meine geliebte Gattin und amfere | au Seren Straufve und Söhne für die qute Bes | rt Abend, den 1. Januar 1916. Anfang 
John Glombek, Gatte. Hempel, Gntelfinder. gute Mutter dienung, Allen unferen berzliben Dant, 4 Uhr Nasm. Eintritt 10 Eentö die u ou A sf st b it ii , 
* J mm ⸗ —ñ —ñ — 
elen Slombet. Tooter. | ee 7 7 e s a n; 3 e 1 f —— er a = @iewerth r | Auguita Mernetorn, nebfr Cohn. B 1 ° u un erei wi igſt erteilt. 
— -| . ‚im Alter bon 49 Jabren in ihrem Heim, 6143 | — — Grosser a 
Todesanzeige. Freunden und, FZelannten die trau South Racine Mbc., am, Freitag geftorben tft. | Dantiagnng. 
* ee me ee A en nd ». Die trauernden Sinterbl a f 
‚Freunden und Pelannten ‚Die traurige Nadı- |T at, dab, meiı tein aeliebter Gatie und unfer eu — ne — |. Allen Verwandten, Freunden und DBelannten beranfialiet don der 
ht, nei atte und unier guter ; aier ı de 28. „ Datie, sen wir bierı une t —8* 
532* ch — et Herman Glahner Dttoline, ran Tidelmann, Marh | aus für die berslide Teilnahme aueh Die yalası Gross Park Loge No. 9 39 8 L 8 I St 
Anton Cichlar entſchlafen iſt Das Begräbniß erfolst Berthold, Walter und Clata, Hin: | Niumenivenden bei der Beerdigung meiner ge Orden der Hermanns⸗Schweſtern, ® a a e rasse 
im Alter von 66 Jahren geftorben ift, Die De- | tag, den 2. Januar, u a nn nd liebten Gattin und unierer lieben Mutter am Samstag, den 8. Januar 1916, in der €o- 
erbigung, 9 finde ftatt am Camstag, den 1. Jaıt., | Yurfhards Aadelle.- 2157 Seiſebung in Daftvoods. Beerdigungsanzeige Barbara Bauer. sinlen Turnhalle, Belmont Abe, m —* CHICAGO 
t Vor bom XTrauerbaufe, 5134 ©, 63. | mit Autos nad Montrofe ie VERER B 8 5 Jaf Str. — Zidet3 2öc. Anſang 7 re Ubends 
übe,, nad der et, Auguitinussstiche, Ede 51. | bitten die frauernden Hinterblichenen er Defenbent —* Der wie 2 — —— Muſik von Beiſſe. 524,31 
* u en. | n x 6 —. umeller, bem Rabenswood Belmon 
_ en —— ze — a —** len zeit Amelia Glahner, Gattin— | Todbesanzeige, Grove Nr. 45, @. D, W. Circle, und dem Cene- vi 
Si, "Karien-Botles T. T tlie pri Afbi un Tähen Senne s s f ı 
nabme bitten »ie ttauernden Hinterbliebenen Albion und Arthur Glahner, Cöbr Freunden und Velannten die traurige Nat: eider Cieberitang, „Adam Bauer und Familie. I. | 
William, Gharles, * Fred und richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder Chicago, den 31. Des. 1915 ron tr’ reiß- 05 en fl 
T n und Rudo } Seichwtit . — | 
Fran, sohn, intsn un id vB, Es ESe ſchwiſt titer, eur am 51. Des, 1915 im Alter bon 98 Nabren ent | - beranftaltet bon der | 
» fhlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt an A * pP | . 
Todesanzeige —  Todesanzeige TE A J Treuen Schwetern Loge Ar. 79 
Freunden und Belannten die traurige Nah-| Freunden und Belannten die traurige Nac-| Haufe. 1626 N“ PSincoln Str, m —— — 
richt, daß unſer geliedt nd Bater richt, di \ un aufe, 1626 N, Lincoln tr. mit Mutos nad am Sonnabend, den 22. Jan. 1916, in Fleiners 
jeitebier Batte u B | tie das —* te pen Gattin und umiere liche | dem Arlinaton» sriedhof, lm ftilles Beileid bit: | | Halle, 1638 N, Halited Etr. — Eintritt 25c. 2 
Garl Srinfe Rutter und Scwiegermutter sen die trauernden Hinterbliebenen: Bnuſh ——— Superior 8633 | Anfang 7 Ube Abend. Um 10 Uhr Madten- | 
m 30. Dezember im Alter don 80 Jahren ge- Johtzauna M. Heidenbiuth, geb. Maedge, ran 2. 23. Wicrimwitim, Ruiter. sn Si urz’ e S 
ätorben ilt. Die Beerdiaumn ft Neerbi > ftatt Frant, Nibert, Lilfte un Ar ; | — en en’ 9 aln a ie n pp 
an 3 I — De igung, finde} fait, am —— - = —* Dee ng Eutet Best aus am ” Beläiwilter 2ilfie und S. Hente, Freitag, den 31. Dezember, 1 1 l r n 
. ‚bom T l ule, © x a, dc 2. Jan. 2 br > Ju, 1 — — — 
Yoswortb Ade., mit Autos nad Waldheim. Die) Zawrence Ave. nad dem Montrofe-Fri edbo of. Lim a er u Abends 9 Uhr: Achtung! 814 818 Beſt —“ 
trauernden Hinterbliebenen: ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: Todbedanzeige. + Abe, und North Halfted Str, 


bliebenen: 
Kohn 2. Heidenbfuih, Gatte 
Frau Amanda %. Sadier, reb und 
Albert Heidenbiuth, Ninder. 
Rodweii T. Eayer, Emma und Ebna 
Heidenbiuth, Echwienerlinder, 


— inte, Gattin, 
Heurn 9. Klinte, Frau F. Marls, 


Frau . VBodmer um ugu 
Klinke, Kinder, — 


—5* nden 


und Delannten die traurige Nach 
richt, 


o& unfer gelichter Gatte und Bater | 
| 









Auguit Nupp, 
Vater bes berftorb, Fred Nupp, entilafen iſt. 
Die Beerdigung erlole: am Sonntag, den 2.Iarı., 
1 Über Nadm., vom Irauerbaufe, 2014 €. Union | 
?Ipe., mit Autos nah dem Dafribae Friedbor. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
| Diarh Rupp, neb. Netterer, Gattin. 
Rec, Eiten umd Bllliam, Kinder, 





Todesanzeıge, 
Allen Freunden und Belannten die 
Nachricht, daß unſer geliebter Bruder 
Louis Baier 


im Alter von 63 Jahren 9 Monaten nach lan⸗ 
em Leiden am 29. Dezember geitorben tit. 
Beerdigung findet itatt am Sonutag den 2. Iaz | 














Todesanzeıge. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfcre gelichte Gattin und Mutter 

Agnes Brachvogel 
1915 entichlafen iit. 


traurige 








am 30. Des. Da Begräb: | 


—— = 1 — 254 QJuftine | nib erfolgt am Connt ‚a8, ben 2. Ben.. 2 „ade 1 Dan t fagung. En 
tahmittagd um 1 Uhr, mit Kutichen nad , Nadm., vom Zrauerbaufe, 2310 N. Weltern Ich ſpreche biermit bein Fidelia Damen-Unter 
dem Dalmwoods-Gottesader. Ilm itilfe Teilnahme | Ave,, mit Autos nad Waldheim. ftügungsdereii ı Nr. 1 meinen inniaften Dant u. 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Amelia Budendahl, Baulina Branzen- 
burg und Emma Zait, Schweltern, 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


für Die prambte Auszablung des Eterbegeldes 
Fred J. Brachvogel Gatte 


3 meines Mannes unb empfehle dielen Berein er | 
Srederid ®,, Dito 3. und Ugned U, |dcem aufs Weite, der einem guten Verein bei» 
Bradivogel, Kinder. | treten will, 
Todesanzeige. ren are [ 


Srau Jennie D. Keller-MohnB, Geitorben: Beter Baker, im Alter bon 77 Sab- | 


| 
Um ftille Zeil« | 











Franziäla Ewert, Gatin. 










. E | zen, gel. Gatte ber verit. Margaret, Vater von ne Oro oft and Deutichl t 
y re Sater, — 07 Gran Bee Setungen und elta en reset 1 
$ Een 1221 2, Spaniding Ave. Leihenfeier am | Beerdigung Conntag, 2 h 5J * la nb A ch 
Stan, Den % Sanuar 1916, Nahm. 2 Upr, | baute, 2042 & ol San., Sem $ der oe ing pe 
der Robey Sir. Deulſchen Wetbodritensstirhe, | ebang.-lutb. — Sir, um 130. mas 12, Pi K U & * 


3085 ©. Robey Str, Besrabniß auf dem Rofe- | von da mit Autos na “| Ghicagod größte u. Ältefte deutihe Buchhandlung 
pur jedhof, 9 dem Noncorbia Beiebbet. 170 Beh Adam Str, __ Zeh; Branlıln BOB 

























































Großer Sylveller = Ballı;z 
und Cabaret. 


‚Gonfetti- umd Shueehalälnt 


Gonferencier: 
Serenijjimns: Sr. Durdlaudt von 
und zu Loewenfeld. 

Tidets $1.00 (Logeniise $2.00) an 
der Theaterfaije zu haben. 
Morgen, Samstag, den 1. Jannar 
1916, Matinee 2:15 Uhr. 


Alt» Seidelberg 


Abends 8:15 Uhr: 


Gaberet - Boritellung 
Normale Breiie. 
Dir, Hanpt-Tauuc. .- 


|. 
Alle 

























Vereinigte Männerchöre. 


änger! 


am Samstag, ben 1. 





















für 
oder je 


Erfahrung. 


Zaffen Sie es nit So 
Falftaff im Haufe, 


Für die Yamilie 
Für Sonntag 






altiven Eänger find höflichit eriucht, | 
Januar, punkt 1:30 Nadm,, 


Nordieite Zurnballe einaufinden, um | 


|der Todtenfeier umferes früberen TUR 


Herrn Guitav Ehrhorn, 


teilaunchmen, 


W@m. Arend, Bräfident, 
Auguit Zueders, Selrvetär, 





Deutihen Unteritüßungsverein Bunb, 


Diſtrikt 379 


Aaliations · Verſammluug mit Tanzkränzchen, 
am Neuiahrötag, 1, Januar 1916, in der Ber- 























Die Generalveriammlung und Beamtenwahl 
ber Deutihen Hob Garrierd’ und Banarbeiter- 
ion, Local Nr. 6, findet am Sonntag, den 9. 
| Sannar, in ibrer HSalle,. 814 ®, Harrifon Str, 
Aniang 1 Uhr Nahm. 


Green Eir,, Itatt. 
Mitglieder foliten anmweiend fein, 


A. Schreiber, Celretär., 
da31ind, 


Neu! Nen! Men! 
Heute zum eriten Male: 


Die Franz Gerl’icdhe 
TIyroler: Truppe 


Duartette, Terzette und Initrumental-Boriräge, 


Chris. Lemburg, Bianiit. 


eden Abend x und &o . Matinee | Y 
° 4 Ubr Nahmitta ” z 


m Gute deutſche DER u. Ein ieder Deutſche liebt auten Rates -. — 


Beſtellt dieſe Kiſte 
Sonntag! 


Eine Riſte von Falſtaff im Hauſe iſt 
Grund für Befriedigung Sonntag 
en Tag. 


Es iſt mehr als einfach „eine Kiſte Bier“ — es ſind 
24 Flafchen des feinften Erzeugnijfes der Braufunit; 
Bier bervolltommt durd Lemps 75 Jahre Brau- 


Seder Händler, der Yalitaff verkauft, Tiefert es Ihnen. 














untag werden ohne eine Kiite 


Für Jedermann 
ür jeden Tag. 


Chicago Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., ng 
410-420 N. Western Ave,, Chicago, Ill. 


















BI Offen am Sonntag 
KONZERT 


wie immer, ieden Abend und Sonntan| 
8 Kachmittan und Abends, 
.b53311n8,15,22,2 


Pavillon Hofers’ * Casino 


835 W. North Ave., nabe Halited Str. | 3925 Montzsje Bivp,, ‚ nade | Eliton und Crawford 


Brope Sylveiter- u. Renjahrsieier 


Konzert und Tanz. 





Berlangt 
Biedermann’s Kaffee 
Deutih-Ameritaniihe Firma 


Telephone: Seeley 636 








310-316 So, Peoria Str, 

























































































Shofoladen 


&3 find die 
delikateſten 





221333333333333333333 


‚I 23333333333333 








Ave., zwiſchen Cihbourn Oberbaieriſche Singſpieltruppe: 


Die Ammergauer 


Feiertag und Sonntag Nahmittng, Towie jeden 


Abend im 


„„ellaurant, 715 North Ave. 


ür die Feiertage Evezialfüche, extra Mündnes 


Schmanterin. 
Nur Sonntag 10 Cents Eintritt. 





Kanzert mit Tanz 


am Splveiterabend nnd Nenjahrstag 


beim 


1557 Elybautn 


'Tyroler Friedizscue. 


Auftreten von Ploner3 Familien-Duartett, 


Slawek’s Cafe 


Eüdweitete I. Norih Ave. und.Halfieb Str. 
Sutteriute’s 


Tyroler Sänger: Gefellihaft 


end —— Samstag Renjahr. 


Anſana 7 Ubr Abenb2, 








zanägungs-Wenneilen 


Bene 8 Theater im Build Temple. 
Audi um —. Boherne.* 


Dlumbıa, — — 
B Opera HSouje — „St Pays to 
9, — „Ihe Eong of Eong3”, 
. — „Siegfeld Follies.“ 
— „Experience. 
„His Majeity Bunler Bean.” 
— „Under Cover”. 
„Rolly and Ser Vals“. 
Sa arten. — —8 jeden Abend 
3 Nachmitiag 
$ 


e. — Seden Abend und Sonntag 


lag Konzert. 


web», 715 Nortb Me.— Jeden Abend 
tag Kadmittag Imitrumental» und 


* 


Kleine Anzeigen. 
— —— —— 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Nelterer Mann, der Furnacebeizung 
beriteht; guie3 Heim. 2011 Indiana Abe. 


Srerlangt: Ein Porter im Ealoon. 1036 
Rortb Ave. 


Berlangt: Ein junger beutider Konditor als 
dritte Hand. Borzuipredhen Samstag Vor- 
wittag, 4046 EC heridan Road. 
Serlangt: Schneider, Kommt fertig zur Arbeit, 
3263 Armitage Ave. 


Berlangt: Ein alter Mann für leibte Arbeit 
im Treibhaus für Board und Room und etwas 
Seen. 3. €, Baul, 147, Eir. und Lincoln Abve., 

ton, Sllingis. fris 


Berlangt: Holzarbeiter an Expreßwagen. An—⸗ 
zufragen Sonntag Vormittag: American Expreß 
&o., 533 Sebor Sir. Bringt diefe Anzeige. 

Berlangt: Verkäufer, „Eine zuberläfiige Land: 
Gefeilihait, joeben gegründet, die große Tratte 
Iwunes Alabama Sarmland eignet, und Borbe- 
reitungen irifit, um dasjelbe Anfiedlern zu ofie- 
rigen, au febr günitigen Bedingungen, biete: 
einem durbaus tüchtigen Aftien- und Bond: 
Berläufer Ctellung; dauernde Arbeit für den 
richtigen Mann. Adr.: U 382 Abenbpoft., 

Berlangt: Junger deutfeher Bäder mit etwas 
Eriabrung, 4323 Elito Ave. 

Verlangt: Rattan Korbflechter für leichte Ar⸗ 
den Grrett Gocart Co., 1728 Arcade Place. 

frmo 

Berlangt Ein Meun, der Erfahrung hat in 
einem Badbaus, 2352 Eihbourn Abe, dofr 

Berlangt: Eriter Rlaffe Meffingarbeiter. Muß 
fähneller und alirater Banlarbeiter jein. Er» 
fabrung und Referenz anzugeben. U 615 Abend- 
voſt. 20d31w2 

Berlangt: Einige Männer, die eine der beit- 
besablien Branchen bill ligit eriernen wollen. — 
Adr.: 8 570 Abenbdpoft. di-fr 


—* 


Stellungen ſuchen: Viänner und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cem das Wort.) 


Sefußt: Guter Junge, 16 Jabre alt, fucht 
Arbeit in Bäderei, bat Erfabrung an Cafes, 
3228 Princeton Avenue. frfon 


Geſucht: Bäder fucht Arbeit an Brot und 
Gales. Breitbofer, 2459 Nord Halited Straße, 
"Bhone: Diverfey 1932. 31ida 1w* 


Geſucht: Berbeirateter Man, 35 Sabre alt, 
geſchigt mit Werlzeug und ein guter Painter, 
zw. welche Arbeit. Buich, 1542 Wolitam 
Stra 

Gejuht: VBartender in ntittleren Sahren, eriah- 
ren, fauber und nüchtern, wünſcht dauernde 
Stellung in veipeltcblen Saloon. Telephon 
Lincoln 4314, 


Gejuht: Bäder fucht itetigen Platz als erite 
oder aweite Sand an Eales. HSerm. Lobenbera, 
1754 Dft 73, Eir. Tel.: Bladitone 79. 


Geſucht: 21jühriger Bäder wüniät Stellung 
Johs. Hiohde, 602 N. Clark Str., Phone Eupe: 
viog 117, dojr 

Gefucht: Bäder, 2. oder 3. Hand, Jucht Stelle 
an Brot und NRoils, Gelernt in Deiterreih,. — 
Mdr.: E 108 Abendp oft, doft 


Seindt: Mann mittleren Alters juht, Stelle 
als Wähler, Frant Haid, 2242 ©, Kedaie Abe. 
28dalınE 


Seſucht: PBartender, anftündiger, * er 
Mann, mittleren Alter, verheiratet, fahre: | 


Zeiepbon: Lincoln 7172, 28da 1w* 


Geſucht: Ein durchaus zuverläfſiger Painter 
und Paperbanger, mit allen vorlommenden Ar— 
beiten bertraut, jucht Stelle. Zel.: Graceland 
8699. 20d31w2* 

Geſucht: Vainter und Decorator fuht Etelle, 
Zel.: Lincoln 7797. 29da1m 


Geſucht: Baperban ger Raiı ıter, auter Nrbeiter 
MHuct Yrbeit, $2.25 den Zag. Adr.: 
Abendpoſt. 


— 


Berlangt: Frauen und Märchen. | 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Eent das Mort.) | 


Laden und Sabriten. } 


Verlangt: Hand-Knopflochmacherinnen 
an Weſten. Ebenſo Mädchen über 16 
Jahre alt zum Lernen. Gute Bezahlung 
während der Lehrzeit. Stetige Arbeit. 

3 Kupvenbhbeimer & Go, 
&-®, Che Blovminndale Avenue und 
Lincoln Straße. 

Berlanat: Erfahren Mädchen für Päderei; 
muB deutich rg iii fpreden und zubaufe 
Ilafen. 2155 Weit Ebic 190 Ave, 


| 
und jelbitändig, wüniht dauernde € —— = 


| 


— — 


Get auf Möbel, Saläre n. 1. w. 


Diöbel, . 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Gent das Mort.) ER no RE (Anzergen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da Wort) 
— — e — — — — —— — —— J — — —— — — — 


Handarbeit. 
Berlanet: Köhin, $40, Bimm 


und eine zweite Köchin. Hotel Gran, 38 380 u 


Grand Boulevard. 
Verlangt: Gutes, deutfches 
lerton Rarlway, nabe Clatt Er, 
| erlangt: Mädchen für altgemeine —— 
in fleiner Sumilie, $7.00 die Woche; 
gen erforderlich, 5524 Lalemood Abe. 


Serlangt: Gutes Tatholifes Eros für 
Hausarbeit. 509 W. North Me., nahe Ei 


Verlangt: Fran für einfaches Kochen; 
ann zu Haufe idhlafen; guter Lohn, 642 
Dole Ave., Limits Hotel. Teleuhon Lin- 
coln 3257. 

Berlangt: Mädchen für ZERER in Re 
ftaurant. 3906 N, Mart © 


| erlangt: Ein Mädden«iut Reftaurant, das 
am Ziih aufwarten Tann, 1130 Wells Etr, 


alten, alleinitebenden, blinden Dann. Muß gu 
deutich Iefen Tunnen; wenig Arbeit. 1617 Jet | 
ferfon Str, Stont Bajement. 


Hausarbeit mit waihen. 9. Caliner, 5226 Midyis 
gar Abe. Phone: Drexel 26832. 


— —— — — — — — — — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß — haben. Anzufragen 
434 Diverſeh Bartwah, 2. Api. 

Berlangt: Frau zum waſchen und reinmachen. 
2625 LRincoln Abenue. 
VBerlangt: Sofort, deutſches Mädchen, Das 
engliih Ipridt, gute Empfehlungen, drei in der 
Familie; 7 Stunmer VBohnung, Säſche. 550 Oal» 
dale Avbe, 2, Slat. "Phone: Be 4807. 
Nchmt Broadway Kar. 

Verlangt‘ Frau für Hausarbeit, guter Lohn 
wird bezahlt, Koft und Zimmer frei, Sofort zu 
erfragen: 4814 ©, Aldland ve. 


» Kräftiges Mädden bon 16 Sabren 


und zur. boilitänbigen Belor: | 


3 15 Monate alten indes. Zu er- 
fragen Samstag, 1317 Carmen Ave, Telephon: 
Sunnplide 6159. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der ; Fanıilie, muB gute Köchin fein und 
Stadt Empfeylungen haben, 456 Barry pe, 


— — — — — 


Berlangt: Mäbben oder Frau für allgemeine 


Hausarbeit, vier in der Yamilie, 2602 Lamrence Be 


Avenue. 


Verlangt: Mädchen, nicht über 15 Jahre, um 
mit Kindern zu ſpielen und ihnen behilflich zu 
fein; don 7:30 Bi3 6; Kohn $2 wöchentlich und 
Fabrgeld; teine Hausarbeit; Teine  Sonniagsar- 
beit. 4556 Maiden Ctr., nabe ®ilfon. 

_ Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Samilie; Tein Waſchen; 
ſann hier oder zu Hauſe {hlafen, wie ge 
wünjct; guter Lohn. 4932 R, Troy Etr., 1. Ant. 

mie 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit * 


— lleines Flat, lleine Familie. Hecheimer, 49035 
Michigan Ave. doft 


de, 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Leſſing Cafe, Lefjing-Ges 
bäude, Ede Emf Str. und Broadway, 
midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
gutes Heim, mäßiger Lohn; muß etwas englii& 
Ipregen; 5 Ermwadfere, 1740 8. Congreß Sir. 

28d31mX 


m en —ñ —ñ —ñ ——— 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) 


Verlangt: Ehepaare, Drebbankhilfe, Automatic 
Scremw, Werfzeug:, Stanzenmader, Cabinetina: 
lers. Central Emplohment, 184 Saſbiugton. 

Fubr deutihungariihed Büro dverlang: Wicd» 
Ken für Hausarbeit, södbinnen, beiter Lohn, 642 
North Ave, nahe Larrabee, Tel, Lincoln 2160, 


— — 


Germania BermitilungdsBurenu verlangt Wiäd» 
hen für Brivatitellen, guter Lohn, reelle Be» 
—— 755 NKorih Abe. nahe Halfted, Tel: 

ncoln 6161. Tap*E 


langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Kejtaurant, 452 Norty Ude, Tel: Diverjey 8240, 
Sap*% 


Stellungen fuchen: Franeı und Mädchen. 


Geſucht: Nettes, intelligentes deutſches Mad⸗ 
chen oünfcht in beiferem Haufe für Alles unter- 
zuflommen, Bitte vorazuſprechen oder zu ichreiben, 


Evoboda, 1842 > Zbroop Str. nd 


Gefut: Deurihe fparfame Saloon-Kögin | Briglinmeod Abe. 


ſucht Stelle. Telephon: Lincoln 8374. dimift 


Geſucht: Frau mitlleren Alters, gutmütig und 
fleißig, wänfſcht Siellung als Haugbälterin bei 
wWittwer oder Junggefclie, Udr,: 3 655 Abdpoit, 

27dba1mf 


Perjönlidyes. 
(Anzeigen ımter tiefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Weg zum Olüd und Erjolg, oder „Neu- 
aedantenlehre”. Grprohte Yebendpbiloio» 
übte, tie Toniende Ungnlüdliher von Ber» 
zweiflung und ſchwerſten Krantheiten ne» 


Berlangt: 100 erfahrene Bugbindermädcen, rettet und zum Wohlitand geführt hat, 


in allen Branden, Toggers, Zipper ‚ San» | a 


Salgerinnen, Tradı-Zicpp erinnen, Suferterg und 
Dperators jür berf Sie dene 

anzufragen: . R. Donnelley & Sons Co,, * ent 
weder 731 ncun Place oder 21. Sir. und 
Calumet Abenue. 31d3z ⸗8Sjaẽ 


Verlangt: Mädche elope | "afine n⸗ Ope 
taiors, mi: Gr ing; ftetige Arbeit, furzge Ar» 
beiiltunden, guter Yobn. Sewell, Clapp Enve 
Iope 50. 23 N. Des plaines- Str 

“ Berlangt: Madchen für 
2446 ®, Chicago 


Ab 
AU, 


Worls,. fr] jonmo | 


Berlangt: Viädchen für Arbeiten in Glectric 


Sbep. Standard Klectric Mfa. Eo., 541 Weitla 


Balhington Pivd,, 4. öloor. 


Beriangt: Zuberläfjiges junges Mädchen für 


Adrefien ichreiben in Neal Eitate Orfice, Seibit | 


geſcriebene Offerten an Adr.: U 381 Abdpoſt. 


verlangt; Frau, die baden lann in Delila- 


tejfen. 5062 Broadwah. botr | 


Berlangt: Deutiche dädchen für Delifaiciien- 


Stere und bei 9 arbeit mitzubelfen, Gutes | 


Heim. 2036 Roscoe Sir. dofrion | Mpe, Telepdon Graceland 110. Phil. Wainer. 


Hausarbeit. 
Berlan gt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 Finder in der Samilie; mu Empfeblun- 
aen haben: hübiches Zimmer; anaenebmesHeim. 


4530. N, Rihmond tr. Zelephon: Monticello | 


2439, midofr 


Verlangt: Aeltere Frau, um auf ein Kind! 


aufaupafien. Nahaufragen: B. Nad, 2004 ©, 
NAacıne Avenue, Sront, midoft 


Verlangt: Mädben für allgemeine Haus sarbeit, 
auser Lohn. 1848 Berenice Ave, Ielepbon: 
Xale Biew 3449, midoft 





Berlangt: Tücht tige Ködin und zweites Mäd. | 


Gen für Zleine Samilie, 4929 Lale Rarf ibe., 
2, Blut. midoft 
Berlangt: Deutſches Maͤdchen, das engliſch 
ſpricht für allgemeine Hausarbeit, einichlieh» 
ih Wälhe; Familie bon zwei; Referenzen | 
berlanet, Bulton, 4114 Clarenden Mpve., 2. 
Sloor. Nahmittags oder Abends dorzufprecheñ. 

midoir 


Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Bamilie n 3 Erwachfenen und 
2 Kindern. Gemütlihes eim; guter Lobn. 
1630 Nocid Ehore Ave. Bhone Rogers RBarf 
1791, 27d3110& 


Verlangt: intelligenter deutſcher Mann, 
Dreibiger, ſuch zude rläjfige Sea — Mäd 
als SHausbälterin; gute Heimat. Man ‚Breibe 
en: Carl Meitner, 39 Zetferfon Eir., Lincoln, 
So. 29d31w* 


Berlangt: Deutjſches, engliſch ſprechendes 
Madden um am Tiſch aufzuwarten. Leſſing 


Cafe, Leſſing Gebäude, Ede Surf Str. und Neue ni 


Broadwah. midofr 

Berlangt: Frau oder Mädchen um von 5 bis 
8 Abends Geſchirr zu waſgen. Leſfing Cafe, 
Leffing Gebäude, Ede Eurf Str, und Broad- 
wah. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit $5, 1056 Irving Part Blod. Eingang 
an Robey Str. 28d31m 


Berlangt: Eine alleinitebende Frau von 45— | 
55 Sabren in lleiner Samilie. Adr.: 3502 North | 
Mibland be, dimidoft 


Berlangt: Gutes, ftetiges Mädchen für allge 
meine Hausarb. eit. 2021 Lincoln Ave. 27541 
Berlangt. Erfahrene, engite ſprechende Zim⸗ 
mermadchen für eines der g Re Hotels Kbi- 
—— gr $19 monalf| &, immer und 
—— Sri . Bimm * 55 Pa Selle, 
ce, Zimmer € Ca 

10. Nord La Ealte Er, de Dabitom. 

Bar-s1z 


Darüber hält Garl Rahn deutſche Vor⸗ 


‚träge jeden Sonntag vunkt 6 Abends in — 

Zwei oder drei Freunde ſinden grohes Front⸗ 
immer mit Board bei 
1611 Elvbourn U 


Beiant Halle, 116 ©. Richiaan Avenue, 
15. Stock, Zimmer 1508. — - Eintritt ft frei. 
3— dia 


— 


„Rrs. Dom, früber Lincoln und "Beimont 
Ave, mödte bitte ihre Mdrelie wmiter R-461 
Abendpoft ſchiden. 


iſt wirfiche Linderung und Komfort ın 


| Reterfons Shuben md Fub«- Eye 


sialitäten. 23 Sid Fiftb Avenue, ebener 
Erde, Sprehfiunden bon 9 bis 5 Ubr, 


Spirit ualifteinverein Gicht, mehr Lid“ — 
2 cam ung jeden Sonntag, Abends 8 Uber, 
1959 Wilwaufe e Avde., nabe efterg Abe, Gute 
Sprech er und Medien anwejend. 

Wer Pfoſten unter ſein Haus braucht, lann 
fie bei mir befommen zu 1 Et, den Quadraufuß, 


au 2 Cord Steine für $8.00, Greenbeid, 2843 


UArmitage Apdenue, frfun 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Majginen, 
nur aute und xeelle Urbeit. Eiderdaun-Etepp- 
deden auf Beltellung gemadit, 1455 »Belmont 


Sipfrfond:* 


Graubenmwurit 
fonitige deuticdhe 


Buritwaaren und Fleifch befter Art zu Bo 


baben: 2925 XZincoln Abenue, 
15d5famiimt 


Beraltete Blut- und Hautlranfbeiten, Magen-, 
Leber: und Nierenleiden, Rheumatismus, Her 
bofität, Schwindelanfälle befeitigt in lurzer Zeit 


| Begales Kräuter Radet 250; 5 PBadele $1, 


Verfandt per Koit. Begales deutide Apotbefe, 
1654 Larrabee Sir, 4da,jedia* 


Wiener Schuhmacher. Mache Schuhe wie iu 


Deutihland, dom beiten Material u garantire PR a2 
| diejelben für jede Füße paiiend, Ausgewähltes 


Lager don Geb» u. Hausfhuhen für, Wiänner, 
3159 Logan Boulevard, 8da,mifrfon,3mt 


Notartelle Beplaubigungen, Bollmadıen, Te |” 


jiamente u, _f, mw .prompl und auverläffig bei 
Sartoriu3, DOeffentlider Notar, 225 WBafhingıon 

Etr., Abends und Eonntags 1958 Mobamf Sir, 
Scolmifrfomo* 

AUndoy Jensen, 2729 Dgden Uve., 1 Blod 

öitlih pomDouglas Bari, Phone: Rodwell 1071, 


Schlittſchuhe geihärft, mährend Ahr Darau! 


wartet; Schlittihube zu dermieten; Schlittichube 
zu 50 da3 Baar und aufwärts, Sobnion 
Wettlauf-Shlittihuhe verfauft und gefaärft: 
Schlittſchuh⸗Straps und Schlüffel, 2304*X 

Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen von Rheumatismus. Fabrilation: 1537 
Clybourn Avenue. 10031 t4 


Etwas geirag. $25—$60 Mäner u. Ing: 
linas:Anzüge u. Weberzieber, Re aufwärts, 
& ubgeholte $30-$45 Unzüge u. Ueber 

| äieber, 1, Preis. Gorbon’s, 1415 ©. Halited Str, 
ol21*% 


: Herztlicdhes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort) 


Dr. eont, deutfcher Nrzı, trüber nen! 
der Übtener Univerfität, behandelt gewif rn 
alle Kranfheiten. 1164 Milmaulce Bive., nahe 
| Zipiftion Etr. VBorm, 10—12, Abends an! 
ap 


Dr. Weih bertrauliher Frauenarzt, Entbın, 
dungen Spezialität, leitet Hebammenibule. Ditice 
625 Norih Ave, 12-4 Nahm., ausgen, var h 

052 


Dr, Hajenclever, Spezialiit für Frauenfrant 
beiten, beite — Konfultatfion frei 


2748 Lincoln ve Abe. - 10 2d3,8.0.D,1 


Dr. Themes be be all 
ven. ———— — Abe 


ap 


88 * * 
a 
Be ni —* 


zu $1000, 5* 
—J— an Seiteichen Subbarb Dien, T 
ures, neuer Hu 
* Fant ind muß vertauſen. Se 
Be feit 4 2 
Madcen für n mon 
Stelle in Meiner Samilie; guter Bohn, re Sul Cottage Grove be 


„Sutocbende Bäderei mit Haus und Rooming- 

s, und einem Acre Land zu 

ünf Koblengruben. Nähere Aus: 

Sohn Heczlo, Monard, Sorint. 
5327,31.i 


blungen. 6602 


Ei mei 2 f 


eing und Gleaning Shop tit Um- 
le Dermisten Gifte Selcgen- 
—— Ott 37, Straße, nabe 
un 2999. 


halber billig zu 
für Schneider. 
Stand Biod. Tel.: 


Su verlaufen: Auf Zeit; 9 Zimmer Rooming- 


haus, gutes Einlommen, 1088 Lincoln Ave. 


Bu Iaufen gefudt: 


Gutgebende Bäderei, 
aft, 


. Kamm, 5447 Univerfitty | 
oder $1000 in einer Etunde erbalien. linfere e 

| Vertreter jpredben deutfh umdb alle modernen Su , verlaufen: Konzert:Gramopbon, Mabagont- 
—— Zu verlaufen; Ein alter Schubreparaturſhop 
Verlangt: Alte Frau für Hausarbeit bei einem = — — Rachzufragen 3418 R. Hamilton 


Stein Yard, mit Maſchinerie 
Ganzen. ©. tur 


Bu verlaufen: 
a a oe und Derrid 4 ober im 
Verlangi: Mädden oder Frau für allgemeine | eb, 1926 9 


Geidäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter Biefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort) 


BWünfhbe einen Gefhäftsteilbaber für Grocerb 
und Marlet. Zelepbon: Mlbantı 6210, © 


Uhr Abends borzufpreben: 2145 R. Stepitone 


Partner gefudt, 
Plerd und Bagen > fan. 3055 Coutb» 
port Abenue, 
Guter Painter und Baperbanger als Bartner | 
für altetablirtes Geihäft. Mub 


Ktoitenanichläge 
maßen Lönnen. 


Nahaufragen 1454 N, X 
— — — e— — — — — — — — 


Zu vermieten. 
Anseigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) 


Bu ‚Bu dermieten: > Ben Gas. Ber, 


Su vermieten: 2 4 Zi Zimmerfiats mit Porch 


1531 Melroje Eir. T 


Su bermieten Gas und Mailer, 
8355 Weit 51, Blace, 
Larrabee Eir,, 3 
Nabaufragen 1615 Sedg- 
: Diverich 30: = 


heile sohn: na, 


Weit dullerton Avenue. 


au vermieten: J 


Be u Ende © — Gelegenheit, um eine idhöne, 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | möblirte Reiidenz ’u mieten, für ein fin- 
in fleiner Samilie, guter Kohn. 2824 Migigay — — 


Deutiche_ bevorzugt. 
Bu 0 __Doiei Miste 2 


4120 N. Irving ne, 


F bermieten: tmer, 1. Etage, 3417 N 


„Bermicte freundliches, 


Bu berimieten: € 
mer- Flat, $20—$22, 


5 Zimmer und ein 6 
12351 Nortb Eramiordb Yive, 


Zu vermieten: 
Baus Flat, 
* und elctitiſhes 


ir Ders: 


Su bermieten: 
1daimtt = 2 Bone, Danıidet 


ung, 820. co, 1034 Irwing Part Blod. 


Zu ‚bermieten: N ues 
" und alle modernen de | 

auemlihteiten; % 
BR Douglas. Bart —8 


— — — 3 | bon 8:30 Uhe Morgens bi3 6 Uhr Ybenbds, 
Deutf-ungartihes Bermittlungs + Büro ver Ciöcero übe. 


Nummer 105 BB. Wonzve Str, Zimmer 808.) Zu verkaufen: Budel Puppies, 3 Wochen alt, 

Zu bermieten: 6 
triihes Licht; 
Etr. Bu erfeagen: 


1. Sl, * — 


Zu vermieten: 2. 3. und 4. Stodwerf 
wAnzergen unter diejer Hubrit 1 Cent das ort) | pe „Abenbpoit“ 


Gefuht: Deutfhe Frau mwünfht Wald und | @. Walhinaton Etr.: aroß, heil ir Inf 
. | Yügelpläpe. 317 W. 48, Place, 


Ipäft im Etaat, 


Ebicago Loan Alf’n., 205 &o, Dearborn Gtr,, 
fig: Tampfbeisung. elep) 


ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223—225 
W. Een 


Näheres beim Ge- 


Dfenbeisung, 1149 5 Prozent auf MWiöbel und Bianod, Epredt vor 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents dad 9 


Tovbelte und einzelne Bront, 
Board auf Bunſch. 


Zu verm ieten: 
gie mer; s2 und 32.5 


a een 


Dean bermietet fdönes Zimmer 
an Seren, 682 * (Anzeigen unter pieler Hubrif 2 Tents das Wort) 


‚ feine Koſt;: aueh Beim. 1446 Eedawid 


8 Frrontzimmer mit 


berleibt Geld auf Gr B 
"Nädden bei feiner Grundeigentum u, zum Bauen. 


| guicm Doard an ein gutes 


Ehicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Geit 
60 Sabren die belannteite Vantl für ausläm 


einer Iinderlofen | difhe Geld», Wedhlel- und Ghedgeigälte., 


Simmer und ®oard. 43 


2 * zwei pal- 


Simmer bei deutfcber | 
Gas und celefs 
—5 "eibi; gute Serbindung mit Gifenbahn 
und Straßenbahn. T 8. Chicago Abe, 
Großes Pe, 
Bad und Zeiepbon im 
$0.00 mwödentlich, 
. 3041 Cbeffield Ave. 


Bu vermieten: 


\ \ pt anitändigen Zimmerge⸗ 
on, borzüglides Seim, Tleine Miete, 
384 Abenbpoft. 


Zu ‚vermieten: Gut möblirtes. Siminer, „oalfend 
zwei Berlonen, 
3 Licht und Dampfheizung. 
nolig Ademue, 


Bermiete freundliches — er, mit der ohne 


1711 Sheffield „ nabe Eliybourn. 


Board und Zimmer für. Eher paar, 85. 00, tod» 
Dame frei für leichte D 
1: gutes Heim für Ueine Samille: 1 

2432 Caitwood ? 7 


chentlich für Herrn, 


proteitantif fein. 
Sunnbiide 9264. 


wünſcht Roomers. 


9 
| den niedrieiten Naten, zinfen 3%, Prozent ver | - 2 Zops, alle Habrifate 
Nettes, fauberes Bi 
Sa. febr preiswert. 1925 Lincoln “ide. 


21d4,dbidofondidofr 


Bu dermieien: Möblirte Zimmer, 1647 Sudfon 
Ivenue, 2. Blat. 


Bu bermieien: Srontzimmer an 


— 2 Herren. 0031 "Elebel and Abe. 


Warum ein Zimmer inchen? Wir be 
forgen Tbnmen ein paii. koftenfrei. 
dard Rentinga Bureau. 1211 N.Clart Str, 


Zu dermieten: Ehlafsimmer, Kinder finden 
1938 Howe Eir, 


Zu mieten gefucht. 
Anzet nte se Nubrit 2 Cents dad Wort) | auf einer Ihönen Farm, modern einacriletcs 
(Uingeigen unter biefer Rubeit Geni8 bad ort) I Haus, in auten Bermögensdverbältniffen, winfat | 


— F | sten V i f 
Sünie fauberes, gemütlihes mit einem gelitteten Mädiben in Briefivechlel | 


wie alla. mit Board, 
riefe erbeten unter “br.: 


Het, wenn 


u mieten gefludt: 
‚ warnıes Zimmer ald Alleinmieter, 
U 383 Abendpoft. 


Handwerler ſucht 
Garverbindung, Adr.: 


Zu mieten gefudt: 


‚Mann fuht Bimmer als 
Alletnmieter, 


nabe Norib Wibenue, 
Mit Preisangabe zu adteffiren: " 438 Abdpoft. 


Bann und Board verlangt für Babh- und 
1549 Girard Str. 


Zu mieten gefädt: Bailendes Lolal für Lund. 
room und Delilateffen in Arbeiternadbaricaft. 
Brieflid. 1030 Wells Sir, bofr 


Gefunden und Verloren. 
(Aingeigen unter diefer Rubril 2 Eents da8 Wort) 


" Serloren. Goldene —3 nebſt Nabel, am Weib» 
—— 3— Frau Pauline 


ge —— 


esta entire 
Ausverlauf bon Rıug3 und 5* Neue und 
Benin. 9x12 > he Dard Stüd 90 
SH Eu ein Deriaen auf Bun ober GSalär is. 15506 
abgeſchlagen wor 
* Humboldt Furniture Co. 2412 North Abe. 
3 Stüd Barlor-Gernitur, echtes Leder, =; 
Benn dem fo ift, glaubt nur nicht, daß Ib | 9x12 Samınt-Aug, $14.50. Sdaimt 
es nicht hefommen Fönnt, Berſucht die Local 
Bean sen A —— 8 = ————— — ——— - 
te ere I arüber nadhdenten. Die libes Pianos muſitaliſche Juſtrumente. 
zallte Darlıhen-Sejellibait: Ein Mann, der $12 ⸗ 
Bopeniosn * u $i50 erbalten. Nichts | (Mingeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 
wird ibm mweggenommen. Feine Applilations- TE 


er RE 
| gebührt. Wartei nit in einem Empfangssaum. Biane Storage Berlauf: 
| $rivatofficed worin man Geluh machen und Wir Haben eine ganze Anzabl von Standard 


Sarleben erbalten fan. Mile Borbereitungen | Upright Rianos, die verfanft werden mütien zu 

Bu — zur Wbwidelung Eures Se * —— ẽ 34. 3 nn 
üf i eſtein Bertrauen und unter uns. 75 5 i e ” 

ee ——— zu zahlen ſind Esenfalls 565. 00 Lagerhausge⸗ 
Ueber 100 Leute iransferiren ihr Geihäft bübr fällig auf Piano Player. Wenn For die 

Local Yoan Comp. jeden Monat. Urfade! Ae betr, Gebühr bezablt, habt Ihr die Auswahl 

drige Raten! Suite Bedienung. Dies ift die eim | von den obigen Pianod, Bianos und Plahers 

siae Companh in Gbicago, die alle iracndivie | werden derlauft auf unferen leihten Abaab- 


| porfommenden Darleben macht. Ihr föiimt ins vom splan, — 2220 ®, Madifon Eir., nabe 


nerbaib fünf DVüunuten von 35.00 bis zu $50 Dafieh VBlod. Abends offen. Fef onmo 


Spraen. Labı Eu micyi dom der Arbcii_zu- | Taten, fawmt Blatten, wert 330, reis $15, 
rüdbalten. Mbenos bis 8 Uhr „en, R., 2320 &, Homan Wlve., 2. Floor, 31d 1wꝛ. 
Stunde, die Ihr verliert in Eurer Beihaltigung, | ———— — _ — . 
zablt zu De Eures Dariehen. —55 Neue Edifon Diamani Bhonograpbeit. $30.00 
br 85.00 oder $1000 haben wollt, Tommi zu | auf, Jas, 3. Ayons, 25 W, Late, nabe State. 
uns umb ed wirb Eud gewährt. 30d 3* 


suite 
Local XKoan €o, $35 laufen $400 Piano mit beitem zon. 1956 
Nord Alpland spe. Ede Milvautee, | Larrabee Er, 2 Sbaltnf 
Mbone: Habmarkei 501 — m 
Süd Dalie —— Ede in. Straße. | _$40 zn Phonograpb mit Relord3, billig. — 
MBhone: Drober 2116. 337% W. North Ave, nahe Sodgwid, 
608 momifelmi da18— 51% 
$150 Tauft ein aufredhies Mabagoni Piano; 
Wir verleiben andere große Bargains, 2124 Clark Eir. 
Gelb Geld 1d5X1mt 
auf Möbel, en. 
2 ohne Wegnahm 


25 Jahre an umicrem — eslrtigen Plate, 
Dies ift unfere Empfehlung. Sferbe und Wagen. 


SIEFFBIFFHFFHTI> (Anzeigen unter diejer Rubril 21 2 Cents das Vort) 
3 Braucht = IAI für »ferb und Wagen. 1. 460 N. Weftern 
x> $s 


Avenue, 

= u = Sargain! 4 gute ferde, 1000 bis 1300 Bfb. 

= Geld? % ſchwer. 2255 W, Chicago Ademuc. 
Berfaufe Tee» und Kaffeewagen, fait neu, 

Benn J a Ele ren bet ung | Billig. 9. NRadtle, 3964 ©. Ealifornia ?ibe. 
$40 dor, Ihe fönni nicht mur Geld von uns er- frfon 
45 balien. fo e A— — ——— —— 
$50 * em me 6 es beliebt 5 > Se |, — —— terlauft —8 ae ie. Du 
unge n in Ro eraien Näbren varmwagen und Geichirr, billia. Nas 
8 — us i | aufragen „Harmer Eiall”, 731 Zeit Zal2 Sir. 
13% Ser erhaltet, hier diefelbe fzeunplige De. 2703110 
70 € ng in Be Ge Ts a Eesti nee ——— — 
| $73 un Be — 3 —* * Bu berlaufen: 37 Pferde und Stuten, mebrer® 
880 —33 oder telephonit an Fred paliende Geſpanne, die von 1800 bis 3400 Pid. 
Jacerierc Der. egen, alle jſunge und außer harter Arbeit; 4 
no Mutual Securtty Ev, (uminc.) gute Einipänner Pferde, Sweilpännergelcirre. 
95 143 N. Dearborn Etr., Zimmer 44, >38 das Cet, Angufragen: Stables, 1633 Waſh⸗ 
$100 de Dearborn und Kandvıp) Str, ington Blvd,, nahe Paulina, 19d31mtE 
Zelephone Gentral 54u3, — —— — 

BE 5 ” Großer Bargain: 25 Eouth Water Eir., Bierde 
— — —— — — | und Viähren; an rn 2 näb- 

55 $ EIEFFFFHF ren tragen; berfüumt diefe Sclegenbeit mi a 

s— er diefe Pierde fort müffen, 831 NR. Elart Str. 
bon %5.00 aufwärts. «oaimtE 

SEFISHFTES SERESFFHFEFHAN =. 35 auf 
— — u. u Ausberlauf: 26 Pferde und Stuten, $25 auf 
groben Geiwäftsleute. Wir find Wanfiers für | wärts, 3 Stuten tragend; aud 4 Geipanne Mauls 
die fleinen Leine und leihen jedem ehrlicen | elel, billig. Anzufragen: Supt., 1001 Late 
Mann Geib auf ——— ‚Möbel, „Butomobiie 4b3E* 
und auf zameile Supoibelen, obne Hältiae]| "I —_—- s 
stagen, ohne Zeitverluft und ohne, das übte | „Du berfaufen: Zu einem Yargain, 60 ftarte 
rcunde oder Arbeitgeber etwas davon erfahren. Pierde und Stuten, etlide gut zulammenpalfend 
Ihr braudt aud feinen Dolmetiher bei uns; | [dr ein Gelpann, mehrere trähtige Ctuten, 10 
ieir fpreden deuti&, und Ihr feid reeiler We, | Maulefel, 25 Get cinfahe und Doppelte Ge 
handlung ficer. æ Ihirre, Lincoln Part Teaming Co. 133738 
American Loan Co, 9, Floor, No. Elart Etr. 14noX3ımt 
© Bun Zearöoen Wir, Dimmer Mun Zur Beagtung! Geht nah den Madifon Buit 
— —— ling Vorl wegen, Aıtlauf bon 60 Pierden und 
&eld Mautefein, mebrere paflende Gejpanne, la» 
für Ihenbierwagen. Kommt jofort, wir brauden deu 
teujabr! Blog für Auto Zruds, 1741 Madilon Taxe | 
Billigfte © Darleden in Ebiceno > 1001*% 
Y) un = n = 
ae er . > m Bu berfaufen: 32 Stift Pierde und Mähren 
Borgt 839 — zahlt 32.50 auciik 6 Mähren tragend; 22 Zeis Pierdegeihirr umd 
Borg HU — zayit $43.50 zuriid Nagen, Nadzufragen Halfted Street Zeamin 
Borat 360 — Aahlt 353.80 aurüd €o., 2500 Eid Haıfied Etrabe, 230l3mt 
„Erd ere Betrüge zu denielben Naten, 
Stanbarb redbii gompanv, 
Giablirt jeit 25 Jahren. 

Aelleſtes and siberiäffiglies Geſchäft. 
Room 702, — —*&* 8 ©, Dearborn Str, 
Epredt vor, jhreibt oder telephonirt: Yıandolpp | m duß vertaufen: Wegen. Aufgabe der Bogel: 

3075. — Bragt nad Mir. Epiter. „| zuct, 300 ftarte Ranarienvögel, Roller, Zucht- 
noV26*% | Häbne und Weibdhen, mebit vollftändiger Jucht⸗ 
@eld für eben — einribtung, 2632 No. Halftev Etr., Eiemund, 


Bir Icten Geld eu Möbel und Bianos, Und — 
auch auf Zhren Lohn, 8 mongtliche leichte Ab⸗ Verlaufe Kanarienvögel, ſf, Hohlroſſer Stamm, 
zablungen, febr niedrige Breife. Das einsigſte viele Jahre rein Durchgezüchtete Hähne und 
beutihe Geihäft in Thicago; leiner wird abge: Nueibehe n. Chad, Deitreih, 1812 Berenice Abe., 
| wiefen, Geld benfelben Zag. Geihäft iit offen | nahe Yincoln. jrion 


Hunde, Vögel u. 3. * 
(Anzeigen uuter diefer 9 W 


Phone: Central 5059. Beberal Leid Eomy. 5059 Southport Abe. 
29d3,3mt — 
Avertauf, wegen Krautheit: 700 Kanarien⸗ 
—Seieriagd-Grübe— bögel, Stamm Seltert, gute KRollers, $3 aufiots. 


Aug. Sanfte, Büdler, 2914 Cpndale ©tr,, nabe 
Gelb für Leute mit Ealär, frauen, die haus» | Sy; 2 
halten — Meltelted und suverläffigites Ge Dıilwautee und Galifornia Uve, da4,11 ‚18.24.31 
125 Ranarienwögel, Sänger $2.50, Weibdhen 
750. 4432 Princeton Mve., Bainter, midoft 
Sprecht heute vor oder telephonirt Gentral 34: 36. 
2dalmt& 


en —— —— | Geichäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 


Privat-Partie_verleibt ibr eigenes Geld au (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


2 oder ſchreibt. Zu_faufen gefuct: nie Bäderei: Einrichtung | 
. Balbington Etrabe, — — Bimmer 605. | für Shop und Store, 1127 Nord Avers Ave. 


frmo 


Darlehen auf Möbel, Bianoß etc,, lange { Bet; 


niedrige Raten. Ebicago Finance Gempany, 78 
W. Monroe Gir., Sim. 805, Tel.,: Geniral 1060. 


» Kauft Eure Laden-Einridiung bei 
161m,auS9.fa,: 2mi& Jacob Lederer, 


844 Weſt Madiſon Sırabe, 
Darleben auf Möbel eic; ntedrige Raten: un⸗ Einrichtung ir jedes Geſchäft, aud einzelne 


ebd. Ebic, Mutual Loan ko, 800 N.Glarf Str. | Gegenftände; niedrigite Preife und beite Qua⸗ 


1408,31 m0F | lität garantirt. linfere eigene Fabrifation, 
Eoda jyountaind in allen modernen Erempla- 
— rei; aufgeft? All zur Beſichtigung. 
Finanzielles. 644643 Welt Madifon Eir., Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatliche Bablungen, 
Zelephon: Monrve 2496, 


— 
Greenedaum Sons 14in,fridtimi 


Banı & zeufi Gompanb,_ — 
Ede La Galle nd Madtion Ste Htauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Aapilal $1,860,000.00, Sulius Bender 


Madilon und Beoria Etrabe. 


Niedriglter Zinsiuß. Eidere erite Supotbelen 


und Bonds in belicbigen Eummen, auf bebanies allen Eur:n Siore⸗Fixtures erſparen. 


Neue und gebrauchte, 
Preife die abfolut miedrigiten in Chicago, 
. Zufriedenheit garantirt. 
2nobF 901 Eis Yıl Weit Diadiion Straße, 


:« 719 
6% Erite Sppothbelen 0% Zelepbon: Monroe 1712. 


2 nd 
—Yuf behautes Chicago Yrundeigentum— — 17d3 20ag& 


$3000, 82500, $2000, $1500, $1000 und $500, — 

—— Barzains für Drudereien! 
Nihar A_NRoh, 25 N Deard. orn Ste, 7.) Bu verfaufen: Gine Anzahk Nenale, 
Slur. Mbds. 79: 555 Rorthelb. &dexarrüee, | Yäften und Giniciebebretter, billig. Nä- 
7 |beres beim Geihäftöfüihrer der „Abend« 


29 


Brivataelder auf zweite Huvothet zu vol“, 223225 W. Waibinaton Straße, 
verleihen, auf verbefiertes Grundeinen» 


Per leichte Zahlungen, müädine Raten, | National Regiiters und Yiztures, alle Zcrter, 
. Blotte, 127 N. Dearborn Str,, ‚Sim: au faufen gefuht, 869 Wells Str. dofrfoit | 
Mi 1444, 1olr | 


Wir verleihen Geld aut Grundeigentzun und | Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


|, Bauen zu niedrigiten Yinfen. Dfien Mon | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das U 

tag und Eamltag Abend bis 9 Ubr. Rraufe | * — Gents de ort) 
State Eabings Banl, 1341 Milwäaulee Abe. | Neue und gebraudte Sattler, Schuhmacher⸗ 
nahe Baulina Eitabe. 201*% | und Garriage Arimmer-Nähmafinen; gebraudıte 


Be - | Maibinen nebme in Zauih; Hepataturen aller 
«> Sabre tm Geſchaſt auf demſelben Blake. Art werden punttlich ausgeführt. Herm. — 
Wir Ind “aumeilter von Häufern, Läden, Ylats | 1308 Sedgwid Sir. 25ap,ia* 

| u.f.w., liefern Geld, Bläne und Soran)läge | — — — 


[rei und bauen lompiet, Keine CExiras | Einger- Nübmafhine, 50c wöchentlihe Abzah⸗ 
Badbod, Bond & Co. 25N. Drarborn Etr, | lungen, billigfte Breifie; gebraudte $3 aufiwär:s, 


20d4* ® 337 W. Noriy Abe., nahe ‚nahe Sedgwid. Sdaimtz 


Cagt und, was br bauen wollt, wir fagen | Mebrere VYargains in gebraudten Maldınen. 
Euß was 63 foftel, ohme Auslagen für Cuc. | New Home, erneuert, $10 aufwärts, Neue Hume 
wie —— am —— Bläne ne | Nähmafchinen auf leichte Abzablungen,. Biele 
auen bolitändig Wonatlihe Jablungen ohne | s) s 
Stommiffion, 1Tjäbrige Erfabrung. Altıfon Con | Entwürfe und Diufter zur Muöwapl. Re Home 


tracting Co, Zimmer 704, 109 NR. Dearborn, 5* ——— Eine, Lot dinu 
AulæDrop Head Singer, ®, & ®,, New Home, 


Siveite Shpotbel-Xnleiben prompt gemacht zu | Zumctie Aöhite, 20. * a 2.06--86.00. wie 
| e r 
e| zabr.  Wionatlıpe Bablusgen, wenn gewüniet. | nalen Eeirving Masine Erhange, 


Neal Eftate Morigage Eompanb, 109 NR. Dear- | 99 m —— 
— 2 24 “| 1023 %, Mabdıjon Monroe 1212, 


a * di 0121*% 
Darieben auf Grundeigentum, Häufer 


| Baufiellen. Vaudarleben eine Epezialität. Cor | 


fortige Bedienung. ©. DO, Elone & Go. 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
Mbone: Randolph 300. 76 WMonroe FE 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort) 


— 


Habe’ $500 bis $2500 auf verbeiferte Nordfeite | 
Eigentum zu verleiben, Krani VBed, 3934 
No, Noben Siraße, 4iev* 


Baraain in Glektriihen Fixtures! 

Aus Meilinı aemadıt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Borzellan-Schirm, Wailend | 
: für Diffices, Läden oder Lagerräume. 
Seiratögeiude. Näheres beim Geſchäftsfährer der 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, | „Abendpoft”, 223—225 W. Waibinaten 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) Strafe. .7 


Bu verfaufen: @ebr billig, alles Nadel» und 


Heiratögefud: Netter junger Landwirt, lebı 


| Matding, Eitingers, galvanifirte eiterne Dad» 


jived® foüterer Heirat zu ireien. Adr.: 430 | waggons, die abgeriffen werden. sStieinhola bet 
Abendpoit. Waggon- oder Wagenladungen, ringe Euren 
j — Bagen und verſucht eine Ladung. Holz von Sſen⸗ 
Heiratsgeſuch: Ehrlicher, ſtrebſamer jungert 
Mann, 27 Nabre alt, mit eigener Döderei ſucht W. Jennings, State und 87. Eir,, oder Wents 
auf Dieiem Biege wegen Mangel an Damende: | worth und 80. Eir., im Güriel des Gülerbahn- 
fonntiaft mit einem bermögenden * boſs. — 
swedd Heitat belannt zu werden. Benn mog⸗ 

is mit Pbotograpbie unter der Wdr.: S 101 — — — 


Mbendpoft, Agenten verbeten. 0 A a ee u. J. w 


Seiratögefuß: Gelhäftsmann, mittleren Al | (Nnzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das nis das Wort) 
ters, linberlos, lebt im Sommer auf dem Lande — 

un, bat gutes Einfommen, wünfät die Belannt- | Bezable auten Breis für geb ebrauhte Ford⸗ 
ſchaft eines Ateren Mädchens oderwinwe wege 18 2653 Wafhington Bob, Vhone: Welt 


Heirat zu maden; nur ernfilich —** Ber⸗6532. 
ſonen brauchen zu antworien. Adr.: 440 
Abdendpoit, 


y - Dachdeder u. J. w. 
Drndiahen. (Anzeigen unter gen unter Diefer Aubrit2 Cents das Wort) 


— — — — — 


(Anzeigen unter bieler Rubrif 2 Eents das Wort) „ers Dagbe Dahbeden und Baw-Material, 1116 


hen . Yale, Bbone Monroe 422, und 111 
E eperien, Karten, Ay a eo 


RT RER 


bau3, nahe Sheridan ve b. 
Ade,, Miete ungefähr Gpeeb per Jahr, Supotbet bilden wir neue Slafien, fo bei 
$7500, wünide Nordfeite 2- oder 3sislatgebäude, | Abends, Diefes Ift Eure — — 
— — ine | Farın, nöcblich oder norbgelt- — rg — dugeſchaft 
Zen 0 Meilen bon Chicago als Zeil, Ternent, fo lange e3 no neu umd Bee 


natlich laufen 34 Ader 
- | bäude; Maumwood; vollftundig; $1100. Rachalı 


fragen 1620 Albland Blod oder Nr. 9, 19. 

| Avenue, Maywood. 18nob æ* ip l 
Sarmlänbereien. 

Gute Gelegenheit, um auf die arm zır geben! 


Hier Tönnt Ihr etwa 40 Gents am Dollar an | 


Eicbenholz, Yumber, Car Eilld, Zuüren, plant, | 
befteibung, ulm, ben ausrangirten iyradht- | 


länge $3.00 die große Yabung, abgeliefert. (Seo. | 


Grundeigentum > Sünfer, Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) (Mingelaen unter Dirize Bumaid 4 An Da 


Nordieite. " Shauffeute_ und. Bepacatur ——— 
veria es 6 tment- uffeure un epara e w 
25, ade ebay Qehreh Klat. on Pamımoce | Mer beriungt. Beginnend 3, 


Ars 

v s | beit vorhanden ift. Unfere Lehrmetbode ilt heben, 
Sohn Helm, 3148 R. Aibland — tend beffer al3 alle anderen. n eine 
| große Garage in Verbindung mit unjerer Schule 

Su berfaufen oder zu bertaufhen: Großes 6 | IN der wir ftets eine große Ausmwagi bon Gars 
Apartment-Edgebäude, drei > und drei 4-gim- | haben. Unjere Studenten erhalten praftiihe Er. 


mer-Flats, Dampf eiaung, an Seland Silve., jabrung an fait allen Macharten von Gars und 
nahe Zillen Abe, —— Miete $1980 per | werden deshalb vertraut mit den v 2 


Sabr; $1500 Baar, Reit in monatlien Zahlın- | Ctörungen der beireffenben Cars. 
gen, wünjce „Eottage, Hleineres Eigentum oder | Eu das, was Euch feine andere Schule e Seien 
** Tsaareıt. Tann, 
Sohn Setm, 3148 N. Afhland Ave, Unfer Kurfus ift unbegrenzt und unfere 
dofrfon | Graduirten fürnen jih dann Stellunggn, fihern 
—und ausjiillen. ES bezablt fih für Eu unfere 
Zu verfaufen: $1850, 10 Zimmer-Haus, am | Schule zu unierfuhen, ehe Ihr Eu) amberäme 
Aihland Ave,, nahe Belmont und Lincoln, eintragen läßt, 
verfauft werden, um einen Nadlak zu reneln; „Unfere Shule Tann erreicht werdes duch die 
$500 Baar, Reit auf Zeit, Lot allein da3 Geld | Norihmweitern Hohbahn bis Mddtfon Sir, ober 
wert. duch die Straßenbabnlinien an Clarf Str., Hai 
John Heim, 3148 N. Afhland Abe, fted umd Eheffield Abe, 
doirfon | Rortn Shore Automobile Shool, 
—— | Bbone Graceland 760, 3551-53 Sheffield Abe. 
Zu verlaufen: Billig, Cotiage, eingerichtet für dest 
zwei Samilien, mit Garten und Dahboden, 12 
»ellington Ave,, unten. Lernt reioudiren! Eine angenehme, einträg- 


_ lige Befchäftigung. Näheres unter Adr.: M 488 
Seine Geldanlage, zwei Gebäude auf einer Abendpoſt. frſonmo 

Lot, * rame auf meet; bel” 

autem Zultand; Miete $67; Ofenbeisung; nabe Q — . 

Irving Part Bonlevard und AfhlandAbe.: Preis — — ten a a ng 

nur $5900,; nicht dviel Baar nötig. Zu erfragen ’ frfori 

beim Eigentümer, 3738 No. Afbland Ave, ki 





ee ET —— Greer ollege — 
„gu berlaufen: 136ſtöck. Cottage $1900. 3013 Größte und Befte Yufomobil.-due 17 Giihen: 
No, Dalley Ave. dofrſon pie lehren dad, Salzen, Reparaturen und 
a —— onjtrullion eut - 
R Taufen, gefust: Nordfeite Hauseigentum ‚taten Wonta 5 Dino und Kreitäg ägen- 
x * | gelo: zayflafie, 565.00; Abendflaffe, 50.00. 
Srant Bed, 3934 R. Nobey Str, f | Auf "Abzablumg. Graduirten —— — 
mo ⸗fr —— — vor ober fhreibt um freies 
üdlein 3, yone: Calumet 2657, 
Modernes 5 Zimmer Haus in Nabenstoood, 510-_0i 9 
Furnaceheigung Bad, 2 Blod3 gu Hochbahn, ae. — 0 - Fiss 
2600; $300 Baar, $15 monatli — — 
Zelosty, 1905 Belmont Abenue. Gelegenheit einer Webendzeit, 


mo—T| North Chrre AutomobilsSchule bereitet Eud 


. TAMAIvor aum Chauffeur oder Neparateur, 

Zu vertaufen; Aſhland Ave, nahe W Wolfrgm flaue Zeiten. Große Barage  bersunben Mit 
Eir, mebrere 4 und 5 Bimmer Evitages, Ye | Schule, linterfuht, ehe Ihr } d & 
ment-Wall, gaepflaiterte Etrapen, Breile $2000 einiretet. r one: — 
bis 832500. Sehr leichte Sedingungen. A. Ho⸗ s551—53 Eheifield 2 Avenue 

linger & &o, 11 Süd LaSalle Eır. ja* "  Bnb,*x 


Gründlichen Biolin- und PBianounterriht er» 
teilen au mi äbigen Preifen Mr, u. Mir3. Arthur 
Hirſch, Anſänger und Borgefcrittene, 637 Noriy 
Übe., nahe Luarrabee Str. Zel.: Lincoln 5147. 


19ap,fa* 
Zerut Retaudiren, eine einträglide Beidäfti- 


gung. Näheres au erfahren unter Adr.: KR, 488, 
Abendpoft, dofrfon 


Speztalverlauf: 2itöd, Gebäude 112 Blod von 
gincoln Plve,. und füdlih von KB Abe. 
nur $5300. loſtete den Eigentümer 85500 Muß 
verlaufen. Vorzuſprechen 4864 Lincoln Ave. 
oder telephonirt Edgewater 477. Aſpfrſa⸗ 


Nordweitieite. 


Bu berfaufen: Nur $3250, hübfche große 
Bimmer-Eottage, Bad, Gas,” elettriihes Kit, 
Konfrete-Bajement, Strabe gepflaltert, nabe 
Kedzie und Irving Varl Blod Straßenbahn, 
nur $300 :Baar und $25 monatlich, einſchi. ZIin⸗· Stadt. Tag⸗ und Abendllaffe. Chicago School 
ſen. Billiger als Miete. Kann fofort beaogen of Diotoring, 2019-21 ©. Laflin Str, Ganel 5971. 


| 
| 
werden, 2p*Z 


Die einzige deutfhe Automobilfhule in der 


John Heim, 3148 N. Aihland Abe. 
dofrfon ne 


Pub= und Kleidermaher- Schulen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


Bu verfaufen: $2600, hübſches Store Properth, 
Siore und 5 immer, Bad und Gas; paliend für 
einigen Store, * Kedzie u. Irving Bari Blvd. 
$300_ Anzahlung. Rejt monatlige Zahlungen. 

Sobn Hei = 3148 N, Aibland- Abe 
dofrfon 


Miß E. Kirle Neary Schule für fr 
waaren, 1219 Mafonic Zemple, — It 
»läße f. alie Grabuirte, Zragt Euch jekt ein, 
nb4dofriafoamt 


Kleidermader-Echule, Tag» und Naht-flaffen, 
1850 Melle St., 2336 W Habt ton S era 
Batternfchneiden, nähen. Sara Batel, — 

End 


— — 


$400 Anzahlung, $15 monatli & und Zinfen 
laufen neues 2:Flat Gebäude, jedes Flat 5 Zims 
mer, Attic und Bafement: Sihenholsfußböven, 
eleftriihes Licht, Borzellanicränte, $4700, 
Edhart Thon, 5649 Kimball Apenite, 
10,17,24,31d3 
Zu verfaufen: Humboldt Abe, nahe Hamlin, Lei 
8⸗·ſtoct. Jeamebaus, 3 Flars, 4 Bimmer jedes; f Leichenbeſtatter. 
Kontret Fundanent, Ofenbejsung; Miete 3480. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
| Breis $4500, Leichte Bedingungen, U. Solinger ei ö— ⸗ —⸗—es — — 
& &o,, 11 Eiid LaSalle Straße, ja* W Weſtern Costet aud Undertaling Co. ⸗ Mici⸗ 
ieh — | gan Blvd, und Randolph Etr, Tel, Central 368, 
Zu derfaufen: Cottage mit Xaden, gegenüber | 13mai*£ 


Sdule. 2212 Lubed Str. 


Weſt ſeite. 
Ein zweiſtöckiges Brichhaus, gerade fertig ge— 


alles modern eingerichtet, 5 u. 6 Yimmer, 


8 Sub Bafement mit Yronteingaug; Bridpocd, 
ſchöne Nachbarſchaft: gute Ver— 
— Bindung nach der Stadt; berlauie ſehrbillig. — 
Anzufragen im Gebäude bei Eigentümer, 1323 “ ® 


Eüpieite, 
Bu dberfaufen: 6538 Lincoln Str., moderne 
Brid Cotfage, billig, Surnaceheizung, nabe 
einer ev.-lutherifchen Kirhe und Schule, gute | 


& Go. 
Nahbarihaft. Spredt bor 6212 Bifhop tr, 


William Dluemeit, dofrjon Inkorporirt 


| 
1 
E, 58. Abe. dofr | 


 Sleuderverkauf! 7 Zimmer Cottage, Heibwat | 
| ferheigung, Eichenverlleidung, nabe unierer DJ: 
|fice, Trisita & €o, 5105 ©, Albland Abe. 


Bose nl‘ in 


Südweitjeite. 
825.00 Anzahlung, Reit $12.00 monatlich Tas 
fen 4 Mcre Hühnerfarm, $1000 Jahreseinlom⸗ | 


men, 5 &t3, Sahrgeld, Archer Ave. und 56, Ave, 
1620 Ailhland Blod, (150 neue Gebäude — 
den errichtet.) 2804*% 


Vorftädte. 


Su verlaufen: $25 — Reit $10 er 
Jühnerfarnı; neue (es 


Die Southern GSettlement and Developnient 
Organization umterftüßte ncungehn Chicagoer 
Samilien zur Gründung einer Kolonie auf gu⸗ 
ten Farmen bon vierzig Acres mit Haus 
Brunnen, Farmgexäuren, Land fertig zur Behat: 
ung; erfahrener Farmer fteht mit feinem Nat | 


aut Ceite, für Baarzahlung von $100, den Reit | 


auf 10 “Jahre zur Abaghlun Wir wünſchen La S le Pu Str 
mehrere Samilien zur Al einer wei⸗ a e u. “ 
teren Kolonie. Diele Orgamlfation wird finane | 
äirt duch füdlihen Staaten und Gijenbahnen 
und fie ftellt ihre Dienfte und genaue Austun ft 
über den CEüden abjolut frei. Schreibt in 
englifh oder deutfh oder fprecht vor bei der GHIGAGO 
Eouthern Seitlement and Development Drgani- 
ion 537 Süd Dearborn Etr., Zimmer 403 
Ell3wortd Building. Zel.: Sarriion 5722. 
difrſon 


Vertauſche 40 Acres Michigan Farm; nehme 


leines Grundeigentum, Lots, Store und etwas innige eihnacht b 
Baar, Adr.: A 644 Abendpoft. frfon | Sinn 8 ” ⸗» q dga n 


< fort zu vermieten: 40 Acres Farm (7 Mei-| Col, Frant DO. Loiwben erhielt jie von 


len von Holland, Michigan). 2162 N. Clare | s 
— A , | feiner Tochter Florence. 


ee | ; 
60 der — | Unter der Mafje von Weihnachts 


teilweife verbeliert, tt | a fra Pin . * 
der Vähe guter Stadt; Lehmboden; — Zauſch, gaben, die auf Sinniſſippi Farm für 
Be Den. one FE N 304 ihren Befiger, Col. Frant D. Lom- 

ju_derfaufhen: 130 Adler Wisconfin Farıt | Ye inli f ; i 
mit Vieh und Gerätſchaften, ſchwerer Boden, le den, einliefen, befand ſich auch en 


oder, fein | 

Sand, Ichuldenfrei, dar gr 4 oder „6, Blotge- | Portfolio als Weihnachtsgabe von 
& tortt | - 

| Bäupe, Uebernehine Schulden. Rabe, 3 bofrfon Frl. — der beten zu. 
es — — — — — — —— — = 
550 Sereß Kanb In Ranfas, Sinterlaffenisart, | von Col. Zomwden. Auf der Aupen 


nüffen wegen Erbtetlung biefe Woche 23— ſeite weiſt das Portfolio eine Abbil- 
werden, wird zur Häl te des Wertes veräußert — 
Nüberes erteilt Sohn Gieimmeg, 114 Wells Sır. | DUNG der von Larado Taft ausge⸗ 


Engeibardis Wetnhandlung. di—fe | führten Statue von „Blad Hamf“ 


‚gene weie ti für gutes garmia nd inter auf, die in der Nähe von Oregon, 
effiren, im fonnigen Eitden, am Golf, wo man | $ eine 
dreimal im Jahr eentet, reine, gelunde Luft; Ill., auf einer Felſenhöhe am Ufer 


gutes „ealfer; Marft, Kirchen, Squ len, ges de, Mod River aufgeitellt ift. Auf 
Sin, ir Abs Morih Ave, Ede Halt ed ©. ‚die Sunenjeite Hat Srl. Zomden das 

folgende jtimmungsvolle Gedicht ge- 

Verichiedenes. ſchrieben, das ſie auf den großen In⸗ 
— Wridgebäube, in guet Sasnan, | pianerhäuptling felbit verfaßt Hat: 
Ihaft, gutes Einfommen. Adr.: © 111 —— Thou great and mighty Black Hawk, who. 
dost stand 
|So high above us, looking down that 
| stream 





. 
Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ceiıt3 das Wort) 


Which flows through fields that once 
Bi: .. —* * e, deutſcher — — were all thy land, 
e Re adıen prompt beiorat. Zraiti» : : 
zirt in allen Gerichten. Wat * Vatil the pale-face — via gm 
Dearborn Str., Zimmer 1444. —E atloan, 


Galigon & Oswalb —— — 7o drive thee from the woods thou didst 
, J ’ 


82 W. Walhingten Strafe, Zimmer 308,| . mE —— 

Tel. Central 4367. Deutihen Kunden | Tbine eyes full sad, and noble mien, 

wird zuborfommenbe Bedienung zuge- express 

— u unterſucht. —— The longing of a soul with vision cleaı 
interleg orberungen irgendwo fo ef-|7 dom f th bonds which so 

m“ or freedom Irom ose bonGs wülch 8 

tirt. Rat frei. Notar in der O "sum | J 
Falls Ihr mittellos ſeid und einen tüchtigen | hen we behold thee, standing thus amute, 


!ibvolaten braudt, feht Brandes, 1313 ‚sort | Reminder of the wrongs once done thy ract 
AUUDEOR ——— —— | |By white men, who were far more like 


— — the brute 
Haußbefiger! € aut Mieler Rieler heransgefe | ä . 

alle Unfoften nur $8.00 KLandlords’ Mid Aft'ı.. | Than ye, whom they did drive from 

23 N, Dearborn Etr,, 7. Slur, Abends oder Sons place to place 

tag Morgens, 555 Nörtb Ube,, Ede Larrabee. * 


Sav*E|0h, can we wonder that thy tribes have 
Deutſcher Advokat. Rat frei. An Df- sought 


fice des 2. 9, Ladalo. Deffentliher Notar, | A bloody vengeance for the wrongs onc# 
1544 Larrabee Straüe. Zimmer 4. | wrought? 


—— 

Freien Rat, ſchnellſte Hilfe erteilen deutſche 
Adbolaien bis 10 Uhe Abends in meiner Office 
bon Gerbard, 651 Nortb Upe, mofı 


— — — 
Billard und Vocket Tiſche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bort) | 


SE SEE Se pygepnapguSeITlMÄLS — 
em Aube N 

115; gebraubte Tiide Au ——— Brei, N EBRAUCH SE | 

F leichte Sablungen. te bermieten Xiihe | Immer mitder 

mit dem Weipllegium, bie Riese dom —— Unterschrift 


abanat ichtungen eine 
dei. von 
Bian’? 






























Hammond Distilling Co. 


Destillirer - - Hammond, Indiana 


Chicago Office: 6-8 W. Kinzie Str. 
Telephone Central 1626-1629 


| 
| 


— 








Deſtillirer von 
Standard Grain Cologne Spirits 
Raffinirtem Alkohol 


nnd der berühmten 





“Fineasilk’ Spirits 
Hammond Bourbon — Sour Mash Whisky — 
Roggen-Malz und Dry Gins 


Ebenjo gut wenn midyt beiier als die feiniten importirten Gins 








dägliche Kapazität 25,000 Gallonen 


IT will PAY YOU f | 
TO SECURE OUR PRICE FOR | 

DUPLICATE PARTS } 

MADE TO ORDER. 


ro 


Täbt dee Eigentümer eines YWutos 
feine Mafchine lieber bei uns repari— 
ren und bezahlt dafür, itatt die Ar- 
beit» unter der 1 Sahr Garantie 
KHaufel durch den Fabrifanten aus— 
führen zu lafien ? 


Es ift ein Grumd dafür, 


Zylinder, Kolben und Rentile nengeihliifen. Gebrocdhene Gußteile 
mit Acetylene geſchweißt. Rayfield Vergaſer Station. Maſchinerie 
aller Art reparirt. Wir berechnen nur 60 Cents per Stunde. 


Hanke Iron and Wire Works 


Albany, Grand und Chicago Ave. 
TELEPHON BELMONT 9250 


Das beite Brot 


baft man mit 


Fleiſchmann' 
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WATERPROOFING COMPOUND 


„Gerefit“ iit Die Erfindung eines der berborragenditen Chemilers in 
Deutichland. Durch jeinen Gebrauch wird Yement-Mörtel, Yement-Stucco 
und Eoncrete abjolut und permanent mwajlerdicht. Es fchükt VBafements, 
Bifternen, Tunnels, Pits, Damme und andere Arbeiten genen den jchädi- 
genden Einfluß von Feuchtigkeit. 

„The Gerefit Waterproofer” iit eine Monatsjchrift, die Rhotograpbien 
bon Gerefit-Arbeiten bringt umd wertvolle Anformation beireff3 Waſſer 
bichtigfeit für Arciteiten, Augenieure und Kontratioren bringt. Wenn Ahr 
fie nicht erhaltet, Ichidt uns Eure Gejhäftsfarte. Schreibt nach Ramphler. 


Ceresit Waterproofing Company 


908 Westminster Bldg. CHIGAGO. Phone: Randolph 889, 

















THE BERLIN LAUNDRY 
fe or 35 * 


2938-42 N. Halsted Strasse 
Phone Lake View 1117 


Unjere vieljährige Erfahrung, verbunden mit der beiten Einrid)- 
tung, jet uns in den Stand, Euch gut zu bedienen. 


Ihr könnt Euch auf uns verlaſſen. 
Weicyes Waller, Die allerbefte Bedienung. 
Bettüiher Sc, Kifienbezüge 2c, Handtücher le. Ungebügelt 35 das Duß. 
Hemden und Aragen unübertrefflid,. 


* 





tungsrats, 


mit dem gleichzeitig als 


ſtelle der 
einen 
dieſem Komite, 
Behörde des 


März bis zum 5. 
lich) in den dafür bereits gemieteten 
| Räumen 
'(MWabaih Ave. 


‚zum Beiten von 
‚trüppelten Soldaten der verbündeten | 
| europäijchen BZentralmädhte, | 


| Niefen Kirmeß 


im Zeichen des 
Roten Kreuzes 


Golijeum für neun Tage gemietet. 


Sicerlih mit großer Freude wird 
die Kunde begrüht werden, daß dem 
Publifum Chicago’s und lmgegend 
auh im neuen Yahre während eines 
großzügig geplanten Teites Gelegen- 
heit geboten werden joll, im hiefigen 
Eolifeum im Zeichen Roten 
Kreuzes ji nach Herzensluit zu ver— 


gnügen und gleichzeitia dabei einen 
großen "Fonds zum Beiten verfrüp- 
pelter Soldaten der verbündeten 


Zentralmähte Europa’s zu schaffen. 

Da einerjeits ein Ende des Welt- 
brandes leider noch nicht abzuiehen 
ift umd amdererieits die Aufgabe des 
Roten Kreuzes in Deutichland, Deiter- 
reih-Uingarn und in den mit ihnen 
verbündeten Yändern fi fo umfang- 
rei geitaltet bat, da eine meit- 
gehende Mithilfe des gutgelinnten Aus: 
landes unzweifelhaft geboten ericheint, 
bat fi die hieſige Deutice und 
Deiterreich = Ungarifhe Hilfsgeiellichaft 
ihon lange mit dem Plane getragen, 
eine größere Teitlichfeit zum Beiten 
des Hilfsfonds zu veranftalten. Die 
Durdführung Ddiejes Planes wurde 
einem Dürgerausihuf überiwieien, der 
am 4. Dezember im Naiierhof-Hotel 


— — — — — — — — — — — — 








einer Einladung des Herrn Dr. Otto 
Y Schmidt folgte. Die Teilnehmer] & 
und jozujagen Paten diejes eitfindes | 
waren die folgenden Damen und Herren: 
Fran %, 9, Mbele, A. Kraus, 
Frau Hy.Bartho.oman, X. 8. Madlemer, 
Senn Benefe, — ne Beezue: 
: s „rau Glara Re > 
Sräulein Amellce Dirt, Violet Greifen v. 
Wm. Boldenmwed, Reitimit 
Herr u. Brau Theodor Gari Roehler, 
Brentano, Harry Rubene, 
rau Carl Bucbl, 4. 6. €. Schmibt, 
teo rnit, Dr. D. %, Schmidt, 
Michael #&. ®irten, fkrau Rihard Schmibt, 
Julius ®oldsier, Otto €. Schneider, 
Frau Fouis Guenzel, Philip Geipp, 
€. #. Guntber, Frau Berthold Singer, 
ıMler ?. Heilbrun, Better Zbeurer, 
Artbur Herca, Albert Urich, 
Billiam F. Yuergens, E. W. Bagner, 
Alfred Kobhn, Werd. Waltber, 


Brau Robert Roche, 2eo Wormuer, 
Bei diefer Gelegenheit wurde Herr 


| Dtto E, Schneider, der befannte einit- 


malige Borfitende des Schulverwal: 
zum Feſtpräſidenten er— 
mit der Befugnis, zuſammen 
Sekretär er 
Herrn C. E. Schmidt, |, 
Yeiter der biefigen Geſchäfts 
Hamburg Amerika Yinie,|; 
Feftanaihuß zu wählen. Zul! 
weldyes die Erefutiv- 
Feſtes daritellt, gehören 
Berfonen: 
Schueider, 
“a 


er 


wählt, 


nannten 
dein 


A. 


die folgenden 
Otto C. Präfident, 
Dr, Otto Schmidt, Erſter 
Vizepräfident, 
%. 6. E. Schmidt, 
Ferd. Walther, Schatsmeiiter, 
Alfred Kohn, Borjitender des 
Finanzkomites, 
Henry T. Carr, Betriebsleiter, 
Frau Carl Bühl, Vorſitzende des 
Frauen⸗Hilfsausſchuſſes. 


erſte offizielle Beſchluß des 


Sekretär, 


Der 


Feſtausſchußes beſtand in der Wahl 


von Herrn Edward G. Uihlein und 


Frau Catherina Seipp zu Ehren⸗ 
zwar | ex 


und 
herborragenden | 
Deutichtum. | 


präfidenten des seites, 
in Anerkennung ihrer 
Berdienite um das 
Das garohe Weit, welches vom 28, | 
April (einjchließ- | 
biefigen Kolifeums | 
und 15. Str.) itatt 
finden joll, wird den Namen „Charity 
Kirmeh‘ führen. - Der Gejfanıtrein- 
aewinn wird an die Silfegefellicaft | 
abgeführt werden, wecks Verwendung 
im Kriege ver— 


des 


Das in der Zwiſchenzeit ernannte | 


Künitlerfonuite (Ausihuß für Aus: | 
ſchmückung) ſetzt ficdh vorläufig, wie | 
olat, zulammen: 
I®. I. Weber, Vorfik,, Silfsausipuh: 
| Kidaro E, Schmibt, Gari Beil, 
$. Dinieibera, mil Bettier, 
| Arthur Woltereborf, Rudoll DO. Schmibt, 
9. D. Schulze, Theodor Bebr, 
| Artbur Sera, Suflav Brand, 
Youts Suenzel, Decor Grof, 
Kari Nifred Meiker, Ernitt 3. Spierline. | 
Diejes Komite ift eifrig mit An- 


fertigung zwmeddienlicher Pläne beichäf: | 
tigt; verraten dürfen wir jchon heute, 


daß vor allem Wert darauf gelegt ſeine 
werden wird, einen Platz zu ſchaffen, 


wo man ſich in Frieden und Gemüt— 
lichkeit allen möglichen Vergnügungen 
hingeben kann. 

Das Feſtkomite wird in regel 
mäßigen Zwiſchenräumen das Leſer 
publikum über die weiteren Fortſchritte 
diefes großen Unternehmens auf dem 
Laufenden erhalten. Das Haupt: 
quartier der „Charity Kirmeh“ be 
findet fih in der Geichäftsitelle der 
Hilfsgefellichaft, Zimmer Nr. 1, 154 
MW, Nandolph Str. (Hamburg Amerifa | 
Linie). 


— | oo —— 


| Zobesiälle, 








Nachſtehend beröffentl 
Deutihen, über deren 
Meldung zuging: 

Baumgart, Barbara, 

Buld, Harold, 18 I., 4420 "Adams Etr, 

Parg, Beier, 5327 Xaflin Etr. 

Bodliabler, KouiE, 67385 Emerald pe, 

Caefar, Beter, 1554 3. Samlin Abe. 


iben wir die Nanten der | 
Zod deu Geiundbeitsamt | 


76 3., 129 Garfield Abe, 


Dabm, Gatberine, 1817 Wiobawf Eir. 
seipel, Selen, 35 I., 2055 ®. 22. Str, 
‚steitag, Ediw,, 5 Blocdhen, 1002 Ordard Str. 
Gaertiner, Anna, 51 3., 3043 Dearborn Eir, 
$rauer, Anna, 3815 Norih Ave, 

Kaempfer, tatbarine, 

ap, Job. 6419 ©, Carpenter Eir, 

Keil, Loniie, 7757 Union Abe. 


Hermilanc Abe, 


> 


Xange, Zim,, 5615 €. 
Mener, Emil, 55 I., 22. Eir, 
Meffer, Emma, 2019 jana'vert Ave 

Xieper, Friederide, 69 I, 2139 ®, 20, tr. 
Nierotb, Tatberine, 76 S., 3807 Ridgewah Abe. 
Rofinger, Bertha, 4649 Brairie Ave, 
Richter, Zeifie, 1314 Bhuron Sir, 

Reinhardt, Ediw,, 3758 DOgben Abe, 
Chroeber, Carl, 60 3., 949 N, Leabilt Sir, 
Schubert, Gatbarine, 42 ®, 57, Blace, 

| @allenbad, Frieda, m. QDuinn Etr, 

| Xieg, Iofepb, 60 3., 2125 Greenwid Eir. 

| Bogel, Julia, 2201 — Eir. 

| Better, Borhilda, 75 3. 5422 Wabhne Abe, 


1 — — —— — 


2206 W. 


— Jette: Warum weinſt Du denn, 
was iſt denn eigentlich paſſirt? — 
Riete: Denke Dir, mein Schatz bat) 
igefeben, wie ih mi von einem An- 
deren habe herzen und küſſen laſſen, 
und nun iſt mir der ſchlechte Menſch 
untreu aeworden. 


| der Roitveriv altung daben. 


* 


‚18. 


 Brieffaften. 


. 8, — Edreiben en Gie a an folgende Adreffe: 

nijb Ned Grob Eociety, Ehriitian XI, Gade 
Copenhagen, Denmari*, 

R. R. — Peldartilleriegeibüge balten 1000 
Schub und darüber aus, Geihüge Ihiweriien Sa» 
liber3 höditens 100, — Wie lange das Laden 
eines 4 Hentimetergefhüped erfordert, wiſſen 
wir nicht. 

Anton, Rellingten Ane, — Bir wifjen nicht, 
auf weihen Artuel Sie fi beziehen, TLönnen 
Ihnen aljo aud nicht jagen, wanıı er erjcien, 
N. — E38 gibt bier mur eine folde Gem, 
2136 


„zan 


D, 


nämlih die Lamb Anitting Machine Go., 
Indiana Ave. 

SD. — 8 gibt no eine bon Tatboliien 
Drdeneihweftern G eleiteie derartige Antıalt, die 
an Eeminary und Zullerton Ave. gelegen ilt. 

Süd Ebicago. Der Ausdrud trifft in 
diefiem Fatle vollitändig zu, denn eine Gräfin 
it Dobh nicht einem Prinzen aus regierendem 
Haufe ebenbürtig. 

Kobale, — Darüber gibt Jbnen jede der 
Banten bereitwilligit Auslunft, Deren Anzeige 


— — — — 


Cie in der „Abendpoft“ finden. — Gewib lönnen 
Sie Yeiungen ihhrden, das Porto beirägt 1 Lent 
für je 2 Ungen. 


Streitende, Die Quittung follte, wie | 
üblidb, vom Eriten des Vionats datirt werden, 

2, €. &. — Das lomımt jehr einfach daber, dab 
die Roit fih nicht auf den ſtets ſchwaulenden 
Zagesturs einlaffen fan, fondern einen felten, 
duc®® gegenfeitigen Bertrag beitimmien urs bes 
rechnet. 

P. enn Sie als untauglich beſunden 
worden ſind, = brauden Sie fi felbiiveritänd: | 
Ih jeyt nicht au melden. | 

D, 2. Millbille, Minn. Welchen Schuß | 
hätte won ein Deuticer u erivarten, wenn die 
Kegierung der Ver. Staaten nit einmal ibre | 
eigenen na turalifitien Bürger dor ſolchen Ucbers | 
ariffe en jnügt? 

. 8. Melden Cie fih beim „YWoarb of 
Eramin ing Engineerö* im Zimmer 1005 Der 
Ziadiballe, wo eie_ Ihr Gefuh einzureichen ba; 
ben, und wo man Ihnen alles Kähere mitterlen 
wird, 

=. #. — Nuf den Nachweis bon ersten uf, 
lafien wir uns aus nabe liegenden Gründen nid 
ein, Webrigens lünnen Sie ji in diefem Falle 
rubig au jeden guien Deut 
deren c3 ja bier genügend gibt. 

N. * Ihr voeliſcher Gruß iſt weder nad 
Form noch Inbalt zum Abdrud geeignet. 

Anna © — Tripolis it eine türliiche 
binz au * Rordinſie von Afrila dleine Inel | 
mit eine Hlädeninbalt bon etwa 240,000 
Luadraggtilometeri allo bon ciwas mebr als | 
einem des Flaͤceninhalts von Delierreic | 
Un garn. — Es 
gegen italieniicde. 

Abonnent, Lale Etr — 
über die doriigen Berbältmilfe nichts Näheres 
fagen, wenden ©ie fib an die in Birmingham | 
eriheinende deutliche Zeitung „Courier“. 

K., Florimond Eir, Der Beltellende it) 
fraft feiner Geburt ein amerilaniiher Bürger. 


oe 





| 





an 


J A. M. — Ob die deutidhe Bolt derartige Sen⸗ 
dungen annimmt, bermögen wir Ihnen nicht au 
faaen, auf alle Fälle befördert fie feine Bolt | 


wie aud feine don bier aus nad 
utihland befördert werden. 

L Sarum follie der Betr: Dane. 1] 
Kor u nicht perlünlich Ipreden dürien? 
Unterredung twüre jebenlallö erfprichlider, 
wenn er an ihn fehreibt. 

Alter Xeler. E35 gibt Tein Gelck, 
den Wichluß einer Wette berbictet, aber 
feines, das beu berlierenden Zeil aum 3 
ber Bette wingt. 

Beter B. 
artige Berſugung ei liebe, 
eine folde Belhlagnabme 


padcte mebı 
De 


"| 


da& 
auch 
ıblen 


denn ber Stongreb eine der» 
fo könnte allerdings | 
borgenommen werben, 








ob aber der Stonareh in dDiefer Weile borgeben 
würde, it mebr als Heibatt 

3. 3 Zie Fünmen vorläufig nichts weiter 
hm als Zie ihon getan baben, und müllen abs 
warik ed Ergebnih die Nacblorfhungen 


ichen 


ung wit 


oftlefei zie 


15 zu eriwir! 


Abendr 
eine i4 
verl ang. 


5: 


num en, eine 
Tenn Sie willemlih falle 

Ährem Geluh aemabt umd deren Ric 
en, jo ift dies allerdings eine 
ES wäre wohl am beiten, wenn 
ben | 


€ * 11 
leit beeidiat bab 
miklide Sade 
Cie, nob ebe Eie die Borladung erhalten, 
wabren Eacdpverhalt Tlarlegten. 

IM, RK. — Libau befindet fi in deutihen Hän- 
den, Ihreiben Eie alfo in deuilfher Eprade, 
Raltion und Fraltion ift Daslelbe und bedeutet 
auf deutfd einen Bruchteil, 4. ®. einer politifchen | 


. lei. 
R. — Nah Morton Grobe gelangen ‚Sie 
von Uniom-Babubof aus mit der Chicago, Mil⸗ 
vaulce & Et, Paulbabır, 


| 
| 





Eboio bon NHochne, 


11. 3. Collins. 


Herr © Golling wurde am 


Ma 


März 1861 in Ehi- 
cago neboren und beitand 
Abgangspräfung von 
der St. Patrick Academy 
im Juni 1876. Seine 


| 






Ingtou &tr,, 
itchende Aus 
von pers 


— 
Mieisfoniratt bat, mu 


Kontralt abgelaufen. iit, 
nachrichtigung. 


Helzer — — 
ft auf ihm — gibt nad An- 


— Behn Stunden im Tag ilt die 
"Höcftarense der Nrbeitägeit für 
rauen im 2äden. 

Lefjer — Ein Mieter, der einen fchriftliden 
ausziehen, wenn der 
ohne beiondere Be 
Aud der Mieter braudt den 





u un ge benahrichti 


— etwas vom Lohn abzuziehen. 


f 


zahlen. 
beit Ahnen einreicht, Tann er Eie nad 


— 6ie Geben fein Recht, dem 
@ie müf- 
en ibm feinen Lohn bis u einem Abgan 
Wenn er feine Lobnforderung Bun 
rei Ta⸗ 


gen auf Zablung des Lohnes und der Anwalts- 


nebübren verllagen, 
au 


I 


Gewinners, 
waltsgebühren ein. 


einem 


f 


würde 
der 
gelebt bat. 
ailtia erllären laifen. 
ie nad der Echeidung ein Dabr warten, 
Sie fih Wieder berbeiraten, 
gung wegen Doppelehe wäre ihiwierig, weil Cie 


I 
1 


beiratung zugegen war. 


Miller, Nr. 4817 Grand Avenue, tit 
! 
ie etwa $250,000 werfchiwendbet und 
hieſige Banken mit angeblich gefälſch⸗ 
ten Checks über 8140,000 hineingelegt 
hatte. Zu ſeinem Troſte ſoll ek eine 
hübſche 
Ken Arzt wenden, | Malloy, nachdem er fie, wie verlautet, 
Ifürzlih zu feiner Gattin gemadt, 


r 
l 


Tochter hat er einen Brief, in dem er 
erklärt, daß er die Börſe nicht über— 
tämpfen teine deiſchen Truppen vorteilen konnte, ſowie ſeine Mitglied— 
Bir Tönnen Ib nen | ſchaft 
Borſe und am South Shore Country 
| Elub und ferner eine arobe Anzahl 
unbezahlter Rechnungen zurückgelaſ⸗ 
ſen 


Miller war angeblich ein Gründer des 
unter dem Namen „Fund W.“ berüch— 
tigten Schwindelunternehmens, 
im Jahre 1881 
wen, 
ſchäftsleuten zum Opfer fielen. 
Unternehmen ſoll dem älteren Miller 


Andernfalls lann er nur 
Zahlung des Lohnes Tlagen. 
Fer — Geſqhworene erhalten 33 den Tag. 
BR Das Geridt verurteilt den Ber: 
icrer fiets zur Zablung der Geridhtsloften des 
dies oplieht aber nit die Ans | 
Ihr Fall erfordert Belpredung mit 
Anwalt. Der Beweis, dab Ihr Mann 
Frau baite, al er Sie heiratete, 
zur Ccheidung beredtigen, cbenfo 
dab er fpäter mit einer Anderen | 
Sie lönnten au Sbre Ehe für ums 
Am beiten ift eö, wenn 
ebe 
Eine Strafverfol- 


{ 


W 


x 


€. 





don eine 
Cie 
Beweis 


richt als Yeugin auftreten Fönniten und Jemand 
inden müßten, der bei de3 Irannes eriter Ber 





Unrecht Gut gedeiht nicht. 


Der Makler Williard Waldorf 


lüchtig geworden, nachdem er angeb- 


Kelinerin, Namens Bellie 


Außer feinem 
feiner —* 


nitgenommen haben. 
eeren Hauſe und 





an der ſogenannten offenen 


Sein verſtorbener Vater W. W. 


7* *** VOTE ιαααα EHER 


* 
* 


dem 
taufende von Wit: 
und fleinen Ge 
Das 


Landwirien 


mehr als eine Million Reinverdienſt 


abgeworfen haben. 


Wie nun geſtern 


die Witwe dieſes angeblichen Grün— 


derſchwindlers 
Sohn ſchon vor dem Tode des Vaters | J * 
100.000 verſchwendet. 
er 
870,000 gefälſcht, ſich Zulaß zu ih— 
Yinga | rem Gicherheitägemwölbe verfchafft und | 

: | diefem unbefugter Weile Straßen: | 
babnaktien im Werthe 
| entnommen, biefe umgejebt und deren 
Erlös verjubelt haben. 


eine reiche Frau. 


behauptete, Hat ihr! 


Seither Toll 


ihren Namen auf Cheds über 





1 


bon $70,000 | 





Die alte Dame, die von ihrem Gat- 
en $700,000 erbte, 


! 


ft immer noch | 


Auf den Flüchtling fahnden im 


Auftrage der angeblich von ihm ae- 
prellten biefiaen Banken nicht weniger 


ala 20 


„Seheimräte* der WPinterton 


Detektivagentur. 


engagirt wurden 


I -_ 


4 j Dex 


Lanfbahn im Eiſenbahn—⸗ 
dienſt begann im Auguſt 


deſſelben Jahres bei der 
Michigan Central: Eijen: 
bahn und er verblieb bis 
Mai 1836 bei genannter) 
Bahn. Daun trat er bei 


'der Santa Tee: Eiſenbahn Die nachſtehen 
ein und iſt jetzt deren Ge⸗ 


neral Purchaſing Ageut 
mit Büros in dem Rail— 


way Exchange Gebäude in| ‚mum-.. 


‚Chicago. 


| Im Juli 1912 wurde urn u m, 3 


v 


Herr Collins zum Mit 
glied der Bibliothets- Bes 
'hörde und zum Mitglied 
‚des Schulrats ernannt, ge=| 
hört dem letzteren noch 
jest an und ijt ala Mit: 
‚glied an mehreren Komi 

te3 tätig. Sein Heim be: 
‚findet ji, 137 ©, Waller 
Ave,, ut, und er ilt 
auc einer der Direktoren 
der Austin National Bant, | 


| 


| 


Cängerin Mizzi Lori, fordie die deutich 
englildhe 
ning. 
den“ 











—— — — — 
Siemjens Palmgarten, 





Au das neue Kahr entfprechend zu be- 
innen, das alte würdig zu befchließen, 
hat der unternehmende Wirt Ehrijti.n 
Siemjen bejondere Anjtrengungen ge⸗ 
macht und ein neues Perſonal engagirt. 
Vom bisherigen iſt nur der alibewährte 
Komiler Georg Dennböfer geblieben, Neu 
das teeffliche Geſangs⸗ 
und Spielduettiſtenpaar „Berger und | 
Hofer”, ferner die jugendliche deutiche 
Valladenfängerin Frl. Man: | 
Auch das Jodlertrio „Alpenveil— 
wird ſeine Alpenlieder bom Neu— 
jahrstage an erſchallen laſſen. Ein viel— 
ſeitiges Programm kommt Zur Durchfüh- 
tung, und ſowohl am Samstag, 
Zonutaas finden Maiinees ſtatt. 
Hauvbtroſſe kommt am Cams stag 
taube Bauer“, am Sonntag . 
als Millionär“, um 7 Uhr 
| anfır ıgend, zur Mufführung. Der Ein- 
tritt str, troß der hoben Extra— Ausgaben, | 
ivie bisher frei. 

—3—- — 


Edelweih Parillon, 13 


wie | 
Als 
nee | 
Schnei= | 
Abends | 


Door 


— ii 


Hier tritt heute zum eriten Mal die # 


befannie Franz Gerl’sche Tiroleriruppe 
auf, jtimmenbegabte Ktünitler erjten Ran: 
ges Quarteite, Terzetie, Duette und | 
Soli wechſeln mit einander ab. Die Ins 
itrumentals®orträge werden beſonders 
großen Anklang finden, denn das Sand 
toire acht von Wagner bis zu Dem Holz- | 
hackerbuab'n Marſch Herr Lem 
berg am Biano wird mit patriotiichen Yie 
derpotpourris das Bublitum in die rich | 
tige Stimmung bringen und even 
quien Ambiz und feinen Trum: aufs 
Beſte geſorgi. | 

—- | 


3u Tode gerädert, 


| 


' 


Auf den Geleifen der Weftern Anz; 


20 


bianabahn zwifchen 32. und 33. Str. 
wurde heute Morgen der 3Ojähriae | 
%. &. Smith aus Danpille, X., 

Linem Perforienzuge überfahren und 
auf der Stelle getötet. Die Leiche be= | 
findet frh im Beitattungsgeihäft Nr. | 
549 ®. 31. Str. | 


Börlennotirungen. 


31. 1915. 








Chicago, Dec. 








den Notirungen an der 
Setreibebörie, vom Beninn der Börien: , 
ftunden biS um 11 Nr VBormittans, wer: | 
ben der „Ubendpoit“ tänlicd von ber Ge: | 
ee one EB. Banner &| 
6 o., Suite 706, — E Commer⸗ 
cial Bank Blda. geliefert: 
Ha 





Niedrig 11 Borm. Edlubpr | 
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1.82 


| * 











Geitern ı 
$1.254  $1.27 $1.24% | 

| Den 43 1.28 1.28 1.27% 

| Jult —— 1.19% 1.10% 1.18% 

ö 7 1, 
78 TR TT% 77% 

| Suli „. 78% ‚7914 ‚78% 18 

* Halcı— 

ID .. 44% 44 14% .44 
* . I 15% 4774-48 
—8 * .— 16.75 
Jan .„ „18.97 18.92 18,97 18.85 
Mat BE | 19.05 19,12 19.05 
a 

—— er — — 9.89 

Aa .+.10.10 9.92 9.92 9.92 
Mat ...10.30 10.22 10.25 10.22 
Ripphen— 

Dei .. — — 10.32 
Jan ,..10. 30 10.25 10.30 10,32 

13 | Dat ...1065 10.60 10.60  10.67-65 
NAuherdem liefern E WB. Wagner 

& Gou. den jolaenden Sitnations- | 

bericht, fowie als heutige Shin» 


notirungen: 


Weizen Mais Hafer Eped Schmalz Rippen | Ja 


Des ..$1.20% 71% 45% — — 
Mai „1 25% TO AT — 
u +2; ” 7% — — 


18.72 
. 


| 
| 
| 


| 
| 


87 PP von Baler, 85 von Griblen, 71 bon 


a 


Der Tagelohn — 


Billards im Hauſel! 





„Baby Grand“ 


Com ination Carom 
und Taſchen-Facon 


Wenn die glatten Bälle im abendlichen Lampenlicht 


glanzeı, 


guügten Runde Caronı oder Tajchen-Billard. 
. Ein Gelegenheit3-Stog — 
resbreite ein Fehlſtoß 
enticheiden! 
Dies anregende Spiel jtählt hart arbeitende 
jungen Zeute daheim! 


- eine drollige Bemerkung - 





Jetzt nur 5237 teurer 


Brunsmwid 


Fachmann, wie auch den Anfänger, 
weil fie nach wijjenjchaftlichen Regeln 
gemacht ſind. 


Heim zu paſſen. heute! 


The brunswiek-balke-bollender bompan, 


623--633 ©. Wabafh Avenne, EChicano. 


—B ee he here here re eher elerterkerkenerterterterie fe rkenjententesjeste steif 


% 








Iviöbel, 
Carpets, 
Rugs 


Aelfing- und eiferne Bettliellen 
werden am billigflen verkauft 
von dem alten und 3uUVer- 
läffigen Möbel-Bändler 


Henry Stuckart | 


2511 bis 2519 Urhher Uvenue 








P 

















—— Thone Yards 27 

— TE Karren 
; Alte deutiche Firma $ 
; : 
: Wm. A. Iden Go. 
: um, A. IUEN LO, : 
*  Bindladen und Seile jeder Art, : 
+ Wagendaher, Canvas - Spezialitäten, 


Puhbaumwolle. 
564 Washington Boulevard. 


Telephon Main 1586-1587 


—E 


lejejejeieteleiejeiejeieteleieteinjeietege 


SPIELMANN BROS. 
COMPANY 


Etablirt 1879 


Fabrikanten von 
ig und gepreßter 
Hefe. 


* 997 neue Fälle wurden in diefem | Fit, 68 non Pam. 
hre im Appellhof eingereicht und |find nur nod 1072 Fälle, 


| 





R0S. 








* J Entſcheidungen abgegeben, davon können 508 ſofort aufgerufen werden 


87 


| 


Der Appellhof hat gehörig mit 


| die meiften, 101, von MeSurely, 
Arbeiten aufgeräumt 


die 
Xeftionen gelernt, da3 Gejchäft getan und eine gute Mahlzeit ver- 
zehrt ijt — dann drängt ji) vie ganze frohe Familie zu einer ver- 


um Saas» 
etwas mag heute Abend den Sieg 


Männer und balt die 


Kauft ein erhtes Brunswick 


Home Garom und Ta= Brüft irgend ein Brumsivid im eiges 
Ihren :Billard-Tifche, gemacht von jchö- nen Heim frei für 30 Tane ! 
nen Holzarten, appelliven an den Dann feht diefe fchönen Tifche in 


unſerem Chicagoer Verkaufsraum oder 
abgebildet in unſerem berühmten Bud 


— NM: H2__Ffo anno 9 “ 
5 * * Pıliards— Ihe Home Magnet. 
„Brand“, „Baby Grand”, „Eon- __ Eine Roitfarie bringt e J 

vertible“ und neue „Quick Demount⸗ J, eine *ttarte * * 
able‘, nemacht, um in irgend ein Poft nit vollen Einzelheiten. Schickt 


In Schwebe 











* 
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Offen Montag den ganzen Tag 
Von 10 Vorm. bis 6 Abends. 


Samstag iſt geſetzlicher Feiertag und Ihr könnt keine Geſchäfte 
mit der Bank machen, aber um es unſeren Einlegern bequem zu 
machen, bleibt unſer Svarkaffen-Department am Montag ben 
ganzen Tag auf von 10 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. 


Beginnt Cure 1916 Gelegenheits-Kaſſe 


am nädhiten Montag bei 
The National City Bank 
David NR. Forgan, 


OF CHICAGO 
Präfident, 


„an. nn nn nn ann nen 


Süd⸗Oſt Ecke 
Dearborn und Monroe Straßen 


——⏑ —— ——— 


— 
Die Bank hinter dem Bud | s1 erö fin et 
— ein Sparkonto 
*7 re - 


„m. sn 77 n—unen 


Ir tönnt bei mir ein Spaxfonto 
mit einer $1 Einlage eröffnen. 
Wenn br nod fein Geldiparer 
feid, jolkter Ahr einer werden, wenn 
told ungewöhnliche Rorrihtungen 
zum Sparen, wie dteje Bank fie 
bieie:, in Eurem Bereich find. 

Begsinnt heute ein Cparfonto, 
Einiagen von $1 oder mehr, auf 
weiche 3% per Nabr Zinfen bezabli 
werden. Sinfen vom criten des 
Monats bezabl* auf Sontos, die 
vor dem 15. des Monats eröffnet 
tverden. 

Wir ipredien Eure Sprache. Nede 
Gefälligkeit und Beachtung wird 
un’eren- Wunden geboten. Werdet 
einer, 


Industrial Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Difen Samitag AbendB bon 6 biß 8 Ubr. 


Kapital, Neberiähi und 
unverteilte Proßte 


$515,700,000 


Binfen zu 3% per Jahr auf 
Spar-Einlagen. 


un nn enter nr nen new 


Ched-Kontog eröffnet. 


Bond⸗, Ausland-Wechſel-⸗ und 


Truſt⸗ Depariements. 


IninoisTrust& Beginnt mit dem Sparen 


am Eriten des Jahres 


SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STS, 


Drganijirt 1873 


Eu eines 


Glücklichen Meujahrs für 


erfreuen, 


— —— — 


Die Bankdes J eutſchtums 
von Chieago 


195.00 
200.00. 


g 
€ 
: 
En 
55 


dar 10 Gent den Tag 


ver 1000 Marl, 


Spar-Abteilung am Samdtag den ganzen Tag | zuriick meldete und ihm die Majje Ge- 


bi8 8 Uhr Abends offen, 


5120.00 
155.00) 


per 
1000 Kronen, 


Kefterreichtiche 


of Chicago 
Nordweitefe LaSalle und Abamd Strafe, 


mittelft diefer u und She werbet | 


1916 


The Gorn Exchange 


 Shienge, a "Den 7 — — 
Das giebeswerf, |dellenerung von Sagelihuen. 


—— 


Neujahr im Feld. 
Sobanna Gutitenberger, 


„Binder, nehmen Sie jech Ihrer 
Leine mi und erfunden Sie, wo der 
Feind ſeine neuen Saufgräben angelegt | 


Beder Deutfdhe hat die heilige | Stadtrat betraut Finanzausihur mit | 
Int 

1 hat; es ift jehr gefährliches Terrain, | Haid, ſich darau m beteiligen. — 

| alfo nehmen Sie tüchtige Berafteiger 

| 


| 

. 'Mayors Munditüd ebebiäintyen®! 

mit, die geübt im Klettern find! Xut!, Für den Fonds der deutſchen und 

mir leid, da wir nicht einmal in der Öfterreichifäh + ungarifchen Hilfsgefell- | 

|| Neujahrsnadt ein bischen Ruhe haben, ſcha —3 der „Abendpoft“ außet den 

aber nächftes Jahr, jo Gott will, feiern | |bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 

||mwir doppelt und breifa ch!“ geſtern Abend die nachſtehenden Sums | 

| „Zu Befehl, Herr Leutnant!‘ |men zugegangen: 

Feldwebel Binder machte BEER, er Beige! ai 

| —* ging zu feinen Leuten und gab PO —— —— 
— notwendigen Anordnungen und) Georg Stoeppelsdverfer 

| er feiner Getreuejten erhielten noch 

'f 


| Sivildienittommiffion als Giterbenle am | 
Stadttörper farakteriiirt. — Rechnun- | 
nen der Grundeigentumsfacveritändi: | 
0 | nen werden unterjucht werden, | 
00! ® I 
| n 
Eine Unterfuchung der Bejteuerung | 
.0 ſtädtiſcher Tagelohner und anoerer 
Ig0 Angeſtellter zu politiſchen Zwecen 
343,7611 wurde geſtern vom Staotrat augeord⸗ 
— — net. Mit ihr wurde der ſtadtratliche 
#43,714.41 Finanzausſchuß betraut, der bereits 
j die angeblihe Bejteuerung ber Fuhr⸗ 
werksbeſitzer in ſtädtiſchen Dienſten 
enge Gebitgspfade, vorbei an — Die morgigen Sehattungsfeierticeiten | entül hat und im Derlauj re 
||und Kleinen Wiejen! für Guftan Ehrborn. terſuchung — 3 > angebliche > —— 
Bald mußten ſie da ſein, Dem veritorbenen Chormeifter Gu- | tung der Tagelöhner geitoben | 
Feind vermutet wurde! |ftad Ehrhorn werden morgen bei jei- ı Michaelfon von — a ard, einer 
Da hörten ſie auch ſchon den ſchar⸗ ner Beerdioung die drei Geſangver * un, hr A ayors u 
fen Klang, wie wenn eine Schippe auf | Cine, deren Keiter er bis zu feinem | Stabtrat no. ie —— 
einen Siein ſtieß, und ſchnell werfen Tode geweſen iſt, im Trauerhauſe Antrags auf * nterſuchung zu * 
| fich Affe auf den Boden! 2644 Jndiana Ave. den Abſchieds— lentie aber ng Da n\ 
Keine fünfzigSchritte von ihmen war gruß fingen. Die Feier im Dafe) air .H. ag a er — | 
der Feind, der feine Wechtpoiten aus: | beginnt um 12 Uhr Mittags ımter eftlärte, = habe die An lagen erho ven 
| geitellt batte, meil jeber Mann mit:! | Beteiligung des Teutonia Männer: und * —— in den Dan. | 
graben mußte! | hors, des Orpheus Männerdyors den. Als ld, Merriom, der den Uns | 
Nachdem Feldwebel Binder und|unmd des Blne Island Liederkfrang; trag gejtellt hatte, mit — 
ſeine Leute ſich eine Weile orientirt Sänger dieſer Vereine werden au) | Gerhafts er behufs jofprtiger An 
‚hatten, zifchte er plöglih wie eine|die Bahrtuchträger fein, Um 2 hr nahme des Antrages drohte, ver⸗ 
Rap; das war das Zeichen für feine wird die Feier in der Nordjeite Turn. |ftummte Ald. Vicaelfon. 
| Leute, und gleichzeitig fprangen Alle) balle, wohin die Xeidhe überführt Wird Redinungen nahprüfen. | 
auf, fhrien: „Ergebt Euch!“ und zur | wird, ihren Anfang nehmen; bier Meiterhin gab der Stadtrat dem | 
|felben Zeit gellte derfelbe Schrei hin-| werden Harry Rubens im Namen Finanzausfhup das Recht, die Rech: 
ter dem Feind und zu beiden Seiten, des geſammten Deutichtums, Wil-| nungen der Grundeigentumsfachver- 
ſo daß die zu Tode erfchredten Feinde | helm Arens im Namen der DB reinig- | ftändigen der Behörde für örtlıche Ber: 


6.00 | 


I 
IE 
9 
üſternd geheime Befehle. vr 

Si Vier nidten vergnügt Tächelnd | Früh 
und verfehwanden in den lnterftän= | 
II | 
| &3 war beinah Mitternacbt da jchli- 
hen die fieben Soldaten Iatıtlos durch 


ex quittirt 
Zuſammen 


— —— 


Das letzte Geleit. 


wo der 


tt 9e 
| verblüfft nad) allen Seiten blidten, mo | ten Männerdöre und Georg Zandaıı | bejferungen einer gründiichen Prüfung | 
\der unfichtbare Gegner auf fie ein-|im Namen des Teutonia Mäitner- | zu unterziehen, ehe fie bezahlt werden. | 
|fchrie, und fehen die jieben Diann auf hors jpredhen. Biele Sänger 
fich losftürmen, und das fürchterliche | andere Freunde werden dann dent | die Rechnungen von 23 derartigen | 
Gefchrei und Geheul fam immer bon | Verftorbenen das Iehte Geleit nad | Sachverjtändigen im Betrag von] 
allen Seiten näher auf fie zu, und ent- | dem Friedhofe geben. $12,810 zu bezahlen. Alb, Mierriam | 
Ifeßt marfen fie die Schtppen weg, | Die Sänger der PBereinigten verlangte gejtern, daß die ganze Ange 
| fielen auf die Sniee und jtredten | Männerhöre werden erjucht, jicd)|legenheit an ben Finanzausſchuß zu⸗ 
flehend die Hände in die Hoſe! morgen Nachmittag 1:30 Uhr pünft- | rüdverwiel fen werde, da in fieben Fäl⸗ 
Schnell mußten ſie ſich in Reih und lich in der Nordſeite Turnhalle ein- len eine weitere ünerfuchun wün⸗ 
Glied ſtellen und mit ſchußbereiter zufinden. Die Lieder „Still ruht ſchenswert ſei. Er unterlag mit ſei— 
Flinte geleiteten die ſieben Mann ihre dein Herz“ und „Still ſchläft der | nem Anirag. Darauf beantragte Alb. | 
150 Gefangenen, die immer noch angit= | Sänzer“ follen unter der | Leitung | Richert, zur Bezahlung aller derartigen | 
voll fih umblidten, ob nicht hinter] von Heren Karl Redzeh gejungen | Forderungen $25,000 aus einem ande: | 
ihnen ber leibhaftige Teufel zum Vor= | werden, ven Fonds anzuieijen, vamit aud) b.e| 
—— bon de oral er Bu fü Btlae See 
Maſſe v cht gen der Behörde für örtliche Verbeſſe-⸗ 
Geſpenſtern ſein, die ſo entſetzlich heul⸗ rungen bezahlt werden könnten. Der 
ten und fommanbirien! Yinanzausjhuß jolle ihre und die ſie⸗ 
—2— > m a Be ben von Ald. Merriam beanftandeten 
mwärts jchritten, famen die entſe en | | Rechnungen unterfugen und ihre Bes 
aut der von alle eite inter ie i = 
denjelfen unb über ihnen, —— ee — ——————— — Telen. Anhänger Mapor —— 
dach eine Befe Tr 
Eins wuhten fie fidher, diefe fürd- Ihoma3 O’Connor, Nr. 2041 Wafh-|Humsfamperftänbi J ee 
terlice Neujahrsnacht würden fie in|burne Ube., David Friedmann, Nr. | litifchen — — — drangen 
ihrem ganzen Leben nicht vergeffen! 2031 Haftings Straße, Ernft Apples| per mit ihrem Wiberfprud nicht 
Und fcheu fich aneinander drüdenb, quift, auch George Williams genannt, | u Antrag Ad. Richertg u 


„IXeo Grandfe, Nr. 12 ©. 5. Xbe., ein] 
— — Bonn 8 gewiſſer Katz und ein gewiſſer Cherin ‚zur Annahme. | 


. . im Sminger der Haupiwache. | Auf Antrag Ad. Merriamd wurde 
N Seal im a Fe Einer der Häftlinge foll geftanden |der Finanzausfguß angemwiejen, einen 
das alles fertig bringen Tönnten! haben, daß die Bande, deren Mitglied | paffenden Zag für die Urabſtimmung 

Mie fich Binder bei feinem Leutnant |et war, in den letzten acht Monaten 80 über bie ielatur angenommen fat, 
bi3 40 Kraftwagen geſtohlen habe. welche die Legislatur angenommen hat, 

A 
Augen | einen Wagen beitimmter Machart zu) Gegen die Orbinanz, melche ber 
Iliefern, murbe ein folder geitohlen, | ’yirma Mandel Bros. die Benubung | 
nad irgend einem Vororte und von!ihres zweiten Kellergefchoffes für Ver- | 
biefem wieder zurüd nach Ch’cago ge= |faufszwede gejtatten ſoll, lief vom 
Anſtrich verſehen und „Womans City Club“ ein Proteſt ein. * 


— — —— — — 


Das Sandwerf gelegt? 


Unter dem dringenden Verdacht, die 
| Führer der Diebs- und Hehlerbande zu 
lein, die einen jchwunabaften Handel 
mit aeflohlenen Kraftivagen betreiben 
ce im Werte von $40,000 um- 


| fangene porführte, qudte der ihn ganz | > 
eritaunt an, und mollte feinen % 
nicht trauen, daß die paar Mann das) 
wirklich allein erreichten! | 

Uber ftolz erzähıte nachher unter | 


bier Augen ber Trelbmebel feinem | Jandt, mit einem 


und | Der Finanzausfhuh hatte empfohien, | 4 


Ein Beitran zur allge: 
meinen Wohlfahrt. 


Die Mitglieder des „Chicago Board of Trade“ 


entbieten Zhnen ihre beiten Wünfche für ein 


reichaejeanetes 
neues. Jahr 


vnd veripredhen zu Shrem 
dur Aufrechterhaltung 


offenen Marktes 


für Getreide, Sleifichwaaren und Samen. 


Wohlergehen beizutragen 
eines 


Als Beweis unseres vollfommenen Vertrauens und 
Fähigkeit zur allgemeinen Wohl ahrt beizutragen, ver- 
weifen wir auf den jtolzen Rekord der letten 50 Jahre, 
während welcher wir den großen Dienit leiiteten, einen 


Markt für die Produkte des zentralen Weitens zu fchaffen, 


Der Nelord des eriten Yahres nah dem Aus— 
brudh des europätichen Krieges — als viele andere 
Börfen e8 nötig fanden, ihre Türen zu fchliefen — 
it überzeugend. 


4 


5 


| Berfandt 


8,447,000 
90,678,000 
81,692,000 

133,178,000 
2,506,000 
8,395,000 

747,313,000 

1,197,630,000 

324,778,000 

83,672 


Empfangen! | 


Mehl | 9,329,000 | Fäfier 
Weizen 222000... | 107,718,000 | Bufhel 
Korn... 115,642,000 
Safer .... ı 146,050,000 
Roggen ; 3,244,000 
Gerite | 25,047,000 
„Cured“ Fleiſch.. | 1837,712,000 
Triiches Fleifh... |, 693, 493, 000 
Schmalz | 103,277,000 | J 

news | 320,071 | Tonnen 


| Pfund | 


" 


Die LUleberlegenheit von Chicago als Getreide- 
und Fleifhwaaren-Marft wird dur diefen Rekord 
deutlich veranſchaulicht. 


C. H. Canhy, Präſident. 
J. C. F. Merrill, Sekretär. 


Die Maßregel fam nicht zur Bera— Zuverlaſſige Zahnarbeit! | 


Leutnant, durch welche Kriegsliſt fie dann verkauft. 


En 
.. te umd ficherite bei meiner vollen Ga- 


Seiten aut Sonutass jent von 9 bis 12 une, 


m bends; 


TEN 


euer 


. State Commercial 


»Beofördern wir fchnell und fier nad gen 


ungaciß 


115.00 


e 


ch 


Geldſendungen für Weihnachten. 
Xde Auftlärung wird koſtenfrei gern gegeben,— | 
\SECURITY BANK 


50 Sicherheit für 
‘. 0 
B 1000 Rronen | | E 
Wir ſind immer billiger als New York!!! Erſparniſſe 
>e für Mart 100 nach 
520.25 rn, 0 | 
n ür Kronen 100 nad 
$14. v0 Oeſterreich⸗ naarn. Deponirt Euer Geld 
unter Surantıc gortofrei inSsHaus neichidt 
Unfere Beamten forechen alle deufih—lommt ! in der 
Sr feid immer bei uns willlommen, 
Vormittags. 
OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
| An oder vor dem 15. Jannar nnd, 
| erhaltet Zinjen vom 1. Januar an. 


Un Wochentagen von 8 lihr Morgens bis 6 Uhr | 
Montags, een Samstags bis | 
9 Uhr Abends, | 


and sSarings Bank, 


1935 Milwautee Avenne, 


n 
» 


des3* 
| James B. Forgan 


t r von der Erſten Nationalbank von Ghicano, 
Deutſche. öſterreichiſche und ungariſche Borfinender deB Direktorenzard, 


Kriegsanleihe * 
Geldſen dungen —— 


Foreman Bros, 
Banking. Co, 


5. W.Eche CaSale u. Walhingfen Str. 


3 und Donnerdtaa3 Abend3 


bi3 8 Ihr. 
8551 


ian2,7,9,12,14 


land, Deiterzerih, Ungarn und Rußland, unter | 
uoiliter Garantie, bittiger als iraendivn! 
Nirgends —— ‚Sue beffer en werden 
Kommt und überzeugt 


Schiffokarten 


_ Grbfäeftefadhen, Voll machten und 


Dokumente jeder Art 
werden billia und fadhberftändig außdgefertigt. | 


een Sn Ched: Kontos erwünſcht. 


619 W. North A 
‚1400 W. 51. Str... ee von, | 3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — 


100 Kronen für 814. 00 


3 


— 


illig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


er „FEKETE&SON, 


on: 


B*": befördert. 


z; "ben. 


a 8 Morgens bis 8 Abds, — | 
| Grundeigentumsdarlehen 


te 2 
* verbeſſertes Chicage Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Banlgeſchäft 
Kapital n, $1, 500, 000 


Aeberſchuß 
p1blonmife* 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Vedingungen. 


Borzüglidye erfte Hypotheken 


su 512% und 6% Binien ftet3 an Haub, 


A. Holinger & Co. (Ine.) 


\  2umber Exchange Bida. 11 ©, LaCalie Str, 
— Randolph 1101. botmiſaſone 


Fefeldie,„Sonntagpon: 


Das ältcite und vertrauenswürbigite 


Bi Ungariihe Bankhaus 


des Weitens. 
" „Deutiche, öflerreichilche und ungarilche 


. Ktriegsanleihe- 
Geldjendungen 


Geldjendungen werden auf da3 fchnell- 
"cantie durch die Kal. Ung. Poſtſparkafſe 


Nirgends Fönnt Kbr beiier bedient wer- 

Kommt ınd überzeugt Euch, 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen. Voll⸗ 

machten und Dokumente jeder Au werden 


Bankiers. 


195 
p 7 — Bee. Fir Sesrnanen. in 1604, 


'den Erfolg errungen haiten! | 
Willen durfte das offiziell ja Nies) 
mand, fonft wäre der Erfolg zmeifel- | 
haft in ähnlichen Fallen! | 

| Und wa3 mwar’3? 

| Der felbwebel und vier feiner Ge- 
| treuen waren ausgezeichnete Bauchred- 
Iner, und er hatte fie vorher genau in= 
| ftruirt, wa® au tun, und fpäter benup- 
ten fie noch oft diefelbe Kunitfertigfeit, | 
um ben Feind zu fchreden und gefan- 
gen zu nehmen! 

Der Lohn dafür blieb dann aber au 
nicht auß! Aber ber Haupteffet tar | 
doch der in der Neujahränadt; denn | 
die vielen Felſenwände halfen durch 
ihr Echo ſehr viel mit zum Gelingen! | 


| Aubelfeier im Haus Pettkos tke. 
|Fr anf Bettfosfe und eine Gattin feiern | 
nädiste Woche ihre noldene Hochzeit. 
Ihre goldene Hochzeit werden am |: 
nächſten Donnerſtag Herr Frank! 
Pettkoske, Vater des Alderman C.“ 
F. Pettkoste von der 14. Ward, und 
| feine Gattin Frances feiern. Die 
\fiehliche Feier findet am Vormittag | 
in der St. Adalberts-Kirche, 17. und 
Raulina Str., itatt, bei der Biſchof 
P. P. Rhode ein Pontifikalamt zele— 
briren wird. Daran wird ſich eine 
Feier im Haus des Nudelpaares, 
1648 W. 18. Straße. ſchließen, zu] 2 
der alle jieben anı Zeben befindlichen | tz 
Kinder des Paares nebit ihren elf! 
Enfelfindern erwartet werden, 
Jubelpaar verheiratete ich am 7. 
| Sanuar 1866 in Schwek, Wejtpreu- 
\ben. Wenige Monate jpäter ridte 
der junge Gatte im 21. Infanterie- 
regiment ins Feld und machte den 
Krieg gegen Deiterreih mit, Vier | 
ze jpäter letitete er zum — — 
Mal dem Ruf zur Fahne Folge und 
machte den Krieg gegen Frankreich 
mit. Ein Jahr nach Beendi igung bei | 
ı Strieges wanderte er nad) den Berei- 
nigten Staaten aus und ließ ſich in 
Chicago nieder. Seine Gattin folgte 
ihm mit ihren vier Kindern zehn 
M onate ſpäter nach der neuen Hei— 
mat. Sie ließen ſich im ſelben Häu— 
|fergeviert nieder, in dem fie aud) 
ente noch wohnen, Ihr Bund wurde 
mit dreizehn Slindern geſegnet, von 
denen noch ſieben am Leben ſind. 
Ald. Pettkoske iſt dem Alter nach 
das zweite. Herr Pettfos fe it 7 3 
Jahre alt. Er wurde in Danzig ge- | 
boren. Seine Gattin, die 69 Jahre 
alt iit, erblidte in Schweg das Licht 
der Relt. 


ns 


Das 
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Zefet die 


anniagyeP | 


— | nen 
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| Kaſine 


| jter zı m „ Tanze 
ſtändlich 


Fa ER 
* Wer etwas zw verfanfea oder zır | 
vertauſchen hat, ſollte nicht verſäu— 
mien, es burch eine kleine Anzeige in gliedern der Verkehrskommiſſion, de⸗ 
der Abendpoit befann: zn madıen. ren Ernennung der Stadtrat jüngft | 
— — angeordnet hat. Der Kommiſſion ge— 
Die alte unſitte. hören die Aldermen Healh, Bauler, 
Der 10jährige John Mufil, Nr. |Hiden und Lamley und eine Anzahl! 
2214 Em3 Straße, und fein aleich- | | bürgerliher Mitalieder an. 
|altiiger Spielgeführte Edward Fight, | Geißelt Zivildienittommiilion. 
I|Nr. 2153 N. Irving Ave., wurden ge: 
ftern jchiwer verlegt, als fie unter bie | 
\Hufe eines Gefpanns gerieten und nie 
dergetreten wurden. Die Kinaben hat 
ten ihren Schlitten an einen vorüber 
fahrenden Wagen angehängt, um eine 
Strede weit mitzufabren. Als fie die 
Schnur, die mit dem Wagen verbuns 
den war, losließen und der Schlitten | ? 
ſitehen blieb, gerieten fie unter die Hufe 
der Pferde eines nachfolgenden Wa 
gens, deſſen Lenler William Phillips, 
Nr. 1629 Goethe Straße, nicht mehr 
ausweichen lennte. John Muſil iſt 
ſeinen Verletzungen Beute Morgen im 
Alerianer Hojpital erlegen. 


— — — — — 


Sofers Safino, 


‚tung. 


ichuffes, auf die ftäbtifche Zivildienſt— 
tommiſſion. E3 war jeine Antwort 
auf die Behauptung Zivild.enitfom: | 
mijfär Goffing, 
berfucht babe, 
Kommilfton im Yall des Bolizeitapi- pe 
täns Ptacet zu beeinflußen. 
Stadtvater jehte die Annahme eines 
Antrags dur, daß der jtabträtl’che 
Ausfhuß für Bolizei, Feuerwehr, | 


unterfuche. In einer Zujchrift an den 


| die Sioilbienfttommiffion ala eine, 
der dur die Grandjurp oder auf] 
'fummarifche Weile befeitigt merben | 
follte. Mayor Thompfon rührte ich | 
mührend der BVerlefung "des Schrift: 
ftücd3 nicht, unterzeichnete vielmehr un= | 
geſtört Briefe. 
— — — — — - 


Frie densrichter verhaftet. 
Ben Schall, 


Sepp'T Hofer, der Vejiker von Hofer: | 
3925 Monıtofe Bold., Ede Kar 
ding ve., bat große Vorbereitungen für 
eine würdige Shlveiter- und Neujabrs 
fe er getroffen, ſo dal; die Vejucher frobe | 
hunden bei ihm ve en werden. or 

flıdhe Zänger werben jichb in einem 
mählten Programm  bören Iafien, 
den Baujen wird ein gutes I xche 
aufjbie R Selbſtver 
iſt auch für Speiſe und Trant 
beiten; gejorgt, jo daß audı in Diejer Hins 
ficht nichts au wünſchen übrig ſein und 
ein Beſuch beim Sepp'l Hofer ſich ſehr 
empfehlen wird. 


———— 0 — —— 


tr 


au⸗ c 
und in 


ner Frau 
Straße verhaftet. 
S. Turner Ave, Evergreen 
wohnhoft, befhuldjat ihren Dann, fei- 
ner Ernährerpflicht verſäumt 
haben. 
— — —— — 

| Frau Matters verliert, 


| Nachlaßrichter Horner hat geſtern 


J Abend den Anſpruch von Frau Anna 
—— Ledgewood Matters auf den 


Mayor Thompſon unterbreitete dem | Babnärate, 
Stadtrat feine Ernennungen zu Mit- voues Su 


84.00 aaa $5.00 


UNION DENTAL CO. 


| 


daß der Alderman —A unfer 
die Entjcheidung der (Bee: 


Der |und Sap im U 


Schulen und Bolizei dieſe Behauptung di 
Stabtrat bezeichnete der Stadtvater 776 Sud State Straße, om Sl, 


| Eiterbeule am Stadtlörper, bie entwe- | 


Worth, wurde auf Beranlaffung fei- | 
im Gebäude 1708 Wells 
Frau Schall, 9338 | 
Bart, | 


zu 


Reine @tubenten, shmerzias, drtahrene | 
Herabaefegte Preile, fo ntebrig tie | 
e Rromen SR bid $4 | 
wWbatebone | 

5 gähne 


— ⸗ 


Zãhne 


3e43 [4 unterju audg . 
Ale Arbeit f ee Fahre —— — 


| 

! 

erei- | 

Keutich geibrormen. J 
| 


21 Jabre etabliert, 


Einen vitriolifchen Angriff madhte 408 &, Wabaih Ave., Südweitete Wabaih Ave. 
Ald. Kerner von der 12. Ward, Bor: 
ſihender des ftabträtlichen Rechtsau- | 


Ban Buren Str. — Ctunden: zägl, 8:3 | 
Borm. bi8 9 Abends. Eonntans 9—3. | 
in18frfondi* | 


Bichtig für Männer. 


Denn Uerzste ober Arsneten Eu mıcht helfen 
e erprobten Heilmittel, die fe * 
bei folgenden geheimen Krant⸗ 
ormulare Str. 1 u, 2 furiren die meijten 
fo bartnädigen Säle yon geheimen Krank 
heiten und Urinleiden, wie NKalarrb-Ausmürfe 
rin, Preis $1,00 die Zlafhe, — 
Doltor Xuder8 Blut» Specitie * Aluiber- 
tung in allen Gtad Preis $2.00 per 
af e — Mrof, DR Paſtilles VBigorateur 
it. Annerfchrmädhe, 


en, 


(&lafiofe Nüdte, Nero» 

Melandolie und nicht auftiebenitsliendes 
beleben. Brei $1.00 die Ehhadtel, 3 für 2.80. 
e obigenSeilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Abotheke, 


HEUMATISMUS 


a ae — durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Jahte im Martte. Tauſende von ger | 
—— Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
erlauft. Die ſchlimmſten Fuie geheilt, von ir» | 

gemeinen Uriahe und gana glei, wie lange | 

on beitebend. Freies Buch über Heilung bon | | 

' Rbenmati smu3 und Reugniffe | 


Friedensrichier in; SCHRAGES SI, 000, 000 CURE 


Cart Er. uud Weblter Ave. Chicago. | 
ot22bofadi® | 


Krantheiten 


ber Diänner, Frauenleiden, Wiagen-, Ties 
zen», Darm, Leber, Blafen-, Vlut- und 
Merbenleiden, Rheumatismus, Bergifiuns 
gen, Seſchwüre u. Unftelungen werden 
eründlih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


8 W. Adams Str, Simmi Zimmer 60, 
ee Die. gegenüber der nalen. 
n: t Dtor i8 5 Uber 
abet Eonntags 10 bid 12 Vüttags. 


Geſammtnachlaß ihres Gatten, $200,: | 
| 000, abgemiejen und ‚entfchieben, daß | 


das Kind, welches die Frau für dag | 
ihrige ausgegeben hatte und auf das 
fie ihren Erbanfprud ftüßte, nicht das | 
ihrige jei. 


BYALETNLIEReY. 


Gelber vor ober am 10, eines jeben 
Monats binterlegt, ziehen Binjen vom 
eriten desfelben Monais, 


Sicherheit3:Gewöälbe 


Landen Gabrii Weie, Prälident, 
930 An % u en, 


firer. 
Rn i listafficer, 
a ee LEE — 


ı ausgejehten Anteil, $50,000, oder ih- 


| angemelbet. Der Vorfall wird jet, | 


| ten aus Dttamwa, Kan., daß fie unter | 
Dſſen Samstaas Abend von 6 bis 9. 
| Ktiminalgericht bejcäftigen, 


Die Frau wird fich mit! 
' dem ihr vor der Heirat von Matters 


| rem gejeglichen Wittmenanteil zufrie=' 
‚den geben müffen. Sie hat Berufung | 


mie jchon gemeldet, infolge des Ge⸗ 
ſtändniſſes zweier Hofpitalangeftell- 


| Eid fälfhli die Frau alß bie Mut 
ter de3 Kindes: bezeichnet hätten, bas 


Heilung Sudende, 


‚ die biöher feine Hilfe fanden, erhalten durch Re 
generation, ohne Gilt und ohne Meffer, böllıge | 
Heilung. Nachmeisbar die größten Heilerfolge, | 

| Geringe Kojten, Freie Auslunft für unheilbat | 


Regeneration. 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


MS“ Wurit Überall Bevorzugt? ug 
w ee vn ga mit der peinlichiten Neinlichtelt 
wird, Defragt Guzen Beferanien Meciter 
— — 


\ Erflärte. — 300 W. North Ave, Ymititute of | E 
10d31m&| 5 


Kur Männer 


Shr feid freundlichft eingeladen, Dr, Mo 
wegen irgend einer Bea oder Schwäche 
aus — 


Seine ehrlichen und gewiſ⸗ 
.& fenhaften Behandlungen ha- 
3 ben Hunderte geheilt, Eein 
miediginiſches Inſtitut beſteht 

A jeit über zwanzig Jahren. 
RE Beſte europäifhe und ame 
5) rilaniihe Methoden;'eö mird 
— deutſch geſprochen. Am fein- 
8 A  ften „eingeri tete Dffices, 


E : neueften Inftcumente, wirt⸗ 

Ss = jamte Arzneien, 

Männer, die an Nerbofität, allgemeiner 
Chwä he, Gedädtnikfchmund leiden, die mür» 
rifch, Tränlith, entmutigt find, mit Schmer⸗ 
zen, Bein, Blutvergiftung, offenen Wunden, 
Hautausiclag, Herzilonfen, Magenleiden, 
Keberbefhwerden, Aheumatiömus, Nierene, 
Blafen- u. Harntranfpeiten oder irgend einem 
Sronifchen Uebel behaftet find,fommt au dem 


‚Epesialtiten, der e3 ji zur Aufgabe gemadt 


bat, folfhe Leiden zu behandeln, 


Wer die Ge . der Gefundheit fibertreten 
Dat und das mwinden jeiner Kräfte jpürt, 
follte nit müßig zufehen. wie Lebenäfrait 
und Etürle dahingeben, 


Eure Gefundheit und Leo 
bensiraft wiederheritellen. Wenn Andere ber 
fagt haben, Iommt, fehbt Dr. Noß perfönlich 
und befprecht Euch freumdlih und beetrau- 
lich mit ibm. Gemiffenbafte und ehrlihe Be 
dienung äugefichert, 


Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicags, Erilly Building. 
Nehmt den Elevator zum fünften Etodiwerf. 
Sprehftunden: Züglid 9 Di$ 4; Gonniag? 
10 bis 1; Montag, Mittwod, Freitag und 


Samstag "Abends 7 Dis 8 


Kommt und laht 


— — — — — 
Beionders diejenigen, die, ohne geheilt 
zu werben, anderweitig behandelt wurden 
oder veriuche haben, jich jelbit au Heilen 
oder e3 ans irgend weichen Gründen ver- 
fäumten, fih einer Kur zu unterziehen, 
iei es aus Nadläfiigteit, wegen Geld- 

Inappheit uder Seite am Erfolg. 


Hünmt 


nicht, 
Spredit 
heute vor } 


* * 

ch habe Männer ſeit Jahren mit Er- 
ſolg behandelt, meine Hoſtenrechnung iſt 
fehr mäßig in Anbetracht meiner Erfab⸗ 
rung und der Methoden, die ich anwende, 
welche die neueiten und moderniten find, 
wie 3. ®. 914 Neo Ealdarian, Impfung, 
theumatiiche Phylacogen ufw, ujm,-mit 
Garantie fjiherer Rejultate wenn ange 
wandt. 

Ich behandle erfolgreich alle geheimen 
und chroniſchen Krantheiten wie Blutber- 
gifjung, Kranmpfaderbruch, Hämerrhoi⸗ 
den uſſp., aber ich behandle nur Mämer⸗ 
tranfheiten, Nunjultation abjeint frei. 

—— täglih don 9 Borm, Dis 8 
Abends Sonntags und Feiertagd bon 9 
Zorm, bi8 2 Nachmittags, 


Dr. —S— 


422 Süd State Strasse, 
gegenüber Siegel ober * 


badlafondidg® 















der See aus, e8 fiellte fich aber bald 
heraus, daß bie Deutfchen ein neues 


Kriegsjahr 1915 weitreichende Gefhüt verwendet und 


* a i « .Dünhlirchen aus einer Ent 
—60 [akes Drei Rücblik auf den Derlauf der friegerifchen Ereig- 34 Am. beihoffen Hatten, Mährend 
> s . des Hochfommers erfchöpften fich die 
niſſe in den letzten zwölf Monaten. Anſtrengungen der Alliirten mit wenig 


traftvollen Verſuchen, den wichtigen 














Als am 1. Januar 1915 das neue ner Armee zu enilommen. Ebenfo| deutfchen Stügpuntt Lens zu nehmen. 


gt Jahr ſeinen Einzug bielt, da wurde | fchnell wie der äußere fiel nun auch der) Die Franzofen unternahmen auch einen 
‚3 wohl in allen Spivefter- oder Neus |innere ruffifche yeitungsgürtel. Kor> | neuerlichen Einfall ins Elfaß, der aber 
De \jahröreben der Hoffnung Ausdrud ver: |no, Lomza, Dffowier, Bialyftod,| bald zum Stilftand gebracht wurde. 

: | lieben, daß das anbrechende Jahr dem | Breft Litomst,Dlita, Lipst und Grod=| I furzer Zeit waren fie wieder ber- 


| bei weitem größten umd mörberifchiten no wurden im Gturm- genommen, | trieben und mußten fich mit dem klei⸗— 
Kriege, den bie Welt je jab, ein Ende | nichts konnte die vorwärtäftürmenden|nen Zipfel deutfchen Bodens im füd- 


= bereiten werde. Gemwiß, die MWünjche | Scharen in ihrem Siegeslaufe aufhals| fichen Elfaß begnügen, ven fie Heute 
waren verfchieben, der eine wollte diefe, | ten. Auch Galizien wurde bi$ auf dem| noch befeßt halten. Won einer großen 

11 ⸗ un a eit: der andre jene‘ Seite fjenreich jehen, | Heinen öftlichen Wintel, der fich heute| enalifchen Dffenfine mit Sitcheners 

* aber das Enbziel war doch überall das |N0h in Mostowiterhänden befindet, | yeuen Armeen wurde zeitweilig viel ge- 

felbe: jeder fehnte fich nad) Frieden. |9eläubert. Die ruffiiche Dampfiwalze| fapelt, fpäter war das Heer fogar an- 

x Die Erwartungen find bitter getäufcht | Dar endgültig zerfhmettert, und die| .epfich auf dem Wege zum Sriegs- 
er e errungen | worden. Mas faum jemand für mög- gegen die Ruffen verwandten Streit-| Fpauplap, emdlich aber hörte man 

|Tich Hielt, ift eingetreten. Das Yahr | täfte konnten nun chne Gefahr zum| Nimts mehr davon. Der Schüpen- 


1915 ift ein Jahr ununterbrochenen | Gen 2 ng riegsſchau⸗ grabenkrieg trat wieder in feine Rechte. 













WII LLISLGUN 


3 Kampfes geworben; ein Jahr wilder ” N, Emm Endlich im September fete auf der | 
4 n : | ung im Mostomiter: i | . 
Gunbamente, Brürten, Pier, |patim * — —LMoähſM 
Wellenbrecher, Leuchttürme, | Jahr des gewollten Vernichtungstam- | vollftändin zn —2— franzöfifche Dffenfive ein, von der ı 


pfes ber halben Welt gegen Deutſch⸗ begabte aber unglüdliche Feldherr, Joffre in einem rmeebefehl prahleriſch 
lanb, Defierreicj-Ungarn und bie Tü- GroKfüeft Nikolaus, * * nach dehauptete, daß ſie den Krieg binnen 





Tunnels, pneumatiſche und reich-U | 
ei, denen fich jpäter no Bulgarien yon Staufafus verbannt. Für ihm kurzem mit einem Schlage beendigen | 


zum Submarine⸗Arbeit — anſchloß. Und heute noch. nach 17 bernahm der Zar ſelbſt den Oberbe⸗ würde. In England warb man ſchon 

monatiger Dauer des Krieges, ſtehen fehl. Aber auc er hat bieher nichis Retruten zum ,Einzug in Berlin“. Auf, 
fich bie beiden Mächtegruppen in gigan- | ausrichten fönnen. Am Norden rüdte| Seiten der Alliirten hatte man umfaf- 
tiſchem Ringen gegenüber, und eiM|pie Armee Hindenburgs iveiter durch | fende Vorbereitungen g !roffen, riefige | 
| Ende ift taum abzujehen, wenigjtens | Kurland auf Dünaburg und Riga vor. | Munitionsmengen aufgehäuft und ber | 
en für die nächte Zukunft. Was | An der Gegend von Dünaburg tam e& | Geift der tapferen Krieger wurde durch | 


Tabrifanten von 





























Plumbing-Waaren jeder Art | 


* 








brachte nun das Kriegsglück den Deut- Ju verſchiedenen Gefechten. Hier er⸗ ſchwülſtige, phraſenreiche Armeebefehle Ausſtellungsräume: 
ſchen und ihren Verbündeten, was den griffen die Ruſſen auch gelegentlich mit dem nölig erſcheinenden Maß an 
Alliirten? noch mal die Offenſive, wurden aber Vaterlandsliebe und Opferwilligkeit 111 71 ord Dearborn Str 
Der Feldzug gegen Rußland. ſtets mit blutigen Köpfen heimgefchidt. angefüllt. Uber ef blieb auch Diesmal | —_ * 
Um die Jahreswende 1014 15 ſtand In ber Ishten Zeit ſcheint es, als beim guten Willen. Der Zweci des An⸗ 


Saupt⸗Offiee: 
627 Welt Lake Straße: 
CHICACGO 


das Merirauen ber „Kämpfer für ob die Deutjchen bon einer Eroberung | griffs war, die Deutfchen aus Frant⸗ 
Ziviliſation und Menſchlichteit“ auf Rigas Abſtand nehmen und ſich Dat | teich zu vertreiben, dad Ergebnif da=| 
das fiegreiche Vorbringen der „rufli- — — u beſetzie Ver⸗ gegen, daß bie deutfchen * auf 
en Dampfwalze“ noch feſt und uner⸗ g — ’ ; er ganzen Front an einer Stelle in! 
— = ll rüdten bie | Der — — m zo Km., an einer anderen, in 12] 
Mostowiter infolge ihrer erbrüdenben | dun Bann en en 4 „| Km. Breite aus ber borberften Linie | 
Uebermadht zwar nur lanafam, aber | !ebt, * — * rg Arie ihres Verteidigungsſyſtems in die 
doch ſtetig vor; um Warſchau — — Ben —* any, | Seite, die mod) Iange nicht die Iete | 
wurde mit wechſelndem Erfolge ge⸗ nen Feldzug gegen Eghp⸗ war, zurügedrängt wurden. — 
tämpft, aber im Norden bereitete ſich — Die franzöſiſchen Verluſte an Tolen, F 
Groͤßes vor. Dort holte Hindenburg Der Feldzug gegen Fraulreich. | Verwundeten und Gefangenen betru= | 
zum gewaltigen Schlage aus, Die), Während des ganzen Jahres war | zen mindeftens 130,000 Wann, bie 
Ruffen waren abermals in Oftpreußen im Weiten ein nur felten dur eine | englifchen 60,000, die deutfchen noch | | rucl tbares 
eingefallen, aber unerwartet wendeten | ürmifhe Dffenfive — 2 ein Fünftel dieſer Zahl. Es war 


ſfich die Veutſchen in großer Stärte Stellungslrieg im Gange, der im all⸗ | alfo alles andere nur fein „glänzender 





61 Jahre von Qualität, 
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RER _ RE gegen ihre beiden Flanten und erran- | gemeinen ohne Einfluß auf bie Ges | Sieg“ der alliierten Waffen. Und felbft a 

gen bei Gumbinnen und Lyd u — — das, was ſie durch den Einſatz fechs⸗ | 

Submarine Taucher macht „hohen Sprung“ wä .vollſtändigen Sieg; ſodann ging es Anſang 4910 Hatten die Deutſchen his ſiebenfacher zahlenmäßiger Ueber— 

— * 2 nd 9 * wãbrend unſerer —* gegen die ruffifche Mitte und eg wurbe Thon Belgien mit Ausnahme eines |jegenheit erfauft hatten, durften 
ing Operationen bei Begbringung des Wrads ©. ©. „Jowa“ in || den mosfomitifchen Morbbrennern eine Heinen Teiles im Norbiweiten beſetzt. fie nicht lange behalten. Die viel-⸗ 

Chicago für die Bundesregierung. Kataftrophe bereitet, von der Kinder |und ein Siebentel Frankreichs mit 73 | monatige worbereitende Arbeit ber | 


und Kindesfinder noch in den fpäteften | Prozent der Eifen- und Stahlproduf= | Kriegsmaterialfabriten der halben | — im — 
Tagen erzählen werden. 100,000 tion und Kohlengebiete war in ihren Weli, einſchließlich Amerilas, und die 
Gefangene und eine unermeßliche Händen. Die Zentralmächte waren 


folojfalen Menichenopfer waren ums | 3 
| Menge von Striegsmaterial fiel den |aber auf den andern Kriegsihauplägen u Schon — — 5 tonnte 28 ! ! 

CHICAGO, ILLS. J - Monroe Building || Siegern in die Hände. Yon der Oft- | zu fehr befehäftigt, um an eine gewal- | der deutjche Generalftab melden, daß | ._ 
MILWAUKEE, WiIS. — 491-509 Canal Str. ee bis nach Beſſarabien wurde die ruſ⸗ tige Offenſive im Weſten denken zu | alles zurüdterobert fei. Seitdem blieb * oe 


jifche Front durch diefen Schlag er- Tönnen. Man begnügte ih damit, |e3 bis heute an der Weftfront verhält- 
DULUTH, MINN. J Alvorth Buildina ſqüiteri. Der ruffiſche General Rußli das einmal gewonnene Gebiet zu hal⸗ nißmähßig tuhig. Kleinere Gefechte 


SAULT ST. k ns |mwurbe feines Poftens entjegt. Sieg: |ten und zwar mit einer möglichft ge- | fanden zwar faft täglich ftatt, waren 
MARIE, MICH Adams Building —* drang Hindenburg weiler vor, da ringen Truppenmacht, und das iſt den aber ohne irgendwelche Bedeutung für 
CLEVELAND, OHIO .- Williamson Building || mußte Przemysl nad adtmonatiger |beldenmütigen eldgrauen troß der die Gefammuage. 


, ' ’ 
BUFFAL Zr z Belagerung übergeben werben, und die | lebermady‘ ber Gegner aud) vollauf| Wald nad dem Miklingen der gro- 
O,N.Y D. S. Morgan Building Sage wendete fich no einmal zu Gun- | gelungen. * ‚  IBen DOffenfive wurde von England und { I en rei en 
ALBANY, N.Y = = 27 Lumber District fen der. Auffen. Die große Belage- i er een Beginn | Frankreich ein Abkommen getroffen, 

ASS £ a rungsarmee wurde frei. Mit ihrer lei: | Des „Sahres ofimals bor „Jpern, Zimt: | Hemzufolge die englifchen Truppen un— WE 
BOSTON, M 2 . - Oliver Building |ten Offenfivtraft rannte fie gegen bie |IKen Arras und La Baffee und bei! ter General French dem höchften fran- | und günſtigen Bedingungen 
AMHERSTBURG - = - Ontario, Canada | | *orpathenftellungen ber Deiterreicher | Soiffons gefämpft. Veranlaßt durch | 3öfifchen Befehlshaber Joffre unters “ 

an und geivann, wenn aud) umter die großen Kämpfe im Dften, umters |fteift wurden. Mitte Dezember wurde, — 

großen Verluſten, immer mehr Boden. nahmen die Franzoſen und Engländer dann Sir John French des Ober: | 
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T * * — — — 
— — 3 dieſer Zeit des größten ruſſiſchen im Februar an der ganzen Front hef⸗ hefehls ganz und gar enttleidet, und a 2° . 
|Iriumphes begannen die Zentralmächte | tige Angriffe, die aber alle jcheiterten. | an feine Stelle Sir Douglas Haig zum | 
eine Umgruppirung ihrer Streitkräfte | Vielmehr konnten die Deutichen bei | Yommandirenden ber britiſchen Trup⸗ 
vorzunehmen. Die Ruſſen hatten den Souain. Verdun, St. Mihiel. La pen auf dem Kontinent ernannt. Er| 
Di z , , — PR | Fehler gemacht, Ungarn, nehmen zu |Boiffelle, und in den Vogejen einige | foll jet die englifchen Yommies zum 
Ice „Chicago Aſſociation oT woilen, bevor Arafau gefallen war, neue Erfolge erzielen. Jm März Ihien | Siege führen. 


‚und die Deutfchen verfäumten es nicht, | dann die fo oft und prahleriſch ange⸗ Das franzöſiſche Volt hat im Jahre | 
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dieſen Fehler auszunüten. 12 deutſche tündigte Frühjahrsoffenfive der Alfir-| 1915 enorm bluten müffen, aud) bie | 


dd ’ ** 
Commerce indof irt e = | Armeetorp3 unter General von Linfin- | ten Plaß zu greifen, alö Neuve Cha- |, uſchen Verl s Edi | 
= : L | en Berlufte, namentlich an indi= | 
ö da ;gen iwurben zur Unterftügung ber elle vorübergehend von den Englän- — * Soldaten und anderen farbigen 
Deſterreicher und Ungarn in die Kar⸗ dern eingenommen wurde, und die Soidnem, waren rieſengroß Die 

ng 2 'paihen gefchidt; von Oberungarn aus | Franzofen bald darauf Beftige An- | Deutfchen Haben dagegen wenigſtens . Ä 
ei ' e oſpital ſchritten die Verbündeten zum Angriff, * he —— —* im erbältnif; zu ihren Gegnern nur | 

‚und Madenfen jchictte fich an zum Ver- ſeits vorgeſchobenen Keiles unternah⸗ Feringe erlufte zu verzeichnen. Eine B: ih il A k 

Inidhtungsfampf gegen die ruffifchen | men. Aber die Kraft der Allüirten tar | Heine Schaar heldenmütiger Krieger | y ev 8, r ansas. 


'inien vor Krafau, Am 2. Mai er: | Ichmell gebrochen, und bald lag MAN | gut alle Anftürme erfolgreich abgefchla- | 


als der Unterjtüßung würdig. folgte nad} einer vorangegangenen Be-⸗ ſich wieder ruhig in den Schüben— gen und ſich keinen Fußbreit des 
























F durch Tauſende deutſcher und öſſer- in der Hauptſache auf Artillerieduelle. dieder entteißen laffen; im Gegeniei — — — 
reichiſchet Geſchühe der allgemeine An⸗ Erſt einen Monat ſpäter liehen die fie hat noch derſchiebene weitere Meiz 
griff, und die ganze ruſſiſche Dungjec— —— wieder he Nic) —2— franzöfiſchen Landes befeht. un. —D 
Das Heim iſt der 
ZN | * 2. zug gegen Italien. : 
Beamte und Lireftoren des Dentiien voſpitals: Nun ging es Schlag auf Schlag. u = en Um 2. Mai 1915 erklärte Jtalien | 4 rw nane 
i | auf zu Flußlauf, von Yye- | TUMIEN. = rn * 
William H. Rehm, Präſi Bon öluplauf zu Sul * en GE | mit Gegenangriffen, und eroberten | der Bundesgenofje a. D., an Dejter- | nach dem twir gezogen werden. 
ym, Rräfident ftung zu Feitung tried Madenjen die)" 4 reich-Ungarn den Krieg. Seine Hal: | i — Mn Se ER Bag 
Richard N. Schmidt Vize⸗Präſident | 'fliehenden Ruffen, ohne ihnen Zeit zur nicht nur das Hügelgebiet bor Hpern ee en Arie ; —2 — — 7 Haben * ein Heim? Wiſſen Sie, wie leicht es iſt, ein durchaus eigenes 
ee '$ Neuformierung zu laffen. Aus den surüd, jonbern warfen bie Engländer | uns s g — FU CERUOEOR a 
William A. Birk, Schatmeijter |Rarpatben mußten fie weichen, und’ noch drei weitere Meilen zurüd und ur ce Beeren erg in den zweiten Roſeland Heights 
ſtave F. Kii — auch in Bolen war ihres Bleibens nicht | machten zahlreiche Gefangene. Anfang | "° — een VE SEE en . - 
Guitave F. Fiſcher, Sekretär uch Ze... ee — Mai erlebten die Alliirten eine Ueber» | Würde einen weiten Rüdblid in bie | an 95. Str, und Zouth Vark Ave, 
Henry Benefe Rudolph S. Blome dert Zembera fiel, ohne daß eine Ber) rafhung, al® Dünfirchen unter Artil- | as * A Moderm und zeitgemäß. & 
ar 2. Tei 22: . Pt 9 feriefeuer aenommen mwurbe. ie Ber | ıne Emc nayım DEM Weit genug, um dem Staub und Schmuß der Etadt zu entgeh 
ri . Joh ———— ern Ekobt nern ng Burn ſchießung als ein Harfe man | Namen nad) jofort den Oberdefehl über || beausm für Ahr Geichäft belegen. — M— 
Swar⸗ G. Halle William F. Juergens ſianden Megenfen und der öfterreichi- glaubte erft an ein Bombardement von | feine rubmreiche Armee, die meiftge= | De Bee * ſich in der Stadt und es bedarf keiner ſtun⸗ 
Adolf Kraus Albert J. Madlener — —— ſchlagene der Welt; in Wirklichkeit || denlangen Fadri, jie zu errei en. f 
Louis Mohr — Inand vor der Eifenbahn Warjchau- jaber wurde General Eaborna das | „est fertig zu Befichtigung 
R SC Mn George 3. Sayer | Lublin-Stiew Plötzlich erſchien auch * J + | Haupt des „Dreimillionenheeres”. Nie- | Keine bejjere Blumbing, quite Heizung, Beleuchtung und PVentilafion, 
Philip W, Seipp | Hindenburg in oroßer Stärke an ber! aute au er ur den mals iſt ein Land unter günſtigeren Nachbarſchaft von — Weißen; und reichlich Plaßtz. 
em in “ — Bedi in ei ; Nicht einen Pfenni ine Beitverfiumnik. Nusfunft au erhalten di 
Mi5 Mary Elizabeth Davis, Superintendent |Narewlinie, ftürmte Ronifhau umd ı Bebinguugen in einen Krieg getreten ıcıt einen "Pfennig md Feine Zeitberfhiumnig. Aushunft zu erhalten Duugg 
| Bultust und überfchritt den Fluß trotz Staat. als Ntalien. Die öfterreihifch-ungari- 


(Ihe Hauptmaht war im Norden ge= 


| .- Q ” = * 3 
des verzweifelten Widerſtandes eines nacht mat AOTDEN | 
| | bunden. Was im Süden übrig hlieb, | 


EB an Zahl noch immer überlegenen Fein⸗ ng 
des. Woyrſch, Dankl, Gallwih, Bes, James B. Dibelfa, Architekt, erwirbt 





A J. HACKEIT, Mer, 304 Manhattan Building, 


oder zuft auf und gebt Eure Adrefie und das Nehrigen wird Euch in Eritaus 

















a | bem fonnte Stalien leicht mit drei= bis | nen fehen 
nennen A low und Boehm-Ermoli rüdten ſtetig ſi roße Anerkennun in | vierfacher Uebermacht begegnen. Es one: arriſon 6056. o i 8908 
vor, Mitau wurde erobert, der Bug ſich g — 34 g —— den Augenblick der Kriegserklä⸗— B ———— * 


wurde erreicht, Oſtrolenla und Iwan— rung ſelbſt wählen und monatelang 











gorod fielen, und der große Angriff — vorher rüſten und ſich vorbereiten. Die 


auf Warfeau begann. An der Spihe Ties git das Zeitalter der geiſtunssſahigteit. inalienifche Dffenſibe begann nach vem der erſten Verteidigungslinie ſind die Angriffe an einem Tage ergebnißlos 
ebble 26 rd feiner heivenmütigen Truppen konnte) Wir baben alle Weißlinge aus jedem Beruf Muster bes napoleonifchen eldzuges | Delterreiher nirgends verdängt wor⸗ zuſammen. 


verbannt, und in den Reiben unferes ſiegreich 
3 








'guft in die polnifche Hauptftabt eins) tem aufgenommen. Wenn daher der Staat Zui- | Südtirol, in Kärnthen und am Jfonzo. | dentlich um den Kreugbergfattel, den | es den Römerſchaaren den Iſonzo zu 


iehen. Aber auch hier gönnten fich|meis na einem Baumieifter fih umfab, der | Mas aber General Cadorna mit feinem Monte dei fei Bufi, den Monie Cofton überſchreiten, weiter vorzurüden war 


die Sieger noch leine Ruhe, galt es 77 Rieſenheer in den verfloſſenen fieben und Vielgereuth geſiritten. — jedoch trotz verzweifelter Anſtren⸗ 





Prinz Leopold von Bayern am 5. Aus; portfgreitenden Erfolges die Starten, Intelligen im Jahre 1797 von drei Seiten. „Inden. Befonders heftig wurde verfchie: | ‚sn der Gegend von Karfreit gelang 
— S follte, berfiel f James ®. Dibelta, | PIE x ; ’ ! ı : Em 
doch, die fich zurüdziehende Armee des dem fein Bebeutender Huf als Baumeilter un | Krieggmonaten angeftellt hat, ift jchtwer | Hatten die Jtaliener Kleine Erfolge auf. ‚ sungen nicht möglich, fobak man von 
genialen „Rüdmwärtsfiegers" Nikolajes | Arsitet voranging und er Hat fd feines Rufes | zu erraten. zumeifen, aber in furzer Zeit wurden | *Nem tatfächlichen Erfolg aud hier 
‚titjch weiter zu verfolgen und, imenn | würde erwielen. Am füdweftlichen Zeil der Front |fie jedesmal wieder aus den eroberten | Mit reden lann. 

| möglich, abzufchneiden. Unter feiner Tünftleriihen und intelligenten | find die taliener verfchiedentlich am | Stellungen herausgemorfen, und über: | Gleich bon Beginn des Krieges * 
In Nowo Georgiewsk, jener nord 3 Gardaſee gegen Riva, im Etſchtal all waren ihre Veriuſte im Verhältniß wandten ſich die Italiener mit ihrer 
Bottled in Bond weſilich von Warſchau geiegenen Fe⸗ genaut. Die Entwürfe für die anigen Gebäupe gegen Roverelo angeſtürmt, aber Riva zu denen der Oeſtereicher enorm groß. | Hauptmacht on * * 
ſtung, die bereits einige Tage nach der | der Univerfität von Nitinois, deren Wau geplant | wie auch Rovereto iſt ungenommen. Man kann heuie mit völliger Gewiß— Jpnzo, um Trieſt, on a und 
— —— Einnahme Warſchaus die weiße Flag⸗ | — ran unter ſeinen kritiſchen An zwei Stellen konnten die Italiener | beit jagen, daß die Tiroler Stellungen ug = ihrer -_ — —2— 3 
. F hiffen mußte, — hen * — En 2 a ötvar die Grenze überjchreiten, jedoch | der Defterreiher uneinnehmbar find. |, 5 im Seh u 4 
unbeten rieſige u ee Pr en. veriwievene | halten fie nur verſchwindend kleine Alle Durchbruchsverſuche wurden mit — * 

rial und Tauſende bon Gefangenen ſchulen, ebenſo das Keneſaw Monument. bi fand zwiſchen Görz u. der Adria bereils 
un Ausg berg! I den 1 | und Das in Car Ge iete beſetzt, die ihnen die Oeſter⸗ großen Truppenmaſſen, oft mit zehn⸗ am 1. Xuni die erfte- Mongofchladit 
Bon den drei Eifenbahnlinien, ie INS | Francisco, zeigen feine Meifterfhaft als Ari. | reicher fo gut wie ohne Kampf über: | facher Uebermacdht unternommen, aber + 8 — ng A = 
Innere Rußlands führen, wurden dem | iett und zeugen von ect fünftteciihem Gefpmas, | [ießen, um fich auf eine für fie günftt- | die Mafchinengeivehre der Kaiferjäger ftatt, in ber vier italieniſche Armee⸗ % 
Großfürften bie nördliche und fübliche | Mic Jene Dee Dinat SuBaHie zun ung ainen. | gete Verteidigungslinie zurüdzuziehen. | und die Stugen trefffiherer Stanb- torps unter rieſigen Verluſten zutüd ·⸗ 
abgeſchnitten. Auf der mittleren ⸗ sg fo au e e | Dasselbe geihad an der Tiroler Dolo- | hüten mähten alles nieder, Am 24. | geworfen wurden. on ba ab wurbe 7 


— — — —2 IE las ſich ſo ausſchlieblich toidmete . — — nn nn m m — — — — — 
2 MM lang e3 ihm mit den Ueberreſten ei⸗ nem agnaen Herzen, mit ol" feiner et mitenfront, wie auch in Kärnthen. Aus Dftober brachen am Col di Lana fehd3 _ (Fortjegung auf der 10, Seite, 
e te 2 u 
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EN TRUE WRENETEIRUTERCHE ——— 


En. * 


Au : 
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wWndpoſ. Chicago, Feeitan, den 31. De) 
— | Kriegsjahr 1915. ſchen wurden in England und Franf- 


reich große Reden geihwungen und 
bon der moraliihen Pflicht, Serbien 


, i = 
Ü Ö n r an lus. * * —* I eie:; Pr inbeı 
| auf dem Plateau bon Doberdo und um aber dazu ſchon lange zu ſpũt. Am e 


‘den Berg San Martino fat täglich 7. Dezember war der Serbenfeldzug 
+ 
> Blumenzichter wer 


| nefümpft. Die amweite aroke Schlacht fo gut wie zu Ende. Am 12. vernid)- | 
a ur übte EG Fi dh 2. teten die Bulgaren an der griechiſchen | 
fie endete nad; neuntägigem Rampfe Grenze 2 engliihe Divifionen und 
| warfen den Reit der Alliirten i 
| 


rt —* 


Herr v. Frantzius eniſtammt bäter⸗ 
licherſeits einem alten Danziger Pa⸗ 
trizier⸗ und Künſtler⸗Geſchlecht, und 
dieſem Umſtande dankt er ſeine Be⸗ 
gabung für das Handelsfach und ſeine 
Vorliebe für Kunſt und alles, was da⸗ 
mit zuſammenhängt. Als Chef der 
Makler⸗ u. Bankfirma Von Frantzius 
C Co., 124 S. La Salle Eir., ge- 
nießt Herr v. Frantzius in den Ge⸗ 
ſchäftskreiſen der Stadt wohlbekdien⸗ 
tes Anſehen. Er iſt Mitglied der New 
York Stock Erchange, N. Y. Cotton 
Exchange und Chicagoer Akttienbörſe, 
ſowie der Chicagoer Getreidebörſe. 
Ueber dem Geſchäft vergißt er aber 
ſeine geſelligen Pflichten nicht. Er 
iſt Mitglied des deutſchen und des 
engliſchen Preßklubs, des Illinois 
Athletie und des Valette & Cbiſel 
Club, des Germania Männerchors, 
der Deutſchen Geſellſchaft, der 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft, des Chicagoer Singver⸗ 
eins, des Chicagoer Kunſtinſtituts, 
der Municipal Art League, des Field 
Muſeums, des Vereins zur Pflege 
der Kunſt in den Schulen, der 
Chicago Aſſociation of Commerce, 

, der Gefellichaft Ddeutjcher Autoren 

drih von Erantz iu⸗ in Amerika, ſowie des Oeſter— 

reichiſch ⸗Ungariſchen Unterſtütz⸗ 

121 5. a Salle Str. ungspereind. Die Bereiniaung der 

„Rriends of American rt“ Bat 

ihm ihre Entitehung zur verdanken, iind ivenn immer eine von dieten Wereinis 

ungen einen arogen Wurf auszuführen wiünjcht, wird mit gutem Bedacht 
Be dv. Jrankius ein Hauptteil der Arbeit zugeiviejen, 


| mit einem vollftändigen Mißerfolge für |... u... Ey 
die Saliener ne vor ser | griechiiches Gebiet zurüd, überichrit- 
| 100.000 Dann geihäßt wurben. Gie |ten jedody die Grenze niht. Am 15. 


‚mußten alle ihre Sturmftellungen bei ee ik —— —8 
Görz räumen. Der dritte Anſturm 


1 „ 000 Dann an die ruffiihe Front zu- 
gegen Görz wurde Ende Oftober und | „iffehren. Die Aufgabe war gelöit. 


9 s Mit: 
| J — — vu | Ganz Serbien und ein Teil Monte- 
ei regen : 3 negros befinden ji) nunmehr in den 
ı Alpenjägerdipifionen, die von zahl: | 


Ber — Händen der verbündeten Zentral— 
‚reicher Artillerie unterſtütgzt wurden, Jaächte. der König von Serbien iſt 


ı griffen die Jtaliener an. Yedoh Mans | ;; * ar : 
0 —— und tn ber | * — * ) „talten geflohen. 
'zähe MWiderftand der üiterreichifchen | — Verfolgung der eng- 
| Reaiment ten ben aänalich Tiic-Franzöfiichen Streitkräfte, die zu- 
egimenter verurfachten den gänzlihen | Fiinitige Saltung der griediihen Re- 
Zujammenbrub der Dffenfive nad | .; —8 —— 
I ! hg f | gierung, die Befeitigung Salonifis, 
‚einer Schlacht, die über zwei Wochen | yas alles find Ereignifie, die die Welt 
— 2 die „Staliener erholten | gegenwärtig in Atem ‚halten, Sie 
ſich verhältnißmäßig ſchnell. Schon gehören einer neuen Zeitperiode an. 
nach einigen Tagen unternahmen ſie — 
| mit großem Aufgebot neue Angriffe — —— 
auf die Doberdo-Hocebene, den San | „Die englifdh-franzöfiihe Flotte er- 
| Michele und den San Martino. Ihre |Gien vor den Dardanellen am 21.| 
25 : — cn 0%. | rebruar. Sie beftand aus 32 Schlacht: 
Wut und Verzweiflung über die an- — * 
dauernden Mißerfolge verführten ſie ſchiffen, meiſtens rd 
| dazu, die offene Stadt Görz fpftemz- | Aber auch einige Schlachttreuger und | 
tifch zu beichiehen. Der angerichtete Der neue englifche Panzerfreuzer | 
Schaden war zwar vom militärifchen | „Iueen Elizabeth” waren barunier. 
Standpuntt betrachtet unbedeutend, | Sie beſchoſſen die türtiſchen Geeforis | 
doch erlitten die Einwohner fphmere | Tal unausgejegt bis Mitte März. Am ) zz ne nz a 00 i 
Verlufte an Leben und Eigentum. Am; 18. Marz unternahm ein englijd- | uf zwölf Millionen Rofen im Jahre beläuft ji die Produktion eines der angejehenften 
20. November war auch die vierte ———— deutſchen Bürger Chicagos. Peter Reinberg iſt in den ganzen Vereinigten Staaten 
Iſonzoſchlachtſchlacht für die Italiener * ga 2 3 x 002 
Se — nn Forts der Engen: ein telltühnes Un: | als der bedeutendite Blumenzüchter des Landes befannt, Innerhalb eines Viertel⸗ 
gen VBeichiehung der offenen Stadt | frnehmen, das auch volllommen ſchei. J jahrhunderts hat er ſein Gejchäft jo vervollfummnet, daß es jetzt jährlich einen Umſatz 
Görz nahmen ſie jedoch nicht Abſtand, Die Bitte ber Ganen, 218 fie bare bob von Millionen hat, Seine Gewächshäufer gehören zu den Schenswürdigfeiten Chicngog, 
und jehr heftige Kämpfe um dem, VIE zurtie to ‚mis » : n 344 f25 — 
Brüdentopf ee A beinahe  Nahfeuer der Landbatterien und durd) die von vielen Fremden bejichtigt werden, 2 Unter Meilen von Glas, auf ba Adern, ver = 
täglich. Die Stadt felbft ift jeht pöl- | Treibminen aud) jhon zur Umtehr ges | | pen dort Blumen gezüchtet. Die Rojenhäufer allein jind mit drei Millionen Fur Glas 
I * n — J — BR 2* 2* — 
lig zerſtört. Was von den Einwohnern — — —— — bedeckt, und die Nelkenhäuſer ſind noch größer. Unter den Blumenhändlern iſt Peter Reinberg 
noch dort iſt, lebt unter der Erde, die Hadıgl, gliſchen Pan, Eur ‘ e 
öfterreichifchen Soldaten aber halten | „Irrefiftible* und „Dcean“, die De; deshalb auch) als der „Neltenfönig‘ befannt, Neben Rojen und Nelken enthalten die Ge: 


‚ihre Stellungen. Den ganzen Dezem- | äöltihen zer 3 —“ wächshäuſer natürlich noch unzählige andere Blumen, wie Oſterlilien, Maiglöckchen uſw., 
ber hindurch haben ſie enormer Ueber⸗ gingen zu Grunde. Trotzdem der An— jzervpf 

nacht erfofateich fandoehaften; fie] grilf, entgegen den Warnungen vieler| | md alle anderen gangbaren Bierpflanzen — Kr 
werben e3 auch fernerhin tun. Sadjverftändiger begonnen war, ent Troß des Umfangs feines Gefchäfts hat aber Herr Neinberg jtetS noch die Zeit 


Ichied ji die liberale Regierung in * J a —— ca a i 2 
Ter Feldzug aegen Serbien. — die —*8 —— gefunden, der Bürgerſchaft ein öffentlicher Diener zu ſein. Er war viele Jahre mit großer 
—- eis mi der Dardanellen fortzujegen, und am | Auszeichnung Stadtvater für die 26. Ward, Dann war er Präfident der Schulbehörde, 
1 ie zweite öjterreidijche Snda- | HE Yyri Yeichüh | 277 Een 5 : h 
? — er Batten, 200 Ninfung | 2> e ber türfiie Pe Geihüg- | umd gegenwärtig ift er der einflufreiche und angejehene Präfident des „Board of County 
ger Sabre hat er jich einen hoben Plak in Chicago finanziellen Streifen, und 8 Nahros GR Hip Dat („| feuer der turiiigen Satterien eine ges 38 7 z Ip 2 s 2 44 3 ienit2eit i 
höchſtes Anſehen in jeinem höheren geſellſchaftlichen, geiſtigen und ethiſchen des Jehres ai⸗ die —* miſchte Armee von wenigſtens 6 Ar— Commiſioners“, wie auch Mitglied des „Boards. Während ſeiner langen Dienſtzeit im 
Leben erworben. — Baar Bun Pin ur Bee meelorps, Seitdem fanden an der) | nterefje unjere® Gemeinwejens haben feine Handlungen und jeine Amtsführung jtets 
Eugen u der ferbifdjen * —* ———— Re den Beifall der VBürgerfchaft gefunden, Peter Reinberg gehört zu den Männern, die den 
: ST = a F utige Kämpfe ſtatt. ei Killiq Bar, |. . 
jammen. m Sanuar jedody began- |. .. — * —2 ne Mut ihrer Weberzeugungen haben, 
nen bereits die dharakteriitiihen Bor- gern ge 
zeichen italieniicher Kriegsluit, und wer en bie Engen beerrfihen 


da Deiterreich-Ingarn an einen), b em EEE ET IE 
Krieg nadı drei Fronten zu jener Zeit Ihre Operationen wurden vom Feuer — — ⸗ ⸗ — — 


* S ſchi ſtü Von 2— — * un F ⸗ * 
nten konnte, ſo nahm es von ihrer Schlachtſchiffe unterſtützt. Von zſterreichiſchen und bulgariſchen Trup⸗ “2 EEE SÄCH SIE 2 ” BESTEN STEH STE u 
rg cher Einfall in Ser | diefen fiel am 11. Mai ber englijche — In Gecbien die — = NEE AR EEE ‚ x: 

bien vorerit Abitand. Die Serben | „Goliath“ vermutlich einer Treibmine | Frfe; mit den Sentralmächten herge- | N 

ihrerfeit8 verfuchten auch Teinen Ein- | dum Opfer. Da erjchienen Ende Mai] jtellt war, erhielten die Türken alle 
fall in öfterreichtiches Gebiet,. denn | deutfche Unterjeeboote vor ben Darde- | nptivendige Munition, nd die Stel- 
eine furdhtbare Typhusepidemie fegte | nelen, und nun änderte fid die Lage | [ungen der Alliirten wurden unbalt- 


| 
I 
I 
I 
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Er iit befannt al3 ein Kunjtfritifer und Cammler von Kumitgegenitäns 
ben, einjchlieslico Gemälden und Baien; jeine hervortretenditen periönlichen 
Eigenichafien find fein Kunitfinn, al3 auch feine raitlofe Energie und bins 
reipende Großmütigfeit. Dem Field Mujeum madte er zwei Taijerliche 
Kinejiiche Numsigegenitände in Jade zum Gefchent, ebenjo eine bollitändige 
japaniiche Münzenfammlung von unnefähr 800 Stüden; auch fcbenfte er dem 
Kunit-Anititut von Chicago Schramm Zittau’3 berühmtes G „Spie 
lende Gänſe“ und Franz von Stuck's „Amazone“ in Bronze, wie noch viele 
andere ebenſo werwolle Stücke; auch zierte er den Germania Klub mit einem 
lebensgroßen Gemälde Kaiſer Wilhelm II., von Frank A. Werner, einem 
Chicagoer Künſtler. 


Als ein Kunſtkritiker ſchrieb er „Overrated Paris“ und „Florabuſt“, 
welche Arbeiten beide in dem „Fine Arts Journal“ von 1910 bezw. 1912 ver— 
öffentlicht wurden, ferner „Salome“ als Einleitung zur Oper gleichen Na» 
mens. Sein „Overrated Paris“ erſchien außerdem gleichzeitig in den Sonn— 
tagsausgaben des Chicago „Inter Ocean“ und „Record Herald“ vom 2. Ollo— 
ber 1910 und wurde ausführlich behandelt in Kunſt-Journalen und Zeitun— 

en des ganzen Landes und auch Frankreich. In 19514 ſchrieb er auch ein 
emerlenstweries Tamshiet, „Gerniens a8 Erbonent3 of Culture“, al3 Ant» 
foort auf einen Mrtifel von Rroteifor Brander Matthews von der Columbia 
Univerjität. Er war Bizepräfident und Direktor des Chicano Singverein; 
Direktor der Teutichen Gefellfihaft von Chicago und des Deutichen Mltenheims. 
Herr von Frantius tit durchaus ein fogenannter „jelf-made man”, Der einer 
Familie von 18 Sindern entitanımt, und deiien Water feine Bejikı ng verlor 
al3 von Franut ius noch im Knabenalter ſtand. Er begann ſein Bank-— und 
Wechſelgeſchäft mit einem Kabpital von nur 200 Dollars, und innerhalb weni— 


tete teten ef teeteteteeteegeeleteelfelellLIIITITTT 


Herr bon Frankius bat zwei berühmte Vorfahren von Vater3 Eeite aus. 
Theodofins Chriitian von Franbius gehörte zur den Batrizier-Siaufleuien der 
freien Sminlaitodı Danzig, und defien Eohn Friedrihh Win. wurde Napoleon I. 
als reichiier Mann bon Danzig borgeiielit (veral. Memoiren de3 General 
Rapp, Adjıriant von Napoleon: H. Schmidt und EC, Gueniber, Seipzin 1902: 
außerdem Theodor Behrend's Tagebuch. Oſtpreußiſche Zeitunge- und Verlags 
Druderei, Königeberg 1806; ferner „Neunundjechzig Nabr am prenkiichen 
Hofe“ bon Gräftn von Vob, (Verlag Dunder & Humblot, Leipzia, 1908). 
Ein anderer Urgroßbater, Auguſt Ritt (17661799) war Hofmalerin der 
Kaiferin Katherina der Großen, Raul I. und Alerander 1. zu ©t. Peieröburg. 
(Bergl. Artikel in Starije Godi, von Baron N. Mrangell, Oftoser 1909, Ct. 
Beteröburg; ebenfo „Meiiterminiaturen von 5 Nahrhunderten” von Ernit 
LZemberger, Deutiche Verlansanitalt Etuttgart 1912). Ein fehr ausführlicher 
Artikel über Ritt erichien in dem Fine Art3 Kournal, Chicano, Mat 1914. Ein 
roßartines Buch über Nitt ift in Vorbereitungen duch Er. Nönial. Hoheit, 
en Grokfürjten Nifolas Michaelopit. Mitt wird ala der aröhte Miniatıre- 
maler Ruflands bezeichnet. Seine Frau mmırde don den berühmten Frmı Winee 
Zebrim gemeYt (vergl, "Erinnerungen von PVigee Lebrum, Verlag Mlerander 
Sımder 1912). 


— a N 
iiber ihr Land und forderte mehr |Ihnell zu Gunften der Türken. IN | par, Am 19. und 20. Dezember fan- 


Opfer als der Krieg. Sie begnügten |nerhalb von drei Tagen brachten Die | pen Fräftige türkijche Angriffe gegen zacten Graceianb 1112 
ji damit, in Durazzo einzuziehen, | Boote drei englifche Schlachtſchiffe, pie britifchen Stellungen an der Suvla | 
jehr zum Mifvergnügen der Stalie- „Triumph“, „Majeftic" und „Aga- | Bai und bei Anzar ftatt, überall twur= 
ner, die jenen albanifhen Hafen be- | memnon“, zum Sinten. Die Allütrten | yo, die Yuiirten zurücigeivorfen. Unter | = 
kanntlich für ſich beanſpruchen. flotte mußte ſich in beritedte Buchlen dem Feuer der Verfolger ihifften fie | 
| © berrichte in Serbien gawifier- —— und ernſte Niederlagen der fich auf Transportbooten ein, der Reſt 
maßen Friede im Kriege, abgeſehen ne u a een | wurde geradezu ins Meer getrieben. | % 
‚don einer Beſchießung Belgrads An⸗ —38 * * | Damit ift das Unternehmen der Alliir⸗ # 
‚fang April zur Beantwortung der don jich hören. Cins burhbrad bie ;,, — bie Zen als enbgil=| \ 137 Buckingham Place 
x Ga a a a ED U U U U U U U U U U 07 7 7 77 |Beihiehung der offenen Stadt Orfo- | Minenlinien, erſchien im Marmara- | tig aefcheitert anzufehen. Zur Zeit, CHICAGO 
nn — — wa durd) die Serben, bis am 6. Ofto-|meer und torpebir. den türkifihen |). Yiefe 3eilen in Druc gehen, halten 
a |ber die große Offenfive der Zentral- | Kreuzer „Meffubieh“ umd mehrere | ,;, Yffiirten nur noch die äußerfte 
1 | mächte einjegte, Am 3. Oftober hat- N ea 8. nn fiel | Sudfpibe der Halbinfel Gallipoli bei 
‚ng ten die Alliirten bereit3 Truppen in | au er türtiſche Kreuzer „Kheyt⸗ — * ch 9 ß 
* e. erber, Präſident. | Salonifi gelandet, und man vermu- | Ed-Din Barbarofja”, der alte „Kurs Seddul Tahr bejegt. Auch bort bürfte 
Carl Fürſt, Vizepräfident. Biete damals, daß Griechenland auf fürſt Friedrich Wilhelm“, einem feind— 
veury Fürſt Ir. Schatzmeiſten Seiten der Entente in den Krieg ein⸗ lichen Unterſeeboot zum Opfer. Im 
R. E. Harrſch, Sekretär treten würde. In Bulgarien dage- Auguſt und September erfolgten auf 
J gen wurde die Stimmung immer der Halbinſel Gallipoli in der Gegend 
deutſchfreundlicher. Verbündete deut- von Anafarta beſonders heftige Käm- 
Th | iche und öjterreihiiche Truppen unter |pfe, die den Alfiirten große Verlufte 
e a | Madenien und von Gallwig über: | brachten. Deutfche Unterfeeboote tauch- | | 
I jchritten die Donau und nahmen be- |ten auch im Schwarzen Meer auf und | fola. Erft im Auguft nelang es Bin 


un | . 5 * — * * 
*7 — ER .. und beumrubigten den ruffifchen Handel | Türken, die Auffen am Yrarat und im 
uU 5 = u e; ey | Seitung Belgrad. Am 11. Oltober ſehr erheblich 'Fal * Murabici empfindlich zu 


fiel Semendria, am 13. Bozarevac, - a|“ Ep s 
— — B03 In England begann man nun da3 ichlagen; auch brachten fie ihnen im 


ırflarto MR ern J 
lie = —— eg on | Darbanellenabenteuer immer mehr zu | Hftober in der Gegend von Stentet 
U OÖ n ’ | et Bulk —— a mißbilligen. Da aber der dal der | eine Blutige Niederlage bei. Von ein- 
BE un —— — Dardanellen neben allen andern beſon- ſneſbender Bdeunna für den er: 
Iden aber ſchnell wieder vertrieben ſchneidender Bedeutung für den | 
ink Dr bee met Bojadieff ders durch feinen Einfluß auf die Balz | [auf des Krieces® mareı aber biefe 
SEN E indhte an zumädhit b m Often nad) tanftanten von ungeheurem Werte ge- | gampfe nicht, | 
n g Weiten vordringend, eine Verbindung Pe ae a rn Auch an ber türtiſch = perjtichen 
K D Kt t r a f t V r e nt H mit den Seeren der Zentralmächte | "2 Ben, Di Greiize it eö zu Kämpfen gelommen. | 


e - f b bp die Schuld | «: 22 3 ; * * — * 
herzuſtellen. Er nahm Negotin und — — au. 2 gr > — Een Feine Kaffeekuchen, Torten und Baiteten, eritflafjines deutfches 
I llesfüb und amı 26. Oftober reichten |“ BR ä — durch die verräteriſchen 2 II. E * — — — 
CHICAGO \ a deutich siterreichifche nellen fommandirenden englifhen Ge- | samert, die Aufftände anzettelten, | Sauerteig-Brot, franzöſiſches Weißbrot, Pumpernickel, uſw. 
J Soühaten ſich zum eriten Mal die, —— az * — * = welche teilweiſe blutig unterdrückt wer— — 
E Hände. Nun teilten die Verbündeten | SYude, berief zielen ab und jegie Dem | pen mußten. m November verfuch- a a > * 
dre Streutrafte in drei Armeen. die Generalmajor Charles Carmichael ten die Briten auch gegen Bagdad vor-⸗ Speziell für die Feiertage! 


Haupt-Office: J gen Suden zogen. Im Weſten be. Monto an ſeine Stelle. „dudringen. Sie kamen auch ziemlich JEchte deutſche Honigkuchen, Marzipan, Macronen, Pfeffer— 
* tebligte General von Köveh, in der) ‚Unter der neuen Leitung gung 8° | nahe an die Stadt heran, wurden dann * Beitelle i ä 
2301 Süd La Salle Strasse, Chicago || Witte von Gallwig und im Sütoften | nicht beffer al3 unter der alten. Am | aber von den Türken zurüdgefchlagen. nüſſe, uſw. uſw. eſte e im voraus. 
— H Boijadjeff. Das nädjite Ziel war, den ge wurbe da? —“ In der Zeit vom 23. bis 26. November Alle Orders pünktlich abgeliefert. 
ü ü I Weg nach Konſtantinopel frei zu U-Boot „Zurquoife” von türkifcher | zam es zu blutigen Kämpfen, die mit 
Steinhrliche und Mühlen e J legen. Stetig rückten die drei —* Artillerie derfentt, und einige Tage | einer vollitändigen Niederlage der.Eng- | 
Bedford, Indiana IE vor, Stadt fiel auf Stadt, und aud) ‚Tpäter beförderten die Küftengefhübe | [ander endeten. Diele verloren über |” 
BEER BCE AR die engliih-franzöfiihen Streitkräfte | bei Anafarta ein feindliche® Torpedo- | =o00 Wann und mußten ihr ganzes | 
— 8 wurden bon den tapferen Bulgaren | boot und einen Zruppentransportdam= | Gepäd im Stich laffen. Die Türken Bee 
Etablirt 1856 Telephon: Calumet 5305 jtändig geihlagen. Am 6. Ditober | pfer auf den Grund bed Meered. Die | jepten die Verfolgung fort, nahmen 
J eroberte Bojadjeff Niih, und mun!Lage in Gallipoli geftaltete fih aud | m 13. Dezember 3 britiiche Bataillone 
war der Weg von Arras nad) Kon- |immer fritifcher. Nachdem durch das | gefangen und eroberten am 16. Kut el John A. McGarry H. Fowler 
itantinopel und darüber hinaus frei. | fiegreiche Vordringen der beutichen, Amara, am rechten Ufer des Tigris, im | 
— 1 Echjon wenige Tage jpäter verfündete | 


i — m - | ml Stum. a | 

e das Hauptquartier der „yentral- | Für Treibhansbefiber. Die über Belgrad und Nifch erfolgte | 

| mädhte, dab die bon den Türfen jo Munitionszufuhr hat die Türkei nun= “ * 
g ER jchr eriehnte Munition auf dem Wege zT 


Jedermann weiß, was ein Treib- | mehr auch in die Lage verfeht, einen 


fei. » Ein weiterer Schlag traf die| haus ijt, aber nicht jeder weiß, daß | Angriff auf den Sueztanal, die 
Vierverbandsmächte, als Rumänien | der Baur, die Einridytung und Aus. | Achillesferfe de3 britifchen Weltreiches, | 
u ſich nicht kadern ließ, ſondern die ftattung derfelben eine blühende In— |in die Wege zu leiten. Felbmarjchall | 


Donau jperrte und es fo den Rufen | duftrie ins Leben gerufen bat, und | yon der Golf hat in Aleppo ein großes 


unmöglidı madıte, den Serben zu | Chicago maridirt, wie in jo vielen Heer zufammengezogen, um gegen 
F 5 B helfen. Mit ehernem Schritt mar- | Sadjen, aud) in diejer Branche in | Eanpien vorzurüden. Dort foll nad! 
chirten die Heere der Zentralmächte | eriter Reihe, Die Sohn E, Monniger Iben neuefien Meldungen auch General- 
weiter. Eine ‚seite nad) der andern! Company ijt eine Ehicagoer Firma, 'feldmarfchall von Hindenburg einge- 
1309 Carroll Avenue \fiel in ihre Hände. Mit unheimlidher | 900 Bladharf Strahe, mit Zweig- |troffen fein. Die Engländer Eaben | 
j * 7 


Serr von Frantzius war zweimal verheiraiet; zuerſt am 28. September 
1893 mit Margarete Sieber, Tochter des Geheimen Eanitätsrates Dr, Mm. 
Sieber in Berlin. Zwei Kinder: Hans Beter (1595) und Annemarie (1897). 
Am 23. Nuni 1913 beiraiete er Clariifa Cabaret, die berühmte Tänzerin. 
Cein Kauf de3 berühmten Gemüldes von Franz von Stud „Saharet“ Teitete 
bie Belanntichaft ein. Mm 1. Dezember 1913 murde die Ehe gefchieden. 
‚Seine Privatwohnung befindet fich Nr. 828 George Str., Chicage, 
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ihres Bleibens nicht mehr lange ſein. | 


An der türkifchsruffiihen Front ‘m 
Kaufafus hat fi im Laufe des Nah: | 
res nur wenig von Bedeutung zuge: | 
tragen. Viele Eleinere Gefechte fanden 
zwar in der eriten Jahreshälfte Itatt; 
fie brachten aber feinem der Gegner | 
mehr als einen vorübergelenden Er- 








IR“ 





Kontraftoren für 


— 





Pflaſterarbeiten 
Schnelligkeit vollzog ſich Serbiens geſchäften in New York und Cincin-⸗ 


1403-4 Security Building 
« Pr : we. | BETT ——— — — hrerſeits den Suezkanal ſtark be— 
5 v Pi . Seihid. Die Regierung, die erjt no |nati. Die Firma baut Treibhäufer | 1. : ; ic 33:972 
Von Gligzavetk Sir, bis Ada Sir, —— darın nach — Bon dort | ieder Net nn — — ———— eftigt un. gegen rg en Telephon Main 4914 Automatic 33:9 
n nah Ylorina verlegt wurde, mußte | Pfojten beim Bau, die Dächer wer- —* tan * nn 
 Mnfere Mühlen proditziven täglich 2000 Fak Frühjahrsweizennehl, 1200 |endlid nch Skuteri in Albanien } den nicht gebolzt, fondern genietet, fo | mit — ea j enfehen | 
E Faß Winterweizenmehl und 800 Faß Roggenmehl. flüchten. Am 19. Rovember war daß die ganze Strugtur tatſächlich — 
—— ganz Aitferbien erobert. Des ſerbi⸗ aus einem Stück beſteht. Die Dampf. muß. Der Serkrie 


< BT a 12, < m * N. 
“Daddy Dollar” Frühkjahrsweizenmehl. he Heer wur abgejdnitten, Meute- Teffel und Zeueranlagen find fad- | Mer Seetrieg bes Jahres 1915 ftand | 


— 


|reien Tamen täglid) vor, und was | männifd Fonjtruirt und erfreuen fid) | +, Reihe- | 
“Royal Rose” und “Favorite” Winterweizenmehl, |nit gefangen wurde, flüchtete ins |umbeicräyster nerfenmung ihrer | 17 wer re on 


. 2 Innere Montenegros. Am 20, No- | Kumden. min Befuch der Firma it zu Beginn de Jahres hatten bie Eng- 
Extra feines, veines, weiges Roggenmehl.  Iyemder fiel au Monaftir, Znanie' ft. ie? ,dner serefienten 


- 


lobnend. (Fortiekuna auf der 11. Seite.) 
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Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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vitanten— Verteiler— Lagerhausbefiter 


Snöuftrielle Firmen ‚follten fich jetst vorbereiten au’ den Geſchäftsaufſchwung, der 
 fiherlich eintreten wird. Dazu follten erftens die Einrichtungen in Betracht gezogen werden, 
bie nötig-find, um das Geihäft auf die hödite Leiftungsfähigkeit zu bringen und zu erhalten 
 Squf der. öfonomifhiten Baſis. 


‘Der Gentrale Fabrif-Diftrit von Chicago -ift die ideale Lage für Induftrier 


Anlagen. — 
| Warum? 


Erftend — Belegen genau im Mittelpunkt von Chicago, werden alle Teile der. Stadt nad 
diefer induftriellen Gegend. gezogen. 


Bweiten® — Chicago Junction Bahn zur Bedienung jeder Induftrie — fo dah alle Bahnen, 
bie in Chicago .einlaufen, direkt bis an die Fabrif reihen und zwar zu Chicagoer Raten 
nah allen Zeilen des Landes. 

Drittens — Keine Pferde und Wagen nötig für-die Ablieferung von Fracht an Verbin« 
dungs-Bahnen. Weniger Waggonladungen in irgend welchen Quantitäten für irgend 
weldhe Bahn und nad) irgendwo hin, direft nach der Union-Fradt-Station transferirt. 

Biertend — Gebäude werden au lange Pachtverträge oder Verfaufsfontrafte zu mäßigen 
Bedingungen finanzirt. \ | 

Fünftens — Vollitändige Einrichtungen aller Art, einjhlieglich gu‘er Banken, Klubhaus, 
Telegraph, Poft und Erpreß, gepflaiterter Straßen, Gras-Parfivege, Sewer und Wailer- 
leitung, ausgezeichnete Be Örderungslinien, niedrige Verfiherungs- und eleftrifche 
Kraft-Raten — genügendes Arbeiter-Angebot. 


Kurz gefaht, eine Gegend, ausjhlienlich induftriellen Anterefjen gewidmet. | Zwei franzöfiie Flieger: Garros und 
Unfer neues Buch, das den Central Manufacturing D ftrift beichre bt, ift jetst zur | Pegoud, * —* igre Kühnheit Deo 
Verteilung bereit und wir möchten, daß Sie ein Exemplar erhalten, ‚teiiö bor dem Stiege fi eine geiwifle 


Berühmtheit verfchafft hatten, wurben 
The Gentral Manufacturing District of Ghicago 


unihädlih gemaht. Garros wurde 
durch Wbmwehrlanonen zum Nieder- 
Induftrial Agent’3 Office, 1305 Firft National Banf Building, 
Telephone Nandolph 2235 Chicago 





fen. ſei es, daß ſie feindliche Feſtungen 
und Munitionslager mit Bomben be⸗ 
warfen oder ihren Apparat beſtiegen, 
um ſich einem Feinde zum Kampf in 
den Lüften zu ſiellen. 

Die Franzoſen benutzten in den 
letzten 12 Monaten ihre mächtige 
Flugzeugflotie hauptſächlich dazu. 
deutſche offene Städie in völlerrechts⸗ 
widriger Weiſe mit Fliegerbomben zu 
belegen. So wurden Schlettſtadt, 
Mühlheim, Freiburg, Karlsruhe, 
Stuttgart und andere Städte im 
Laufe des Jahres mehrfach heimge⸗ 
ſucht. Militäriſcher Schaden wurde 
nie angerichtet, jedoch war der Verluſt 
an Privateigentum häufig groß und 
aud einige Menjchenleben waren zu 
beilagen. Ruffiihe und italienische 
Ylieger folgten gelegentlih dem Bei- 
fpiel ihrer Bundesgenofien unb be- 
warfen beutihe und öfterreichifche 
Städte wie z. B. Inſterburg und 
Görz mit Bomben. Von deutſcher 
und öſterreichiſcher Seite aus übte 
man blutige Vergeltung und warf 
Bomben über Calais, Paris, Reims, 
Nanch, Warſchau, Venedig und an—⸗ 
deren Städten der Alliirten ab. Auf 
beiden Seiten fiel bei dieſen Streif— 
zügen eine Anzahl von Flugmaſchinen 
den feindlichen Abwehrlanonen zum 
opt. In den Kämpfen zwijchen 
Flugzeugen untereinander blieben 
\meift die beutjchen Sieger. Bejonbers 
zeichnete fih Leutnant Immelmann 
aus, ber bereit 5 Feinde hoch oben 
in den Lüften zur Gtrede brachte. 
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nternehmumgsluft und Fortfchritt auf jedem Seld der Tätig. 
feit findet man in der ganzen Welt, aber vielleidgt nirgends in 
der Welt ift dies mehr 
und in Amerifa auf Chicagoer, 


Bon Heinen Anfängen ausgehend, fo fürmen wir fagen, fam- 
meln fie dur den ihnen eigenen Gefhäitsfinn in fehr wenigen 
Fahren riefigen Befi und werden in der Handels- und Induftrie- 
welt eine Macht, bis e8 fcheinen Fünnte, als wenn fie fiber den 
höchiten Gipfel des Nuhmes hinaus geitiegen wären. 


Unter diefen zeichnet fich die Edward Hines Lumber Co, aus, 
an 2431 ©. Lincoln Str., Chicago, gelegen, welde, obwohl ein 
Geihäft no jung an Jahren, doch zum größten feiner Art in ber 
Welt geworden it und fich fait alljährlich felbft übertrifft, indem 
fie für die Erledigung ihrer beftändig zunehmenden Gefjäfte ihre 
Mittel und Einrichtungen vergrößert. 


Um den Handel mit Holz in diefem riefigen Maßftabe zu bes 
treiben, ijt der ausgedehnte Befit von Waldland, fomohl im Morben, 
wie im Süden, erforderlidh, ferner große moderne Sägemühlen« 
anlagen, Eijenbahnen, die für die Verfradhtung des Probufts voll“ 
jtändig eingerichtet find, große Flotten von Schiffen auf den großen 
Seen und Yagerplak in Chicago, der einen Raum bon 45 Acres ein» 
nimmt und eine Waljerfront von mehr als einer Meile befikt. Dies 
ift heute der Umfang der Edward Hines Lumber Eo., die in be- 
fheidener Weife im Frühiahr 1892 ins Xeben trat. Ihr Aufſtieg 
und jchnelles Wachstum und wunderbare Entwidlung ift einzig der 
unermüdlichen Wachfamfeit, Unternehmungsluft und tüchtigen Ges 
fhäftsmethoden zu danfen, die jo harakteriftiich fite diefe Firma 
find, fo daß fie heute alle Konkurrenten in der Fabrikation und dem 
Verkauf von Bauholz weit überragt. Und nicht nur im Holghandel 
hat fie ihre Rivalen ütberflügelt, fondern au) finanziell; ihre Geld» 
anlagen repräfentiren den Wert von vielen Millionen Dollars, 


An ihren 23 Yahren des Fortihritts bat fie im Bauholzfadh 
von Chicago zehn große Gejellichaften mit einem Gefamtwert von 
iiber $2,000,000.00 und 75,000,000 Fuß Bauholz gefauft und ab« 


zutreffend als auf Amerikaner 


rer 


4434444 1146* 








gehen gezwungen und gefangen genom⸗ 
men, und Pegoud fiel im Zmeitampf 
mit einem deutſchen Flugzeug. 
Zeppeline beſchoſſen im Anfang des 
Jahres wiederholt Paris und ſuchten 
vor Allem die engliſche Küſte heim. 
Jedesmal, wenn fie wieder nad) Eng» 
land famen, fuhren fie näher an Zon- 


sasıırriseer 








hgland konnte feine Waffe zur er- | 


don heran. forbirt. 


3. E. Siebe] *riegsjahe 1915, 


Sons’ Co. _ian son vr 10. Seit) 


länder ihre Flotte gänzl’ch in Buchten 
Laboratorien und Officest zurüdgezogen, die gegen U-Boote ge- 


860-962 MONTANA STR. ſichert find. Sie unterhalten feitdem 
| in der Rordjee nur einen Patroldienft 
Pre Filcherfahrzeuge und Tender, 


die mit prabtlojer Zelegraphie verjehen 

Analutiſche und | find, umd im Bedarfsfalle die Flotte 

bern tende | erbeirufen. Als Vergeltung der völ- 
Chemiter 


ferrechtömwidrigen engliſchen Hunger⸗ 
blockade begann die deutſche U-Boot⸗ 
Gatteriologen und Inge⸗ 
wienre — Erperte in 





tättgteit jich gegen die feindliche Han- 
beisichiffahrt zu rihten. Am 4, Fe: 
bruar erklärte die deutjche Regierung 
fämn.t de Gewäfjer um England für 


z Kriegsgebiet und alle englifchen Häfen 
Nahrungsmitteln für befeftigte Pläge. Gleichzeitig fün- 
digte jie allen neutralen Ländern an, 

Unalyien and Grypert ·Rat · | dal fie m’t Ver. Blodade am 18, Fe- 


WMläge in allen Produkten 
and Materinlien — Brozeh- 
Methoden vateriuht und 


| bruar beginnen würde, Seitdem wur- 
den Hunderte von Handelsichiffen ber 
Aliirten vernidtet. Man arbeitete 
Sormeln anv.urbei | ftändig und fieberhaft an der Vergrö- 
j —— | Berung der U-Bootzflotte und traf 
Stad u sn durch diefe Waffe England fehr 

en. en: Ben \empfinblid an feinem verwunbbarften 





e: . . Schiffswerften in ber 
folgrei ben Betampfung det Tauch⸗ Themſemündung wurden zerſtört und 
boote entwiaeln. So hat es denn zu Im 31. Mai verfehie der erſie Zeppelin 
den verwerflichſten Mitteln ſeine Zu⸗ pie Stadt London felbft in Schreden. 
flucht genommen. Schon im Januar | Non Zeit "zu Zeit mieberholten bie 
erging an bie engl. Handelstapitäne der deulſchen Luftfchiffe ihre Wefuche, in 
Geheimbefehl, meutrale Flaggen Zu den Nächten vom 7. bis 11. September 
führen, und einige Vlonate jpäter feßte jerfchienen bie gefürchteten Gefpenfter 
man Belohnungen aus für Führer von |preimal. Der ftärlite Seppelinans 
ee u denen eö gelang, ein griff auf die alte Ihemfeftadt fand 
ıdeutjches U-Boot zu rammen. Die/am 14. Oktober ftatt, Mie arof der 
ı Mannjhaften verjentter Unterfeeboote | angerichtete Schaden war, ift nicht 
murben wie Strafgefangene behandelt, | mit Sicherheit anzugeben, benn ber 
Noch iſt das ſchmachvolle Abjihlachten | Hritifche Zenfor umterbrüdte jümmte 
deutjcher Seeleute dur) die Matrofen |Tiche Veröffentlichungen. Augenzeu- 
des unter amerifanifche. Flagge Fade Igen aber erzählten fpäter von gemwal« 
tenden „Baralong” in frijder Erinnes | tigen Verwüftungen und fchilberten 
rung. Die amerikanische Regierung | die Angft der Einwohner mit beredten 
bat zwar gegen den WMikbraud des | Morten. 
Sternenbanners proteftirt, jedoch ohme| Gelegentlich hörte man auch von 
irgendwelchen Erfolg. Kämpfen eines vdeutfchen FFliegerd 
Bebentt man, daf die zwei größten \ober Luftichiffes mit einem Unterfees 
Seemächte der Welt fich im Strieg bes |oder Torpeboboot, in benen das le» 
finden, jo haben fich zwijchen Hochfee- |tere vernichtet oder bejchädigt wurde, 
Ichiffen überrafchend wenig Kämpfe Din und wieder tauchten ferner Ges 
zugettagen. m Januar fand in ber rüchte von ber Serftörung von Lufts 
Nordfee ein Gefecht zwifchen deutſchen ſchiffen auf; doch wurden ſie meiſten⸗ 
und englijchen Schlacdtkreugern ftatt teils von ber beuticen Regierung 
und enbete mit dem Abbruch besfelben nicht beſtätigt. Ein Parſevalluftſchiff 
durch die Engländer, nachdem fie den ging in Rußland verloren, einige 
„iger“ und die Deutichen den „Blü- |Seppeline find auch zugrunde gegan- 
Icher“ verloren Hatten. {sm Februar ‚gen, teilweife buch Unfälle; doch ift 
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Ihr täglicher, wöchentlicher, monatlicher und jährlicher 
Verſandt iſt um mehr als das Dreifache größer als der irgend einer 
anderen einzelnen Firma in der Welt. Während ihres ganzen Be— 
ſtehens, unterſtand ſie der perſönlichen Leitung von Edward Hines, 
Präſident der Company, von Herrn 2. 2. Barth, Vice Präftdent 
und von Herrn ©. F. Wiehe, Sekretär und deren wunderbaren 
Tüchtigkeit in der Leitung tft der außerordentliche Erfolg Hauptfüch« 
ich zuzufchreiben, und einen foldhen Eindrud hat fie in ber Ges 
fchäftswelt gemacht, dak als vor ein paar Fahren einer der Aktien 
Snhaber feinen Anteil verkaufen und fi vom aktiven Geichäft 
zurüdziehen wollte, der verjtorbene Herr Frederic Weyerhaeufer, von 
St. Paul, Minnefota, dem viel fchlagbares Waldland im Narbe» 
weiten gehörte, den Wunich ausdricte, fih mit Herrn Hines ger 
Ichäftlich verbinden zu wollen und nad) furzer Verhandlung wurbe ee 
ein Alktien-Inhaber und Direftor diefer Gefellichaft. 


Herren Weyerhaeufer zu fennen, hie ihn Heben, Er ionr ee * 
hervorragende Figur im Geſchäftsleben, einer, der Großes voll⸗ 
brachte und große Kräfte löſte, deſſen Redlichkeit und ehrenhaftes 
Streben allgemein anerkannt waren, einer der erſten Deutſch-— 
Amerikanifhen Bürger des Norbiveiteng, wenn nicht der Ver⸗ 
einigten Staaten. — ER — 


Punkte, nämlich ſeiner Nahrungszu⸗ 
——— & : Hr fuhr. Dem Sampfe gegen ben engli- 
Be Seloemekion * Anfrage. | Shen Handel fielen auch verjchiebene 









FE 


Sk iffe neutraler Nationen, die fänmt; | landete Kapitänleutnant Müde mit |'9e Sahl jedenfalls nur fee gering, 
lich Konterbande führten, zum Opfer, | einem Zeil der „Emden“:Mannjhaft Minifter achen und kommen. 

| wie zum Beifpiel bie ameritanifden | Na mandherlei Serfahrten in Ara-| Haft gewinnt e8 den Anfchein, als 
| Die Hilfskreuzer „Eitel Fried- |ob von den würdigen Männern, die 


Gebrauchen Sie 


Union Club 








Große innerpolitifche Umwälzungen | 


Dampfe „Gulflight“, „Eufbing“, | bien. pn 
fanden in England ftatt. Ende Mail + 


| Nebrastan“, „Leelanlam“ und „He: |“ und „Kronprinz Wilhelm” muß- |einft im Aliirtenlager hoffnungsfrob 


| ten jich im April in den Ber, Staaten | am Webftuhl der Zeit fahen und das 





” |iperian“. E3 war leiber nicht zu ber: |! “ ——— iti iniſte⸗ HSenry Buſſe, Präſident. Louis Riemer, Schahmel 
Whisky | meiden, * . — ee | interniren [afjen, nachdem fie viele | Kleid des Kriensaottes wirkten, keiner auf —2 —— Ma lo tal cn. F. W. Labahn, Vizepräſident. G. 3. Weber, Sekretãr. u; 
niffen au) einige Neutrale ihre Leben | feindliche Schiffe gefapert oder verjenkt | Fröhlich enden wird. Denn fon jeht fpradh; dann folgte Anfang Juni die 
* ——— | einbüßten. Deutichland ann ange: | hatten. In demſelben Monat lieferten gibt e& eine ganze Anzahl von ihnen, i | 
MBenn nicht, fo derfäumen Sie eine | iicht3 feiner aeographifchen Lage und ſich zwei engliſche Geſchwader ‚bei Ber- | die teild der Not gehorchend, teils dem ——— 


mit Lloyd George an der Spitze. Ende 
Oltober zog ſich Lord Carſon, der eif— 
rige Verfechter der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht, ins Privatleben zurück, und am 
12. November folgte Winſton Churchill, 
der Organiſator des Dramas von 
Gallipoli, ſeinem Beiſpiel. 

Auch in neutralen Staaten hat der 
Krieg innerpolitiich. Wirren hervor- 
gerufen. So bejonder8 in Griechen- 
land, wo ber alliirtenfreunbliche Pre- 
mierminifter Venizelos im März zu- 


Belegenheit, das DBeite zu haben, | 
msn 


x äch’ioen % ine“ Reinde Kein | gen aegenjeitig einen Kampf. Die eigenen Triebe, intende Schi 
Saiff 2. En be⸗ Verluſte dabei ſind aus naheliegenden | verlajjen Haben, nu 
fchränten, diefelben zu verfenten. —— —F e u. —— Bu pP Rueus —* = 
: rd zo ie von ben Bti- iq it „U 29“ ging ver ‚ ewiger Wechfel, in dem nur Gorempfin 
Saffen Sie uns Ihnen Heute). Ki Worte zur Beförderung van |«Sarlituße" wmärbe in Norfoit inter: |nod) feflteht. Im Juli dankte der 
eine Kiſte ſchicken. Munition und Erplofivftoffen verwen; |nirt. Der franzöfifche Panzerfreuger | Kriegsminifter Southomlinoff ab; Po: 
| det wurden, und die teilweife ala Hilfe- | „Leon Gambetta“, der englijihe Kreus | ivanoff wurde fein Nachfolger. Wer 
freuger im Dienfte der englifchen Re- ‚ser „Rorbourgh ‚ jowie einer bom Typ | mit der Duma pattiren wollte, ober 
|gierung ftanden, haben die beutfchen —*2 fielen UBooten zum irgend welchen freiheitlichen Gedanken 
© | Tauchbootführer nicht verfchonen fün= | YPTEt. Anfang Juli wurde ber deut⸗ huldigte, mußte gehen. Die ſchwärzeſte 
Lo u “ ie rn nen. So wurde im Mai die „Zufita- | Ihe Minendampfer „Albatrop“ in | Reaktion fteht am Steuer. 

Inia“, im Zuli die „Iberian“ und im | [hwebijhen Gewäfjern bei Gotland| In Frantteich erregte ber Rüdteitt | trat, im Auguft wiederum Mini- 

& Go. | Auguf die „Arabic“ verfentt. Die von eimer überlegenen feindlichen ; des Deutfchenfrefferd Delcafje IM | fer wurde und am 5. Oftober endgil- 
|Satfade, daß dabei auch Amerikaner Flotte angegriffen. Die Deutjchen | Ditober befonderes Aufſehen. Kurz | ;; —— Nabinei außichied. An 
(Intorportrt) |zu Grunde gingen, hat zu ernften di: verteibigten ſich heldenmütig, mußten | darauf dantte das ganze Kabinet Di- | 3 — Staaten gab & oje . 
DISTILLERS 'plomatifhen Verhandlungen gefühit. dann aber ihr Schiff felbft in die Luft | viani ab, Der frühere Premier Briandb fetrelär Bryan feinen Boften auf, — 
223-225 N. Michigan Ave 
CHICAGO, ILLINOIS 
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Gründung des Munitiondminijteriums 
| 





Fabrifanten von 


National BEICK 00 
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Chicago Ban- und 
&emer-Barkfteisen 








Son ; i nigsberg“ wurde in Deutih-Ditafrifa | An Xtalien trat im September ber | : 
im September die deutfche Regierung gerflört, Defterreichifche Unterfeeboote en zurüd, — das guie ſtanden war, und der Unterſeebootkrieg 
vernichteten die italieniſchen Kreuzer Einvernehmen zwiſchen den edlen Brü⸗ 
„Amalfi“ und „Giuſeppe Garibaldi“ dern Salandra und Sonnino hat in 
im Mittelmeer, aber auch einige letzter Zeit ſchwer gelitien. 

U-Boote ber Zentralmächte gingen ver- 


|die Erklärung ab, ba& Leben von Neu- 
trafen in Zutunft nach Möglichkeit zu 
ſchützen, nd verfprach gieichzeitig für 
jeglichen Verluft amerifanifchen Lebens | 
und Eigentums vollen Erfah zu lei- | 


fowie die verlangte Abberufung des 
öſterreichiſchen Botſchafters Dumba 
und der deutſchen Attachss Boy⸗Ed 
und von Papen ließen zeitweilig düſtere 


Scharf d höfliche Roten turben | Iprengen und fi) in Schweden inter- | fam wieder ans Auber und bildete ein | : au 

ame nes und enblich gob.| Niren lajjen. Der kleine Kreuzer „Rö: | neue, er mit ber Haltung. des Präfidenten 

im Geptembei 1 | Deutjhland gegenüber nicht einver- 
Telephon: Randolph 1124 


Haupi-Öffice: 118 N. La Salle Str. 
CHICAGO. — 


Welephon: Main 1491, Auto 38-119 





















reBsaerkrerI herren tete 















CH A % BIEGER fin. Damit mar Deutfhland ben | ice, Un, nern en | Molten am politiigen Dimmel aufsie-| } Teiephon: Franklin 413-414. Automatio 32-309. 
Vereinigten Staaten entgegengefom: | rtuſſuiſche Sqiſſe u — 
ne —— * Dr | Rufen bie Chiffre —— * ort Echtes —— dee —332 * 
iauten Fi wi n beiden | Schiffe „C | — — — 
— —* ae. Da vers |„NRoteje“ fotie verfchiedene Torpebo- | ö * : gefunden. Im Januar z0g fi ber “ © VIE I BESSIZEEETEE 
umbin ‚Lindern fehienen gefichert. Da ber Boote foftete. Die Deut u, deut W oͤſierteichiſche Miniſter des Auswärti⸗ 
g — um 7. Baader Eis —“ eat F — — auf ei ſche eije gen, Graf Berchtold, zurüd, ein Tel. Lake Siew 1280 24 
| {ches U-Boot den italienifchen Dampfer Schiff, nun e en Zinn = | - 
. w | Ancona“, und tieber verloren einige | wurden beſchädigt. „ielest hatte hergeitelltes Da lee Ba De Bea bs Eu. 3. 8a, Bräfiente _ _ Zulinb 6. Mac, Wigeeäihenk 
erpumpen li i ubehör ı Amerifaner italienifcher Abtunft ‚ihr | einen * mit engliſchen Kreuzern. öfterreichifchen Minifter des Innern. Otio C. Bach, Sekreiãr u. Schahzmeiſter. 
— —— — 4 ae nd a” - un des Handel? und der bed Finanzmini- 
5 Si „n..na” Häle zu fen verfaßt, Tl be zu eine: Im Dia Bes men She gu Deuts A . 
118 N. FRANKLIN ST. |iwäre aber eingeholt worden und hätte | Murbe der Kreuzer „Prinz Abalbert ⸗ mechfelte mırr ein einziges hohes politi- ; 
dann doch noch hinteihens Zeit erhal- | don einem feindlichen Unterfeeboot ver- —— feinen nhaber, Hier trat u 
CHICAGO ten, die Paffagiere in Sicherheit zu | Tentt. Im jomuar ber“ Reihöfchahfefretär J 
u. bringen; die Xtaliener Ieugneten bied.| Das vergangene Jahr hat fomit zur 





z a a | 
uileinige Fabritanten von See beiden Seiten tiefe Wunden ge» Kühn Erankheitähalber zurüd, und an | 





Hier aber in Amerita machte man fich 

















Super.or Corn and Oai Feed Zr : : J ſeine Stelle wurde der Direltor der = 
E den itelienifchen Standpunft au eigen, | Ichlagen, e3 hat aber die jchmierige | Dr. a 
Telepgon: Monroe 273, |und die jhärffte Note, die jemals ge: | Tage Deutſchlands zu einer ausfichtä- e — Bank, Prof. Dr. Helfferich, Fabrikanten von gewöhnlichen 
ſchrieben wurde und beinahe einem reichen und die Stärle Englands, ſeine Das Bild, das die Kriegslage uns 
Ultimatum gleichlam, ging an Oeſter⸗ Inſellage zu ſeinet Schwäche gemacht. heute am Eune des Jahres 1915 bietet ⸗ 
| Iam | man 9 reich ab. Oeſterreich blieb bei ſeinem Deutſche Beharrlichkeit, der unbeug⸗ zeigt bie beutfchen, Öfterreichifch- unga« au 8 n 
(Sntorporict) ' | Stanbpuntt, und * gg —* ie hat über Un-| rot tifhen, türfifhen und bulgarifchen 
BEER in diefer Angelegenheit find bi8 heute | mögliches triumphirt. Marten Überall fiegreic, und gerüftet, 
Wholesale und Retall nch nicht zum Abflug gelommen. Der Luftfrien. —* es fein a . —— = 2647 MONTROSE AVENUE “ > 
Am % b l es einem era :Fr vw „08 EUER, 8 Ä I & 
Ben, Bekreide und „WU deed“’ u -Beot. der grogen japarı — ge ng und entjeeibenden Schlägen auszubo- | 
’ 7 


U-Boot, den großen japariihen Dam 
pfer „Yafutu Maru“ auf den Grund pie Militärflieger haben im verfloffe| 
des Meeres zu befördern und damit Inen ahre die auf fie gefegten Hoff: 


ben größten geldlichen Krieasverluft zu nungen mehr ala erfüllt. Beſonders ü e 
| H. Piper Company 


ih8befondere die Zeppeline, aber auch | len. Im Innern feines Herzens Tann 


heute feiner mehr an einen endailtigen 


CHICAGO 


£efet die „Sonntaanoit“. 






CHICAGO. 


Sieg der verbündeten Zentralmächte 
zweifeln. Hoffnungsvoll und zuver- 
fichtlich können wir dem neuen Jahr 
entgegenjehen: foll e8 de.) ben Frieden 
bringen und den Sieg für Wahrheit 
unb Recht, 















+. 





‘Hr 





Markt beeinflußt hat. Der Wert der |vienfteg haben die beutjchen Flieger 
ben 


berutiachen, ber feit Kriegsbeainn den auf dem Gebiete des Auftlärungs- 
* L d U ° m: ® a 
Refet die „Spuntagpoft‘ a u allein betrug 5 Millionen Wunberbares aeleiftet; aber fie ba 





au oft altib in den Rambf einaeatifs 


> 








cd — 
— 
— —— 
—9 5 
* 
a 24 * Be 
ä ——— va —— rei 5 5 n * * * 
Pa Be a Ti ai A . * X Re 2 


8 J — N rc“ Vs 
u an Se I — > > * * *3* 8 —* le hm a zur Aut r 8 de * 2 — * —* isn ei P * 
a J——— * DaB ke an u Zi en 2 9 * De en * 


77 GE TRGHIINNRTTTTUNG — —— 
— — UWE — —— N 
MINI 8 EN \ y — TH — re 1% w N 
— — (A N —— * 

LER 1% 


S — —— > * TE 
_ == N 


R , 3 2* — — — 
—S | 2 
—— — 


— —8 Non fi RCCaRTTIITTRTIRRRITRRRT TE —5 
Ni \ N ) — CH — / Mi A 
N h I IK HAHN N | | I I): AN, —————— 
— URN HR Hl LE MS), NN A ER —— — 
— = = TE — * a ya — 
en — — 9° — — — — — — — — — — 


N 
nn 
/ j 0 f I 


MEN ZEN S 

NE ih 
ME — 

| al 5 


S 


Br | a —— 
> — — — 


= 
N 
\ 


" 
I IN 


wu 


\N- IEN J ES N ANZ I 2 
N \\ PP | : N I: I \ N 7m 7, Z 
MIN N u AulzzzZz h f 
2 J 


u 


ZIDIIITZZZZ22DH MIT 


) 
IEU 


(423% 


N 
NR 


N = EI — 
TI > 


ZZ DOM UN 


— 


zz ——— 


— 1 1": Ik 

— | 
e i — 4 
— kn } 
—— 666 


9 x 
— — Pe u N UM " | 
alt, | : G a Sy T 
. n * ee 7 
\ + * — — £ VOR N TE 
a TASTE. 
\ Pr 7a F = 


— 
a ne — usa t 
ef — — |, 
— — — 
A \ 
BW 


TI. NONTERR |\ 


\ \ u \ N 
I \ — N E N NN NN NN N 
NT DIIZZZEIIDISSSI ZN 


. 


4 
J 
Ib, 
"N Im 
\)) B 
) I 
ML 


9 
— I 


— ——lE3 
m — 


— — — a 
— —— TUN N 


— 
— — — — 
* — — ç ú—, e— nn — 
um 
- — — — — —— —— 
— — 


— — —— — 


se 


— ———— — — 
———— — 


— 


—W IT | IR 7] N MN MEZFNNITANVYNTDM SS 
N VI... NN, N A, 


a N 


u! 


A| \\\ ya 
| Dr NN, * 


NE GRAN 
SVBLIRBEN 


AND 


—2 


Lig 
— 
X 
u x - 
sn = = — 
RE BUENEISTRT RE .0, RER —4* * 
—— WE BEER HR 
Be I ur ers arten eh ie 


re EEE 5 NE 
Er — kr RE — * 8 
ER u ck TE TE Sc 
' Ba ln al Aue Furt 5 RE 


7 
a 


M ) 
— IN * INN 
= AO x 
ZINN 
J 8 Mu | 
a 


77 f 
\ N es * 
— 
N GG: —&& 
N \ 


N — 
JE: == ee N 
DITTTEEFÄNTNNNIHNNIINITTTO = z = = — << TUT FE ZIAMUNG —6 — — VVVVNVXVV 9 


N 


Ni 


a 


([ N 
Ü & —B AR R III, 1! / 


I} 
\ 


\ 
\ 
x 
& 


IE 
— 
OT 


dreh, N n J * 

Se * ar ö ' 
a ORT ER WR TERN Da tn REN NE 

& ——— RETTEN re 








— en —— — — — — — nn — — — — 


— 


| Inh 


 Enttänfchte Hoffnungen. 

Der heiß erlehnte Gelhäftsauffhwung lieh 
vergeblich auf fh warten. 

Scheinprofperität durch Waffenichacher, | 


Sames R. Forgans Bericht über die Banfen. — Zolleinnahmen in Chicago 























eigentumsmarft hat jidh ftarf verringert. — Rege Bautätigkeit. — Die 
Wirren im Baugewerbe und der Zimmermannsitreif. — Der Aus- 
itand der Strafienbahnangeitellten und der blutige Gewandmadher- 
ftreil, — Die Enjtland-Hatajtrophe, der 812 Menichenleben zum 
Opfer fielen. — Vom wortbrüdigen Vürgermeijter der Sonntags- 
ſchluß angeordnet. 


Mit dem heutigen Tage wird das Länder in Europa die Mittel finden 
Sabre 1915 im Schoo5e der Ewigkeit | fönnen, um für bie ihnen gejandten 
veriinfen. Man hatte ihm befannt-!Waaren zu bezahlen, oder als fie un- 
U mit den allergrößten Hoffnungen | fere eigenen Gicherheitäpapiere hierher | 
entgegen gejehen, hatte erwartet, dab | jhiden, um ſich durch fie Kredit zu | 
8 der Welt den Frieden wiedergeben  fihern. Wad aber beim Friedens⸗ 
und den Ver. Staaten einen gewal⸗ ſchluß gejhehen wird, das kann Nie: | 
tigen Geſchäftsaufſchwung bringen | manb borausfagen. Siherlid muß | 
iverde, 2 fie ihn nie zubor m ober in eine Reaktion eintreten, und e&| 
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An die Freunde des Liebeswerfes! 





haben, ih allem diejen ijt man aber | wäre gut, wenn man fchon jeßt feine | 
jehwer enttäufcht worden. Der furdht- | Gegenmaßregeln träfe. Einer durch | 
bare Krieg dauert fort, und dank den | einen allzu leichten Mrebit herbeige: N 
dom engliihen Kronrat getroffenen | führten Periode der Ueberftimulation | 
Beitimmungen hat der legitime Han- 

del Amerifa8 in den vergangenen | 
zwölf Monaten jcdhwer —— 
gelegen. Machte ſich in den letzten 
Wochen hier und da ein gewiſſer 
Aufſchwung bemerkbar, ſo war er 


muß der Umſchlag folgen. Dann wird 
ſich zeigen, ob das Bundesreſerveſyſtem 
den Erwartungen, welche man darauf 


ſetzt, gerecht zu werden vermag. 8 
| Start abgefallen. | — 


ligſte Güter. Hat auch der Schlachtengott 








Bericht des Chicagoer Zollamts ein 
grelles Schlaglicht. Das Zollamt hat 
was man ſieht, und was den Einen |" Sabre 1915 2... u 
ober den Anderen vielleicht fäufct, HL | Unferiopien Kon = Ben we | 
jene’ heftiiche Röte, welche auf einen | m er] E he $2,714,110.88 ijt zu 
baldigen völligen Zujammenbrud) | ngunften biefeö Jahres und ein jpre- 
Hinmweift chender Beweis für die lähmende Wir- | 
E © «fung bes europäijchen Krieges auf bie | 
Was bon den Der. Staaten ML Ginfuhr aus dem Auslande. Die Ein- | & 


ie — ne verteilen ſich auf die Monate | 


wirklich gejunden Blühen von Han- 
del und Ssnöduftrie ift nicht die Rede; 





geitorben auf dem Felde der Ehre, 





| ter, ficherer Ferne zufehen — für uns eriteht aus dem Wüten „uf ber vrepublitauifchen Geite —peiteten in der de ifchen Bartei 
‚Da hunderte ober taufende von hie- De" "einen „jahre wie folgt; | —*—* a — „| rächte fich die Apatbie der Fattion De-| ug gie Fe 
figen Fabriken für England und fei- | des Krieges die Piliht — die heilige — die führe Pflicht, Ineen fchiver. hr Kandidat Oberrich-| | ie Anhänger bes fr 
S Bechünbet beiten, fo bericht 1914: 1915: y AR — * ter Harry Olfon vom Stabtgericht er. ayors Harrifon hin, die mit bem 
—* Bier währe nn Testen — — ⏑——— zu helfen, wo Hilfe nötig iſt. Eutfeſſelt auf der einen Seite hielt 34,825 Stimmen, während es| Pranor Hand in Hand arbeiteten, 
ar .. ‚€ * ,723.% * 2* . * * ’ ’ * i tk: i i 
eine gewilie Scheinprofperität, der | März 897.015.71| 574,250.23 der rauhe Krieg die böjen Leidenihaften — Hak und Ge William Hale Ihompfon, hinter dem|, ‚Die — — Faltion Deneen, 
aber die ſebe unengenehme Eicenſchaft April 683,581.97 | 479,694.63 nn bie Refte der alten Corimermafchine| Delhe die Gountyparteileitung Tom, 
ftet, dak 68 ieh Yunenblid mit | Di ++ -- 704,966.49| 481,031.41 walttat — jo muh er andererfeit3 Mildtätigfeit, Barm- ftanden, auf 87,333 Stimmen brachte, |rolitte, wollte von bem Kuhhandel 
* el —  elen Se — infeit und M fiebe ausld Is dritter Kandidat tar ber Alder-| De Mayor® mit den Demokraten 
— © borbei fein ke J ei, ae SEAT herzigfeit u enjchenliebe ausldjen. man Yatob U. Hen im yeld, dem|Michts willen und fand dabei bie 
— Fabrilen hat, — — —— n n * en ö Unterftübunga der biöherige ort⸗ 
on un ran Tat, —* — —* ee 2230028 Zur Nahreswende treten wir wieder vor ımjere Freunde 4293 — Per — m ee mit a Pape —— 
v wer ae a rn £ — n Republikaniſcher Landrutſch. > 2 
ur ug ee — —— 313 mit der Bitte, uns zu unterſtützen in unſerem Unternehmen, | Die folgende — Eat, TE et —— 
Trefflich wird die allgemeine Lage _. — ee bei: n in unierem Ber ie Lei bracdjte eine noch größere Ueber-| En 4.07; ; 
Zurch einen bon James B. Korgcı | Bufammen $9,147,600.0 | 86,433,480.21 | uns beizuftehe je Berfuh, die Leiden der von der Irafpung. Die fchlechte Seihäftsiage | Countpparteileitung kam, wurde 


dem Präfidenten der Eriten Natio-| TI | 
nalbanf, ausgearbeiteten Bericht ver-| Der Wert der im Laufe des Jahres | 
anſchaulicht. Herr organ, der fich|zollfrei eingeführten Waaren beirug | F 
nad 5Ojähriger erfolgreichiter Tätig. | $9,032,692, verzollt murben Waaren| 
feit jest ins Privatleben zurüdzieht, im Werte von $18,107,677 mit $6,: | 
jagt nämlich Folgendes: 433,489.21. Schnittwaaren bilden ben | 
— — bedeutendſten Poſten unter der verzoll⸗ 
Die Bauken. ten Einfuhr, mit einem Wert von $5,:| 2 
Der Berivde eines aniheinenden Empor- | 416,100 und einer Verzollung von | 
blühens muß die Reaktion folgen. $2,192,748.35. Blättertabaf hatte ei- | 
Während des Jahres 1915 ift dad Inen Wert von $990,218 und murbe| 
Bantgeitäft in den Vereinigten Staa- | mit $556,390.98 verzollt. Andere Po- 
ten unter ganz abnormalen Verhält: | ten find: Chemitalien, Drogen uſw., 
nijfen betrieben worden. Als am 16. | Wert $977,459, Zoll $264,706.32; 
November 1914 die Bundestejerveban: | Früchte und Nüffe, Wert $850,000, 
ten ihre Tätigteit aufnaymen, wurden | Zoll $203,951.62; Iederne Handſchuhe, 
in den Nationalbanten mit einem | Wert $851,993, Zoll $271,117.35; | 
Schlag: gegen $500,000,000 frei, da | Metallmaaren, Wert $699,725,_ Zoll | 
der Refervefonds nicht mehr jo hoch $79,648.04; Del, Wert $775,569, | x 
zu fein brauchte wie zubor. Natürkid | Zoll $144,245.10; Samen, Pflanzen, | 
verjuchte jede Bant diefes Geld anzu: |Rnollen, Wert $566,820, Zoll $97,: 
. :,1587.31; Käfe, Wert $448,102, Zoll | 
legen, zu weldyem Zmwede zunädhjit die 40: M - 
Distontoraten herabgefegt wurden; be | PAGES ho - 301 und Glad-| 
von einem. Einfuhrgeichäft aber feß | 2: ti $617,301, Zoll $299,- | 
b a . ec. 1325.60; Spitituofen, Wert $490,465, 
gar nicht die Rede war, das Ausfuhr: | 2001 $681,513.09; Spielzeug, P 
geihäft aber wegen der Sriegsliefe- it Pupben, 
Der 1 | Wert $395,700, Zoll $138,495; Dia: | 
zungen ganz gewaltige Proportionen | ru | 
. EG na manten und andere Ebdeljteine, Wert | 
annahın, jo fiel bie Bilanz jehr zu | 9959347, Zoll 346,657; Eifen und 
Guniten diefes Landes aus, und es Stahl Wert $288,581 Soll 852,580,- % 
jtzömten große Golbmengen hierher, | 91. Brotftoffe, Wert $258 670. Soll 
die in den Banken aufgehäuft wurden. 938. 973,83; Uhren und Ubrenteile, | N 
Aud) bie Tatjadhe, Daß bie Europa: | Mert 311,149, Zoll $65,159.90. — || 
zeifen in Wegfall famen, trug zur Un | Yon den zollfreien Waaren hatte der % 
hänfung weiterer Golbmengen bei. | Zee einen Wert von $2,232,623, | 
Am 31. Dezember übertraf, den offi- | 


binden und binden werden — troß Zeit und 
Euh von Europa trennen. 


bringt ein Opfer für die Humanität — und es 








das Glück ein in feine Wohnitätte — in’s 





Hilfogeſelſchaft 
154V. Randolyh Er. 


ee ———— LET ET ET ST ET U U U I I 05 


| 
M 


I 
I 
I 


Getreidebörfe. 


Bei der quantitativ auten, aber qualitativ 
ichlechten Ernte weiſt das Geſchäft 
beträcdtlihe Abnahme auf. 


Obwohl die Ernte an Getreibe- 
früchten in den Pereinigten Staaten 
während be verfloffenen Yahre: 
die des Vorjahres gewaltig an Größe 
übertraf, ift da& an der hiefigen Ge- 
\treibebörfe vollaogene Geſchäft, da bie 











aiellen Berichten nach, der Rejervefonds | Fünf Millionen mehr, | * 
der — — Das Bier, wie immer, an der Spitze der JF 
um $550,000,000, am 2. September Binnenſteu reinnahmen. 
1015 war dieſer Ueberſchuß aber ſchon Das bieſige Wi 2 u a 
auf $868,000,000 angewachſen, eine —— — — — —— —— 
Zunahme von $318,000,000, |laufenen Jahre insgefammt $22,768,: | 

Die Banken bemühten ſich mit allen 844. 13 vereinnahmt, rund $5,000,000 | Der Ehicagoer Hafen. 
Kräften, AUnlagı für dieſes Geld zu | mehr ala im Vorjahre, denn damals | Während des Nahres 1915 find 5055 
finden, In dem befagten Zeitabjchnitt | betrugen die Einnahmen nur $17,- Schiffe in ihn eingelanfen. 
fliegen denn auch die bewilligten An- | 520,080.86. Un der Spipe der eingel- Dem Bericht des Zolleinnehmers 
leihen von $7,350,000,000 auf $7,= nen Steuerwaaren fteht aud diesmal, | Mivers MNeill nad; find im Jahre 
981,000,000, gleichzeitig ftiegen jedoch; ie von jeher, das Bier mit $7,405,- 1915 5055 Schiffe in den Chicagoer 
auch die Einlagen von $6,416,000,000 | 788.50. $hm folgt mit $3,300,914.89 | Hafen eingelaufen, während 5097 
auf $7,423,000,000. &3 Häufte ſich die Eintommenfteuer der Korporatio- Zchiffe ihn verließen. An Bezug auf 
aljo immer mehr Geld an, was fhließ- | TEN - mit $3,262,219.47 die ber pen Chicagoer Fluß itellen fich die 
li eine gewaltige Herabfegung Be een ser An Stempel: | Zapten auf 4158 beziehungsmeife 
Raten berbeiführte. Das Bankgefhäft SQ, 548 * 35 — —— gen für 4020, und in Bezug auf den Calumet 
geftaltete fi alfo zu einem jehtr wenig $ affteuer ; —— 908 * Zus Fluß auf 897 beziehungsmeife 1077. 
einträglichen. liche "mit 8697 4 Die Schiffe brachten u. A. folgende 
— ns * ger Zn ae an Strafgehem gingen | “adungen hierher: 582,512 Tonnen 

= — FR 

= DE Befogten — | $691,573.64 ein. Das edle Raugtraͤu Hdarttohlen und 50,735 Tonnen Weid)- 





einflußt worden. Ein Vergleich der 
Ernteergebniffe nad) dem Berichte 
bed Bundesaderbauamies, der aber 










wurben große Gewinne erzielt, bag | . yorm bon — N | — — nr in —* a Zr Kenne 
u . tel Sam ein Einlommen von „iz . ben gilt, für bie Jahre 1915 un 
Inlandgeſchäft aber war unregel⸗ 181.43, und $619,420.47 lieferte die Eifen, 134,123 Tauſend Fuß Bretter, 


ähi i f 1914 ergibt folgende Ziffern: 
33— BERN 
ten haben“ fi) bie Verhältnifje IB mit $472,499.21 auch noch fehen 


2 05 laffen, imogegen die Zigarette nur 

b . ier | . 
rn Bes u —— | $5,618.01 beitrug. Na; dem Schnupf- 
Henberung in biefer Beziehun abau, | abat fommen bie Spirituofen mit 
fehen. u ı9452,589.04, und dann folgt mit 





37,100 Eifenbabnjchmellen, 57,555 
Tonnen Zuder, 235,000 Bujhel Wei- | 
zen, 748,120 Bufbel Ylachafamen, | ______ 
4200 Fah Del und 824,754 Tonnen | Zeigen .. 11,01 1,505,000] 891,000,000 
i ifigi a3 ...|3,054,535.000|2,672,804, 
en — uatge wurben | Safer ...11,540,362 000|1,141,060,000 
— 44183385. 98 die Sunftbutter, bie)u. U.: 206,808 Tonnen Mebl, 5,337,| m legten Jahre wurde der Wert 
Gegenwärtig imeilen die Anzeichen | Kuhbutter ift nur mit $38,877.10 ver- | 502 Bufhel Weizen, 6,330,752 Bufhel |der Iandiv. Produktion vom Aderbau« 
darauf bin, daß eine Periode geihäft- | zeichnet. Für Mein wurden $176,345.: | Mais, 2,015,286 Bufhel Hafer, 40,000 amt auf $7,000,000,000 geſchätzt, wo⸗ 
' lichenGebeihens bevorfteht, die fo lange | 76rgezahlt, für Spielfarten $2557.36 | Bufhel Gerfte unb 432,678 Tonnen von $2,000,000,000 für Meiereipro- 
orbauern wird, als die friegführenden und für Betäubungsmittel $2905.30. | nicht Haffifizirte Waaren. \bufte, Der Wert ber diesjährigen 
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Neujahrs-Gruß 


Deutſchen und 
Oeſterreich⸗Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft. 


Das Jahr iſt im Erſterben und mit dem neuen Mor— 
genrot begrüßt uns ein neues — und hoffen wir — ein glück— 
lich’ Jahr. Schwer hat die Hand des Schickſals auf denen 
geruht, die drüben im Kampfe ſtehen für der Menſchheit hei— 


mesgenoſſen von Sieg zu Sieg geführt in den ſchweren Kämpfen, 
die jetzt der Weltgeſchichte angehören — ſo waren doch die 


des letzten Jahres begrüßte, ruht heute in kühler Erde — 
Zahllos find die Wit- 
wen und Waifen, die den Tod ihrer Lieben betrauern. 
los find die Reihen derer, die verjtümmelt und verfrüppelt 
zurüdbleiben ald Merkzeichen der großen — der fchweren Zeit, 


Für uns, die wir dem grauenhaften Ringen aus weis 


Kriegänot betroffenen zu mildern — Tränen zu trodnen 
und Wunden zu heilen, Bedenft es, Ihr Männer und Frauen, 
deren Wiege drüben jtand — was Ahr tut für die, die lei- 
den unter der eijernen Hand des Kriege — das tut Ahr 
für fjolde, an die Euch die Ketten der Blutsverwandichaft 


Begebt den Jahresanbrud mit einer guten Tat — 
Euch Glüf zu wünjchen — denn mit jedem guten Werk zieht 


In diefem Sinne wünfhen wir Euch allen ein glüdliches 
nenes Jahr, — Möge es zum Friedensjahre werden. 


dentihe und Heſterreich-Ungariſche 


Telephon: Pain 3650 


ee ee 








Ernte in der Qualität weit Hinter | Mais 
Inormal zurüdblieb, nicht günflig bes 








no nebradhtit 
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Allerlei Neberraichungen. 


Aidht die kleinfte war die Erwählung von. 
Mm. Hale Ehomplon zum Bürgermeifter. 


ne.. 


Harrijon abgejägt, 
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In demokratiſchen Hochburgen, in welchen dieſer die Oberherrſchaft inne 
| haite, von feinen Anhängern Verrat an ihrer Bartei begangen. — &3 
heiit, daß jie den Nepublifanern 75,000 Stimmen zuführten. —Mayoz 
Thompjons Berjud), die Lage and) nad) der Wahl weiter anszubenten, 
miplungen. — Seine Niederlage bei der Nidterwahl und jein kurz 


Iebiger Präfidentidjaftsbuhm. — Möchte Mitglied des republifani- 
ichen Nativnalausichnjies werden, — Der Kampf um die Stantsämter 
begonnen, 


| Un politiihen Ereignijjen hat das, Mader im Lager Harrijons erklärte 
nad) der Wahl frohlodend, daß bie 
Faktion des abgejägten Bürgermeifters 
Zhompjon 75,000 Stimmen zugeführt 
habe. 

Rihterwahl Schlaa für Thompfon; 

Der Anhang Mayor Thompfons 
unter Führung Fred Lundins jcyidte 
ji) denn auch nad) der Wahl fofort an, 
die Yage politifch weiter auszubeuten. 
Er veranitaltete eine große Wohl: 
jtandsparade dusch das Gejchäfts- 
viertel, an der fi ungefähr 15,000 
Mann beteiligten. Mayor Thompfon 
nahm fie vom Rathaus aus ab, Dann 
begann fein Anhang, feine Drähte für 


* rajchungen gebracht. Die Vorwahl am 
123. Februar führte zur Abſägung 
|&arter 9. Harrifons, des langjährigen 
|Bürgermeijierd der Stadt. Für die, 
a große Mafje der Bürgerjchaft, in der 
N | die Unzufriedenheit mit Harrifon und: 
\jeiner Verwaltung groß war, war e3 
‚allerdings feine Ueberrajchung. Nur) 
Harrifon jelbjt mußte die Ylammen- 
jorift an der Wand nicht zu deuten, 
Ihlug daher den guten Rat YFalitaffs, 
daß Vorſicht der Tapferkeit bejjerer | 
Zeil ift, in den Wind und verjuchte, 
N fi zum jechiten Mal zum Mayor 
\mählen zu lafien. Der Ausgang der| 
|Borwahl auf der demofratifchen Seite 
| war eine [hmähliche Niederlage für die | 


unfere Stam- 


Die Kandidaten für die 23 WRichter- 


di inbirett, auf|.. * Opfer groß, die jene Siege forderten. | a mo Der Gamdiägf amter, die zu bejegen tmaren, 20 
er cu ie Stinäne auf em ae | | $ Dina, Seren, Der Rumanel nis, "oc!" Superior "un. a 
züdzuführen, der, leider, nad) wie] „tm Fund 2,700,000 vermindert. Gar mancher Mutter Kind, das freudig den Anbruc — fchlug u fünfmaligen | Staatsoberrichteramt, wurden durch 
dor in voller Blüte fteht. Bon einem | uf den Chicagoer Handel wirft der | , IN | pie Parteileitungen nominirt, da da8 


Mayor der Stadt mit einer Mehrheit 
|bon nicht weniger ala 79,186 Stim:| 
|men. Smeißer erhielt 183,249 Stim= | 
men, darunter 57,662 meibliche, und: 
Mayor Harrijon nur 104,063 Stim=' 
men, darunter 36,203 weibliche. Als 
dritter Bewerber um die demofratijche 
N | Mayorönomination* war ber frühere 
Alderman Frank Wiljon im Feld, der, 


ſes auf ganze 1453 Stimmen bracjte. 


Vorwahlengeſetz einjchlägige Beltim-» 
mungen nicht enthält. Mayor Thomps 
jon befürmortete, daß für die zwanzig 
Krei3-> und zwei Guperiorrichter- 
ämter von Demokraten und Republi= 
fanern nur 22 Kandidaten aufgeitellt 
würden, daß die im Amt befindlichen 
Richter mwiedernominirt und die übri- 
gen Poften gleichmäßig unter beide 
Darauf 


End» 


''Barleien verteilt würden. 





Weltmeer, die 


’® 








ift nicht nötig, 


Menichenherz. 
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die weit⸗ 2 —— 
u en. Er bradte es a in Bäder- 
x gehende Arbeitslojigleit und der Ber) 5 ” : "mer Die ER 
Nr neẽ Feils 9 3 ‚ ⸗ 
x ‚rat eines großen Teils ber Anhänger | zend der Mayorsfampagne auf feiner 
N | Garier Harrifons amSftandidaten ihrer Seite aeftanden hatten, fagten fic) von 
* sm ihm 108. 2 
Hale Thompfons über Wtobert M. Lundin der ausſchlagende Faktor im 
- Lager de Mayors war, ſtieß viele 
K147.,477 Stimmen herbei. Thompſon vag e3 Dadors tie 
Je | ’ DOOR RC tr = Zu er . 
” ur ine ſchmähli tiederlage mar 
Seymour Stedman brachte auf | und ſeine ſchmähliche 
2 s ibitioniſt J. H. Pr Ds 
24,452 und ber Prohibitioniit 3. 2 | tpparteileitung wurden die im Amt be= 
Ben findli Richter wiedernominirt und 
In der Vorwahl für die anderen finblichen Richter 5 
| Stabtämter, das Stabtjchagmeijter- fenen Richterpoften Kandidaten no— 
, = erg Sr inirt. Der Mayor brachte nicht einen 
oe | der demofratijchen Seite die Kandida⸗ minirt. Der Mayor Ste nid . 
‚ten ber Fattion Sullivan, George ©. \ziget, Dagegen wurden drei Randi- 
en ren ten ala Vertreter der Fortfchrittler 
der Faktion Harrifon, James 2. Boro- | paten En —— 
ler und Ernſt Hummel geſiegt. Auf nd Oberrichter Orrin N. Carter mur- 
den ohne DOppofition miedernominitt. 
{ |tepublifanifchen Organifation getrof=| Richterwahl republifanijher Sieg. 
” | fen, das zur Nomination von Charles| Die demofratiihe Countypartei- 
'pon John Siman für das Stadt | und Brentano Kandidaten ind Yeld 
AN | fchreiberamt führte. in der Wahl im |zu ftellen, nominirte die im Amt be= 
nahezu eben fo qut ab wie daa Haupt | Neue und ſtellte Kandidaten für die 
republikaniſchen Tickets. Sergel anderen Poſten mit Ausnahme eines 
226,007 Stimmen für den Demokra- wurde zu einem republikaniſchen 
N ten Gorman, und Siman erhielt 371,: Sieg. Von den ſieben demofratiichen 
AN | men, die für Sullivan abgegeben wur— derwahl bewarben, wurden ſechs wie— 
le den. Mußerdem wurde der Republi= | dergewählt. Der fiebente, ©. D, 
men über den Demokraten Enrill R.| gen Bojten beiegten die Republikaner. 
| $anbus, der 226,477 Stimmen erhielt, | Ein ımabhängiges Kreisrichtertidet 
Sodialiſten .u Aldermen erwählt. Augenblick herausgebradit wurde, 
dürfte $10,000,000,000 uberſieigen, machte ſich auch in der Stadtratswahl Thompfons kurzlebiger Präſidentſchafts— 
wovon $3,000,000,000 für Meierei-  fühlbar, die gleichzeitig mit der Bürz| Buhm. 
für Chicago fiel gegen das Vorjahr, blitaner ſiegten in Würds, in denen ſie Kampfs um die Richternominationen 
beträchtlich ab, ausmweislich nachftehen- Tonit ftets in ber verjchoindenden | ichrectte den Anhang Mayor Ihomp- 


Ni + = : rünth 
x im vorhergehenden Winter, Mayor Thompfon grüntlid geile 
$ |dußend Stimmen. 
x | Bartei führte die Ermwählung William Die Tatfahe, daß Fred 
N | Smweiber mit ber riefigen Mehrheit von | 
1" feiner bisherigen Anhänger vor den 
Smweiper | [eine bisherigen Anhänger e 
251,061 Stimmen. Der t| 
es |die Folge. In der Situng der Coun— 
| Hill auf 3974 Stimmen. 
für alle anderen, teilweiſe neugeſchaf— 
& amt und Stabtjchreiberamt, hatten auf | 
| einzigen feiner Anhänger auf das 
Gorman und . %. Sullivan, über die | 
nominirt. Guperiorrichter Brentano 
Fortſchrittler ein Ablommen mit der 
|9. Sergel für das Stadtſchatzamt und leitung ſah davon ab, gegen Carter 
April ſchnitten Sergel und Siman findlichen Kreisrichterkandidaten aufs 
erhielt 368,700 Stimmen gegen eingzigen auf. Die Wahl am 7. Juni 
948 Stimmen gegen 222,378 Stim- Kreisrichtern, die ſich um eine Wie— 
N taner 9. ©. Wells mit 362,784 Stim- Brown, wurde geſchlagen. Alle übri— 
zum Stadtrichter erwählt. mit fünf Kandidaten, das im letzten 
landwirthſchaftlichen Produktion) Der republikaniſche Landrutſch brachte es nur auf wenige Stimmen. 
produfte. Die Zufuhr von Getreide germeiftermahl ftattfand. Die Repu-| Der verhängniivolle Ausgang des 
der, von der Getreivebörfe gelieferter | Minverheit gewelen waren, wie in det ons nicht ab. Während einer Reife 





'Aufftellung: | Rart bemofratiihen 24. und 35. des Mayors nad Kalifornien ließen 
| 1015 | 1914 | Ward. Trotzdem ‚aber wurden |; einen Präfidentihaftbuhm für das 
| ! Bufbelse | Quibels 2 8 — — ‚m den Stadtoberhaupt vom Stapel, der aber 
lm — odriguez in nicht viel Anklang fand. Auf einer 
Weizen .....| 70,139,000) 99,290,000 5 : , , SEE PPERN . WEILE 
—— 94,728.000|106,600.000 | det 15. und Kennedy in ber 27. Ward. zweiten Reiſe nach der Pagzifikküſte, 
dafer ee 132,927,000|138,400,000 en das al e. —* 11 Jahren, die einige Mongaie ſpäter gemacht 
Roggen .... 4814 00) 3,432,000 daß ein Sozialiſt in den Stadtrat er⸗ wurde, juchten fie diefem „Yuhm“ 
| Gert 25.87 | 25.46 | mar, | Be 2 n 
|BSERR . .....)' 80,078,000) 36,260,000 | mäHkt iourbe, Ineues Leben einzuflößen, hatten aber 
| "älter | Fällen 0% Dez en 
Mehl ...... | 8,973,000| 9,709,000 Verrat unter Demokraten. danıit nicht viel Glüd. Er ift an Ent» 


Eine eigentümliche Erfcheinung des | Daß bie Mayorswahl nicht zum 
Gelreideberlehrs über Chicago war, dvenigſten durch Verrat in der den⸗-—Dagegen brachte der Sommer 
daß iroh der gewalligen Junahme der kratiſchen Partei beeinflußt wurde, einen ernſtlichen Präſidentſchafts—- 
 Getreibeausfuhr nad;  europäifchen, | WAT far zu erfennen. Es war nicht | fandidaten aus den Landbezirken, 
\von den Engländern nicht geichloffe- nur die Unzufriedenheit der Wähler | Bundesjenator L. 9. Sherman, um 
Inen Häfen der Export von Chicago | IGaft mit der mirtjchaftlichen Lage, | den fi die verichiedenartigiten Ele» 
nach überfeeifchen Häfen eine eritaun- | der Wunfch zu den republitanifen | mente jharten. Alles deutet darauf. 
liche Abnahme aufweift. Diefer Er- | Fleilhtöpfen zurüdzufehren, ein „Iſ hin, daß Sherman Mitbewerber um, 
port, der hach den öftlichen Häfen zum |Tue“, da& die Republitaner fleißig aus- | die Stimmen der Delegaten Dd 
|aröf |beuteten. E3 mar offener Verrat in) Staats zum republifaniichen Natie- 


größt il über die Bi t, | i 2. 3 
De ug —* ee !demofratifchen Hochburgen, in denen | nalfonvent nicht ernitlich zu fürchten 
* hat. 


24600000 Buſfhels, während die Faltion Harriſon die Oberherr⸗ — 
(Fortſetzung auf der 14, Seite.) 


kräftung geſtorben, 








en ne er N hatte. Ihre Führer machten 
(Fortjegung auf der 15. Seite.) | daraus gar tein Hehl, und einer ber 








die Richterwahl am 7. Juni zu legen, : 


de 





aben Sie Freunde in Dentie 
Sand oder Oecfterreih? 


&3 wird berichtet, daß Kaffee in beiden Län- 
dern nur zu erorbitanten Preifen erhältlich ift. 
< The Hotel Sherman and Fort Dear- 
born Delicatessen Shops liefern per re- 
gilteirter und verficherter Padetpoft, in Iuftdich- 
ten Behältern verpadt und in nentralen Schiffen 
verjandt: 


Der Kaffee für Arm und Neid von 


gleihem Nuten. 
Seine wohliuenden Birfungen, 


RNach Jahrhunderte Iangen Anfeindungen 
werben dieie jet and) von der medizi- 
niihen Wifienihaft allgemein aner- 
Iannt, 


| 
Denn man von den ungebeuren Anz | 


4 Piund des berühmten 
COLLEGE INN BLEND COFFEE 
| er 52.00. 


Weshalb wollen Sie nicht Jhre Freunde mit 
einem Padet überrajchen? — Sie werden eine 
Duittung vom Gmpfänger erhalten. Maden 
Sie Ihre Beitellung im 

Hotel Sherman 
Delicatessen Shop 

162 N. Clark Str. 


Fort Dearborn 
Delicatessen Shop 
11T W. Van Buren $ir. 


Der feinfte in der Welt! 


Kaffee 


CHASE & SANBORN'S 
SEAL BRAND 


TEA cCO. 


Importeure und Fabri— 
fanten von 


GKaffee, Tee 
u. Gewürzen 


Unjere Wagen machen überall Ablieferungen. 


Eine Zujärifi mit | 
nebenſtehendem Rou⸗ 

pon ober Boftlarte 
bringt unferen Wa- 
en birelt vor Shre 


Eine Zufhrift mit 
nebeniiebendem Kous 
pon oder Poſtlarte 
bringt unferen Wa» 

en direlt bor Jhre 
Ba 3 2,27 55 a0 ua Di sub @ie Tannen 


I Sie reell und 
en x befriedigen, 


INDIA TEACOMPANY 


221 East 26. Strasse CHICAGO 
Telephone: Cal. 31. 


unnnnnetnnnannneneerre ......... 2 | 


| Name u 


ür und Eie können 
verliert fein, dat 


Sur Beachtung! 


Brennen u. f. w. on 

nimmt, die er haben fol, fo fann 
er vielleicht jchäb Wirkungen aus: 
üben, fonft aber” kann von folden 
gar nit die Rede fein. Mil: 
lionen und aber Millionen von Leuten 
trinten ihn ihr ganzes Leben lang und 


erfreuen jich dabei der allerbeften Ge- 
ſundheit. 


Man befommt auten Kaffee in Chicago. 

Jun Chicago wird der Kaffee falt 
burdhmweg richtig gehandhabt, da das 
Geihäft hier in den Händen von Leu: | 
ten liegt, welche e& gründlich verftehen | 
und al& unbedingt zuverläfjig bekannt | 
find. Dasjelbe gilt übrigens von ben 
ganzen Vereinigten Staaten, welche | 
dafür befannt find, daß fie auf ben‘ 


forderungen Tieft, welche während des! Kopf" der VBenölterung mehr Kaffee 
\jegt Ichbn 17 Monate währenden Welt: | verbrauchen als irgend ein anderes | 
| frieged an bie- Soldaten gejtellt wer= | Land. 
den, von ben gewaltigen Strapazen, | wohner 


Man rechnet auf jeden Bes | 
bes Landes pro Jahr 12| 


melche diefe zu beftehen haben, fo fragt | Pfund, was bei einer Bevölterung bon | 
man fi) gar mandjes Mal, wie e8 nur|9O Millionen alfo 1,080,000,000 Pfb. | 
möglich ift, daß irgend Jemand fo| ausmacht. Diefe Zahl zeigt, mit welch 
etwas jchier Uebermenfchliches zu lei= | einem gewaltigen Gejchäft man e3 hier 
ften vermag. Es wurden daher auch!zu tun bat. Nach derfelben Rate ge- 


allerlei Gerüchte von geheimnißvollen 
Reizmitteln Iaut, welche den Soldaten 
auf ihren Gemwaltmärjchen angeblich 
gegeben werben, fie entbehren aber 
u und fonber& ber Begründung. 

ur Eines erhalten jene, wann immer 
e3 möglich ift, und diefes genügt voll- 
ftändig, um die Erfchlaffung zu vera 
bindern und bie Kräfte immer aufs 
Neue anzufachen. E3 ift das der in 
ber TFelbflafthe mitgeführte Staffee! Er 
ftärft die Mustelfraft, indem er zu=- 
nädjt anregend auf das Zentralner: 
venjyitem wirkt, was zur folge bat, 
bat das Herz kräftiger jchlägt, 
Blut fchneller zirkulirt und in reiche: 
rem Maße den Musieln zugeführt 
wirb, aus denen ed die dort abaelager- 
ten Ermüdungsftoffe fortfpült, mwäh- 
rend es ihnen zugleich reichlich neue 
Nährſtoffe zuführt. Und das Guie iſt, 
daß dieſer Anſpannung der Kräfte 
nicht wie beim Alkohol eine Erſchlaf⸗ 
fung folgi. 

Eine wahre Gottesgabe. 

Er iſt eine wahre Gottesgabe, der 
Kaffee, aus der Arm und Reich, Vor: 
nehm und Gering den aleihen Nuten 
ziehen. Sclürft der Begüterte nad) 
bem opulenten Mahl fein Täßhen 
Motla, um die Verbauung zu für: 


bern, jo macht der jchiwache Kaffee, den | aber durdhaus nicht der Fall. 


I 
I 


rechnet, ftellt fich der Verbraud in 
Chicago auf ungefähr 30,000,000 
Pfund, dabei ift aber in Betracht zu | 
ziehen, daß die Metropole des Weitens | 
ben Hauptvertrieböpuntt für biefen 
ganzen Zandesteil bildet, und ba ber 
Umſatz alſo ein viel, viel größerer ift. | 
Es tommt faft durchweg nur guter | 
Kaffee Hierher, weil dasPBublitum gern | 
bereit ift, den verhältnigmäßig nur 
menig höheren Preis dafür zu bezahlen, 
und die Blantagenbefiger ihre beite 
MWaare natürlich nad demjenigen Lan— 
de jchiden, in welchem ihnen der höchite 


das | Preis dafür bezahlt wird, 
I 
| 


Di- geplante Wafieritrake, 

Der meifte Kaffee, der in Chicago 
getrunfen wird, ftammt aus Brajilıen, 
das heute etma 80 Prozent bes ge- 
fammten auf den Weltmartt gemworfe- 
nen Saffees liefert. Er mwirb über 
New Orleans hierher geichidt. Sobald 
einmal die Wajferftraße von bort nad) 
Chicago fertiggeftellt jein wird, worü- 
ber aber wohl noch mandhes Jahr ber» 
gehen dürfte, wird das Gejchäft einen | 
weiteren Auffhmwung nehmen, beifen 
Umfang fi zur Zeit nur ahnen Täßt.| 

Vielfach ift die Anficht verbreitet, | 
daß beim Staffeehandel mit einem gro= | 
ben Gewinn gearbeitet wird, | 

as 


ie ärmeren Voltsjdichten trinken, Die- | Gefhäft ernährt, wenn man e3 richtig 
fen die jchmale Koft genießbarer. Man | perfteht und e3 nicht an dem nötigen | 


|fage nicht, daß man eö nur mit einer | Eifer fehlen läßt, 


wie jedes anbere, 


Wirkung deöfaffeins zu tun hat, nein, |feinen Mann, von außergewöhnliden 
es wirten aud) bie verſchiedenen Röſt- Jrofiten ift aber nicht die Rede. E#| 
probufte mit, welche [jomohl den Appe= | jient, wie jchon einmal gejagt, fait 
|tit reizen, wie auch anregend auf da& | purchiveg in den Händen von ehrlichen, 
|Gehirn wirken, jodapg man leichter | achtunggebietenden Leuten, deren Be- 


\bentt und arbeitet. 


Diefes zeigt Tich 


fireben es ift, dem Publitum wirklich 


ı ganz befonbers bei geiftigerErmüdung; | qute Waare zu annehmbarem Preife 
Ijeder, ber geijtig arbeitet, weiß aus zu Tiefern. Um zu verhindern, daß 
eigener Erfahrung hierüber zu berich- | unfiebjame Elemente hineingelangen, 


ten. Enthält der Kaffeeaufguß jelbit 
feine Nahrungöftoffe, fo lehrt die Er- 
fahruna, daß Arbeiter beim Genuß 
von Kaffee weniger ftidjtoffhaltiger 
Nahrung bedürfen, ala ohne ihn. Auch 
ift in Betracht zu ziehen, daß er ge: 
möhnlich mit Milh und Zuder getruns 
fen wird, daß alfo bei feinem Genuffe 
do die Zufuhr von Nahrungstoff in 
Betracht kommt, 
| Grfolgloie Anfeindungen, 

Ein jo vortreffliches Getränt ber 
| Kaffee auch ift, jo ift er doch, wie fait 
'alies Gute auf der Welt, zahlreichen 


melche e8 durch den Verkauf jchlechten 
Kaffees in Mifkredit bringen könnten, 
haben fi Großhändler des Landes 
bor einigen Jahren unter vem Namen 
„National Coffee Roaſters Aſſoci— 
ation“ zu einem Verbande zufammen- 
gefchloffen, der in jever Grofftabt des 
Landes einen LZofalverein hat. Dem 
Chicagoer gehören zur Zeit 23 Mit- 
glieder an. An ber Spibe be Na= 
tionalverbandes fteht Rob W. Weir, 
New NYork, und als Sekretär iſt Ge— 
orge W. Thoms, in derſelben Stadt, 
tätig; dem Chicagoer Lolalverein ſteht 


Anfeindungen ausgefeht gewefen und als Präſident A. S. Braſon vor, fein 
hat ſich ſeinen Weg als allgemeines Be. = 
Vollsgetränk erſt Schritt für Schritt rend PB. F. Biedermann mit „großer angekündigt hat, find feine Anhän- 
erfämpfen müfjen. Er hat auch heute | Umficht des Amtes ala Gefretär mal: | ger dod) eifrig in allen Teilen des 


noch Feinde, aber die Zahl ift ver- 
Ifchmwindend Hein, und ihre Argumente 
|ftügen fich auf den Mikbraud, nicht 
aber auf den richtigen Gebrauch der 
Gottesgabe. 


Schatzmeiſter iſt R. O. Miller, wäh— 


tet. 
Zee 
Kleine Berwechlelung. — Dame 


(mit der Toilette zum Ball beichäf-| ı GN 
Mipbrauden Täpt fih|tiat, zu dem neu engagirten Mädchen | prohibitioniftiihe Mayor von Rod. 


ans: 


DS 


Urt 


Henherungen eined Wuffen über bie 
Engländer und Denticdhen. 


Der berühmte ruffiihe Schiffbau: 
meiſter Sigismundowitſch Politomäti, 
der Rodjeſtwenskis Reiſe nach Japan 
mitmachte und bei Tſchuſima mit dem 
Flaggſchiff Kujes Sſuworow“ un⸗ 
terging, bat in den jpäter veröffent⸗ 
lichten Briefen an ſeine Frau Urieile 
über die verſchiedenen Nationen ge— 
fällt, die heute beſonders intereſſani 
ſind. Die jetzigen Bundesgenoſſen 
tommen darin ſchlecht, und die gegen⸗ 
wärtigen Feinde, die Deutſchen, gut 
weg. Am wenigſten mag er die Eng» 
länder leiden. Als er durch den Ka— 
nel fuhr, ſchreibt er: „Da liegt das 
neblige Albion, das ſo ſtark, ſo reich 
und ſo hochmütig iſt und uns ſo ives 
nig Gutes wünſcht.“ Als in einem 
ſpaniſchen Hafen nicht gekohlt wer— 
den darf, weil das „ohnmächtige“ 
Spanien es verbietet, bemerlt er: 
Natürlich iſt hier Englands Hand 
im Spiel.“ Ein andermal bricht er 
von den Engländern in die Worte 
aus: „ES find wirklich rechte Elel. 
England ift der ewige Feind Ruß— 
lands; es ift falfh, allmächtig zur 
See, und immer unberfhämt. Jeder⸗ 
mann haft es, aber alle müffen e3 
bulden.“ 

Sp reanet e3 fortwährend biffige 
Bemerkungen über England, und da= 
neben fchreibt er u. a, aud: „Die 
Franzofen find im allgemeinen recht 
twibermärtig.“ Zu loben Hat er nur, 
wenn er dienjtlich oder privatim mit 
Deutjchen zu tun hat. Das Gejchhiwa- 
der Tommt nah Angra Pequena und 
er jagt: „In allen Häfen, die mir 
Liäher befuchten, machten die Behör- 
den und Schwierigleiten. Angra Pe- 
ouena ift der erfte deutiche Hafen, 
ben wir anlaufen, und bier find fie 
fehr liebensmürdig.“ Er nennt Die 
Deutfchen „ein energiihes Volt” und 
glaubt, 3 ſie Rußland aufrichtige 
Freundſchaft entgegenbringen, anders 
als England, „ein Land, das ſich an 
allen Orten bemüht, jedem andern 
Volt Böſes zu tun.“ Deutſche Kauf⸗ 
leute wollen ihm Briefe bejorgen, und 
zuberfichtlich fchreibt er: „Ich glaube 
man kann fich auf die Deutjchen vers 
loflen.“ Er nennt fie au ein. er- 
ftaunlich praftifches Volt”, kurzum, 
fie. werden gelobt, die Engländer ges 
Ihmäht, und nur für ein Volk findet 
er noch härtere Worte, für dad — 
ruffifche, fomweit Offiziere und Beamte 
in Betracht kommen, 


— 0 


Allerlei Tieberraichungen. 


(Fortjegung von der 13. Seite.) 

Kampf um Stantsämter beginnt. 

Ungeachtet jeiner böjen Erfahrun- 
gen mit der Bräjidentihaftsfandida- 
tur de3 Mayor3 begann dejien An- 
bang einen nahdrüdlien Kampf um 
den Roiten des Vertreters des Staats 
im republilanijhen Nationalaus- 
Ihuß, für den er den Mayor heraus- 
bradte. Der jekige Inhaber des 


PVoftens, Roy D. Weit, bewirbt fich um. 


eine Wiederwahl. Er gehört zu den 
|Vertrauten Charles S; Deneeng. 
Gleichzeitig jcharte fich der Anhang 
des Mayors um Frank DO, Zomden 
Ivon Sale County, der als Kandidat 
| für die republifaniihe Gouverneurs- 
Inomination gilt. Obwohl Eol. Zow- 
den jeine Kandidatur offen noch nicht 


Staats an der Arbeit. ALS ernitlicher 
Kandidat gegen ihn Fommt Eol. 
Franf Smity von Divight in Be- 
tradt. Andere Kandidaten find der 


Inahme. Geit der Zeit, alö die Ziegen 
in der arabifhen Wiüfte zuerft die Kaf— 


|feebeeren von den Büfchen fraßen, bi3 | fiegen! — 
‚auf ben heutigen Tag, haben fich aller= | jagte Emlie 


lei Einflüſſe 
macht, Geſetze wurden gegen ihn erlaſ⸗ 
ſen, Kaiſer und Könige haben ihn ver— 


boten und vor ihm gewarnt, als ob er 


jein Gift wäre, er hat aber alle ihm in 
den Wea gelegten Hindernijje über- 
Imwunden und ftebt heute, was den Ber: 
brauch anbetrifft, hoch über allen an- 
| deren Getränten. 


Unfinnige Behauptungen, 

Die Geichichte Iehrt, daß fchon 1511 
in Syrien eine Verfolgung des affees 
im Szene gefegt wurde, und bie Lite: 
\ratur jener Zeit enthält ebenjo viele 
| Spott= wie Lobgedichte auf ihn. Jm 
I|$ahre 1624 bradten bie Venezianer 
größere Mengen Staffee nach Europa, 
und 1645 joll da® Getränt in Sib- 
italien allgemein gebräuchlich gemwejen 
\ fein. - 1652 fam der Kaffee nad Eng: 


and, 1652 nach Deutihland, er bfieb/ 1 


I 


gegen ihn geltend ges | Hyaraıf die Ihön 


I 
l 


| 


I 


Schnell, Emilie, holen Sie diejelben, 
fie mülfen wohl no in der Küche 
„Schön, gnädige Frau!” 

und vräjentirte bald 
— ſchwarz berußten 
Dfenringel 


=— — — 


Etablirt 1896 | 


John Trauſcht, Bräſident 


Geo. J. Bohnen, Schatzmeiſter. 


EUREKA 


4 


| 


IE 


Woodruff und Staatsichagmeifter 
Andrew Rujfell. 


Demokraten warten ab. 

Auf der demofratiihen Seite it 
der Kampf ım die Nominationen für 
Staatsämter no nicht warm ge- 
worden. Gouverneur Dunne Hat 
feine Kandidatur für eine Wieder- 
wahl nod nicht angefündigt, doc 
| wird erivartet, dab er ſich darum be- 
werben wird. Andere Beiwerber um 
—* demokratiſche Gouverneursnomi— 
nation ſind der frühere Mayor von 
\Diron, Brinton, » Kongrehmitglieb 
Willem Elza Williams von Pitts- 
| field und Senry PBindell von Beoria, 
Herausgeber einer dortigen Zeitung, 
| der beinahe Botidhafter in St. Peters- 
|burg geworden wäre. Audy Carter 


| Sarrifon wird bon einigen jeiner 


aber lange Zeit feines hohen Preifes|f 


wegen nur auf die wohlhabenden 
Kreiſe beſchränkt. Als er auch in wei—⸗ 


tere Voltstlaffen Eingang zu finden | 


begann, nahmen die Uerzie, um deren 
Willen e8 damals noch jchlecht Keftellt 
ivar, gegen ihn Stellung, indem fie be- 
haupteten, daß er die Geſundheit ſchä— 
dige und namentlich auch — man höre 
und lache! — Unfruchtbarkeit bemwirte! 


W|Yuch viele andere unfinnige Behaup- 


Warum iit e3, daß man in Amerifa jo jel- 
ten guten Kaffee befommt? Hanptjächlic 
darum, weil die deutiche Gründlichkeit fehlt. 


Berlangt von Eurem Lieferanten 
Biedermann’s 
KAFFEE 


Der hat Saft und Kraft! 


Zelet die „Sonntagpoft“ 


Minen er 


‚tungen wurden aufgeftellt, die, zufam- 
men mit dem Wunſche ber Staats: 
oberbäupter, da® Geld im Lande zu 
behalten, bier unb da zu einem zeit: 
;weiligen völligen Verbot führten. Auf 


4 


| 


all die Verfolgungen binzumeifen, des: | 


im Laufe ber Jahrhunderte 
| auögefept war, all die völlig unbearün: 


beten Befhuldigungen zurüdzumei'en, | 


mwürbe zu weit führen, e# unterliegt 
aber leinem Zweifel, daß etwas min⸗ 
der Gutes, eiwas, dem irgend welche 


| 


ı Mängel anbaften, nicht fiegreich aus 


lönnen. 


Die Zeiten haben ſich geändert, und 


die mediziniſche Wiſſenſchaft hat ge⸗ 
waltige Fortſchritie gemacht, 


tüchtigen Arzt, der des Kaffees wohl⸗ 
tuende Wirkung nicht offen zugefteht. 
Denn der Kaffee nicht richtig gehand- 
habt wird, wenn er beim Lagern, beim 


— 


denn 
heute gibt e3 feinen einzigen wirklich 


w all diefen Kämpfen hätte hervorgehen | 


| 


s 26. Str. 
met1209 | 


Sn fanitü- | 
ren, luft« | 
dichten | 
B ücdh fen, | 
‚2 oder | 
3 Pfund, | 
g e mablen | 
oder unge- | 
mahlen, je 
nach Belie: | 
ben. Unie- | 
re Lofung | 
ift Ouali- 
tät, Preife | 
find bie | 
= = niedrigiten.| 
für alle Zefer d. Abend- | 
poft, unfer großer 
Prämien - Katalog. 
Alle Waaren garantirt. — Wir 
liefern überall ab, in Stadt u. 
Bororten, jowie im angrenzen- 
den Kountygebiet. 


Madıt eine Probebeftellung. 


= r a . 


| Ftei 


| 
| 


| Anhän 


EI amts zufiel. 


I des Krieges“ 


ger für den Poſten gebuhmt. 
Harriions elte Mätschen. 
Der verflojiene Mayor jucht Ti 


nad) wie vor im politiichen Leben der 


Stadt Geltung zu veridhaffen, und 
|zwar mit den Mitteln, mit denen er 
während feiner ganzen Laufbahn ge: 
arbeitet bat.:- Er fpielt fih als 
Freund der fremdgeborenen Bevölfe- 
rung und hejonders des Deutjchtums 
‚auf. Das zeigte jich befonders jtarf, 
als ihm infolge eines Nuhhandels 
zwiſchen ſeiner Faktion und der des 
Gouverneurs und Bundesſenator 
Lewis' die Beſetzung des Poſtmeiſter— 

Er brachte dafür zwei 
Deutſch·Amerikaner in Vorſchlag In 
Anbetracht der feindſeligen Haltung, 
welche der Präſident und ſeine Ver— 
waltung bei jeder Gelegenheit gegen 
die deutſche Bürgerſchaft zur Schau 


tragen, hat die Haltung des verfiof⸗ 


ſenen Mayors unter der deutſchen 
Bürgerſchaft großes Mißfallen er— 
regt. 


| ——-.. 


Bunte Kriegsbilder aus Dentichland. 


Drüdebergerunweien in Italien. 
In einem Artilel „Italien während 
wirb der „Köln. Zig.“ 
unter anderm gefchrieben: Wer nad) 
Mailand kommt, mırh fofort über die 
(große Zahl von dienfitauglichen jun- 
\gen Leuten fiaunen, die burch eine 
Armbinde in den Lanbesfarben als 
unabfömmlich bezeichnet find, weil fie 
in der Waffens, a ale und Tuch⸗ 
fabrilation tätig ſind. Die Bemühun⸗ 
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Bücien von mehr 
als 25,000 Sänb- F 

lern. 


gen, um auf biefe Weite vom Dienft 
an ber Tyront befreit zu werden, find 
in großem limfang betrieben worden. 
Das Volk rechnet fie furzerhand als 
unter Die Drüdebergr. Am Bolt! 
hört man jcharfe Urteile darüber, Die 
Zenfur hat die Erörterung über die 
Drüdeberger verboten; der fozialifti- 
\Tche „Ananti“ hat feine tägliche Lifte 
ber Drüdeberger unterbrechen müffen. | 
Spzinliften an der Front. 

Der fozialdemokratijche Reichstags: 
abgeorbnete Georg Davidfohn ift zum 
zieiten Male verwundet. Er erhielt 
in Serbien einen Schuß in den Mund. 
Tas Giferne Kreuz für Brot. Behring. 

Dem bewährten Serumforfchher Ge- 
heimrat Profeifor Dr. vd. Bıhring von 
ber mebizinifchen Fakultät in Mar: 
burg ift das Eiferne Kreuz 2. Klaffe 
am weiß⸗ſchwarzen Bande verliehen 
toorben. 


None Such 


bedentet 


Qualität 


Fragt Euren Händler, 


Berpadt in 1-, 2- und. 3-Pfund 
Büchſen. 


Importirt, geröſtet und verpackt 
von 


MeNeil & Higgins Company 
Chicago, 


Dennifon Coffee Co. 


Unter den großen Kaffeefirnen 
der Stadt nimnıt die Denifon Coffee 
Eo. eine hervorragende Stellung ein. 
Der Grund hierfür Yiegt nad) An- 
gabe ihres PBräfisenten 3. €. Har- 
wood vor Allem darin, da ihr 
Kaffee jtet3 abfolut rein iit und alle 
jene Eigenichaften befigt, auf welche 
Kenner ganz befonderes Gewicht Ie- 
gen. Nhre Einkäufer: find namlid) 
alle jeit Sahren,in den Ländern, in 
denen der Kaffee mädhit, anfäffig und 
haben fi) die größte Sadfenntnik 
erworben, iweldye e8 ihnen ermöglicht, 
fi) jtet3 eben diejenigen Sorten zu 
fichern, welche auch den weitgehend- 
ften Anforderungen gerecht werden. 

— hi .—— —— 

— Sn Ralaı. — M.: Auf der Ke- 
gelbahn ift e$ doch amı Iuftigiten. — 
B.: So? Barum da? — UW.: Na, 
da ilt doch alles zum Kugelir. 
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De Ein echter Kaffee Für 

I wirkliche Scaffeetrinfer, 

| e Fragt irgend einen 
wirklichen Grocer. 


| Ver 

Privat⸗Kaffee 

| der größten 
Kaffee- Händler, 


8 


| 


| 


| Arbuckle Eros. 


| Chicago. 


| 


Bell, Conrad & Co. 


Gtablirt 1872. 
Michigan Ave. & Lake St. 
Lona Diftance Bhone: Central 1269. 


Boulevard Brand 


und — 


Raffeeklatfh Brand 
Kaffee 


Kann anf AOjähriges Veitehen 
als Empfehlung hinweifen. 


Henry Horner & Go. 


60 Dit Süd Water Str, 
Telephon Ranbolph 5351. 


Trinkt 


Denisons Kaffee 
Jumer rein amd Ihmadhaft.. 


. baiofrdtizt 
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Royal 
Life Insurance 
Company 


ALFRED CLOVER, Präsident 


Schuts für die ganze Familie 


Induftrielle und gewöhnliche Polizen 
F100. 000 deponirt im Staate Illinois 


$200,000.00 


Antorijirtes Kapital 


Bertranliche Kontrakte für Agenten und Silfs-Superintendenten 


Man wende fi) an Die hiefigen Superintendenten: 
P. W. Meyers, Superintendent, L. J. Schmidt, Superintendent, 


X X zZ zZ zZ zZ zZ ZZ I ZZ zZ ZZ ZZ zZ 


3200 W. 26. Str. 1967 Milwaukee Ave. 
A. A. Peterson, Superintendent, F.L. Gillisbie, Superintendent, 
3954 W. Madison Str. 3902 S. State Str. 
M. Ginsberg, Superintendent, A.D. Shalitzky, Superintendent 
9101 Commercial Ave. 5458 S. Halsted Str. 


Haupt-Office: 


108 S. La Salle Strasse - - - CHICAGO, Illinois 











I n esassgtegeggtrtgttee 


Mafbington Str., das für $1,000,000 
aus dem Befite von Xofephine Gris- 
wold in den bon John A. Chaplin | 
und Judſon F. Stone überging. | 
Während im Innern der Stadt nur) 
wenig Neubauten errichtet mwurben, | 
war die Bautätigkeit in den Vororten 
der Stabt äußerft lebhaft. Die Ge— 
fammtaufwendungen für Gebäude» 
fonftruftion beliefen fih in Chicago 
während des Iehten Jahres auf rund! 
$96,000,000 gegen $83,261,000 im 
Jahre 1914, eine Aunahme von 
$12,739,000 oder 14 Prozent. Das 
legte Jahr war in diefer Hinficht das 
brittbefte in der Gefchicdhte Chicagos, 
und wurde nur von 1911 ($105,269,- 
ı700 und 1910 ($96,932,700) über: 
troffen. E8 murben 10,110 Dar ug 
| 








erlaubnißfcheine erwirft für 310,151 
Frtontfuß, Baumert $94,638,580, 
\ gegen 9,945 Gebäude, 289,271 ?yront: | 
'fuß und $83,261,000 Baumert. Ueber 
bie Bautätigkeit in den einzelnen Mo: | 
pn gibt obige Tabelle Auskunft. | 
| Die Wirren im Bangewerbe. | 
Durch den Bauichreineritreif Monate lang | 

die nanze Bautätigkeit lahm nelent. | 

Die Chicagoer Bautätigkeit hatte im 
Jahre 1915 jchwer unter einer Reibe 
‚don GSireits, die im Frühjahr began- 

nen und bis in den Hochfommer hinein 
mwährten, zu leiden. Der bebeutendfte 
von ihnen war ber Baufchreineritreit, 

der am 15. April erklärt wurde und 
lerft am 12, Juli jein Ende fand. Er 

| Batte nicht nur zur Folge, daß (wär: MR 
rend biejer ganzen Zeit fat gar keine] 
Bauten aufgeführt wurden, fonbern 
| führte auch die Schließung zahlreicher 
| Ziegeleien, Hobelmühlen, Holzhöfe 
u. f..iw. berbei, ba eben feine Nadı: 
| frage nad irgend melden Baumate- 
tialien vorhanden mar, 

Der Kampf begann, als die Latten- 
nagler jich weigerten, ein vom Bauge- 
werlſchaftsrat mit dem Verbande ber 
zum Baufach gehörigen Arbeitgeberver⸗ 
einigungen getroffene? 1ebereintom: 
men anzuerlennen, ba biefes die Bes) 














ftimmung enthielt, daß fogenannte a : =. 
Spmpatbieftreits in Zukunft nicht The People’s Life Building 
mehr geftattet fein follten. 


Hierin er= 
blidte man einen jchweren Schlag ge- 
gen dad ganze Gemerkichaftäwejen. 


Dem Beifpiel der Lattennagler —J ) \ 5 ) ( ) I 


denn au die Ghupfer, die Bauflemp- 
ner, die Wnftreicher u. f. w., bis ag RN 
fchliehlich auch die Baufchreiner, die) auf die in aller Eile in Dienft gepreß- 
fich um jene Streitfrage allerding3 mes | ten Fuhrmerte der mannigfachſten Urt, 
nig gefümmert hatten, bie Arbeit ein=| beziehungsweife auf die Vorftabtzüge 
ftellten. Sie verlangten vor Allem eine| der Eifenbahnen angemwiejen jah. C2 
Lohnerhöhung von 5 Cents die Stun-| nahm dieje Unannehmlicteiten aber 
de, welche ihnen der Verband der Bau- | willig in ben Kauf und bemwahrte fi 
fehreinerfontraktoren aber unter feinen | feine gute Laune, mas um fo leichter 
Umftänben augeftehen mollte, da, tmie| war, ald der Streit jhon nad) etwa 48 
ertlärt wirrde, feine Mitglieber ihre Stunden beigelegt wurde. In einer, bie | 
Kontratte bereit3 abgejchloffen Hätten | ganze Nacht währenden Konferenz in 








3 natürlich die Produktionskoſten geſtei⸗ ſo günſtig wie im Jahre 1014. Dies und diefen der bisher bezahlte Lohn der Bürgermeiſterlanzlei einigte man 
Enttäuſchte Hofinunge N gert hat, an. beruht vornehmlich auf durch den euros | zu Grunde gelegt wurde. Es wurden ſich dahin, die vorliegenden Streitfra— 
(ortfehung von ter 18. Geite) "en ten. päifchen Krieg berborgerufene bejon- | Unterhandlungen eingeleitet, bei denen |gen durch ein Schiedägericht beilegen 


⏑⏑———— _ . or ‚|dere Umftände und Streitigteiten auf |man aber Monate lang feinem Ziel|zu lafjen. Da die Straßenbahngefell» 
Sabre 1915 nur 6,223,000 Bufhels a ee es dem Arbeitsmarkte. Nach Beilegung |um keinen Schritt näher kam, ba beide | Ihaft an biefen beiben Tagen feinen 
auf diejem Wege verladen murben. zelnen Monaten biefes und bed Vor- letzterer wies das ‚äiweite Halbjahr | Parteien hartnädig auf ihrem Stanb« | Berfud; made, auf irgend — 
Soweit die Ziffern vorliegen, weiſt jahrs. Dabei iſt zu demerten, daß die größere Ziffern wie je zuvor auf. Es punki beharrten. Die ſtaatliche Ver⸗ Linien den Verlehr aufzunehmen, 


br über bon hier aus· Zahlen für den heute zu Ende geben» 


wurden folgende Veränderungen bes |mittlungsbehörde bot den Streitenden | war feine Gelegenheit zu irgend mel- 


laufende Cifenbahnen eine ähnliche | den Desembermonat nur aufSchäkuna | Yeliges bon Grunbftüden verzeichnet: |ihre Dienfte an, biefe wurden aber zu» | hen Gemalttätigteiten vorhanden. 
Abnahme auf. — ——— —— — 1914: 59,596, Wert $125,970,211; rüdgemiejen. Schließlich legten fich bie Streik der Gewandmadıer. 
Produttienmarft. tie für ben Dezember bes Norjahra 1915: 56,882, Wert $109,165,106; | Baumaterialienhänbler, bie unter dem 





Zufabe und Beeife erfuhren eine Steige |; i . 
ein, Berbiäuft erwies fi nerinaer, in Unfaß gebracht worden. Diefer Zu 


Die [hon por Ausbruch des Welt: 


1915: 


a : s i i die 
: : Abnahme 1915: Grundftüde 2714, Ausftand ja fehwer zu leiden hatten, | EP war einer ber bintiniten, welde 
nebft einem Zufglag von zehn Prozent | m, ; 16 805,108. XTruftbeeds und 


flag with gerechtfertigt durch das Mortgages wurden regiſtrirt 1914: | nur wenig auszurichten. Schlieklich, Ging es beim Straßenbahnftreit 
dem Bierverbraud günftige Wetter des | 4707, Wert $336,059,695; 


ins Mittel, auch fie vermochten jedoch Seihicte Chicanos aufweikt. 


in der zweiten Julimoce, tam eine ganz ohne Gemalttätigteiten ab, jo ift 





; ; 102 2 ns s * | (Ein: dafür beim Gemandmacherjtreif, ber 
frieges eingeſetzte Verteuerung der zwei | diesjährigen Dezember, bejjen Wir- ag Fran — —— Seitens * en di am 27. September begann und erft am 
————— — — rn ——— ic) auch im Ronember biefek $66,845,705. Das lehle Jahr war Lohnerhöhung von 5 Cents die Stun, | 15. Dezember fein Ende fand, um fo 
und Gier, machte jic auch während | Jahr gezeigt hat. Die Zahlen Für | Hefonberg wegen ber zahlreichen Ge-| de, bewilligt wurde. Bald darauf nah | mehr Blut gefloſſen. Zwei Perjonen 
bes verflojjenen Jahres geltend. But: |den Umfaß in den einzelnen Monaten | g 3 = | de, beiviliig - ⸗ 


ter erreichte einen Höchſtpreis von 38 ſind, wie folgt: 








ſchäftsabſchlüſſe bemertbar, welche ſich men auch die Lattennagler, die An— wurden getölet und Hunderte perlezt. 











S | Kippt : 4 mi Die in den verfchiedenen Kleider— 
Cents, und mit nur zeitweiligen Xus- | I: SE: auf ferner pom Mittelpunkt der Stadt ftreicher u. ſ. w. die Arbeit wieder auf, Fabriten angeftelten Gerwanbmader, 
Pam : : 15: |Tiegendes Grundeigentum bezogen, wo: | und feither herrfcht im ganzen Bauge: |!" 
‘ nahmen wurde nie niedriger ala 24 ei Sans nunn 377,288 | 325,042 ; ; : ; | —3 bviele Tauſende an der Zahl, verlangten 
2 W — durch jene Bezirke einen nicht un⸗ werbe regeTätigkeit, die auch jet, mit-⸗ 
Cents verzeichnet. Eier ſtiegen bis Februar ......... 342,5801 321,540 u — — eine Lohnerhöhung und Anerkennung 
auf 36 Gent das Duhend, und ob. März ......... 398,485 | 378.278 | weientliden Zumads an Bevölterung|ten im Winter, nod) anhält, jieht man | Gewertichaft, murben aber mit 
wohl fie während ber — ig | April —— 470,362| 474,407 |erhielten. Jm Inneren der Stabt voll-| do in allen Stadtteilen zahlreiche ihrer ©e b vo abgeiwiefen, mas 
äiwijchen 16 bis 18 Gent {hmantie Sum ES SRHÄNBER BO Tı5| Aranzı nur wenige Befigweihiel, bie neue Gebäube empormodifen, * = Yusftand * Folge hatte 
i >= ee —AA Basar] 3Werte dort ſcheinen völlig gefeſtigt zu Mährend des Streits wurden zahl: | U Aus — 
naherten ſie ſich bald wieder 30 Cents. Juli ............ 3,375 | 521,50 8 A 2 | Die Fabritanten bejegten die freige 
Die Zufuhr beirug: Butt 1915: ,uguft „uuneeeee. 589.132] 465,330 | Tein, und bie Hoffnungen ener, Die | reiche Gewalttätigkeiten verübt. Nicht mworbenen Pojten fo gut fie fonnten 
9: et, 19105 | September ouuse.. 512,455 | 475,267 jauf einen beträchtlichen Preisfturz nur, ap Nichtgewerkjchaftler, melche| " oenen Po] „g 
344.282,000 Pfund, gegen 311,557,= |Sftober zuceeeen. 504,093| 393,007 : . ze. : ’ und ließen ihre Gebäude jomwohl von 
u ’ 33,00% |harren, haben fi} nicht erfüllt. bier oder da an die Gtelle ber ne Der 
000 Pfund im Jahre 1914; Eier, | November „...... 311,418] 377,059 Am Große a: : zus “| der ftädtifchen Polizei wie auch bon 
1915: 4,912,512 Kiften, gegen 4,565, | Desember „u. ..... : 355,289| 390,817 |, . —— — — Ausſtändigen getreten waren, ſich 





44 Kiſten im vorhergehenden Jahre. 
Dagegen waren Gemüſe im Großen 


und Ganzen billig, und Geflügel, aus: | Steuern nehmen Au. [onbers in bem Bau gahlweiher | Anzahl angeblich im Dienfte von Ge» 


Ir . Apartmenthäufer zum Ausdrud. Uns) mwertichaften ftehender Burfchen in ; — fa 
genommen Truthühner, war zu ber | Dbwoßl ber Umfaß in Coot County ter den großen Grundftüdverfäufen Ba m Stabt —* und ſen ſie zurüd. Zwiſchen ben Streitern 


trächtlich niedrigeren Preifen zu haben | It dieſemJahr beträchtlich zurüdgegan- 


i i i S izi die ſie anſtellten, be— 
Rosi aa -|die Entwidelung Chicagos unver— ſchweren Mikhandlungen ausgefegt | Sonberpoligiften, ) f 
| Gefammtzabl Faß. .5,625,638 5,001,644 |änbert fortgefritten, und fam bes |jahen, nein, e& fuhren —* eine große | Wachen. Das an fie gerichtete Verlan- 


gen, die Gtreitfragen durch ein 
Schiedägericht beilegen zu lajjen, mie 


= tellten Qeuten mie 
‚treten befonbers hervor: der Antauf| richteten an allen Gebäuden, in denen und den neu ange] | 
i ; : & Igen ift, hat die Bundesverwaltung, bie . 2 ichteten an ‚tm denen| uch der Molizei fam ed darauf 
des En — 25 Ger va leinen fehr großen Zeil ihrer Einnah- | De? „Dine Arts” Gebäudes, 408—22| „Scabs“ tätig waren, den größtmögli- * —* 


* m men don bem Brau- und Brennge- S- Midigan Ave., feitens 
a hen |iverbe zieht, eine Einbue nicht zu ver. | Chapin Nachlaſſenſchaft für 
dieſem Bratvogel wie im Vorjahr ver— 
kauft. Kartoffeln hatten die größten 
Preisveränderungen aufzuweiſen, wäh— 
rend ſie im erſten Halbjahr von 25 
bis 50 Cents das Buſhel koſteten, 
ſtellten ſie ſich während der letzten ſechs 
Monate auf 30 bis 80 Cents. Früchte gen. Vom 1. Januar bis 31. Ott. 1914 


die Bierfteuer $1.00 per Faß. Seit⸗ 














waren meiftens fehr Billig, in der Tat, | führten die Brauereien in Coot County 22222323333 
Pfirfihe und Pflaumen waren fo auf 4,933,000 Fat Steuern an bie EISSSSSFESSRES|S 
reichlich vorhanden, daß die erzielten | Yinnenfteuerbehörde ab. Yür bie Ieh- Ss |BErSzsrrRarzz|: 
Preife Häufig micht bie Frachttoften | ten beiden Monate des Vorjahrs, wäh- 33 
dedien ‚und große Mengen verdarben. rend deren bereits die erhöhte Bier— a 
Die Zufubt bon Kartoffeln für bie|fteuer in Kraft war, bezahlten ſia an — 
Sabre 1915 und 1914 betrug: 15,-|die WYunbesverwaltung eine weitere TEISERZZZATSSAEIS 
092,000 Bufbeld bezw. 13,748,000 | Million, fo daß der Gefammtbetrag, 
Buſhels. Trotz des gegen das Vor- den fie im Vorjahr an Bierfteuern ab- Te N EEE 
jahr vermehrten Gefchäftes find die | führten, ji) auf $5,933,000 belief. An] u ZIousere-ase 
Großhändler einig in der Erklärung, |diefem Jahr aber bezahlten fie an de]| = ZIASTERESEIR 
bak der von ihnen erzielte Verbienft Bundesverwaltung an Bierfteuern] 5 Sl 4 «- 
im berflofjenen Jahre eine beträchtliche | nicht weniger al® $7,500,000. Die| 8 — — 
Abnahme zu verzeichnen hatte. Mehreinnahme, die Onkel Sam daher] — SISEHTS3ES2535 
Rüdgang im Braugewerbe. troß des Rüdgangd im Braugewerbe| — ZIHZSZEEIEEER 
— in diefem Jahr von den Brauern er-| = 5, SIRBRATSATER 
Stenern find geitienen, Ginnahmen aber | hielt, beläuft Jich auf $1,567,000. BE EEE. 
haben abgenommen. Einnahmen nehen zurüd. Seeirgrengeeze 
Das Braugewerbe in Coot County] Weniger günftig als für die Bun-| = SE! 35323538 — 
hat im ablaufenden Jahr, was den desberwaltung geſtaltet ſich dieSchhiuß-2 2 
Umſaß und die Produktion anlangt, rechnung für das laufende Jahr fuß — — 
einen beträchtlichen Rückgang gegenüber die Brauet von Cooi Counih Wie — —73———* 
bem Vorjahr zu verzeichnen gehabt. ein Vertreter des Gewerbes erklaͤrte, J — —3 
DSieſer Rüdgang beläuft ſich auf mehr waren ihre Einnahmen im Vorjahr 5 * — 
ala 600,000 Faß. Während im Vor⸗ einfchließiich der Bierſteuer sit PESEe Re 
jahr bie hiefigen Brauereien 5,625,688 | $25,200,000 anzufeßen, während fie in FIT SE 
Haß Bier Beritellten und abſetzten, be⸗ diefem Jahr auf 823,750, 000 zu ver⸗ et ge 
teug ihr Umfag in biefem ahr nur \aniclagen feien. Das mürbe einen ee 
5,001,644 Fah. Als Gründe dafür | Rüdgang der Ginnahmen gegenüber au >" „mEsE 
geben Vertreter deö Braugeiverbes da dem Vorjahr um $1,450,000 bedeuten. ESEbgss 5553 
Zuhle, nafje Weiter im Sommer diefes \EE88 ARREVOE 


Sei bie riefige Arbeitälofigteit im Geundeigentumbmartt. 
rige 


des ganzen. Jahrs in Kraft ivar und | verflofjene 


a a Bi 
rm * Surüdzuführen ie bei 171 Fuß, für $934,555 durd|3, Dezember gegen 46 fogenannte Ar=|., : Rolle, Da’ 
— —* pe Jahred 1914 in|sames U. Patien von ber \nterna> | Heiterführer, Geichäftsagenten der —— EEE v ine 
fr ft getreten ift. Wis dahin betrug omal Harvejter Co. Die Marfhall| tennagler, ber Anftreicher, der Eleftri- | 2° WURSIHERGEIS Dal Iacz Imar MED I 

7 2 I] Field Nahlaffenfhaft erwarb von ber zitätsarbeiter, der Bauflempner ufio. 9) * El Hohen Ti bie Bührer Töliche 
dem ift fie auf $1.50 dag Faß geftie- | TahlaffenfHaft Aler A, MecRKays das | Antlagen erhoben. — | 


68 | Hatte, dah die Großgefchworenen am | 




















’ 


Dufammen .....| 


Dezember .. 


abr, bie teilmeife durch Iangwie- |Trog unnünftiner Berbältniffe berrichte| Mallerd Gebäude, Süboftede Wabaſh 
Arbeiterftreitigteiten herbeigeführt | Iettes Nahr große Bautätigfeit in Chicago | Ave. und Madifon Str., für $1,157- 
w und bie Kriegsfonderfituer von) Der amtliche ZYahresbericht über 500. Die wichtiafte Transaktion am 
50 Cents auf ba3 aß, bie während |ben Grunbeigentumsmarkt für das )Fluffe betraf den Verkauf 


Sahr erweift fich nicht ganz | Häufergenierts Ranbolph, Market und nnnannannnanannannnnn — (orifehung auf Seite 16) , 





t täglich zu Zufammenftößen, bei 
der UI chen Schaden an. Der Staatsanwalt raf ; Dann 
$3,000- * fi Denhab veranlaßt, eine Unter- | welchen Iegtere in allzu ausgidiger 


| Meife von ihren Knüppeln Gebraud) | 
gemacht haben fol. Auch Revolver 
und Meffer jpielten bei diefenKämpfen 


lich veranlaßt, den Streit für beendet 

Der Strahenbahnitreif. zu erklären, ohne bap fein * er⸗ 
Gtüdlicher Weile ift e8 nanz ohne Ge- | Teiht war. Die Fabrifanten ertennen | 
walttaten dabei abaennnaen. die Gewerlſchaft nach wie vor nicht an, | 


Auch einen Straßenbahnftreit hat erklärten fid aber bereit, bie mögent- 
das Jahr 1915 — eat von | liche Urbeitäzeit von 52 auf 48 Stun= 
ben Gewalttaten, welche ein folder im | den herabzufegen. A? 
Gefolge zu haben pflegt, war aber Die „Enftland”-Satajtrophe. 
En = Moden Tach "> 812 Menichenleben dabei zu Grunde ge— 

. q 
Straßen wie die Hochbahnangeftell- Das ſchredlighe Ungtid, das bie) 
ten um eine Lohnerhöhung nad, und | Gerichte Chicagos neben bem Feuer 
— — dieſe * — — im Iroquois Theater aufzuweiſen hat, 

ellien ſie am Morgen des 14. Juni inm6 diefes 
——* die Arbeit ein, ſodaß — 
Publikum ſich, falls es nicht zu Fuß Sieamfhip Co. gehörige Dampfer 
gehen mollte oder konnte, urplöhlich „Eaftland“ mit mehr als 2500 Perfo- 
— — — = |nen an Borb im Fluffe, in unmittel= | 

| barer Nähe feines Landungsplages am 
Fuße der La Salle Str., kenterte. Es 


ſpiellen ſich entſetzliche Szenen ab. Ob⸗ 
tei gleich ſofort von allenSeiten Hilfe her⸗ 
+ + | beieilte, fanden boch viele Hunderte | 


von Zeuten, meifteng rauen und Kin | 
ber, ihren Zod, 


Bier-Rumpen, Hähne, Garbonie Der Hamwihorne Club, meijtens aus | 

















| Angeftellten der MWeitern Electric Co. | 

Kegulators et. | beitehend, Hatte fich die „Eajtland“ für, 

1,“ . jenen Tag von der \ndiana Tranfpor- | 
Gereinigt und reparirt taiion Co. zu einem Ausflug nad) 


* Michigan City gepachtet. In der 

frohen Erwartung. daß ihnen 
3737 Süd halſted Str nah Monate langer Mühe und| 
Arbeit ein ganz der Freude und| 

Zelephon Yarbs 2196 * ——— geieibter Tag be- 
borjtehe, hatten fich die Paffagiere an 

CHICAGO Bord begeben, und fchon wenige Mi- 





wruänn 








RE * 






Räumlichkeiten 


S. W. Ecke Fifth Ave. 


Um nähere Auskunft fchreibt an 


Elon A. Nelson, Präsident, 


oder fprecht vor in der Dffice im 
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Auforporiet anter den Gejeben des 


COLONY 


LIFE 


INSURANCE 
COMPANY 


Old Colony Building 


WILLIAM A. VAWTER . Präsident 
JOSEPH McGAULEY - - Sekretär 


BERNHARD R. NUESKE, 
Vizepräsident und General Manager 
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Spoehr's 


7** 


Candies, Luncheons 


Die beiden Spoehr-Läden haben feit ihrer 
Eröffnung niemals etwas fervirt, was 
nicht nahrhaft und appetiterregend war. 


Sie werden die Erfahrung machen, und 
fönnen darauf rechnen, jtets einige Ihrer 
Steunde in Spoehr’s anzutreffen. 


106 Hord State Straße 


aerade nörblih von Wafhington. 


164 MW. Adams Straße 


The People’s 
Life Insurance 
Company 
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Wünſchenswerte 


zu vermieten 
in ihrem neuen 


Home Office 
Building 


und Randoiph Str. 
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(Stewart Building) 


nahe La Salle Str. 
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Enttäufgte Hoffnungen 
( Yortfegung von Seite 15) 


nuten darauf bBielt der Tod ſeine 
graufe Ernte. Langfam begann ji 
das Schiff auf die Seite zu legen, da 
e3 biejes aber früher fchon Häufig ge- 
tan und fi) dann wieder aufgerichtet 
hatte, jah Niemand etwas Schlimmes 
bierin. Obne daf irgend Nemand fie 
hatte fommen fehen, brach dann bie 
Kataftrophe herein. Die oben auf Ded 
Befindlichen tonnten meiftend gerettet 
werden, viele von Denjenigen aber, 
welche gleich die Kajüte aufgefucht hat- 
ten, waren ihrem Schidfal verfallen. 
Nur eine Heine Anzahl von ihnen 
fonnte durch die Zulen und in ben 
Rumpf aefchlagene Löcher dem ihnen | 
brohendben Zode entriffen werben. Die 
Zahl der Opfer wurde bon Koroner 
auf 812 feitgeitellt. 

Da die jofort eingeleitete Unterju- 
hung u. U. ergab, ba die Wafjerbäl- 
laftbehälter nicht gefüllt, und daß im 
Mafhhinenraum . ganz ungejchulte, 
ihrer Aufgabe nicht gewachfene Leute 
tätig waren, haben fomwohl die Staat3- 
wie die Bunbesgefchworenen die Bes | 
amten der St. Xofeph & Chicago 
Steamfhip Eo., den Kapitän desCchif- 
fes, Harch Peberfen, feinen Oberma- 
ſchiniſten, Joſef M. Erickſon, ſowie 
den Generalbetriebsleiter der Indiana 
Tranſportation Co., welche das Schiff 
für jenen Tag übernommen hatte, in 
Anklagezuftand verfegt. Bon den Bunz| 
desgroßgeſchworenen allein wurben fer: | 
ner auch bie Dampfichiffinipeftoren 
Robert Reed und Charles E. Edliff 
angeflagti. 

Das Unglüdsfhiff, deiien Baufo- 
ften jich feinerzeit auf $250,000 belie- 
fen, ift vor wenigen Tagen bom Ge: 
richt für $46,000 an die Yllinoiler 
Flottenmiliz, welche es als Schulſchiff 
benüßen will, verfauft worben. 


Ghao8 im Rathaus. 


ewing (0. 


27. Strasse und Cottage Grove Avenue 
CHICAGO, ILL. 


HOLLANDER 
EXTRA PALE 


Telephon: Calumet 869 und 730 


Sichert Euch 


Aufſäſſigkeit der Abteilungsvorſteher führt 


ein glückliches und gedeihliches 
neues Jahr —— eb 


ablaufende Jahr eine Reihe Ueberra— 
\fchungen gebracht, die ı.n mweittragen- 
dem Einfluß zu werben verfprecden. 
Zugleich mit Mayor Thompfon wurde 
eine Reihe republitanifcher Alberırn, 
darunter au in ftark bemofratifchen 
Warbs, gewählt, und die Republifaner | 
\erhielten eine Mehrheit im Stadtrat. 
|Alles deutete daraufhin, daß bie repu=| 


ö 2 nd ® “ blitanifche Stadtverwaltung fi auf| 
United States Brewing Eo.] 4. 3: 


durchführen lönnen. Es ſollte anders 
tommen. Statt Einigkeit zwiſchen ber 
— 
Rheingold 
2 
Flaſchenbier 


Mehrheit im Stadtrat und dem 
Telephon: Humboldt SO 


durch den Genuf 
von | 


|Mayor und feinem Kabinet herrjchte 
igar bald ein Chaos, wie die Stadt e3 
in ihrer Gefchichte noch nicht gejehen 
bat. E83 fam zu den fchwerwiegenbjten 
Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen 
dem Stabtoberhaupt und ber geleh- 
|gebenden Körperjchaft der Stabt, bie 
‚fich Bitter über die Auffäffigteit der 
‚Abteilungsvorftände, die ihre Ernen- 
nungen dem Mayor verbanfen, be: 
fchwerte und fchließlich mit übermwälti- 
gender Mehrheit vom Mayor die Ent» 
laffung dreier Männer verlangte, die 
er jelbit auf ihre Poften berufen hatte, 

I 


Wirtihaftsiperre an Sonntagen. 4— 
Die Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 





ſchen dem Mayor und dem Siadrab be⸗ 
gannen im frühen Sommer mit der 
Weigerung der Zibildienſtlommiſſäre 
bez. des Präſidenten der Zivildienſt⸗ 
tommiſſion Perch B. Coffin, ſich vor 
dem Finanzausſchuß einzufinden * 


zu geben. Während der 


EN ER, 
— r 7 LS a 2 MEN ee 
Shicago, Freitag R 5* 
gen beteiligten ſich. Im Geſchäftsvier⸗ Köt 


haft. Liberale und Prohibitio⸗ 
tel hatte fich eine bon niften, die fog. Reformelemente und 
breiviertel Millionen angefammelt, um |andere Elemente reichen fich einträchtig 
das wunderbare Schaufpiel anzufehen. | die Hände und machen nachbrüdlich ges 
Bom Mayor und feiner Faltion wur-|gen da3 Stabtoberhaupt Front, zu 
den Beranftaltern der Parade alle|dem nur eine geringe Anzahl Anhänger 
möglichen Schwierigkeiten in den Weg | feiner aktion und gewiſſe demokrati— 
gelegt. Der Mayor felbft Kie fich zu |fche Aldermen mie Senna, Coughlin 
jehr abfälligen Bemerkungen über die /und Powers halten. Im Stadtrat 


statt, 


Zeilnehmer an ber Parade verleiten, 
bie einen fharfen Angriff auf ihn im 
Stadtrat zur Folge hatte. Sein An- 
bang unter der Führung von Stabian- 
walt Francis griff zur verächtlichiten 
Schnüffelei, um von der Teilnahme 
an der Parade abzuhalten. Sogar bie 
Geheimpolizei wurde dazu verwandt. 
Die Enirüftung in Stabtratsfreifen 
war groß. Selbit Aldermen, die audge- 
fperoen gegen bie Liberalen find, 


| machten gegen die Einſchüchterungs⸗ 


verſuche, welche die Rathausklique ver⸗ 
ſuchte, Front und verurteilten ſie aufs 
Schärfſte als Eingriffe in die Rechte, 
welche die Verfaſſung der Bürgerſchaft 
gewähre. 
Unterſucht Fraucis' Schnũffelei. 
Eine Unterſuchung der Wühlereien 
Stadtanwalt Francis' durch den 
Rechtsausſchuß war die Folge. Francis 
ſchrieb dem Ausſchuß einen unoer- 
ſchämten Brief, in dem er ablehnte, 
ſich vernehmen zu laſſen, und erklärte, 
der Stadtrat lönne ihn und ſeine Tä— 
tigkeit nicht unterfuchen. Die Auf: 
regung in Stabtratäfreifen wuchs. 
Als Mayor Thompfon mit allen 
Mitteln verfuchte, vom Stabtrat die 


| Genehmigung zur Ernennung bon fie 


ben Kandidaten für den Schulrat zu 
erlangen, fam die Bombe zum Plapen. 
Ald. Bergen von der 31..Ward erhod 
offen Anklage, Keſſelinſpeltor Nye 
habe ihn durch die Drohung, ſein 
Bruder Richard Bergen werde als 
Keſſelinſpektor entlaſſen werden, 
zwingen wollen, für die Kandidaten 
des Mayors zu ſtimmen. Drei ber 
Schulratslandidaten, darunter ber 
Methodiſtengeiſtliche Bruſhingham, 
wurden vom Stadtrat abgelehnt. Es 
war das erſte Mal in der Geſchichte 
Chicagos. Außerdem ordnete der 
Siaditat eine Unterſuchung der An— 


llagen Ald. Bergens gegen Keſſelin⸗ — 


ſpeltor Nye an. Aber auch Nye lehnte 
e3 ab, feine Tätigkeit von dem Rechts⸗ 
ausſchuß unterſuchen zu laſſen. Die 
Unterſuchung in ſeinem Fall wie dem 
Stadtanwalt Francid’ . fand troßdem 
Sie führte zu Enthüllungen 
über ungejegliche Anftellungen, die Ne 
borgenommen hatte. Gleichzeitig Hatte 
der Fyinanzausfchuß eine Unterfuhung 
der Amtstätigfeit der Zipilbienftlom- 
miffion begonnen. Beide Ausſchüſſe er⸗ 
ftatteten Bericht und empfahlen die 
Entlaffung der Zivildienftlommiffäre 
Coffin und Gear und Feffelinfpet- 
tors Nyes. 
Manor erleidet ihmähliche Niederlage. 
Als die Berihte im Stadtrat zur 
Verhandlung kamen, machte der Ans 
bang des Mayors Rieſenanſtrengun⸗ 
gen, ihre Ablehnung durchzuſetzen. 
Seine Wortführer waren plößllich 
ſehr fügſam und kleinlaut geworden. 
In einer der denkwürdigſten Sitzun⸗ 
gen, welche die Körperſchaft je abgehal⸗ 
ten hat, beſchloß der GStabtrat mit 
überwältigender Mehrheit, die Entlakß 
fung Coffins, Gearys und Nyes vom 
Mayor zu verlangen, und ordnete die 


Ueberweiſung des gegen ſie geſammel⸗ 


ten Beweismatierials an den Staats⸗ 
anwalt an. Von den 70 Stimmen im 
Stadtrat erhielt der Mayor 21. Es 
war eine fürchterliche Niederlage. 


Berlangt Rechenſchaft vom Mauor. 


Die nachdrückliche Haltung des 


herrſcht völliges Chaos. 
Aus den Polizeiakten. 


Naubüberfülle, Einbrüche und Morde 
häufiger. als in den Voriahren. 
Das Durchblättern der Polizeiakten 
des Jahres 1915 liefert, ſofern es eines 
ſolchen überhaupt noch bedurfte, den 
Beweis dafür, daß Bürgermeiſter Wil⸗ 
liam Hale Thompſon ſein vor der 
Wahl ſeierlich gegebenes Verſprechen, 
Chicago ron dem Verbrechergeſindel zu 
ſäubern, nicht gehalten hat. Im Ge— 
genteil, das Jahr 1915 hat der Polizei 
mehr rbeit gebracht, als die Vor— 
jahre. Die Zahl der Raubanfälle Hat 


Afich bebeutend vermehrt, und auch bie 


der gemeldeten Einbrüche ift beträcht- 
lich größer al in früheren Jahren. 
Auher den Kraftwagenbanbditen, die 
eine unheimliche Tätigkeit entmidel- 
ten, ift befonders eines Wegelagerer3 
Erwähnung zu tun, der nad) einer 
ganz neuen Methode arbeitete, aber 
jet hinter Schloß und Riegel ift. Es 
ift dies Fred E. Logue, der „Rote 
Vfeffer":Bandit, der feinen Opfern 
roten Pfeffer in die Augen warf und 
fie dann ausplünderte. Die Einbrecher 
unb Spindeninader fcheinen auch ge— 
lernt zu haben, denn dur) das Tra= 
gen von Handjehuhen bei der Arbeit 
vermeiden fie Fingerabbrüde, und da= 
durch die Gefahr, auf Gzund bon jol- 
hen überführt zu werben. 
Der Einbrud im Kunſtinſtitut. 

Unter den Einbrüdhen des Jahres 
find der fürzlih im Kunftinftitut ver- 
übte, die Ausräumung der Wohnung 
von Frau H. Selig, Nr. 2430 Late: 
view Wpvenue,‘ und ber am 26. Sep: 
tember vom Photograpfen M. 3. 
Steffend, Nr. 309 Oft 23, Straße, 
gemeldete Einbruch die beveutendften. 
In jedem der erwähnten Fälle fonn- 
ten die Täter von der Polizei noch 
nicht ermittelt werben. Der verive- 
genfte Ueberfall wurde von drei Gau= 
nern in der Wohnung des Millionärs 
%. Dgden Armour, Nr. 3724 Michi- 
gan Avenue, am 8. September au3- 
geführt, wo die Banditen die Gattin 
des Schlahthausmagnaten überfielen 
und reiche Beute machten. Auch diefer 
Tal wurde noch nicht aufgeklärt. 

Vier Polizisten erichoiien. 

Vier Poliziften, darunter ein pen- 
fionirter, büßten im Laufe des Jah— 
te3 während der Ausübung ihres Be- 
ruf3 ihr Leben ein. An jedem Falle 
waren e8 Banbiten, welche die Beam- 
ten nieberfnallten. Drei der Morde 
fonnten noch nicht aufgeklärt werben. 
Die Poliziften, welche ihr Leben ein- 
büßten, find: John B. Sausman von 
ber Bezirfimahe an der Cottage 
Grove Uvenue, James Mitchell und 
Kohn E. Burke, beide von ber Be- 


zirfsmache an ber 50. Straße, und |i 


Sohn Ranzford, früher der Wache an 
ber 50. Straße zugeteilt. 

Eine große Anzahl fogenannter 
„Schwarze Hand“-Morde und Bom- 
benattentate mwurben im Laufe be3 
Sahres der Polizei gemeldet, doch in 
feinem Falle gelang e3 der Behörde, 
bie Täter zu ermitteln. Bon den bie- 
len anderen Morden, die im Laufe des 
Jahres verübt wurden, war es ber 
Polizei nur in verhältnigfmäßig wenig 
allen möglich, der Täter habhaft zu 
werben. 

Zahlreihe Mordtaten. 
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26. Sirasse und Albany Ave, 


Chicago, Ill. 
Telephon: Lawndale 3072 
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„Neetar“ und 


— 


Birk Bros 


| Austunft * ge ya N 
Sommerferien de3 Stadtrat? ruhte) Stabtrats hatte bei Zivildienfttommif- 


jten Situng des Stabtrat3 nad) den zur Folge. Er fehte feine breiften feinem Laden Nr. 2919 Princeton | 
Sommerferien, fchleuderte Mayor | Angriffe auf den Stabtrat fort. Die|Anenue von zwei Banditen überfallen 
Thompfon eine Bombe in den Stabt-| Folge war, daß der Fyinanz- und und erhoffen. Die Täter turben 
tat, indem er die ftrenge Durchfüh: | Rehtsausfhuß befchloß, vom Mayor |ermifcht und zu je 20 Jahren Zucht: 


: | . 4“ . kr 
‚Stabtrats hatt h Der FKolonialmaatenhändler Henry D emit J 
der Streit. Am 4. Oktober, in der er⸗ ſär Coffin keinen Stimmungswechſel Pfoertner wurde am 7. Januar in PR 3 


gebraut von der 


Dann trat er jhleunigit mit jeinen Ge- 


neue Leben | 


I 


Präfidentihaftsbuhm 


rewıng: Lo. | 


| Während feiner Abivefenheit veröf- 
'fentlichten die liberalen Elemente ein | 
\fchriftliches Verjprechen des Mayors, 


Mayor bradı Beriprchen, 


ſer werde das Sonntagsgeſetz nicht 
durchführen. Er hatte es während ſei⸗ 
Iner Kampagne den Verbündeten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregierung 
gegeben, denen er es förmlich aufge-⸗ 
drängt hatte. Als es ihm in Kalifor⸗ 
nien vorgelegt wurde, behauptete er, 
ſich nicht daran erinnern zu können, je 
ein derartiges ſchriftliches Verſprechen 
| gegeben zu haben, doch frifchten Ber: | 
\treter der Verbündeten Gefellichuften | 
ſein Gedächtniß ſchleunigſt auf. Auch 
ein Mitglied ſeines eigenen Kabinets 
gab zu, mit den Verbündeten Geſell— 


1315-1325 Webster Ave. 
— 


Phone Lincoln 496 


Mit einer Tahmen Ausrede fucht ber | 
Mayor den jhnöden Wortbrud zu be: | 
mänteln ober zu entichuldigen. Seine 
|Rüdtehe in Die Stabt feierten bie 
| Prohibitionselemente mit einer Para 
|be ihm zu Ehren und einer Berfamm- 
lung in Cohans Grand Opera Houfe, 
in welcher er jelbit jpradh. Das Wirts⸗ 
gewerbe Batte unterdeſſen beſchloſſen, 
ber Sonntagdverorbnung ald gebor- 
fame Bürger Folge zu leiften und feine 
2ofale an Sonntagen zu fchlichen. 
Seitdem wird das Gefeh durchgeführt. 
Liberale Rieientundgebung. 


Das liberale Element der Stadt be- 
antwortete die Rüdfehr zu den „blau= 
en Gejegen” Neu-Englands mit einer 
Riefendemonftration in Form einer 
Parade, bie am 7. November ftattfand, 
E3 war ein Proteft gegen das Gefeb, 
nicht gegen feine Durhführung. Die 
Parade geftaltete jich zu der grohartig- 
ften Kundgebung, welche die Stabt je 
gejeben hatte und ftellte die Demon- 
ftration am Seeufer, die zur Gründung 
ber Verbündeten Gefellfchaften geführt 
batte, weit in ben Schatten. 70,000 
Männer u. Frauen marfhirten. Zau- 
fende und abertaufende von Krafliva- 
be. z * 
Br 


een 


Sohn H. Wei, Bräfident, 
Gar! M. Gottfried, Bizepräjident. 
Norman M, Weit, Sekretär. 


Spezielle Marken: 


Golden Drop 
Aınperial Gabinet 
Müncener Hofbrän 

Export Beer 

Inviaorator 

Malt Ertract 


A 
DREWING (& 
OFFICE: 85 Alexander Str. 
BOTTLING DEPT.: 414-418 23. Sir, 
BRAUEREI: Ecke Archer und Stewart Aves., 
Telephon: South 429 
COHIOSAGO, ILL. 


rung des Sonntagsgejehes anordnete. | 


auf ber er einem etwas fehr fränklichen | 


einzuflößen bemüht war. | 
| 


COMPANY 


Ihaften darüber verhandelt zu haben. 


Rehenihaft zu verlangen, ob er die | hauäftrafe verurteilt. Auguft Kohn 


ein SKolonialmaarenhändler, 


'gen den Stabtrat qutheiße. Imurbe in feinem Laden 


| Pontiac geſchickt. In feiner Speife- 
—— Imwirtfchaft Nr. 307 Weit North Ave. 
wurde John Baumgartner von einem 

F |Manne Namens Mar Herman nie- 
dergelnaut. Herman befindet ſich in 

ar mwurbe aber noch nicht progef- 
irt. 
Tcheinend geiftesfranten PaulRusham 
wurde eine Morbtat aufgeklärt, der 
am 30. November Elarence und Kie- 
rinan Guinan in dem Haufe Nr. 664 
N. Clarf Str. zum Opfer fielen. $m 
Erdgeſchoß bes erwähnten Haufes 
wurden bie beiben erjchlagen auf 
einem Sopha liegend aufgefunden. 
Michael Guczlomsti, ein nicht zur 
Gewerkſchaft gehörender Gewand: 
madher, wurbe während des GStreifes 
bon mehreren Streifern angegriffen 
und erfhlagen. Bier Gemandmacher 
befinden fih im Unterfuchungshaft, 
doc) konnte ihre Schuld noch nicht er= 
wiefen werben. Ein anberes Streif- 
opfer twar der Bjährige Sam Kap: 


SOUTH SID 
BREWING 


Frank J. Hinkamp, Pres’t 


Brauer von 


und Halfteb Straße von Streilern 
erihoffen wurbe. Diefer Mord blieb 
bisher unaufgeflärt. Ebenfalls uner- 
lebigt blieb bisher die Ermordung des 


Hochfeinen 
Maklers Franklin R. Voorhees, der 


' 
IeTEeN 
bor feiner Wohnung Nr. 1016 Hhyde 


Part Boulevard erfchoffen aufgefun- 
Extra Pale den wurde. Weitere Morde, die der 


Polizei noch Rätſel ſind, ſind der ſo— 
⸗ 
Ambroſia 


genannte „ dv", db Opf 
De a a Oples 
3700 S. Halsted Strasse 
CHICAGO 


wurde, die Ermordung des Juweliers 
Harry „ Philipps, der in jeinem 
Shlafzimmer im Haufe Nr. 1352 
Madifon Straße erfchoffen wurde, 
bie Ermorbung -von Edward Laur, 
ber vor dem Hadtıfe Nr. 1920 Sid St. 
Louis niebergefhlagen wurde, ber 
Ueberfall in der Wirtihaft von Steve 
—5 Nr. 9301 Vaughan Avenue, 

i bem Zborill von den Banbiten er- 
hoffen tourbe, die Ermorbung des 
Jumelier8 Alerander G. Prince, Nr. 
— ee Be 

.. Telenhon Yards 718 _ 
ee RR, 


(Hortjegung auf der 17. Seite.) 


Haltung Coffins Billige und die Aufs fon, Nr. 1230 Penn Straße, .eben- | 
treuen eine Reife nad Kalifornien an, |Täfftgkeit feiner Kabinetämitglieber ge- | falls 
bon: drei 
_ Die Mehrheit, die fich gegen das |Räubern erfhoffen. Sie wurden er=| 
Stabtoberhaupt im Stadtrat gebildet | mittelt und nad der Beſſerungsan—⸗ 
hat, umfaßt die beiten Elemente der |ftalt für jugendliche Verbrecher in 


Durch das Geftänpniß des an-| 


pen, der am 26. Dftober an Harrifon |1 


WESTSIDE | 
i BREWERY : | 
: COMPANY | 


| Augusta und Paulina Sir. 


+ In Säflern und Slafchen 


| Telephon: Monroe 1567 





| Trinft 


Wacker & Birk 
| Pale Perfecto 


Bier 
471 N. Desplaines Str. Chicago, Ill. 


Main Office Telephon: Monroe 81, 
Bottling Dept. Telephon: Monroe 44. 
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widendpoit, Chieago, Freitag, den 31. Dezember 1915. 


malt Hohyne richtete fein Augenmerk 


befonderd auf bie forrupten Berhält- 
Brauer und Bottlers von 







‚Ajfe im Polizeibepartement und be- 
bauptete fogar vor aller Welt, daß 
befonders das Deteltivbüro nicht3 An 
| dereö jei, als ein Neft von Dieben. E3 
ı gelang ihm und feinem erften Genilfen 
| Frant Sobnjton jun. denn aud), 
| in dem Diebeöneft eine gehörige Säu- 
| berung vorzunehmen. Der Leiter bed 
| Detektivebüros, Kapt. John Y. Hal- 
ı piı., fomwie die Deteftiveg Walter D’- 
| Brien und WilliamEgan wurden nad 


| langwierigen Prozeffen der Annahme 
hi —2 von Beſtechungsgeldern zu beträchtli⸗ 
N 7 chen Strafen verurteilt. O'Brien und 


Egan erhielten längere Zuchthausſtra⸗ 


fen, (Egan iſt inzwiſchen geſtorben), 
und Halpin mwirb feine Strafzumel= 
u | fung erft am 18. anuar 1916 erfah: 


‚ren. Die Verurteilung der Genannten 

ı fonnte nur dbaburch herbeigeführt mer: 

5 * > L * den, daß ihreHelfershelfer, die ‚Wahr— 

8 ſager“ Frank und James Ryan, Ed. 

Im Faß ſowohl wie in der Flaſche zu haben a u Selle Sifleoge bie dem 

PBublitum in wenigen Monaten über 

: . nn —— a 
’ ie abl i 

UnjereMarfe lajchenbier, befaunt | ar Kan. 

Beitechungsgeld der „Wahrfager” an 

als die Detektives auszahlte, war der 


& g | Hauptzeuge in den Prozeffen gegen | 
5 3 ı Halpin, Egan und D’Brien. Er fowwie | 
— —— James Ryan waren zu langen Zucht | 



























a8 Bier, das mehr als irgend ein 
anderes dem im alten Baterlande 
hergeitellten gleichfommt, it 


| hausftrafen verurteilt worden, . find | 
aber vor einigen Tagen vom Gouver— 
neur auf Empfehlung des Staatsan- 


| waltes begnabigt worden, da der leb- 


iſt ein Bier, das von der Kälte unfnes & 

nicht beeinflußt wird, in dunklen we 
oder hellen Flaſchen. Preiſe be— ide More Sir, Rapı, Jam N 
a | D’Dea Storen und zmei feiner De- 


ar m reitwilligit mitgeteilt und Brobe: —— — 
RR, ER Beitellungen mit Vergnügen ent: bon einem fogenannten Diebestruft, 
gegengenommen. Ablieferung nad) 


bone Worler und Meiton Cheinerg | Kir jind jtolz auf diefe Tatjache, welche 
allen Teilen der Stadt, jowie nad) 
außerhalb. 


waren, unb bie vor ben Augen der 


a — durch die jtet3 wachjenden Verfäufe unter 
it ein angenehm jchmedendes, den Appetit an: 


nommen zu haben. Der jeit über 30 
| regendes Gejundheits : Getränf, welches für 
einen bebeutenden Anteil deö bon den | (58 übertrifft | infolge jeiner (Sitte bei wei: 





R\ 











— — — — — 


dann ſpäter der Abſchäher ſein und 


den deutſchen Familien des Weſtens bewie— 
—— ſen wird. Wir verlangen nur, daß Sie es 
"Ser Huffen ere rer verjuchen. Das Andere wird jich finden. 
Bronbabfmäger “ofen Sin, _ m] 
Damen und Kindern empfohlen wird, &8 ijt ein 
s . 2 kr . ————— — — | a z ö 
wirkliches Stärkungsmittel, gemacht aus Malz, 8 be tem alle anderen Erzeugniſſe ähnlichen 
|| das jpeziell präparirt wird im Malzhans der | STR | Charakters. 
fi aber als jo anrüdhig, daß bie er | 
| | es Gsskenien. No Hl ua 
KEELEY BREWING COMPANY | =: nn 
69 Anklagen gegen Filh borlagen, ſo 3 g 


Weihnachtsabend 1914 kam fein erjier | 
u | verfuchte die Staatsanmwaltihaft es 
Telephon: Calumet 349 - Chicago || |: 


Prozeb mit feiner Freifprehung zu) > .. 
Ende. Er war angeklagt, in Gemein: Unjer Broduft Malt Marrow uf 
aber auch bei diefem Prozeß, der am 
J 12. März fein Ende erreichte, murbe| 
I | Fiig freigefprohen. Nun gab bie 
— | Staotsanmwaltichaft die PBerfolaung' 


ihaft mit gewerbömäßigen Branditif: | 
Fiſhs auf und fchlug die weiteren | 


— bl, Yan: een. Ge Ye] ebenfalls ein Artifel, auf den wir jtolz find. 
Zellen doppelt belegt ift, und wos | bert worden. Allgemein wurde die 














Enttäuf te Hoffnungen 





junge, bi zu ihrer Einlieferung unbe=] Berfegung bes im Kriminalgerichte | Ben ee erh g , 
nn rd ftrafte Verbrecher no nit gemuht| 14 Jahre tätig geivefenen Oberrichters | » IRA aneichäft | 1 ce BD 
(Fortjegung bon der —— das lernen ſie dort ſchnell von George Kerſten nach dem Zivilgericht | Park uniehen, Abſchãtzungsgeſchäft 
8734 Vincennes Avenue, und die alten „Kunden a 3 beklagt. Richter Kerſten hatte ſich in Ro⸗* nicht erlebiat find ſämmiliche 
Mordtat, der das Fabritmädchen Eve: |, lgemein wurde auch Klage über) feiner langen Laufbahn als Strafrich Prozeffe gegen die Mitglieder des 





ihn Fuery zum Opfer fiel. Letztere Den hier üblichen langjamen Gang deriter richtiges Verſtändniß für ſein Amt m, waltunasrates ber berfradkten 2al 
murde im Wafchtaum der Fabrik non | Geihäfte geführt. Als Haupigrundjerworben, jo daß nicht ein einziges ber | Ce Str.-Truft & Sapinas Bant 
Eugene Diekgen & Co. mit Schlage wurde hierfür ver Mangel an Richtern) von ihm geiprochenen lirteile vom i 14, - 


| z a nr 7 : durch deren ungetreue Verwaltung der 
* e a: 9 S z i * e — — 
wunden am Kopf tot aufaefunden. angeführt. Aber bie Kriminalanmwälte | Staatsobergericht umgeftoßen wurde. Depofiten jener Bant Xaufende anı 


> » re,.Itragen jelbjt einen aroßen Teil der,;Er ift jegt Richter des Kanzleigerichts ve 2 s 
3, N} 2 — * 5 ; r > . — J 
Be ı Mitfehuld daran, nämlich dur ihre | in der Abteilung fürSteidungstlagen. | oc oe u nd wur c voy d arro Earl men 
Meil und des 78iährigen Jofeph Hg; | lau häufigen Vertagungsanträge, | Mit ihm wmurben weitere brei Rich⸗ —— —6 

you “ Idie in den meilten Fällen beiwilligt|ter an die Zivilgerichte veriegt, und|m  . © : re 





1 


borne konnten von der Polizei in ver- | re - en Munday, der alaubte, in Chicago fei- . 
* .e* a. ° z I 3} $ O F — 4 ’ ’ , L 

bältnigmäßig furzer Zeit aufgeklärt | !erben —— Mesoehfe 10 iR Für Biel Ber —— — —A—6 gerechten Richter und Geſchworene 2340-8 South Park Avenue — m a Chicago, il. 
werben, 8 hend zelle, * — „ finden zu können. Auf jeinen Antrag 


| Erledigung eines jolden Falles in der| Dienitzeit endete durch Ablauf feines |. : EG —— 
s Krimi icht. Ar Tu ; 5 nz u. ı bin wurde fein Prozeß nad) Morris, 

en ——— 7— u bie Stelle der Ger] Hund County, verlegt, und nad Telephon—Alle Departements—Calumet 5401 
Biele Senfationsproseife, von denen meh ‚ter Tag feitgefegt, und der Gerichtö-| nannten traten bei Beginn des neuen | 


g is 5} ı 
r * Bw = ne > * Verhandlungen, die über zwei Monate 
— kalender wird dafür frei gehalten. Geſchäftsjahres, am 31. Oltober 


i ti in/1915, die Ri on: | dauerten, wurbe er fchuldig befunden 
|Kommt dann in Iegter Minute ein) i915, die Richter Yurke, der jebige und am F a es 
Vertaqungsanirag, über deifen Be-| Oberrichter, jowie die neugemwählten | 9. S 


Kriminalgeri arbeitsrei * ie * ren Zuchthaus verurtieilt. Unter der—⸗ 
dem Kriminalgericht arbeilsreiche Fündung dann wieder des Langen Richter Botreit, Turney, Ihomfon] ;, 3 BEE WE ee Inter be 
Zage, und bod) hat cs nicht den An- np Breiten bebattiri wird, fo geht und Broiherd. Superiorrichter Fitch Wim: Venlinge In Winsen Teen 
i ; r fällte TEA, ag = * Be : 125 > — och der Präſid a i-| > u . 
Ken, — er en dadurch viel fojtbare Zeit verloren, | hält zur Zeit aushilfämweife im Krimis] 109 ber !Bräfibent ber Bant, ber frü | Seegrave und William HYuttig, deren | 
a 5 zerbrechens in 


* Een = Ems here Bunbesfenator William Lorimer, | re 8 BT 
2% ak „und andere ralch zu erledigende Fälle) ralaerichtsgebäude Geriht ab. Dur . | Brozefie Anfangz Kanuar zu erwarten | ö 
det Millionenftadt herbeizuführen im| — Sal ® 3 Durd) zeſſe Anfangs J 







Das vergangene Jahr brachte auch 
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J er .Iber Kaflirer der Bant, Chas. ©. or, | r: 
Stanbe fei müſſen warten. die Ausſcheidung der früher im Kri⸗4 pr ee — ne find. | + e . £ 
— —8 Fer ten] Auch der Richterftand bes Krimi-| minalgerihtägebäube untergebracht ge-| np die NMermaltunagräte Sohn a Iroß der vielen Morde, von denen! $ * 
—* — ie che v äf nalgerichts iſt im Jahre 1915 gleich weſenen zwei Abteilungen des Stadt⸗ F der Polizeibericht Chicagos ſtrotgt, F * 
Tenden Reigun s a er —* a; den großen Gerichtäferien geän= | gerichtes find zwei Gigungsfäle Frei —— | brachte das verflojfene Jahr nur eine | # <: 5 
9 n Bas hun: — =. — — geworden, aber ſie ſtehen berets eii — — — Sinihtung, und zwar die des Luſt. 7 1900 West 18. Strasse 4 — 
* er 5 $r — * —— — — Auguſt vorigen Jahres leer, und es iſt Wenn die Trofene “ di mörbers Rosmwell E. 5. Smith, der) # 3 
— — er in ar — 3 — en | daher zweds jchnellererErledigung des „ li it für die Ermordung der vier Jahre —7 “üb 58 ” X 2 
— herelemente Er 2 on . a Gerishtsfalenderd dringend zu mün=! richt : der haben dann alten Hazel Weinftein am 13. debruar | 7 — 
chen erechtinfeit u he ichen, daß zivei iveitere Strafrichter li ‚ im Countpgefängniß gehängt wurde. | $ = 
he eh rar dauernd an das Ariminalgericht ver=!f #4 oo > a 3 | valtung. |* — 
— —— algericht der⸗Jfiunen wir Folgendes nihhtſ us der Gountywerwaltuns J 
en des Gerichtes zu verantworten ha— — x iratsſchei züglichſ— Rei J— 
ben, nt 2* —*— Jene, die Aus einer vergleichenden Zuſam⸗ verichen:: Sahl der — — — um | : Gemadht aus vorzüglichitem Malz, Reis und Hopfen 
5 : 9 Rn a a J | 199 ; aangen. ' 
fommen, um im Gerichtsfaal zu ler: GOM PANY menftellung der Gerichtäfchreiberei desi| dak Die Grocerhläden 1) ee —— up 
nen, „iie’3 noch beffer gemacht wird“, ‚Kriminalgerichts ift zu erfehen, baB|f jo viel Mier und Sihnaps in „irodenen" Be ||, m, armederttegen Der © 2 Chicagoer Bier mit vem 
und die auf diefe Meife ihre verbreche⸗ | die Aufgaben dieſes Gerichts zweiges en" Bier ftillenden Müttern | * —— — vo * — —* * 
riſchen Kenntnifſe zu erweitern fuchen. | ‚im ftetem Wachjen begriffen ſind. — Jen ) hren Einfluß ausgeübt. Die Zahl | 3 Hi t € G 
Das gleich neben dem Gerichte liegende Folgende Zahlen ſind dem Berichte n menbeime und Hoſpualet regel. J der EINEN ua ut, „impor ıirTen N e] mack 
. 4 * ei . Narum irter isenfirte Wirtſchafter FAE 4 
Countygefängniß, das Beſuchern, B rauer von | entnommen: PA TE Ay | Fre Allen Me A lin ı$ a nn nn 5 — 
auch ſolchen, die dort nichts zu tun 1913191471915 || „Warum dasteide Ding auf der einen Zeite || Sm borigen Sabre betrug fie 34,143, —E Cryſtal Bier iſt ein helles, klares und brillantes Tafelbier x 
haben, feine Pforten nur zu wvillig inter Anfloge geitellt. 241 2159 2978 — — [a Zu en gehenden | 3 von vorzüglichem Gehalt. Es iſt „auf Flaſchen abgezogenes * 
* w Erledigte Prozeſſe ... 34623725 4776 NIS eine Nation beriuden twir, in die Zub, || „Su q 1,00%, * Y Fleiſch“ Beſte Si ß 
öffnet, in dem Winteladbotaten mit . |Berurieilungen -..... 104511239 1523|] Haufen Apragam Sincsins su weten. ben > Der Berichte da Eountyfähainmei | Drot und Fleiſch genannt worden. Beſtellen Sie eine £ 
Hilfe von Gefangenen, MWärtern und freigeiprohen .......] 223] 281] 299] wie bie Gehaltumg, ber, ion berdanten. ||. Studart —— Haben | Probe-Kijte, nad Ihrem Heim abgeliefert. a 
geſchäftsmäkäzen Bürgſchaftsſtellern einen Zom alender ggtrigen 825| 82211010 fallen, daß er fagie: |die ibm unteritellten Departements | $ 
i reif 3 Nach d Zuchthauſe „Breobibition tut ber © der Temperenz |! : 44 3 
ihr Unweſen treiben, und in Dem | a — BERN 395! 480 3 he Gaben 2" ift Geioft ine dr. um der Gountoverwaltung $1,091..| 1 Preis per Kiſte von 24 Flaſchen, 51. 25 
manchmal ein wahres Jahrmarkts⸗ * = .. —8 —* — 1 mäßigfeit, baum De gebt über, den ‚ejunden 480.02 verdient um $122,193 84) R g x 
8 . E PEEBBRER ;<on 20.0.0 our o Menſchenb us, &t, bei 40V. Vs ‚ Pi12=,1J0,.0- 2 2 . . ; 
treiben berricht, labet dann jenen un=| lan Eouniteefängnik "1 u — tr AA ——— | meh [8 1 b 6i schlaf Televhoniren Sie für eine Kifte. Probiren Sie 8. \ 
erwünſchten Beſuch in das Gerichtsge⸗ * ker teilt Er 1 1561 117) 151 Pen fie Berbreden aus Dingen mat, die me e a * zuvor. Inge ) oflen : 
baube ab. Die baulichen Uebelftände | I erur — a0 teine Berbrewen find. Ein ropiöitionegeieg || Hierin ind die Zinien auf die öffent- | Abli ib all hin be or f 
| - Die baulichen Uebelftände | &heiter (Mnftalt für) a ae ware, || Tichen Gelder; “fie ftellten fi) auf ADNEIELUNGEN DER | gl. 
'rıı Ve 2) —4 
im Countygefängniß ſind auch im irrſinnige Verbrecher 8 9 u bau i. nn '$97 955.79 , Diejer Betrag iit um : 
x verganvenen Jahre von jeder Grand- Kanlatee (Anitält für] | 5 : a u 2. es 
—8 gerügt —— * als Din) Televhon: Humboldt 6272—6273. | ierjinmige Berbredier): 1) 1 1] #OFMANN 3 R ı$82,069.67 größer als der von ir-| x Telephon Canal 3871. 
— 5*— — — ephon: Hum — 1 1 || gend einem früheren Countyſchatzmei⸗ — * 
ſimmten, ob der unzeitgemäße Ra=! Arbeitötage der Richter | | \jter abgelieferte. | a EL e x 
* * * ni ram 1 . - . r 
E : 2 de3 Seriminalgerichts|1153|1425/1713| ı Kountvarditeft Eric Hall berid)- | 
n abgerijjen und ein neues Gefäna-: = 2. | 2  WEZ i 
Ir ee follte wurde bie! 2530 Eiston Ave. Strafgelder eingenommen —— 1913:| “ tet, dab er die Pläne für zwei Anbau—⸗ 
* ’ 


ar 20 « ° .: FE o Ko A * 
—— 1014: 359,629.155 1915: Monroe und Rockwell Sir, | ten an das Gountyhoipital und für 


| . X * — 2 u - J 
Auch an Senſationsprozeſſen war CHICAGO. re Eottages für Schwindfüchtige CLeſet die „Sonntaapoii e Fr 


De * en eilig | 
ER ieben. Das Gefängnif ift immer 
" süberfüllt, fo. aß der größte Zeil ber. CHICAGO 













das ahr 1915 nit arm. Staatsan- x 
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Feigt Eure Eifenbahnfahrlarte in irgend einem der ımien aufgeführten 
ieoS der. Krank Barıelce Transfer Co. bor. hr werdet fofort eine Marte 
Ehalten, gegen die Euch Euer Gepät an Eıirem Sort ausgeliefert 
rd. Umjere Marke gilt für die ganze Strede vgn Eurem Heim nach irgend 
ner Babnitatim in den Vereinigten Siakten oder Stanaba. Kein Werfen 
re Marien am Bahnhof. _ Sobald hr Eure Marke in eines umjerer Büros er- 

1 Halten habt, jeid br der Eorge wegen Eures Gepäds entboben. 

1° Die vortrefflich ausgebildete Organifation und der beraniwortliche Dienit 

Diefer Gejellichatt ftehen Euch ftet3 zur Verfügung. Unfere Agenten find mıf al- 
Ien eımlaufenden Zügen zu treffen und haben ihre Büros in allen Eifenbahn- 
Siationen und Dampfihiff-Anlegeplägen in Chicago. 

. Falls Ahr feine Eifenbahn-Fabrlarte aetauft Habt und beabjichtigt, Euer 
Gepäd per Bahn oder Schiff aufzugeben, ruft umfere nächftgelegene Office per 
Zelesbon auf ımd der Kuticher qibt die Emlöfungsmarte für das Gepät am 

A Bababof ab, wenn er in Enrer Wohnung boripridt. 

Vinfere Zweigoffices find bequem in der ganzen Stadt gelegen, wie folgt: 

. @üdfeite Zelepbon: 
4649 Gotiage Grove Avenue Dallandlend 3982 
43. tr, Station, J. ©. 8. 


i .ursnerenrnnnenn. bafland 4120 
53. Etr, Station, — 
63. Str. Station, R. —E — 


%. €. — .Sude Bark 6709 
63. ©tr. Station, D. & D. RM. Narsssssnonssnnuonansnsenensunnnunen. MERTDECE 2471, 
31. und Federal ir. Station .............Dougtas 
Englewovd (Union Station)... .uunsnnenmonsusunnnsnneneneneens ENNIEWIHD 637 
47, Str, Stativn, C.& ®. 3. WB. Wesano sonessonanonesnnenannnnen.... TORE: 2508 
63. Str. Eintion, C. & B. J. R. M...........Weniwori 922 
Nordſeite 
2941 Sheridan Road Lale View 3439 
987 Webfter Uvenne . Mies 30T 
BE BEN o0n4eogninn> een ns enennrn ee Edseiwater 6782 

= Weſtſeite 

731 Weit Abems Etrae ....................................Moaxoe 140 
3501 Weſt Madiſon Straße ... .Aedzie 36836 


Ag 


Men, | 
J un) Zucht. 
— on 
Nener Erzbiichof. 
Biihof Georae Wm. Mundelein zum 
Rachfolaer Quialeys auserkoren. 
Der Chicagoer Erzbiſchof James 
Edward Quigley iſt am 10. Juli in 
—28* — D. geſtorben. u ſei⸗ 
nem Nachfolger wurde Hilfsbiſcho 
George ar Mundelein * ua fangen gehaltene Deutſche und 81000 
Inn, N. Y., auserkoren, der voraus⸗ wurden der „Deutfhiwehr“ in Berlin 
ficptlich gleich in den erften Tagen dez | al® Weißnachtögabe überwiefen. Un- 
neuen Jahres hier eintreffen wird. Er | tet den zahllojen Veranjtaltungen zu 
wird ber erfte Chicagoer Erzbifchof | Gunften der edlen Zwed; der Hilfäge- 
fein, in deffen Adern deutfches Blut |Telfhaft trat das Maifeft, das im 
rollt, Bismard Garten abgehalten murbe, 
nicht nur durch fein finanzielles Ergeb: 
Theater nu niß, fondern aud) aus anderen Grün- 
Der Herbfi beidherte Chicans drei dentidge | Den hervor. Obwohl urjprüunglid nur 
Bühnen-Unternebmungen. s I * 2 en bis ae 
Die beutfche pramatifche Kunft hat | Plant, wurde es bis zum b. „sum ber= 
ed im er Ar — längert, ba eine wie ſelten hartnädige 
Jahres nicht fehlen lajien an Be: Ungunft bes Wetters bie Einnahmen 
mübungen, fich in biefen jchweren Zei- ungünftig beeinflußt Batte. Um auch 
ten zu behaupten und auch ihr Teil bei⸗ das Intereſſe anderer Nationalitäten 
| zutragen zur Abwehr der deutfchfeind- | anzuregen, war bejhloffen worden, die 
lichen Mächte im Lande. Zwar Hatte) Hälfte der Einnahmen hiefigen Wohl: 
die vorige Spielzeit des Deutfchen | tätigkeitsanftalten juzumenden, mas 


m wurden zum Ynkau x von No: 
⸗Artileln verwendet, 
die den Hoſpitälern in Berlin, 
Wien und Budapeſt übermittelt wur—⸗ 
den; $19,000 wurden ben Gefangenen 
in Sibirien zugewandt ($15,000 in 
Baar und $40U0 für Hofjpitalzmede), 
$2000 gingen an das Blindenheim in 
Münden; $1100 an in Kanada ge- 


— 
a 


8 


* 


ee 

ohne Brage wenig babon zu 
fpüren, un — haben das 
widerwärtige Kunſtſtüd fertig ge⸗ 
bracht, ſelbſt zu Weihnachten ihren 
Haßgeſang gegen Michel herzuleiern, 
— die gleichen Blätter, die ſich über 
den deutſchen „Haßgeſang gegen 
England“ von Liſſauer ſo phariſäer⸗ 
haft entrüſten. Nebenbei geſagt, wenn 
wir auf aleSchurfereiender verfomme- 
nen Germanen im britifchen Anfelreich 
zurüdbliden *.(Baralong!) verftehen 
wir die Berechtigung diefes Haßge— 
fangs, ebenfo wie wir den jchmachher: 
jigen Einfpruch felbft von Deutfchen 
gegen dad Gedicht nicht verftehen. 
Von den New Yorker Blättern, die ich 
foeben erwähnte, möchte ich befonders 
die „Preß” nennen, ‚die juft zu Weib: 
Inachten einen Hymnus auf den Krieg 
\und die amerilanifhe Munitionsfa- 
| britation anftimmte, weil fie fo vielen 
| Arbeitern glänzenden  Verbienit fi- 
ıhert. Da haben mir die berühmte, 
\„Jonft umerreichte” amerifanijche 
Chriſtlichteit und Menfchenliebe in 
ibealfter Geftalt.! Und die „Times“ 
fingt einen andern Hymnus auf die 
ameritanifche Wohltätigteit, die emig 


, Dftober auf $875,124. 


Iheaters im Bufh Temple, obwohl un= 
'ter den Trittichen eines Vereins beut- 
| fcher Theaterfreunde, mit einem Mip- 
Hang geendet. Als aber die füh.e 
Jahreszeit wiederum fich einitellte, tra- 
ten auch die Herren Ulrich Haupt und 
oje Danner wieder auf den Plan und 
brachten e3, allein auf fich felbft ge- 
ftellt, mit zäher Ausdauer und uner- 
mübdlicher Arbeit fertig, den Mufen- 
tempel an Ebicago Ave. der deutichen 
Mufe und dem Publitum nochmals zu 
erichließen. Enfemble und Spielplan 
erfüllen alle gerechtfertigten Erwartun= 
gen, und e& bleibt nur zu wünfchen, 
daß das nterefje des Publitums an 
ber deutjchen Bühne fich fteigern möge. 
Mit qutem Beifpiel ift der Columbia 
Damenflub den anderen Bereinigun- 
| gen bereit3 vorangegangen. Ein zivei= 
ı maliges Gajtjpiel einer Bauernfpieler: 
|truppe, melche fih „Die Oberammer: 
ıgauer” nannte, verlief recht erfolgreich. 
| Die deuijhe Kunft hat auch noch 
einen weiteren Anlauf genommen und 
denChicagoer Deutfchen Gefammtgaft- 
'fpiele von auswärts bejcheert, einmal 
im Monat. Direltor D. E. Schmib 
bom Deutichen Theater in Cincinnati 
'ift der Unternehmer, welcher jeine 
| Künftleer — in einem Falle waren e8 
Künjtler vom Jroing Place Theater in 
New York — bier im Powers, bezw. 
Blackſtone Theater an Nachmittagen 
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Roger Bart 


6955 N. Clark Strahe...... ..AMogers Part 374 


Evanſton 
a ERBE: Saas ers anenne anen ......Edaniton 1140 


FRANK PARMELEE 
TRANSFER CO. 


Sohn D. Core, Selr. u. Schatzmeiſter. Chas. MeCulloch, General Manager. 


Haupt-Office: 111 W. Adams Str. 
Telephone: Wabash 1914 Automatic 52-613 


von Auguſt MeyerEigen. 
— Damit nicht genug, hat noch ein drit— 
5 un er tes beutjches Zheaterunternehmen fich 


. ER mu * nn | hervorgetwagt, eine deutiche Voltsoper. 
KALTHOFF’S RESTAURANT, 169 W. Monroe - Main 316 





| Direktor von Wolfframsdorff hat we: 
nigſtens den Verſuch dazu gemacht und 


nachtsfeſt vorüber iſt! Das klingt ab⸗ 


auch zum Betrage von $40,000 geſchah, 
ein Rüdblid berechtigt jedoch zu det | ,, Tindern — „fogar“ die beutfchen! 
Behauptung, da biefe Erwartung 1 \Sft das nicht Neutralität erfter Güte? 
u m ir era She Mar ut 1 fen, wi 
1 

ſtänden ſo befriedigendes Reſultat er⸗ —* on bu — — 
zielt wurde, * ven Mo | Scheufale ausfehen muß, die derartig 
Opfermute der Deu Then 2 bi niedrige Gefinnungen jelbit zu Weih⸗ 
ey —— J — —— pi yo. uf 
eder Wi Wetter, 9 ODER | pie ein Hohn Klingt e3, dak die Er- 
Hagel von der Betätigung ihrer Liebe | ärung hierfür Paitor Eaton gefun- 
für die alte Heimat zurüguhalten ver= |den hat, der befannte „Rodefeller Pa- 
mochte. Möge e8 au in Zukunft jo |ftor“ aus Cleveland. Er fprad in ei- 
verbleiben. ner Meihnachtäpredigt in der Bapti- 
2 PEN >, > itenfirche an ber Madifon Avenue in 
(Eigener Peitrag für die Abendvpoſt .) | New Hort bon einer völligen Verdol⸗ 
New Yorker Plauderei. larung des Amerikaners, die ſeine 

— Tnme. — Edle Serien! Seele erſticht habe. Mit beſonderem 

ey — — Was * Rode Nahdrud fpielte er dabei auf bie 
feller-Paftor zu fagen bat. — Deutfd-amerita | Munitiondmörder an, Ad ja — ber 
nn deutſchlandiſche Kriegsgedichte in | qute Baftor hat nur zu Recht. Nur 
EENSEn : tommt all diefe Erkenntnis reichlich 
Ne York, ben 2. Dei. ſpät. Den Dollarismus kennen mir 

Gott ſei Dank, daß dieſes Weih⸗ ſchon lange. Ich habe mir das ganz 
sum bejondere Vergnügen gemacht, jchon 
fonderlich, faft wie Gottehläßerung; |fei Jahren darüber zu fchreiben und 
und tft doch nur zu m. 8* und don „Dollarjägern“ und von „Dolla- 
zwar gerade für uns Deu ſch⸗ nn ıtifa“ zu fpreden. Damals war bas 
laner. ch habe nie 222 ſreilich tuchloſe Verleumdung des un- 
feſt mit ſo wenig Freudigleit gefeier dergleichlich edlen Ameritaners. Wenn 
wie diesmal. Ein Gallen * dar⸗ aber der gute Paſtor behauptet, auch 
über, die Kerzen am hun, aum |Deutfchland habe „feine Seele verlo- 
ſchienen nicht jo heil zu brennen WIE | ren“ umd werde fie nicht wiederfinden, 
fonft, ein eistalter Hauch jhien die ehe es nicht feine „Leidenſchaft für 


befliffen fei, die Kriegögreuel drüben 


‚auftreten läßt, unter der Spielleitung | Herzenswärme zu beeinträchtigen, die | Seftungen, Waffen und Blutvergie- 


von diefem ?eite ungertrennlih ift. | Ben verliert,” jo zeigt er damit nur 


Da oft jchweiften die Gedanten wieder feine entjegliche ameritanifche 


nad Deutfchland hinüber und hafte- | rteilslofigfeit aegenüber deutfchen 
ten an trüben Bildern, zumal beutjche | Verhältniffen. Er mweik nicht, daß 
Weihnachtöpoft eingetroffen war, die England, Frantreih und Rußland 
natürlih viel Trauriges enthielt. diefe deutſche Leidenſchaft erſt großge— 


in der Central Muſic Hall ein paar Oder wir dachten an den Chriſtbaum zogen haben. 


DE Eee | Soz{beUlstngen gegeben. Ob weitere fol⸗ des Munitionsfabrilanten und ſeine 
Rindermarkt die Maul- und Klauen⸗ gen werden, bleibt allerdings abzuwar-⸗ jubelnden Kinder, 


ten. 
Nach zweijähriger Pauſe iſt auch die 


Enttäuf te Hoffnungen | 


Sortfegung von der 17. Seite.) 


feuche zu Wege. Die energifchen Ab- 
fperrung&maßregeln, die getroffen 
er _Itmerden mußten, um ihre Weiterver- 
im Armenhaus in Dat Foreit ent- | breitung zu verhindern, trieben Die me- 
warf. Die beiden Anbauten werden gen der großen SNriegslieferungen | 
$1.000,000 und die beiden Cottages!Ihon an und für fi fehr Hohen 
$60,000 Zoiten. | Breife noch mehr empor. Im Durd)- 

Sm Nahlaigericht wurden, iwie|jchnitt wurden $8.40 bezahlt; ber 
det Schreiber John A. Cervenfa be- | Höchftpreis betrug $13.60. 

Titel, die Verhandlungen über 4723 | _ Heruntergegangen find dagegen die 
Nachlafie zum Abihluk gebracht, und | Schtweinepreife.e Die Zufuhr mar 
foldye über 6271 Nacjlajie eröffnet. groß, Die Nachfrage aber fiel ftart ab, 
Die Forderungen des Gerichts gegen | dum Teil weil die gewaltige Schmauz- 
die Nadylajie beliefen ich am ausfubr nad Deutfdland gänzlich 
aufgehört hat. Der Durhchnittäprers 
fiel von $8.30 im vorigen Jahre auf | 
$7.10. Die niedrigften Preife brachte 
Bermehrung der Banterotte zeint ichlechte = —* De zurube De ne 

Geſchäftslage an. emerkenswer 1) ' aB, eitdem e 

Im hieſigen Bundesditriktsgericht Schmalzausfuhr nach Deutfchland | Herrn Be u rg 
find während des Kahres 1355 aufgehört Hat, bie Nachfrage nad) jet |ten- „sm Mebrigen hat bas * 
Bankerottfälle angemeldet worden. |ten Schweinen ftart zurüdging, und | Mufitleben ic) * on en Pr 
Da in den legten fünf Jahren im |daB die Händler jegt fat nur ganz | Men — tal — age 
Durhicnitt nur 1100 Vanferottfälle| magere Tiere im Geiicht von etwa | Dat ber Sonnagejnluß einige nme 
das Jahr angemeldet worden find, |180 Pfund auf den Markt bringen, 
jo läht fih auch hieraus der nieder- Der neue Schuljuperintendent. 
drüdende Einflub des Weltkrieges — ⸗ 
auf die Geſchäftslage erkennen. 

* Klagen unter dem Seegeſetz Nach fe fe br | 
und an Billigfeit3- und jogenannten | Nachdem fie jech3 Jahre lang als en © & J 
Law Fallen er zufammen | Superintendentin an der Spiße bes | Malteten u er 
388 einacreidt. j ı Chicagoer&chulweiens geftanden hatte, nz * use 06.0 le ⏑—— 

Der Bundesappellhof befakte fid | it Frau Ella Flaga Young am 8. Dex | PU" 
mit etiva 150 Fällen und hatte eine | zember in den Rubeftand getreten. Sie Deutſche-Oeſterrechihe⸗Ungariſche 
Zunnahme ſeiner Geſchäfte um etwa gedenkt in Kalifornien im ftiller Des Silfögefellinaft. . 
90 Prozent im Vergleich zum Vor—⸗ ſchaulichteit den Reſt ihrer Tage zu Das Siebe⸗wert der Geſellſchaft dehnte ſich 
jahre zu verzeichnen. verbringen. Zu ihrem Nachfolger im leiten Jahr nn viele nene Gebiete aus 

Die Biephöfe wurde ihr bisheriger erſter Aſſiſtent, Untec den Wohltätigteitsunterneh- 
e Sohn D. Shoop ermählt. mungen Chicagos hat mährend bes 

Auf Veranlaffung von Kommiffär | verflojtenen Jahres die Deutihe und 
Yatob M. Loeb nahm der Schulrat im | Defterreng-Ungarijche Hilfägerellichaft 
Sommer eine neue Gejchäftsregel an, |naturgemäß das hauptſächlichſte Inter— 
welche e& den Lehrerinnen verbietet, |cjje des hiefigen Deutichameritane 
dem Lehrerinnenverband, der „Ieas|tums in Anjpruch genommen. Wäh- 
res vor Allem zwei Faktoren ihre Wir- | cher’ ederation“, anzugebören, durch | rend bei der Gründung zunädjft nur 
fung aus, nämlich der europäifche [einen gerichtlichen Einhaltsbefehl wird | die Sammlung und Uebermittelung 
Krieg und die Maul» und Klauen: | — bon Geldern zur Unterftügung von 
ſeuche. England und ſeine Verbündeten 41:04 Wittwen, Waiſen und verwundeten 
beſtellten gewaltige Mengen bon X Kriegern in Ausficht genommen war, 
Bleifh, wodurch die Preife, namentlich | * |bat. die unvorhergejehen lange Dauer 


Bb* ii 63 genen mt. 5 ERDD des Krieges die Gefellfchaft zu einer 
Rlaifen Chicagog und ber —— tenſtehender Aufzählung ergibt. Ob— 
ten, während bie Sotaoibausbdier 

borbergehenden Sahren für Schiacht⸗ 

Bere Aufmerkſamkeit als früher zuzu⸗ 

ſchen übrig. Ganz anders aber ftand | 


| Bemeis 
deutfcher Oper geliefert worden ilt. 


o 
vi, 


Die Bundesgeridhte, 


fhe Chorgejangverein, 
Singberein, unter 


die Freude an der 

deutſchen Sanges und deutſcher Geſel— 
> . ligkeit rauben zu können. In der Worb- 

Sohn D. Shoop zum Y olacr der lig rn u 

u ee Fe ——— feite Turnhalle ift die 52. Saifon der 


Ella Flaga Mouna erwählt. b ; 
—2* von der Chicago Turngemeinde veran— 


Durch gewaltige Fleiſchlieferungen an 
England Preiſe in die Höhe getrieben. 
Auf den Chicagoer Viehhandel und 

daz Schlachthausgeſchäft übten wäh— 

rend des heute zu Ende gehenden Jah— 


R.ZAHNER 


Herren- und Panen- 
En ſchaft mit dem Wunſche in das neue 
Cafe Jahr ein, daß ihre Bemühungen zur 
| 


Linderung von Web und Sorge im 
alten Baterlande in vergrößertem 
| Maße die Unterftügung bes opferwil- 
ligen Deutſchamerikanertums finden 
mögen. Die Geſammteinnahmen der 
Geſellſchaft ſeit ihrer Gründung betru— 
gen 8345,000, einſchließlich von 540. 
0600, die ihr als halbes Erträgniß des 


— —— —— bedeutenden Ausdehnung ihres Tätig- 
nz Dah don ihnen: gekaufte wohl Herz und Börfe des Deutichtums 
ungeheure Gewinne einjadten. 

bieh erzielt worden waren, hatten die 

wenden. Die Zufuhe von Rindern und | 


Der beite Plab, eine 
Stunde oder zwei mit 
Ejien und Trinken zu 


e3 mit den Schafen. Da die großen | 


| 
| 


Chicagoer Große Dper wieder einge | wie unfer ehrlicher beutfch-amerifani- 
ehrt, und ihre Vorftellungen im Aus|fcher Name heute von unferen eige: 
ditorium erfreuen fi guten Bejuchs. nen Mitbürgern befhmugt wird, für 
Ein folder ift bejonders auch bei ben|pie ein demwiffenlofer Präfident felbft 
beuifchen Wagneraufführungen unter| pen Zon angegeben hat. Das Alles 
ber Leitung bes aus Deutjhland ges |träufelte gallige Bitterkeit in den fonft 
fommenen Stapellmeifter& Egon Pollak | fo fühen Weihnadhtätrant und machte 
bie Regel geivejen, jo daß dem Gene=| pas Feft der Liebe zu einem eite ber 
\ralbirettor Campanini ber erfreuliche) Wehmut und Verfiimmung. 
für ein jtarfes Verlangen nad) |pemiihten wir uns, 
her “| Herr zu werben. 
Mit einer mohlgelungenen Auffüh-| gelang e& nicht — Unzähligen nicht. 
rung bon Schillers „Lieb von der’ weiß das aus Gefpräcden 

ode“ in der Vertonung von Mar | Landsleuten. 
| Bruch ift im Herbt der führende deut= | Hoffnung war vorhanden, daß Mir 
der Chicago | pas nächte Weihnachtsfeft ganz wieder 
ber Zeitung bon) in dem alten 


| 


quemlichfeit verurfacht, ohme ihmen aber | fchen Einwanderer hier heimisch ge: | Behete 
weiteren Pfleae | worden. | 


| 


I 
| 
| 
| 
| 


t= | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


| mütig geöffn:t haben, tritt die Gefell= | 


| 
| 


Unter andern fchönen „geitgemä- 
hen“ Dingen hat mir der Weihnadts- 
mann zwei Bände Hriegsgedichte auf 
den Zifch aeleat: einen mit deutich- 
amerifaniihen Gedichten und eimen 
mit deutichländifhen. Das deutid- 
amerifaniihe Bud) trägt den Titel 
„Nu8 ruhmreicher Seit“, iit bei der 
befannten Sirma %. €. Stechert Co. 
in New NMork erihienen und bon 
einem gemwiljfen Srving Sanders her- 
ausgegeben worden. 


die nicht ahnten, 
dab am ihren überreihen Geſchenlen 
Blut lebte. Oder wir dachten daran, 


Gewiß 
dieſer Gefühle 


leider über allen 
Aber ganz und gar 


amerikaniſchen 

1. | zur jtehen jcheint. 
( mit ich Großes darin, 
Und nicht einmal bie 


neueren deutid)- 
Gedichtiammlungen 
Es iſt nichts wirk— 

wenn auch viel 
Gutgemeintes und aus echten deut 
ſchen Herzen Geſchriebenes. Das 
mag wohl daran liegen, daß viele un— 
ſerer leiſtungsfähigſten Dichter in der 
Sammlung fehlen. Und die darin 
ſind, haben ſchon Beſſeres geleiſtet. 


weihnachtlichen Geiſte 
feiern lönnten, der für Amerika doch 
auch wieder nur ein deutſcher Geiſt iſt. 
Denn auch das Feſt mit dem —A Gut iſt Ruſſiſche Waffenweihe“ von 
geſchmückten Tannenbaum iſt ja ge⸗ Nies. Störend wirken darin nur die 
nau genommen erſt durch die deut- vielen dialektiſchen Falſchreime wie 
— Weihrede, böſe — Größe, 
Knuten — Juden. Das iſt bei „beſ 
Aber wie viel von dieſem deutſchen ſeren“ Dichtern heute verpönt. Auf: 
Geiſt hat ſich der Amerikaner wirklich fällig erſcheint, wie wenige von den 
zu eigen gemacht? Bei den Deutſch- Gedichten wieder deutſch-amerikani— 
feinden in der New Yorter Preſſe iſt ſche im eigentlichen Sinne des Wor— 
— — — tes ſind. Eine der rühmlicheren 

Ausnahmen bildet Emil Doernen— 
burgs „Deutſch-Amerika“. Hier 
weht Einem ſo Etwas wie friſcheſte 
deutſch⸗amerikaniſche Luft entgegen. 
Es gibt jo Vieles, was uns hier in 
Verbindung mit dem Kriege ganz 
beſonders an Herz und Nieren geht, 
wie z. B. die ruchloſe Deutſchen-Hetze, 
das völlige Verſagen altamerikani— 
ſcher Ideale, der großartige Kampf 
der Deutſch-Amerikaner für die alte 
Heimat in Wort, Schrift und Tat. 
Alles Das, jollte man meinen, Fönnte 
deutich-amerifaniihe Dichterherzen 
entflamımen. Dod) die Flamme Io- 
dert nidt. Sollte jpäter einmal die 
\fritiihe Sand, die frei von allen 
| Einflüffen und unerbittlich im Urteil 
die Spreu vom Weizen jondert, nicht 
ein Häuflein jolden Weizens jam- 
meln fönnen? 3 wäre doc recht 


Beine importirte umd wünſchenswert. 
: 6 ; | Das andere Bud, bon dem ich 
hiefige Weine \iprad), heist „Als der Weltbrand 
Liföre und Zigarren 





FRED | 
POTTHAST. 


Buffet 
Neitanrant 


|lohte“ und ift im’Verlage von Curt 
|Kabitih in Würzburg erfdhienen. 
130 madte früher bereit3 auf das 
Internehmen aufmerfjam. Al3 Her- 

Alle Arten Seeprodufte | ausgeber zeichnen Albreht Janſſen 
treffen täglich us Selir Seuler. Das Bud) iit als 

s „Echo des großen Krieges im Lied“ 

per Expreß em, \gedadht. Daher gibt es eine Art Ge- 
ſchichte des Krieges in feinen verjchie- 
denen Abjichnitten und Ericdyeinungen, 
zum Betipiel Gedichte, die den Aus: 
brud des Krieges behandeln, oder 
den Auszug der Soldaten, dann ivie- 


Restaurant und Buffet 


Meidefelder im Weiten faft ganz ver- 
Ihmwundben find und Schafe auf den 
darmen noch jehr felten gezogen wer: 
ben, jo blieb der Auftrieb weit hinter 
dem per früheren Xahre zurüd, was 
natürlih eine beſtändige Preiserhö— 
Hung zur Folge hatte. Der Durd- 
Ihnittspreis betrug $6,30 gegen $5.55 


verbringen. 


1656 Wells Strasse | 


 Maifeftes zugemwiefen wurben, $1850, 
| bie durch den von der „Abenbpoft“ ge: 
ı ftifteten hölzernen Ritter erzielt wur: 
den, $23,000 monatliche Beiträge von 
1200 Mitgliedern und $25,000 aus 
dem Verlauf von Nottreuzartiteln. 
Bon den Einnahmen wurden $270,- 
000 in Baar nad) Berlin, Wien. und 


Nordwest-Ecke 
State & Van Buren Str. 


TEL. HARRISON 1372 & 6299 
AUTOMATIC 62.635 


der jolcdhe, die den Frauen gewidmet 
find oder dem Weihnadhtöfeft daheim 
und im Felde und jo fort. Das gibt 
der Sammlung eine erfrifchende Ab- 
wedjelung und bewahrt vor Ermü— 
dung. Ein zweiter Band foll nad 
dem Sriege erfcheinen. Biel Gutes 


£ teitägebietes dtigt, wic fi 3 un: 
geihäfts wegen gerade die — —— ———— , 

$ ı i ⸗ 

Fleiſch bezahlen als in früheren Jah— |* | Ph dem Yppell um Gilfeleikung groB 
Die hohen Preife, die ſchon in st 
Yarmer veranlaßt, der Viehzucht grö- : 
“ 
Schmeinen ließ daher nichts zu wün- 
? 


Ecke Eugenie 


seinites Gaje der Kordjeite 


Budapeft gefandt, und zwar nach Ber=- 
lin: $110,000; nah Wien und Yuda- 
beit ($150,000 Rotes Kreuz, $95,000 

r Witwen und Waiſen, $25,000 
Speifung von Kindern und für 


DEE rat] 
— 


preis $9, gegen 88 im Vorjahr, be— 
zahlt wurden. 

Dieſelbe Wirkung, welche die man— 

gelhafte Zufuhr auf die Schafpreiſe 

 ausifbte, brachte in Bezug auf ben 


im Jahre 1914, während ala je 


See-Rrodufte 


und Serborragendes ijt in dem Bud 
\enthalten, von Dichtern mit glän- 
| genden Namen und von ganz neuen 
\nod) unbekannten. SDft ift viel tiefer 
Sinn und viel Schönheit im ganz 
|Turgen fäplichten Kiedern, wie in dem 
nachdenklichen Gedicht * 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
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Monroe und State Strasse 


Sm Mittelpunktte von Chicages Geikhäfts: 
diftrift und VBergnügungspläßen 
tere 


In einer Entfernumg von einem Blod find Hochbahnzüge und 
Straßenbahnlinien nad allen Teilen der Stadt. Alle Eifen- 
bahnftationen und Dampferlinien fönnen innerhalb 10 Minuten 
Yahrt erreicht werden. 

Bon den 750 ftrift modernen Zimmern find 490 mit Bad ver- 
jehen. Dieje Zimmer find wundervoll bequem eingerichtet. Ein« 
zelne Zimmer oder Apariements, mit oder ohne eigenem Bad, 
Lofaler und Fernjpreh-Zelephondienit, eleftrijches Licht und Iau- 


fendes Wajier. 
Ausichlieglich nach 


o 


fon $1.00 per Tag. 


europäiichen Plan 


Raten für Zimmer — Eine PBerjon, ohne Bad, $1.50 bis $2,00 
per Tag. Zivei Perfonen in einem Zimmer, ohne Bad, jede Per- 
Eine Berjon, mit Bad, $2.50 u. aufwärts 
per Tag. Zwei Perjonen (in einem 
Verfon $1.50 per Tag und aufwärts. 


Wm. C. Vierbuchen 


Manager 


Zimmer), mit Bad, jede 


ee eeeelefegeejeteteteitejejei gelellelggeleie ee 


Berghoff's 


Wein md Bierwirticaft 
nebſt Reſtauration 


17 W. Adams Str, gegenüber Ehe Fair 


Die beiten Speifen und Getränke werden 

zu jeder Tageszeit ferpirt. — Damen, 
welche in der unteren Stadt Einkäufe ma- 
chen, Fönnen hier unbeläftigt einen erfrifchen. 
den Erumk oder Imbiß einnehmen. — Mir 
bringen unfere eigenen berühmten Biere zum 
Ausfchanf. — Unjer Lokal ift eines der fchön- 
ften feiner Art im Meften umd eignet fich bes 
fonders als Samilien-Sammelplat,. 


Auch iiber die: | Jette 
fer Sammlung jteht der Unitern, der | 3*3 


The Coliseum and Annex 


Wabash Avenue und 15. Strasse 
CHICAGO 
Wo die nächite Kepublitanijche National-Konvention 
abgehalten wird, 


Chas. F. Gunther, Präjident, 


von Mar Bewer, einem der geihäg- 
teiten Lyriker. 


Noch ſchlug der Kaiſer bon Rußland 
Das deutſche Reich nicht tot, 


Und doch — wie ſind ſeine Hände 
Von Blut ſo rot. 
Voch ſchlug der König von England 
Die Deutſchen zur See nicht tot 
Und doch — wie ſind ſeine Hände 
Von Blut ſo rot. 
Wie ſchlug der Kaiſer hon Deutſchland 
Rit ſeinem Schwerte drein, 
Und doch — wie ſind ſeine Hände 
Lou Blut jo — rein | 
In diefer Sammlung fommen au) 
zwei Ertich- Amerikaner zu Wort: 
Koncad Nies mit feinem prächtigen 
„Brudergruß“, einem wahrhaft 
deutich-amerifaniihen Gedicht voll 


Heid zu verleihen. 


Bir mahen eine Spezialität ans 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Yumds zum 
Ausleihen zu 5% Binien, tv9 die Sicher» 
heit dreimal jo groß, wie die Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST CD, 


Milwanfee d 
Offen Zienstag und 9 
ma 


deutich-amerifaniihen Kreiſen bei 


gehrt werden. 


Sm Uebrigen — zum neuen Jahr 
meinen Treunden alles Gute, bor 
Allen aber Deutichlands Sieg und 
Deutichlands Frieden und damit zu- 
gleih für uns Deutih-Amerifaner 
eine gründliche Abrechnung mit un- 


glühender Deutihlandliebe, und id) 
jelber mit „Des Kailers Bild“. E3 
verdient jicherlich befonderer Anerfen- 
nung, daß der Verlag aud) Deutic- 
Amerika berüdfichtiat hat. Hoffent- 
li gejhieht das in dem zweiten 
Bande in No größerem Unfange. 


Vielleicht jhidlen einige unserer beru- 

fenen Zyrifer weitere Gedichte an den 

Verlag, damit die Bücher auch) in 
———— + + —— 


GCASTOR IA Für Säuglinge und Kinder. 


fern VBerläumdern! Keinen ‚Ichöneren 
Neujahrswunſch kann ich mir 
H. F. Urban— 


— — — 
* 


Trägt die 
un 
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RMOUR 
RAIN 
OMPANY 


Getreide⸗ 
ändler. 


Aufträge 
enigegengenommen, 


SIE ee ee 7 


EW.Wanner & Oo | 
i 


Getreide, Bronilionen 
Altien, Baumwolle 


Zimmer 702 bis 706 


Continental National Bank Building 
CHICAGO 


3 ben. 


2 


Beer 9000000000009000009 00005 


Vet — ⸗t 


Etablirt ſeit 28 Jahren. 


SsSTHE WAGNER MARKET REPORT” 
wird auf Verlangen zugejchidt. 


S B.Chapin & Co, 


Aktien und Bonds 
(Setreide, Proviſionen 


New York Stock Exchange 
New York Gotton Exchange 
New York Gofiee Exchange 
Chicago Stock Exchange 
Ghicago Board of Trade 


> 8* 


CHICAGO 


| 
Rookery Building | 


NEW YORK 


Trinity Building 


209 La Salle Str, 111 Broadway 


CHICAGO BONDING | 


SURETY COMPANY 


29 S. LA SALLE STRASSE | 


| digen, | 


Ueber zweihunderttaufend Dollars in guigeheigenen Sicherheiten 

find beim Verfiherungstommiffär des Staates SllinoiS hinterlegt 

zue Sicherung und zum Schub ihrer Boligeninhaber. | 

| 
A. J. Sabath, Präſident. 

Chas. J. Vopida, Schatzmeiſter; O. F. Roberts, Sekr. u. Mgr. J 


Kummiflär Gdhart alanbt, dah es für die 
Schulen von Borteil wäre. 

Als Schulraisfetretär Larfon in 
der’ geftrigen Sitzung des Schultats- 
|ausfäuffe ür Erziehungsweſen bie 
Ankündigung erließ, daß ſich wieder 
ii Reihe von Lehrerinnen verheiratet 
‚babe und daß in den Namenäliften die 
nötigen Wenderungen vorgenommen 
werben müßten, warf Kommilfär Ed- 
hart die Frage auf, ob nicht die Leh— 
rerinnen von dem Augenblide an, in 
welchem fie die Ehe eingehen, ihr 
Hauptintereffe anderen Angelegenbei- 
|ten zuwenden. „Die menjchlihe Na- 
| tur ift überall diefelbe“, fagte er, „und 
je jcheint mir, daß die Aufmerkfam- 
‚feit diefer Damen bald durch andere 
| Kleine Verpflichtungen von ihrer Be- 
| zufätätigfeit abgelentt wird.“ Er 
fragte dann Superintendent Shoop 
nad feiner Anjicht hierüber, erhielt 
| aber bie Antwort, daß ber Schulrat 
| nie zu der Frage Stellung nahm, und 
\bdaß.man den verheirateten Lehrerinnen 
Iin Bezug auf ihren Pflichteifer im 
Allgemeinen die „Wohltat des Zimei- 
fels“ angedeihen ließ, zumal da die 
| Ehe fi in ihrer Eigen. )aft ald Ver- 
ſorgungsanſtalt häufig recht ſchlecht 
bewähre. Als Herr Edhart hierauf, 
ermiberte, da man eine verheiratete 
Frau do im Allgemeinen alö ber» 
| forgt betraditen fünne, übernahm e3 
| Rommiffär Dtis, ihn auf den wahren 
| Sachverhalt aufmerffant zu machen. 
„Umgekehrt wird ein Schuh daraus!” 

| fagte er, „fehr häufig it e8 heutzutage 
| die rau, welche für das tä \liche Brot 
der Familie zu forgen bat.” Da bie 
0004 Deriorgungsfrage aber hierbei gar 
nicht in Betracht - kommen kann, fo 
ı machten .diefe Argumente auf Kom= 
| miffär Edbart natürlich feinen Ein» 
| drud, und er ift nad mie bor ber 
|Ueberzeuguag, daß es beſſer für die 
Schulen wäre, wenn die Lehrerinnen 
dieſen ihre geſammte Aufmerkſamleit 
widmen würden. Irgend welche Be— 
ſchlüſſe ſind aber nicht gefaßt worden. 
Kommiſſär Piggotis Antrag, wel⸗ 

| Ser die Einführung des militärifchen 
Ererzierer®2 in den Hochichulen bes 
| zmedt, wurde einem aus den Kommil: 
fären Scart, Huehl und Frau Mac» 
—— fowie dem Superintendenten 
beſtehenden Unterausſchuß überwieſen. 


— 14. 


Ein unfehlbarcs Mittch 


Prohibitioniſten finden es, um dem Rum⸗ 
tenfel den Garaus zu machen. 
Der Nationalausſchuß der Prohi bi⸗ 


—— der hier tagt, hat ein neues 


unfehlbares Mittel gefunden, um dem 
„Rumteufel“ den Garaus zu machen. 
Er hat geſtern allen Ernſtes vorge⸗ 
—— die Steuer auf Whiskey von 
gi 10 die Gallone auf $1000 zu erhö- 
Bon einer Bereinigung mit ber | 
| Fortjchrittspartei wollen bie Kaltwaſ⸗ 
ſerapoſtel nichts wiſſen. V. G. Hin— 
ſhaw von Virginien, der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes, tat die Partei Theo— 
dore Rooſevelts mit dem vernichtenden 
Urteil: „Die Fortichrittspartei nimmt 
'fich felbft nicht ernit, warum ſollten 
wit? ab. 
— — — — 


Drei Haferkörner und der deutſche 
Spion, oder das Schorſepferd. 


Knittelberſen von Emil G. 
Brill, Ebicago. 
Gefährlich iſis den Stier zu necken, 
gerſtorend wirft aud) die Kanon 
Jedoch der Echreden aller Schreden, 
Das fit ein Deuter Kriegdipion, 


An England bat man's aud erlabren, 
Was der Teutone fertig bringt. 

Senn er zu beimlidem Gebaren 

Beim deutihen Heere jih berdingt. 


Ganz ohne Bab mud ganz im Stillen 
Kam einer jüngft in England an 

Und wandelte mit freiem Sillen, 
Beberzt auf der Epionenbabn. 


Hört: AS King Serie fih entichloffen, 
Yusreiten will am näditen Tag, 
Sprab er: „Bon meinen ftolzen Noſſen 
Ih nur das Belle wählen mag.“ 


Is der Spion die Mär gehörct, 
Schlih beimlih er zum Etall berbei, 
Das Bierd bat liftia cr betöret, 
Gab ihm der Hafcrlörner drei, 


MerP, -deutiher Leier, deutſchen Hajer, 
Wie man in England nie ibn baut, 
Neil aud der „edle* Britenlafier, 

un Lüg’ und Bosbheit jatt fi faut. 


AS MI die Körmer bat verfählungen, 
Saudzt der Spion gaug auieiichiidel: 

“Mein großer Wurf ilt mobigelumgen, 
Der Hafer wirkt, nie gebt es jchi!” 


Me cr gejauchzt, fo ift’S gelommen; 
Denn Sayories Wil fpürt deutihen Mut, 
Seit die drei Körner er genommen, 
Wallt ihm teutomiih ftarl das Blut, 


Er fpürt ein innerlides Badlen 
Und jühlt im Herzen li gefzunlt, 
Zab er muB iragen Angeliadhlen, 
Da jeit dem Hafer beutih er denlt, 


Denn als King Shorih am nädhlien Tage 
Zu Lühnem Ritte jih ermannt, 

Entledigt Bill fih_Zurg der Plage 

Und wirft King Schorien in deu Sand, 


Het, fab man buch die Luft ibn fligen! 
Der Nciterömann, der lange Schorſch 

Kam „binten druff“ im Sand au fiken., 
Ihm iir’s feildem fo web, — fo morih! — 


Und meb und morih es England werdel — 
Der Welt gemeinites Yügeniand 

Ergeb’ ed wie dem Eadfenpferbe, 
Geläuicert iwerd'5 bon beutiher Hand, 


Druun glätte deiner Seele Snidie 
Verlommenes Halunkenreich! 

Als Hafer dienen deutſche Bichſe: 
Sie ruüchen jeden Schurlenſtreich 


So ſand man's an die Wand geſchrieben, 

Im Stall, wo „Bill der Deutſche“ ſtand; 
Doch, wo iſt der Spion geblieben? 

Der dient noch heut' der Nache Hand. 


Hopſiade in 


Sur Erläuterung. 
gen Snittelverie 
(alle gorifhen ) 


Diefe Iheinbar nur Taun! 
bergen einen 
Zinn, Der Spion: 
Schoriepferd: Enalande 
net. King Schorfe: Georg V, 
Stolze Roffe: Engliider Hodhmüt, 
ib: Deutichlands unerwartete Schlagfertigfeit. 
Das rierd u betöret: Deutiblands Leber 
legenbeit. Drei Haferlörner: Deutihe Ehrlichkeit 
Zapfcrleit und Treue. Eatt ji faut: Lüge, Boss 
beit und Niederträdhtigleit find die Grundlane 
engliider Weltanibaume, Mein oroker url: 
Deutihlanvs Skriegöplan. Der Hafer wirkt: 
England muß fih befiern. Innerlihes ® 53 — 
Die Wabrbeit fieat, Weh und moridb: Das bris 
ttfhe Welireih zerfällt. Der Seele yenidie: 
| Shledte Karaltereigenihaften. Die Stal wand: 
Die britifche Infel, Bill der Deutihe: Die fie 
 zeihe deutihe Armee mit dem cenaliicherjeits To 
\I&ändlih verleumdeien Haller Wilbelm an der 
| Spike, Der Rabe Hand: Der Kriea. — Dak 
| ber Britenfönia tünaftbin bon feinem Pferde 
| abgetvorfen wurde, ift befannt, Der Bertoifer, 


Die Dentiche 
Weliwran⸗ 

bun England, | 
Shlib beim 


— In der Küde. — Anna: Nun, 
was tagt denn der Doltor der Gnä- 
Liſette? Bird fie wieder nad) 
Nizza miürffen? Lifette: Der Dof- 
tor der Gnädigen ſagt Ja, aber der 


Doktor vom gnädigen Serrn erlaubt’3 


nicht. — Anna: 30, was bat denn der 
zu verbieten? — Lifette: Obo, das ijt 
ınäsulid ein anderer Doktor, ein — 
| Advokat, und der bat den guädigen 
| Seren Ihon einmal, aber mädıtig, 
bei einem jehr jhönen Konfurs ber- 
ausdeputzt. Siebit 23 


George Landau 
Geboren am 20. wur, 1864 zu Hanau 
am Main. Vom 6, Kabr zur Schule in 


übertragbaren | 


NR 


— RE Ne 


= PR.“ Pa — 
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Verordnung für Nenjahrfeirr. 


Reſtaurants Fünnen in Zukunft au nad 
ein Uhr offen bleiben. 

"BVolizeichef Healey erließ geftern an 
feine Untergebenen einen Qagesbefehl 
für die Neujahrsfeier. Hand in Hand 
damit ging ein zweiter Zagesbefehl, 
|der den Betrieb von Reftaurants an 
| anderen Tagen oder Nächten bes Jah: 
|res regelt. Beide ftühen fich auf ein 
Gutadten des Korporationsanwalts. 
Danad) können in jeder Naht des 
Jahres geiftige Getränte in „vernünf- 
tigen” Mengen, die vor ein Uhr Nachts 
aefauft werben, nach diefer Stunde in 
ReftaurantS verzehrt merden, doc 
müffen die Schanfräume, die von den 
Reftaurationsräumen getrennt jein 
Imüffen, prompt um 1 Ubr geichlojjen 
werben. Seitbem der Korporationsan— 
walt fein Gutachten abgegeben hat, 
find Reftaurantslizenfen für Dugende 
bon Lolalen, die biöher nur geiftige 
Getränte verfauft Haben, gelöft wors 
ben. Die Lizenögebühr beträgt $15. 

Der auf die Neujahrsfeier bezügliche 
Tagesbefehl des PVolizeichefs beſagt, 
daß ebermann fi ungeftört auf fei- 
jne eigene Weile amüfiren kann, folange 
er anderen nicht zu nahe tritt und bie 
| ftädtifchen Verordnungen befolgt. Ver: 
\ boten ift die Benußung von Sonfetti, 
|finarren und ähnlichen Lärm erzeu- 
genden Jnftrumenten, Drängeln und 
bad Bilden von Zügen. 


Neinigen von Bürgeriteigen. 


Mayor Thompfon erließ geftern 
einen Aufruf an alle®rundeigentümer, 
ihre Bürgerfteige von Schnee und Eis 
zu reinigen und, wo leßtereö unmög- 
ih ift, Sand oder Afjche zu ftreuen. 
Gleichzeitig aber gab der KKorpora= 
|tionsanmwalt ein Gutachten ab, daß die 
Stadt Grundbefiger nicht —* zwin⸗ 
gen könne. 


Blant neue Bezirkswachen. 
Den Bau von elf neuen Bezirlswa⸗ 
chen plant Polizeichef Healey im näch⸗ 
ſten Jahr. Darunter befindet ſich eine 


Kaſſel; beſuchte die höhere Bürgerſchule 
und Gymnaſium bis zum Jahre 1879. 
War ſodann in laufmänniſchen Geſchäf⸗ 
ten von Martin Jordan 
Reg.Bez. Kaſſel, bis zum Auli 1882 
tãtig. Verließ Deutſchland am 6. Aus 
quit 1582 bom Bremer Hafen mit dem 
Dampfer Mojfel, 


in Homberg, 


un nad) New Port zu 
reifen. Die Reife wurde am 9. Auauit 
morgens durd) den Untergang des Dam- 
bfers nahe Yizzard Roint unterbrochen 

und er wie aud) die anderen Baflagiere 
in dein Nettungsbooten ana Land gebradit. 
Am Abend wurde die Reife in Heinen 
Dampfern nad Falmoutb fortgejebt. 
Nadı fünftägigem Aufenthalt ging die 
Hälfte der Raſſagiere mit dem Dampfer 
Main — Herr Landau ſelbſt mit dem 
Dampfer Hermann — nadı Baltimore, 
Von Saltimore ging die Reife nad) Neiv 


Morl und Albany. Bo: 


Anfang Septem⸗ 
ber bis Ende Dezember war Herr Landau 


auf der Farm beſchäftigt. Von Dezember | Tofigteit zugeſprochen, 


bis 
Venawd & Weeks in Albant Bon Dort 
begav er fih nad) New Sork, jvo er ım 
Wem:Amport Geihäft von Bal. Edhmidt | 


als Yuchhalter beichäftigt war. Nadı 


Verlauf von 6 Monaten nahm er im Bas | Tinte zu reiten, 


piergeſchäfte von Barnum & Co. Siellung 
um ſich noch weiter zu vervolllommnen. 
Anfangs Januar 1884 war er als Vor 
man und ſpäter Kontraktor in der Pa— 
pierfabrif von Eliton Adams in Albann, 
New York, engagiert und verblieb in Die: 
fer Zielung bi3 März 1585. Während 
Diejer Zeit war er Mitglied und Sekretär 
des Sea sialen Turn=Bereins 
des Apollo-Geſangvbereins. 
Anfang dejielben Monats fam er nad 
Chicago und trat Mitte März als Buch: 
halter in die Schubfabril von Cito Hurs 
tig w_ Co., an Wi aſhingt on, nabe Ban Bus 
ten Str. Verbli eb in dieſer Stellung bis 
zum letzien Tag Februar 1888. Am 1. 
März trat er als Teilhaber in die Zigar— 
renfabrik der früheren Firma Golbeck 
Bros., gegründet 1873, unter dem Fir— 
manamen Golbeck & Landan, ein. Am 1. 
Januar 1904 wurde der Firmaname auf 
George Landau & Co. geändert, da der 
frühere Teilhaber durdb Sirankheit aus 
dem Gejchäfie trat. Anfangs Auguit 
1885 jchloß fih Herr Landau dem Aus 
torasQurnverein mit Bah von Albany, N. 
9., an, war dort Bibliothelar. 2. Epres 
er, I. Epredher, Epredier des Chicago 
Turnbezirks, Delegat der meiſten * 
zirfsverjammlungen, öfter3 Epreder der: 
| felben und Delegat vieler Bı mbeötanfab- 
ungen Des Nordamerilanifd en QTurner= 
bundes. Seit 1890 auch Miiglied des 
Teutonia Männerdors, deren Sekretär 
ler für verichiedene Termi ne var. Am 
| deusjäh amerifaniichen Nationalbund war 
Serr Landau als Miiglied tätig, einer 
ſeine et Bize⸗Praſidenten und zur 
noch Delegai des Aurora Turnvereins. 
As einer der Gründer der Vereinigten 
Gefe Uicdhaften für Iofale Selbitverwaltung 
war er an berichiedenen Slomites, Vor: 
figend: tr Derjelben, Vigepräfident und ſeit 
vier Jahren Präſident diefer Organiias 
tion. Bon Mai 1911 bi3 Mai 1915 be- 
Heidzte er das Amt eines Mitgliedes der 
Goenial Bart Commilfion don Chicago 
(Vertreter für die tleinen Bart3, Spiel: 
und VBadepläge). Am Kanuar 1891 ver 
heiratete er fih mit Araulein Lena Ma- 
der, Tochter einer alten Anftedler- Familie 
bon Cicano, und ein Sohn, Sr. George 
Milton Landau, ift der Ehe eniiprojien. 
Herr Sandau it Mitglied der Deuts 
chen Gejellihaft von Chicago, Chicago 
Altenheim Aſſ'n., Siebertafel | Eintracht, 
Weit Side Commercial League, Barkfide 
Nmprovement Aijociation, Manufacturers 
and Dealers Miiglied D. C. 
Eregie* Lodge, Bafbington Chapter, Ehi- 
cago Commandry and Chrine. Die Waare 
der Firma George Landau & Co. ift be⸗ 
Iannt und Die Bauptjächlichen Darfen 
find: „Dee TB. Eoofe“, „Ya Sano” und 
zince of. Meran” 


und Mitglied 


| 


| 


| 


| 


ie 


Zeit| xy, 


jein Mitglied vermehrt werden. 


fees L. 7 ——— 
o ** 
lich an der Madiſon Str. und dem 
Fluß erbaut werben, wo die Stabt ein 
Grundftüd befitt. 
me —— . — 


Ein Ausfägiger. 


Gesrac D. Sartman befindet fi von die- 
fem Leiden befallen im Countygefüngniſi. 
In der Berfon von George D, Hart: 
man birgt das Countygefängniß einen 
Ausfägiger. Der Wann ift nor zwei 
Jahren aus der Lepratolonie in Kod), | 
Mo., entiprungen und befindet fich, | 
bon anderen Gefangenen getrennt, in) 
einem Flügel des Gefängnifles. Hart- 
man, der fi aud Mitdell nannte, | 
wurde auf eine gejtern von den Groß- 
gefchiworenen wegen angeblichen Rau= 
bes erhobene Antlage | 
und ind Gefängnif eingeliefert. Bei 
der dort üblichen ärztlichen Unter: 
fuhung entvedte der Anftalt3arzt Dr. 
Yepin %. Barnett das Leiden des 
Mannes und orbnete dejfen Yfolirung 
an. Der Krante hat in der Bunbdes- 
armee gebient, in die er 1898 eintrat. 
Im Jahre 1901 wurde er wegen ans 
gebliher Schwindfucht entlaffen und 
verzog nach St. Louis, wo er Jich ver- 
heiratete. Zwei Jahre fpäter wandte 
er fih an ein Hofpital, weil er ver= | 
mutete, bon einer Hautfrantheit be- 
fallen zu fein, und dort wurde entdedt, 
da& er an Lepra leidet. Er murbe 
darauf nad der Zepratolonie geichidt, 
dort gefiel es ihm aber nicht, da er| 
mit einem Chineſen zuſammenhauſen 
mußte. Hier in Chicago fing er mit 
Kohn Brofin in dem Haufe 1110 W. 
Adam? Str. eine Speifewirtichaft an 
bie aber nur furzes Beftehen hatte, 
Hartman war ber Koch. Auch unter: 
hielt er eine Herberge in dem Haufe | 
Nr. 1206 W. Eongreß Str. Eine Be: | 
mwohnerin biefe3 Haufes joll mit 1 
Hilfe einen geriffen Milan Nicoloff 
um $17 beraubt haben. Hartman 
wurde im Stabtgericht freigefprochen, | 


hin verhaftet 


317,000 Kunden 


werden bedient durch Betriebs - Einheiten der 


Standard Gas and 
Electric Company 


deren * 


Zwangig Juhre 62 Aold- Nolen 


jetzt für Geldanleger bereit ſind. 
Preis ſo, daß ſie 6. 7590 bringen. 
tüde 550, *5100, 5500, 81000 


Die Gemeinden, die bedient werden, haben zuſammen eine Ein— 


> twohnerzahl von über 1,730,000 in blühenden Städten und Ortidaf« 
ten in 16 Staaten, wodurd) eine wunderbare Mannigfaltigfeit ges 


Ihaffen wird, 
Das Einfommen für Zinszwede iit jo groß, daß es reichliche Si— 
herheit bietet. , 


Wir empfehlen dieje Noten für Geldanlageır. ‚ — 


Schreibt nah Auskunft Zirknlar, 


H. M. BYLLESBY & COMPANY 


Inkorporirt 


Engineers and Managers 
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aber von den Großgeichworenen unter | — 


Anllage geſtellt. 
irı Haufe Nr. 1150 W. Van Buren 
Str., ivo er mit jeiner Frau und einem 
14 Jahre alten Sohne wohnte. Dr. 
William Allen Puſey, eine Autorität 
auf dem Gebiete der Leprakrankheit, 
gab die beruhigende Erklärung ab, 
daß im hieſigen Klima teine Anſteckung 
zu befürchten iſt. 


—— — — 


Verhaftet wurde er | 


Undant der Belt Lohn. 


Staatsanuwalt Hoyne sieht ſeine ſchützende | 
Hand von Benjamin Fink ab, 

Die Gelellihaft der Branbftifter, 
die ihr ftändiges Stlublotal für eine 
Reihe oc. Jahren im Zuchthaus zu 
Koliet hat, wird in nädziter Zeit um 
Benz | 
Ijamin Fint, alias „Finkeljtein”, ber 
geglaubt hatte, dem Zuchthaus entrin= 
nen zu fönnen, imenn er den Angeber 
made, wurde geitern gemeinjchaftlich 
mit Fred Bucdminfter von den Ge- 
ſchworenen Richter Turneys der 
Brandſtiftung in der Anlage der We— 
ſtern Can Co. im Jahre 1911 für 
ſchuldig befunden. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft Hatte Fink Strafloſigkeit 
zugeſichert, wenn er gegen die leitenden 
Geiſter des BBrandſtiftertruſts“ 
Zeugniß ablegen würde. Er hat das 
in vielen Fällen getan, und ſechs Ge— 
noſſen ſitzen in Folge deſſen im Zucht⸗ 
hauſe. Als er ſich aber weigerte, über 
das Feuer in der Weſtern Can Co. am 
Fuße der Orleans Straße auszuſagen, 
um Buckminſter nicht das Genick zu 
brechen, drehte die Staatsanwaltſchaft 
den Spieß um und brachte ihn ſelbſt 
auf die Anklagebank. Nach ſeiner 
Verurteilung ſagte Fink: ger 
Staatsanwalt hat Echindluder mit 
mir gelrieben. Er hatte mir Straf: 
wenn ich gegen 





Anfang Mai im Rapie eneichäfte von | die ſechs ausſagen würde, die jetzt in 


Joliet im Zuchthaus fihen, und nun, | 
wo ic micht gegen Budminjter aus- | 
fagen will, um ihn noch mehr in bie 
läßt er mid auf: 

ſitzen.“ 

— — — — 
Chicagoer Große Oper, 
„Boheme“ geht heute zum Sylveſterabend 

in Szene, | 
Heute, am Sylveſterabend, wird in 
ber Dper „Boheme“ mit Frl. Fattat 
und MceCormack, Sharlow und Jour⸗ 
net gegeben werden, morgen Nachmit— 
tag „Der Schmud derMadonna“, mor- 
gen Abend „Rigoletto*, am Sonntag 
Nachmittag al Sondervorſtellung 
„Hauft“ mit Geraldine Yarrar als 
legtes Auftreten, und Abends bei po- 
pulären Preifen „Aida” mit Melis, 
Gisneros, Bafji, Arimondi und An: 
cona. Für den Montag ift „Don‘uan“ 
mit den Damen Reilfen, Stanley und 
Rofe und den Herren MeECormad, 
Scotti und Hournet angejeht, für 
Dienstag „Der Shmud der Ma- 

bonna”, 

— 1:9. — 


Beim Wurz'nſepp. 


Als eine Zuglraft erjien Ranges 
fih Die vorzüglide Singipieltcuppe be— 
währt, die zur Zeit beim Wurz’nfepp, Nr. 
715 Weit North Avenue, allabendltih und 
am Sonntag aud am Nachmittag auftritt. 
Sie ſetzt ſich aus den eriten Siräften 
der Oberainmergauer Bauernſpieler zu⸗ 
ſammen, die mit ſo großem Erfolge 
im Buſh Temple⸗Theater auftraten. Ihr 
Repertoire, das auch meiſterhafte Zither⸗ 
vortrage und Schuhplattler umfaßt, iſt 
ein ungemein reichhaltiges, und für 
morgen Natmtittag u.Abend tft ein befon- 
der gemäblies Brogramm aufgeftellt 
mworde:, dad am Sonntag Nachmittag und 
Abend wiederholt wird. Un Wochen: 
abenden, und auf morgen, am Neus= 
jabrörag, ift der VBejuch frei, an Eonn= 
tagen wird eine Eintrittägebühr von nur 
zehn Geni3 erhoben. Wer fi alio 
borzüglich unterhalten till, dem fann ein 
Beiu beim Wurz'njepp Dringend ange- 
raten erben. 


bat 


| 


* An der Raffinerie ber Eorn Pro: | 
buct3 Co, in Argo wurde geftern der 
Eleltriler Joſeph E. Gilfether getötet, 
als er mit einem Draht der Stark⸗ 
ſtromleitung in Berührung kam. 


Babeock, Rushton & Go. 


Altien, Bonds, 
Getreide, Propiſionen 


Geldanlage-Bicerheiten 


Mitglieder” der 


New York Stock Exchange 
Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trade 


“The Rookery“ 
CHICAGO 


7 Wall Street 


NEW YORK 
Wir leiflen 


für ud Hirn cha 
John MeGillen & Co. 


Büraf chafts-Papiere 
Unfall:Derficherung 


Agentur der Fidelity and Depojit Company of Maryland, der 
herborragenditen Gejellichnft Amerikas. Beitande über elf 
Millionen Dollars. 


908 BORLAND BUILDING 


Südostecke Monroe und La Salle Str. 
Telephon Central 4287. CHICAGO. 
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Jerdinand Sulzberger, der fekle der groken Männer, die die 


Seine wunderbare Laufbahn. 


er feiner Gefundheit wegen im Auslande weilte. Die Nad- 

richt von feinem Ableben brachte Betrübnik für das ganze 
Sleifverpadungsgefhäft, denn feine Tüchtigfeit und Perfün- 
lichkeit zufammen hatten ihm die Achtung und Bewunderung 
bon allen erworben, die mit der Brande in Verbindung ftan- 
ben, der er jein Leben geweiht hatte. Sein Tod räumte den Leb- 
ten weg bon jener wunderbaren Gruppe von Geichäftsleuten, 
die die Fleiichverpadungs-Anduftrie begründeten und Amerifa 
an die Spite .braditen im Handel mit Fleifh und Fleifchwaaren. 
Alle jind tot, aber die Induftrie, die fie fhufen und errichfeten, 
gedeiht no von ihrer organifatorifchen Tätigkeit. 


SS = Kin Sulzberger ftarb am 6. NAuguft als 


Terdinand Sulzberger war in Obergrombadh im Grof- 
herzogtum Baden, Deutjchland, im Februar 1842 geboren, Seine 
Jugend verbrachte er auf feines Vaters Farm und befuchte aud) 
dort die Schule. Er beabfichtigte jilh dem Lehrerberuf zu wib- 
men, entidhied fih aber fpäter für das Gefchäft und trat bei einem 
Handlungshaus in Frankfurt am Main ein; von da fam er 1863 
nach Amerifa, 


Eine Furze Zeit arbeitete er in New Nor als Clerf, dann 
trat er in ein Feines Schlahthaus-Geihäft ein, das zehn Jahre 
borher von Yojepy Schwarzichild etablirt wurde und die Firma 
Shwarzihild und CSulzberger entjtand und begann mit dem 
Aufbau des Geihäfts, das jett von der Sulzberger & Sons Co, 
betrieben wird. Unter feiner tatfräftigen Leitung gaedieh das 
Geihäft und entwidelte fi bald von Fleinen Anfängen. 


AS Ausländer in einem fremden Land hatte er viele Schwie— 
rigfeiten und Heimfuchungen zu beitehen. Als vorfichtiger und 
fonjervativer Mann jah er die großen Möglichfeiten des Geichäfte 
voraus, denn er leitete e8 fortwährend in größere Ranäle, Poll 
Ehrgeiz und unermüdlicher Energie arbeitete er von Tagesgrauen 


Ferdinand Sulzberger 





bis in die finfende Naht. Am diefer Periode wendete er beion- 
ders der Yabrifation von Dleo-Del fein Antereffe zu und war 
bald als Autorität auf Gebiete 


dem anerfannt, 


N 


In 1893 wurde die Schwarzichild & Sulzberger Co, be- 
gründe.. Cie übernahm die Anlagen und das Geichäft der Firma 





Jleilch - Indullrie hegründ.len. 


Schwarzihild & Sulzberger und ebenfalls das Geichäft.der Phoenir 
Pading Eo., beitehend aus Schlahthaus-Anlagen in Kanjas City, 
Mo. und verfchiedener den Vertrieb beforgender Zweighäufer und 
au eine Kühlwagen-Linie. 


Während diejer Jahre des geihäftlihen Wachstums war 
die Fontrollivende Perjönlichfeit befannt geworden und der Name 
Ferdinand Sulzberger itand hoch in der Geichäftswelt, der ein» 
sig durch die überlegenen Fähigkeiten, Energie, Arbeitsfraft und 
Rechtlichkeit feines Trägers, aus der Maffe emporgeitiegen war. 
hm war die feltene Verbindung von Kraft und Wohlwollen 
eigen. Er fannte perjünlich eine große Zahl feiner Angeitellten 
und er erfreute fih der Achtung und Liebe aller. Stets einfad 
und bejcheiden, vergaß er nie die Schwierigkeiten, die er zu be= 
wältigen gehabt hatte und war immer bereit, minder Glüdlichen 
su belfen, 


Während der leisten Jahre jeines Lebens wurde feine Gefunds 
heit untergraben und er war gezwungen, fich gänzlich) vom tätigen 
Gefhäftsleben zurücd zu ziehen. Er ging ins Ausland, auf Rat 
feiner Aerzte, trat in ein Sanitorium in der Schweiz und die 
traurige Kunde von feinem Ableben traf hier per Kabel am 6. Auguft 
ein. Sein Tod bezeichnet das Ausicheiden des letzten Pioniers 
Packers. 


Herr Sulzberger war bekannt wegen feiner großen Wohls 
tätigkeit und es machte ihm eine Freude, perſönlich viele Geſchenke 
an Arme zu machen. Er war ein Direktor des Montefiore Heims viele 
Jahre hindurch und gab große Summen her für verſchiedene 
Wohltätigkeits-Inſtitute. 


Da er ſeit vielen Jahren nicht mehr aktiv im Geſchäft der 
Sulzberger & Sons Company tätig war, bedeutet jein Tod feine 
Nenderung in der Führung oder im Betrieb der Firma, 
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Beim zwölften Schlag. 





| „Familie habe ich nie gehabt, und 


„Wer denn? Von meiner und von | 
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„So wurden Sie alfo ein Opfer der |vergnügt mache — fehon mehr albern! 
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Wangerow ging von einem Möbel ſie, und beherrſchte nur mit Mühe ſeine 
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geſprochen. 


Silbeſterſlizze von Edela Ruüſt. 


Der Hoteldiener hatte etwa vor 


tot.“ 


„Ach ...!“ ſagte Joſephine 


- einer Stunde bei Fräulein — 


SFinte einen föftlichen roten Rojen-| «Es war keine unglückliche Ehe, aber 
jtrauch mit einem jeltfamen Brief ab- |— vom Glüd hatte ih mir doc eine 


geliefert: ‚andere PBorjtellung gemaht — da= 

».:, mals, als ich Sie auf jenegı Silvefter- 
„Dein jehr verehrtes gnädiges | 114 i 357 
Fräulein! Ein Jugendfreund wird ball ftehen Tieß und bavonlief. 


Me, am Se a Se Te Se 
Xbnen melden, und hofft auf qnädi-| 7’ ‚Die je jlafen. Da: 
gen Empfang. Java.“ mals waren iwir jung und töricht, 

War es möglich? Merner Wan- | — — doch 
gerow war alſo wieder in der Heimat! | nit ® 


Die Freunde hatten ja jehon Davon | 


F „Wären Sie an jenem letzten Abend 
en. Sie wußten, daß Wan- nicht fo körſcht gewefen.* 
gerow ſich vor Jahren draußen ver-⸗ ESchon mehr albern! meinten Sie 
heiratet hatte und auf ſeiner Kaffee- damals ſo Tiebenswürbig.“ 
Plantage in arofem Wohlitand ah. | ja 
Die Heimat follte fi nun mohl an gerow ärgerlich auf. 


Yamilte und Reichtum ergötzen! 


Ihnen da nur im Blut? ch fam hin, 


Natürlich würde Joſephine ſich um Ahnen einen Heiratsantrag zu! 
freuen, ihn wiederzuſehen — — ja machen. Die roten Roſen am Vor— 
natürlich! Aber wozu dieſe ſeltſame mittag waren die Vorboten, aber ...“ 


Ankündigung? Mein Gott, wo waren „Ich bedaure, 
die Zeiten hin, als — — ja, als er ihr ſagen zu müſſen, daß ich das kommen 


lieb und teuer war! Es hatte ſie nicht ſah und — mit aller Energie zu ver⸗ 


das Leben gekoſtet, aber ja — er war hindern ſuchte!“ 
ihr lieb und teuer geweſen — —! 


„Weiß der Teufel, ja!“ fuhr Wan— 
ſteckte 


Ihnen heute noch 


Joſephinens Geſicht war kalt und 


Nein!“ 

JAAlſo warum... ?* 
| Sojephine jah ihrem Gegenüber voll 
‚in das fragende noch fchöne Geſicht. — 
| Nun..." fraate Wangerow noch 
einmal. „Wollen Sie mir nicht etwas 
HAuffchluß über damals geben?“ 

| „Gut, ich will das!“ fagte fie ent- 
ichloffien.. „Damals, ala wir aus- 
leinandergingen, auf dem Gilvefterball 
der Landwirte, jaen wir beim Set. 
Bet einem Glafe väterlichen 


alte, verftändige Leute 
unterhalten.” 


Das Mädchen bradite Wein, Wanz | ... 
Mann bi auf nichts an! 
‚in ftummen Händedrud, in einer Hand 


gerom jchentte ein, fie ftießen an: 

„Auf unaeihminite Wahrheit!“ 

„Sie wird nur für mich etwas un= 
angenehm fein, aber — beute gebe id) 
mir feine Mühe mehr, heute ift eö mir 
ganz gleich, ob ich gefalle oder nicht — 
beute kann ich auf meine Sojten ehr 
lich jein!“ 

Wangeroiv rüdte einen Schritt 
näber heran mit jeinem Stuhl. „Was 
heißt das, Sie geben fich feine Mühe 
mehr?” 

Sofephine lachte ihn an: „Um einen 


alien | 
Rheinmweins wollen wir ung heute als |heit konnte er nicht fommen, denn Sie 
über damals | 


reien 


— meine Frau iſt ſeit zwei Jahren Ihrer Seite war niemand gegen uns.“ ſchönen Literatur und ...“ 


be⸗ 


— es waren ſchlimme Tage und 


Nächte, wenn ich mich auch manch lie— 


bes Mal ſelbſt weidlich auslachte. 
Dann kam die Sache mit Werner 
Wangerow! Er war ein ſchöner 


Menſch, damals ſchon eine der beſten 
Partien der Stadt, und — ich war 
ihm ſchon lange heimlich von Herzen 
jugetan. ch meinte, er müßte es 
auch.“ 

„Zat er auh! Nur ganz zur Klar: 


waren mal jo, mal jo...“ 


ofephine lächelte: „Das war eben | 


bie Literatur...! Uber der junge 


In Bliden, 


voll Blumen fchien fich wohl Liebe 
ausdrüden zu wollen, aber — er re- 
bete nicht! Und können Sie fih wohl 
eine Vorjtellung davon machen, mas 


e3 heißt, wenn ein Mädchen auf das  — 


eine entjcheidende Wort wartet, und e& 
immer und immer nicht fallen will?“ 

„ber es wäre doch alle Tage gefal 
ler, bätten Sie nur von den Spiele 
ıbgelafien, die. mich fopficheu 
machten.“ 


|Ob ich mich vor Freude gar nicht zu 


die Wanderſchaft müſſe? 
mir die Depeſche auf den Tiſch, neben 
dem wir ſtanden. 

Morgen ſchon?“ fragie ich. 

Mir ſtand das Herz ſtill. 
Sektteufel ſaß mir im Genick, ich 
lachte, um ihn raſend zu machen: „Na, 
dann glückliche Reiſe, Werner Wan— 
gerow! Es ſind ja noch genug Män— 
ner hier, ſo daß es auf einen nicht an— 
tommi!“ 

„Das denke ich auch,“ ſagte Wan— 
gerow hart, ließ Joſephine Finke 
ſtehen und verſchwand aus dem Saal. 
Das Wort, nach dem ich dürſtete, war 
nicht gefallen! 
und Monate hoffte ich auf eine Gruß— 
karte von Werner Wangerow — ſie 
kam nicht. Viele Nächte, durch Wo— 
chen und Monate habe ich mir die 
Augen ausgeweint... Aber ſchließlich 
ein geſunder Menſch kommt eines 
Tages wieder zu ſich. 

So ging die Zeit hin. Meine Freun 
dinnen ohne Ehrgeiz wurden mahllos 
Gattinnen und Mütter, plagten ſich 
‚um ihre Eheherren und probten mit 
den mageren Abolanz eines Alltanz- 


I 
| 


Aber der Sie nun wieder nad) Java zurüd?“ 
‚loszulöfen, und — Sie gen mit mir, | Ölsdenfchlag ... 
Joſephine .... 
Tagen müſſen Sie reiſefertig ſein!“ 
wär' ſo übel nicht!“ lachte ſſe. 


den Schultern — ſie hörte es in ſeiner den 


recht ſtehen. 
Viele Tage, Wochen 
es nie zu ſpät! 
wärts ſo manches Jahr! 
| “. “  gerotw herangeireten, und zwang ihn 
mal an, abwärts zu aehen — aud; Ierdi g ‚ zwang ihn, 
dann geht ſich's beſſer zu * 
Willſt Du, Joſephine — willſt Du Werner Wangerow — ich werde eine 
mit mir zuſammen aufwärts und ab- Rede halten — bleiben Sie neben mir 
wärts gehen?“ 


zu — — — Aber Joſephine ſtand wie ‚jagt 
ein Licht aufrecht, und die Augen blick- gerow erboſt und wollte ſich abwenden, 


zum andern und fuhr nervös mit der üble Laune. 
„O. lachen Sie nicht, lieber Freund laſſen wüßte, daß er morgen ſchon auf Hand über Flächen und Kanten, wie 


Es war inzwiſchen etwas muſizirt 


Er warf einſt, wenn er nicht zum Entſchluß worden, jetzt knallten im Eßzimmer 
Ifommen fonnte.e Dann hielt er bor | die Pfropfen — der Ceft mar aufge 
'ofephine und öffnete die Lippen... |tragen. 


Die Herren hielten die Uhr 
In jähem Schred fragte fie: „Gehen in der Hand — alles horhte hinaus. 
Draußen vom aliternden Kirchturm 
der erjte weit aushallende 
Man rik die Bal- 
in fpäteftens vierzehn ;fontüren auf. Jeder nahm feinen 
Settfelh zur Hand, und alle zählten 
laut die fchweren ehernen Schläge: 
I... Acht... Neun... Zehn... Elf.“ 
fie derb bei Und dann braufte es in ben verhallen« 
zwölften Glockenſchlag hinein, 
Bruſt ſtürmen, aber ſie blieb kühl auf- draußen, drüben, rechts, links, oben, 
unten und im Zimmer unter hellen 
„Nun ergib Dich! Zum Glück iſt Gläſerklirren: „Proſit Neujahr! Pro— 
Wir ſteigen noch auf- ſit Neujahr!“ 

riünd fängus Joſephine war als letzte an Wan⸗ 


„Ja, auf zwei Jahre noch, um mich dröhnte 


Sie trat einen Schritt zurück. „Das 


Da faßte Wangerow 


zweien. ſie anzuſehen. „Hören Sie gut zu, 


ſtehen! Ich will vom neuen Jahr für 
jeden unter uns etwas bitten. Für 
Sie zunächſt eine baldige Rückfahrt!“ 

„Wie liebenswürdig!“ ſagte Wan— 


Er wollte ſie an ſich reißen, ſchon 
beugte ſein Mund ſich ihrem Munde 
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„Kur feine Erinnerungen, nur feine |bart geworden, nur ihre weihen Finger | 
Gentimentalitäten, nur nicht die ganze |zudten und zupften auf der Geflel- 
heraufbeſchwören!“ 
Wſich Joſephine im Spiegel zu. Sie 
Smußte ſich eilen! 
„Ne daſitzen in ihrem hübſchen Heim. wahr, Joſephine! 


tit Jugend 


bereit, 


lächelte lehne herum wie flügellahme Vögel. 

Spiegel 3 Wangerow ſah auf dieſe irrenden 
Wie ein Pfau wollte Finger und ſagte ruhig: „Das iſt nicht waren ..* 
Sie ſpielten da⸗ 


laſſen ...“ 


Exaß ſollte ihr die ganze Sache ma⸗ mals Komödie tie heute, 
sm Gen! Und kaum war fie empfangs-⸗ es verzeihlich ſein — damals war es ches Mädchen, 


Mann zu kriegen! 
nicht, wie ſauer ich's mir habe werden 


„Ein ſo reizendes Mädel, wie Sie Auseinandergehen — 


„Das iſt gut, damit wollen wir an 

Heute mag fangen: Ich war alſo ein leidlich hüb⸗— 
. eihl in ſehr 
da rachte das Mädchen ihr unverzeihlich! Ich war jung und heiß- |Merhältniffen, einzige Tochter — alles 
aAauch ſchon ſeine Karte: Werner Wan- hlütig! Unbekannt mit Weiberlaunen, N. 


D, Sie ahnen! „Es fiel nibt! Und nun Sollte |alüdes. 


sofephine Finke aber wurde auf, 
Werner Wangeromw für eine Zeit ins all der Theorien müde, die ihr ein glei- | 


ton hinaus. 
„Rein, Tieber Freund — 


Aus.land — e8 drängte zum längeren ;hes Echidfal fchmieden moghien, und |vefteritimmung fol ung zu feiner Tor- mitnähme ...“ 


das Wort fiel ergab ſich. 
nicht!“ 


„Auf dem letzten Ball ...“ allein, 


ihn auf dem Ball in Händen tragen. oder zu Freud! 


Sie wurde langſam ein heit hinreißen. t en, D 
ftileres, altes Mäda,n und lebt nun, uns no einmal fehen durften und — | mer mieber bie Gläfer von Neuem zu« 
ihrem befchaufichen Werktag. Inoch Keide begreifen können, daf tie |Tanımen — auf a3 trank man nicht 
„Am Eilvejtermorgen fam alie der |Längft darüber hinmeg, daß der blanfe | ung einmal lieb haben mußten! i 
behaglichen bewußte Ießte Rofenftraug — ich follte Reif nicht zu ihrer Hand fand zu Leid | miffen, unfere Liebe war rein und ftart draußen 
Sshr Leben hat Zwed und Icg voller Wunder 


Es iſt ſchön, daß wir 


tranken 
im Zauber— klaren 


ten in rubigem Feuer zu Wangerom aber Sofephine zog ihn auf den Balz 
„Und für mid: daß 
die Sil- | Werner Wangerow mich auf die Reife 


Hinter ihnen, drinnen, ftießen imz 
Qu |alles in dem neuen Jahr! Die beiden 


den Sauber der 
Rauhreif-Silveſternacht, 


und 
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‚ven Augen.“ 
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ur 


‚na feiner. Familie, 


* 
nr 


gerom Jaba, 'und — ich liebte Sie fo grundehrlid. 

Wangerom blieb auf der Gielle &3 traf mein Herz!“ 
ftehen, und Joſephine ging ihm feinen *ofephine fentte das Haupt, durch 
Sariit entgegen. Cie mahen ſich deffen üppiges Blond noch kein Win- 
einen Augenblit und überichauten, terreif feine Silberfäden fpann 
was daS Leben ihnen gegeben und ges| eute fehe ih, was ich bamald 
Aommen * = = a Künfgehnt nicht fah, weil ich Welt und Frauen 
Jahren, ſeit ſie fi) zulegt fahen. ınoh nicht begriff! Das gemißban- 

„Nun, feine Hand zum Empfang?“ |delte Herz ift nie ganz zur Ruhe ge- 
fragte er endlich und ftand mitten im |tommen... 3 bat fich gefreut zu 
Zimmer. a . _Ibören, daß fein anderer Sie befaß! 

„Erſt mußte ich willen, daß Sie es|E3 war mir fehon recht, dah...“ 
auch wirklich find!“ fagte „Jofephine) „ofephine Finke nie einen Ring am 
lächelnd, und jtredte ihın nun die feine | Singer trug! E38 ging aud) fo!“ 
weiße Hand bin, bie er mit jeinen zehn) Aopfeppine lächelte, aber ihre Augen 
gebräunten Fingern feſt umſchloß und fladerten dabei zum Fenſter hinaus, 
langſam an die Lippen führte. in den leuchtenden Schnee, auf dem die 

Dann ſah er ſie wieder ernſt an und Sonne jetzi purpurn lag. Und voll 
ſagte: „Das Leben iſt gütig mit Ihnen purpurner Sonne ſchien ihr plötzlich 
umgegangen, Joſephine. Ein mer bes aanze Zimmer — e& ftrich ihr fo 
älter natürlich, aber jonft...“  |Heif; über bie Wangen. Und ihr lang 

Sie fhämte fi) ihres Errötens und die Stimme meilenfern, die fie nun 
lub ihn rafch zum Siken ein. ‚fragte: 

„Mit Ihnen nicht minder! Glüd| „Warum mußte da8 fo kommen? 
umd Wohlergehen leuchten Jhnen aus Warum durften wir nicht glüdjelig 
miteinander fein, warum nicht unfere 

seht ja! Seit ich Sie wiederſehe, ſchöne Jugend miteinander ausleben? 
und — auch heute noch begreifen kan, Warum Hinderten Sie uns daran, Jo— 
daß ich Sie einit jo von Herzen lieh ;fephine?“ 


haben mußte.“ | Da fuhr Kofeppine herum. 


beieinander! Nun, und ich hatte den 
natürlichen Wunſch zu lieben und oe- 
liedt zu werben, Gattin zu erben 
und Mutter! SHeiter war ich aud, 
aber ich hatte viel Zeit zum Lejen und 
machte mir über alles zu viel Gedan 
fen. Ich nabm das Leben leicht, hatte 
aber doch den Drana, den Dingen 


jernfthaft auf bie Spur zu fommen. | 


|&o las ih denn heute irgendwo: jo 
muß ein Mädchen jein, das aeheiratet 
Imwerben will! Und die Mutter faate 
‘fo, und die Tante meinte jo, und die 
älteren Kufinen fagten mwieber anders! 
Und fie mußten e8 doch alle millien, 
denn fie hatten alle Männer gehabt 
‚und maren alle Mütter geworben. 
Nur der alte Äuftice Großvater blieb 
immer babei: „Wenn Dir einer be- 
ıfimmt ift, friegit Du ihn, und ift Dir 
|teiner beftimmt, friegft Du feinen, und 
Imenn Du den ganzen Erbball um: 
ſegelſt!“ 

Aber ich gab mir doch weiter redlich 
alle Mühe. Gefiel mir einer, ſo gab 
ich mich nach beſten Kräften, wie ich 
les im lebten Artitel irgendeiner Be- 
rühmtheit gelefen hatte. 


dig, wie da die Mode mwechjelte! Na— 


Itürfich fam ich immer am den Um: nad ihrer Hand, aber Yofephine ließ Kreudens ſolidem Gilvefterfarpfen. zu Tifch als Wangerom erfchien. Er) 
hr rechten: der betreffende Jüngling liebte |fich nicht finden und fprach ruhig da= |Sie find doch au heute Abend bei |hatte feinen Platz Joſephine gegen⸗ 


Nun — ich trug ihn in Händen, als 


ich den Saal betrat.” 


„Und ich Schoß auf Sie los, fühte 


Shnen die Hand und nannte Sie zum |-- 


eritenmal, Yolephine! Schüchtern und 
demütig.“ 

„Jawohl — ſchüchtern und de 
mütig. Und Sie tanzten, und wichen 
laum von meiner Seite, und wurden 
immer ſtiller 
ſprachen zuletzt kein Wort mehr.“ 


Ich konnte es nicht eriragen, daß 
Schon am andern 


ich nun fort ſollte. 
Tag... eine Woche früher als ic 
dachte. Ich war in Verzweiflung!“ 

„sh hatte die Devefhe noch nicht 
geiehen — ich fah nur den ftummen, 
berträumten Mann neben mir. Und 
ich hatte nur eben aelefen, daß der 
ernite, jehmermütine Mann da2 fröh- 
Tiche, Teichtlebige Mädchen am meisten 
liebe. 
Humpen Sekt jchnell Hintereinander, 
um in Stimmung zu geraten, um 
Werner Wanaeromw fortzureißen, ihn 
toll zu machen! ‘ch wäre jo gern ala 
feine Braut heimgegangen — ich war 


Merkwür: ihm fo aut, fo fehr gut!“ 


„Joſephine —!“ Wangerow ariff 


“ Sofephine fand diefe Bemerkung ganzer ftolzer Körper ftraffte fich, und |das ganze Gegenteil von dem, was ich rüber hiniveg: 


überflüffig und unpaffend. Um ihm |das Lachen fam ihr von Herzen. 
das zu Gemüt zu führen, fragte fe) ‚Sh...! Sch Habe uns gehin- 
Adert?“ 


mimie!“ 


„Wangerow wurde immer ſtiller 


Wangerow fing nun auch an in eine und verſtimmter, und endlich fragte er 


beitere Stimmung au geraten. 


„„' \soenig, was mid denn jo unerbört |Bahn,“ 


und bverträumter und! 


unt 2iel gefunden — e3 gehört den 
ornıen Heimatlofen, den Zaungälten 
vor des Herrgotts großer Schaubude 


voller Inhalt, voller Pflichten und rei— 
ner Freuden geworden. Glauben Sie 
mir das, Werner Wangerow?“ 

„Ich glaub's Ihnen ja!“ Es klang 
wie ein ſchwerer Seufzer. „Darf ich 
das Fenſter öffnen — nur für eine 
Minute — die alte Rebe hat's in 
u 

„sa, und die Eonne mwärmt heute 
jaud. Gold ein föftlicher Morgen! 

Sie ftanden beide und fchauten mie 
blind in die, goldene Luft hinaus — 
Sie fahen nur ihre Jugend — in Glu— 
‚tennebel eingefargt — weit. weit hin- 
ter dem meihmolfigen Horizont, über 
den die Mittagsfonne flammte. — 


| „Silveftermorgen — wie damals — 


ftrauß, wie damals!" Wangerom trat 
bom Fenfter zurüd und ging langfam 
umher. 

„Nur mir find nicht wie damals!“ 
lächelte Joſephine. 
nicht mehr zum Ball der umſitzenden 
Landwirte. Wir beſcheiden uns mit 


Kreudens?“ 
| „sa, natürlih!. 3 war rührend 
|— er mar nod; um Mitternacht an der 


. 


I» ‚- . de ’ 
ſchlaf — all die Kahre! > 4 ı 
off fein Iautes Wort fie mehr aus in das Iodende junge Jahr, in das 
fühem Schlaf fheusen....! Das neue neue frohe Leben, in bie endliche Er⸗ 
So iſt's doch noch ein Leben — — 


ner Wangerow?“ 


„Wir gehen heute | 


Aber jept blieten, jtumm aneinander gefchmiegt, 


treue ‚ füllung ihrer Jugendträume hinein. — 
— 0 
Sm Gerichtsfaal. — ' Richter: 
| Sie hielt ihm beide Hände entgegen, | Dah Sie doc Sbre ewigen Raufereien 
'blab das Geficht, aber ein tieferes, in= |nicht einmal bleiben laffen Fönnen. — 
ineres Leuchten auf den Zügen... |Nngeflagter: Na, Herr Richter, Gele- 
Wangerom riß ſich zuſammen, reckte | genheit madjt Siebe. 
'fich zu feiner ganzen Höhe auf, ariff! — 
nah dem Hut, verbeugte ſich knapp 
und — berließ mortlos Sofephine | 
Finke und ihr Haus. | 
Er ließ fi2 jtehen wie vor fünfzehn | 
Jahren auf dem Ball. Damals maren | 
\ihre Tränen ihm nacgeitürzt. Heute? | 
\... Sie lief zum Fenjter und fah ihn | 
Ifteifnadig über ben Plaß fchreiten. 
Sie lächelte Hinter ihm her, fie Tachte | 
über ihn und jich felbit — die Jahre | 


Sahr foll un3 als ehrliche, 
Freunde finden... mollen Ste, Wer= | 








Arit-Transmifjiond-Geräte 
Maſchinen und Keſſel 
Friction Clutcheo 
Eisbearbeitungs-Maſchinen 


Backtein⸗Maſchinen 


Telephone Monroe 4162 
Telephone Monroe 1629 


Da tranf ich zulekt drei große!Und bier im Zimmer der rote Rofen= | Hatten fie den Humor des Lebens ge- | 


Itehrt. Sie Hatte fid) wieder albern bez | 
nommen. Gemwiß dachte er, ſie hätte | [ | ] 0 
wieder mimen wollen, um ihn deito ge-| FM ml 


Imiffer zu betören! | i 
— a | Ingenieure - -  Masehinisien 
| 
| Man faß bei den freunden jehon | Giesserei 


jüber, und trug beide Ringe, das Zei⸗ 16175—1677 Eiston Avenus 
chert feiner Witmerjchaft, am Finger, 

der am Morgen ringlo3 geivefen war. 
Wangerom richtete nie das Wort an 
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Aufgabe geſtellt, einen Wagen wachſen wird. Gie ftellt vor Allen | F — RT 
hellen, melder Kierita au den Bl — — Bi Eine kurze Lebensbeſchreibung 
longreß der Automobilfab en forderungen der verſchiedenen Klaſſen 
würdig vertreilen lann. Sie bringtvon Käufern entſprechen. Der eine, ein — - DER —— 


Sechszylinderwagen, der fünf Perfo- r — 

ee PHILIP DANFORTH ARMOUR 
fauft, der zweite, ein Vierzylinder⸗ 9 
wagen, Zoftet $1050, ber dritte, ein 

Adtzylindermagen, der „Ariftofrat“ & E 

unter diefen dreien, ift für $1585 zu Herr Armour war durdaus ame- 
haben. Bei einem Rabftand von 127 | rifaniidh. Seine Vorfahren zeichneten 
—2— Bern — —* ſich ſeit Generationen durch ihre 
gerichtet. Alle drei Wagen haben elek⸗4 = ; 2 

triihen Antrieb und find eleftrijch — ——— —* 
beleuchtet; auch findet man eine ganze von mütterlicher Seite ſtammte er 
Reihe von neuen Einrichtungen bei von den Puritanern. Sein Vater 
ihnen, welche ſonſt nur in ganz koſt- Danforth Armour und ſeine Mutter 
ſpielige: ‚Ears“ zur Verwendung Julianna Broots zogen im Septem- 


lommen. 
ber 1820 von nach 


Union, Conn., 
—— Stodbridae, Madiſon Co., N. Y., wo 


zwei Modelle davon auf den Markt, 
einen Wagen für fieben und einen an- 
dern, den „Eloverleaf NRoadfter“, für 
drei Pafjaaiere. 
Saxon Motor Car Gorporation. 

| Harry W. Ford, der Präfident der 
|Saron Motor Car Corporation, ift 
| ber feften Ueberzeuguna, dab das Jahr 
11916 fih zum Bannerjabr in der 
Kraftwageninduſtrie geſtalten wird. 
„Das Automobil,“ ſagte er, „iſt nicht 
ünger ein Luxus-, ſondern ein Be— 
| darfsartitel. Die Preije find jekt jo 
niedrig, daß faft Jeder fie erfchwingen 
| tan, und Taufenden und Abertaufen: 
| den ge 3 erſt jetzt ganz it Sie) ; | 
zum, Bewußtfein, dak fie mit Hilfe] Henry B. op, der Präfident der | mr:r: z — | 
einer joldhen Mais PER Padard Motor Car Ä aen fagt | Poilip D. Armoar am 3 Mai! 
beutend vergrößern oder aber auch fich | in feinem Jahresbericht u. A. Folgen- | 1832 weboren wurde. Es waren 
das Leben aanz bebeutendb verfchönern | des: i | fünf Brüder und drei Schweitern. 
At Jahr unge * ein od „Die vn hat Eu 3 ——A Jenbwizifipaft war ihre Beſchäfti— 

as Jahr wird es aber noch be-⸗ gangenen Jahres eine große Anzahl in R Aoit 
deutend übertreffen. Es liegen ſchon von automatiſchen oder halb⸗automa— ae ur a 













Milcherei inſpizirt 
Vollkommen paſteuriſirt 


Auf dem Lande in 
Flaſchen gefüllt 
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Zuberläjlige 
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\jegt gegen 3000 Beitellungen auf|tifhen Mafchinen, die fie meiftens | —— — 
Saxonwagen vor, die ſo bald wie its | jelbft entwarf, aufgeftellt und dadurd; | Sbre Schulzeit war die beite, die das 
gend möglich abgeliefert werden jollen. |ihre Leiltungsfähiateit bedeutend er= | Fleine rote Schulhaus bot, aber Bhi- 
a De ii. —— Hin, bt, = 3 e rg rd war jo glüdlid im Nacjbardorf 
daß dieje Nachfrage, befonders nach | melde die Padardmafchinen ich im | : ; : | 
billigen Mafchinen, für melde ja ein|ganzen Lande das höchfte Anfehen er: | —— de Eemin.t —— u 
ganz ungebeurer Markt vorhanden ift, | warben, in irgend welcher Weife gelit- | Fönnen, wo er der natürliche Führer 
|nodh mandyes Jahr anhalten und noch | ten hätte. In der Fabrik find nicht nur | feiner Mitichüler, wurde. 

- Ar | 
‚immer mebr anwachſen wird. alle jene Neuerungen angebracht, die An 185156 finden wir Seren | 


Stubebaler Corporation. andere hervorragende Firmen aufzu= |. ee Ka Pers 
| ’ weiſen haben, fondern man fiebt dort | Armour in Californien, und bei jei- | 


a kr de dr au gar manche Einritungen, die'ner Rüdfehr hatte er genügend er⸗ 
| poration erklärt daß bie &abrit ber fonft nirgends zu finden find. worben, um ſich geſchäftlich betätigen | 
en „Der Padardihe „win Sir’ zu Fönnen. Jar März 1859 grün- | 


Stubebater Corporation, jo arof Tie nl er rer 
— —— ‚| splinder bat fi jo vorzüglich be= 2 ne 
au ift, im Zahre 1915 nicht im währt, daß die Firma ie allgemein dete er ein Getreide-fommijjionsge: | 


2 war, all die eingelaufenen = einführen mußte, falls fie nicht ihres ſchãft in Milwaukee, und in Verbin⸗ 
8 a m Ro Rufes, nur die allerbeſten Maſchinen dung mit Frederick B. Miles, der 
ter ſteigen ieh, ift eine fofortige Wer: | 3" Zu. veriupig gehen Woliie, vier Jahre jpäter aus der Firma 
größerung geplant. „Die Ausfihten für die Zukunft) ustrat, war er fehe erfolgreich. Die 
Das jegt zu Ende gehende Yabr ijt —————— langjährige Firma Plankinton & 
das befte Welches bie Studebater Cor⸗ feinem Zweifel, daß bie Siema für ſo P- 
Kon Fand ug re et viele Wagen, ivie fie nur berzuftellen Armour entitand m 1863. Herr 
poratton je aufzumeijen hakte, Man yermag, leicht Abfak finden wird.” |Plankinton beja ein blühendes 
Rindfleiich- 





| tt 
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Unvergleichlicher 
Ablieferungsdienſt in 
Chicago und den 
Vorſtãädten 


|BOWMAN DAIRY COMPANY 


+++ — — — 








glaubt aber mit Beſtimmtheit, daß das ER. 
\tommende Jahr e3 mod bebeutend “seomobile Compann of America. Schweinefleiih- ‚ und 
| übertreffen wird, E8 werben jeßt, mit] Hat das Auslandgefhäft der Loco: |Pökelgeihäft, und Here Armour |deren für den Zive gekauften Roh-; Seine großartigen Getreide- umd 
iten im Winter, ebenjo viele Stube: |mobile Co. of America während des fand hier ein reiches Feld für feine materialien in Leim, gekräufeltes | Elevator-Snterefien wurden von ei» 
bafertwagen hergeftellt, twie biäher in| Jahres 1915 bedeutend zugenommen, |umermüdliche Arbeitsluft und ge | Paar, Ammonia und ganz bejonders Iner bejonderen Organifation geführt, 
ven geihäftigften Yahreszeiten, näm=|jo erfreute fich das Inlandgefcäft keis | zur, wa: Br in Düngungitoffe verwandelt, die fie hatten fi) von beicheidenen An 
ich gegen 200 den Tag; wenn aber |nes geringeren Wachstums. Es ftieg | 1Bäftliche Tüchtigfeit. Sein offener yo Iandwirtihaftlichen Betrieb revo- |fängen in 1875 bis zu emer Aus- 
ler der Frühling ins Land — * 12 Prozent. Hätte man weitere | PliE für die Urjachen der Preis- |[utionirten, AL Kaufmann fand er ſchla gebenden Madht entmwidelt. 
|bürfte diefe Zahl den Anforderungen | 100 bis 125 Wagen berftellen können, |ihmwanfungen am Schlujje des Krie- |jchnell neue Mbfaggebiete für feine /Muf dringenden Wunjcd des verftor- 
bei Weiten nicht genügen. t —— auch dieſe rg ° worden. |ges, feine energiiche Tätigkeit in Fri» en, — ſie —* gan — — at vn m er 
ebentt man, daß jo ein Wagen im|;; Dabäee tesuafleı his GR imenten zum billigiten Breife und Jauch einer der Direftoren der Ehica- 
— — | Duräfegmiit "95000 tofet, fo wei u = eihtum u garantirier 7 trefflicteit Hie>/go, Milwautee & St. Paul Wohn. 
N Er. — ferte. Im Ottober 1862 verheiratete ſi 
Zum erſien Mal in ihrer Geſchichte die Gelegenheit, ihr Geſchãft auszu· In den Jahren 1881 und ale — in Fe init u 
hat ji die Yarma in dem heute zu|breiten, Herrn Armours älteiter |murde eine neue Methode, Rindfleiſch Malvina Belle Ogden, der einzigen 
33 PEN Du auch EEE Bruder Herman D. Armour wurde |für den öftlihen Markt zu beforgen, Tochter von Jonathan Ogden. Daz 
nogen gupeoanbt wnb bamit —— 
Erfolge erzielt, daß fie dieſem Ge— * zen — * a tet wurde, gejhah e3 von jet ab im verſtand an Beim Eintritt in fein 
ſchäftszweige in Zukunft größere Auf⸗ gr grun en Firma armour, P an⸗ Weſten, und das zerlegte Produkt Heim alle geſchäftlichen Angelegen⸗ 
mertgamteit zuwenden wird. finton & Co. zu treten. Er Wurde | wurde erfolgreih in Gefrierwaggong heiten von ſich abzuſchütteln und ſich 
Alle Anzeichen deuten darauf bin, dort zum finangiellen Vertreter ih- den öſtlichen Händlern zugeführt. feiner Familie zu widmen, Bei 


\daß fi) dag Jahr 1916 zu einem noch |... <; — we an 2 e rd ZI. 
.. I e on ( 3 \ |Diefe Methode erforderte ein riefiges 
befferen aeftalten und bie Firma als rer jammtliden Gejchäfte im Weiten I 5 T ige | Söhne entiprangen diefer glüdlichen 








* e — — —* — 
Wie die meiſten anderen Firmen, To 6 
Kurze Ueherſicht iher die Kraftwagenindufſtrie mirc she Senn 1 man. was dies orte 
beute zu Ende gehende Yahır als das | 
beite in ihrer Gejchichte und erwartet | 
voller Zuverficht, daß im neuen Jahre 
ihr Geihäft noch immer meiter an 


im JFahre 1915. 


Rege Tätigkeit. 








Die Maſſenproduktion hat zu einer bedentenden Preisherabſetzung geführt. 
— Gute Wagen billig zu haben. — Vertreter faſt aller größeren 
Firmen erklären, daß ſie mit dem Geſchäftsgang der letzten zwölf rn 
| 

| 











Fabrifantin von Kraftwagen und jund erwarb ſich durch ſeine Tüchtig— —* — — —— ee Z — 
= uote burdans zufrieden jind und dem Jahre 1916 mit den Lajttraftwagen der allerbejten Art feit und Umfiht allgemeine Aner- |Hieje Metyode reduzirte die VBer-|jhäft ihres Vater wurden. Philip 


allergrößten Erwartungen cutarnenichen. — Beridjiedene Fabriken 
muhten, um den Anforderungen zu genügen, bedentend bergrößert | 
werden, — Gewaltige Nadıfrane nad) Kraftivagen der mittleren and | 
niedrigen Preislage. 


immer mehr Unfehen gewinnen wird. |fennumg. Da die Viehzucht inimer |triebskoiten auf ein Minimum. Die ic. ftarb in 1900. 3. Ogden Urmour, 
Kenal Motor Gar Go, mehr nad) dem Weiten verlegt wurde, | Firma Armour & Co. mwirde derider die ganze Laft der Verantivort- 
Nah Anfiht des Herrn Haines, begründeten jie in 1871 die Firma |Führer diefes Geſchäfts. Noch vor lichkeit übernahm, trägt fie mit Wür- 
bem Präfidenten der Regal Motor |Pfankinton & Armone in Kaniag |der Snforporirung umd ehe die Kon-|de und Vejceidenheit. Unter feiner 
Car Company, Detroit, Mic., werden | Gi, Aniolae der Berarökerung der Ne aller Anlagen offiziell nad) |Reitung ift das Geſchäft bedeutend 
im Jahre 1916 in den ®ereinigten|, * ” her B ung DER Chicago verlegt war, folgten feine erweitert worden, moderne Methoden 
Staaten nicht weniger als eine ayrir- | 1868 angelegten Schlahthausanlage | Brüder und feine Leiter aller Anla- | wurden eingeführt und fo die Lei» 
lion Kraftwagen vertauft werden, und |in Chicago verlegte Herr Philip Ar- |gen feinen deen mit einer Bereit !ftungsfähigfeit erhöht. 
nicht weniger als 40 Prozent davon |mour in 1870 jeinen Wohnſitz nad; |willigfeit und Hreudigfeit, die ihr) Nad; dem Tode feines Bruders 
werden ber billigeren Preislage ange: \ Chicago, und der Umjag der Anla- | Vertrauen in fein Urteil aufs Deut» |Jojeph 3. Armour, der $100,000 
bören. Es ift daher anzunehmen, daß | 2 ir Giseen, SMiiesise Ind lichſte zeigte. für ein wohltätiges Inſtitut, Armour 
die ſchon dieſes Jahr ſo außerorbent= © u Sur 20 WORD: — Herrn Armours Arbeitskraft war Miſſion, hinterlaſſen hatte, über— 
lich große Nachfrage nach Regalwagen Kanſas City ſtieg ins Ungeheure. großartig. Er ftand um jehs Uhr nahm Herr Philip D. Armour die 
noch mehr anwachfen und daß der Um- Bei allen dieſen Unternehmungen Morgens an ſeinem Pult und häufig Leitung desſelben. Er fügte dem 





— — —— 


Das Kraftwagengeſchäft iſt in dem ſerklärt, daß dieſe mit ganz beſonderer 
heute zu Ende gehenden Jahre durch⸗ Genugtuung auf das Jahr 1915 zu-⸗ 
weg ein ſehr gutes geweſen. Alle rückblicken kann. Es iſt nämlich gerade 
Fabriken waren in voller Tätigkeit, in zwölf Monate her, ſeit ſie mit dem 
manchen wurde gar Tag und Nacht ge- Bau der Sechszylinderwagen begann, 
arbeitet, und eine Reihe von Firmen | und der Erfolg, den jie damit erzielte, | 
fahen "bh veranlaft, um den erforder: Jift fo groß, daß fie ihre Anlagen er: | 


lichen Raum zu f&haffen, neue Gebäude | weitern, ein aanz neues Yabritations- | 


a’. 0. N * | ” 2: . . z ⸗ nr: * En * lan * 5 * 
aufzuführen. Die ungeheure Nachfrage ſyſtem einführen und Kontrakte für et größer ſein wird als je ‚jubor. |war Philip D. Armour der führende Inody früher. Ermüdung Tannte er Vermächtniß ſeines Bruders eine 
und die ſich hieraus ergebende Maſſen- rieſige Materialmengen abichließen | Mit Genugtuung meist Präfibent | Feitende Kopf. Bor Turzer Zeit trat |nidt. Er reiite viel, aber einzig im|große Summe bei, und aus diefer 


produktion haben nicht nur eine be= mußte. est ift fie im Stande, jeben | 
deutende Preisherabjegung möglich Tag 150 Wagen auf den Markt zu 
gemacht, fondern die Fabritanten auch | bringen, das heißt zei Drittel ber | 
in Stand gejegt, an den Wagen mweit- Zahl, melde jie in den ganzen erften] 
gehende Verbeiferungen vorzunehmen, zwölf Monaten nad) ihrer Grünbung, 
an melde früher gar nicht gedacht , vor fünf Jahren, herftellte. Kein Wun- 
wurde. Das SKarakteriftifche dieles der aljo, daß fie der Zufunft voller 
Geſchäftszweiges läßt ſich alſo im die | Zuverficht entgeaenfieht. i ‚ 
fünf Worte zufammenfafjen: Beſſere Herr Servett mweiit befonders darauf 


| Haines darauf hin, daß, jo groß au |; « 33 (Srüi 2 tor Intereſſe des Geſchäfts. Er war ein praltiſchen, durchaus konfeſſionsloſen 
die an die Fabrit gefteilien —— ne —— — SCHE | Tr nrfer Beobadhter und bejak voll. ‚Stiftung erwud)8 das Armoue Sn 
|tungen waren, man ihnen immer ge- | Philip ©. Armour der Dritte in die |stos Mertranen in die Zukunft. Es it die 


| n nn Er ſtitute of Technology. 
recht wurde. und daß ſeit dem 1. Juli Betriebsleitung ein. vermochte die finanziellen Zuſtände eine Schule der Ingenieurskunſt, um 
lein Verlkäufer auf den Grund hin, 


2 heil ‚tes tandes genau ein- |jungen Leuten eine Gelegenheit zu 
Er Zw Als Zabrikant war Herr Armour eines wachſenden Landes g — = 

baß die Wagen nicht zur feftgefehten — — zuſchätzen und ergriff dementſpre- bieten, ſich eine wiſſenſchaftliche tech— 
Zeit abgeliefert wurden, einen Kunden unermüdlich tätig, um durch Verwer— chend ſeine Maßnahmen ſchnell und niſche Bildung zu erwerben. Dieſen 








Edward Morris. 














verlor. tung des Abfalls ſparſameren Be» energiſch. Seine Vorausſicht über Inſtituten wandte Herr P. D. Ar⸗ 
baraı King Motor Gar Company. trieb und größere Leiftungsfähigkeit die Erzeugnifie des Aderbaus eines | mout mehr als eine und eine balbe 
Wagen zu niebrigerem Preije. ‚hin, daß bie Kraftwageninbuftrie ih) Ein hervorragender Bürger, Geſchäfis— Die von der Kina Motor Car Go. |dU ersielen. Tantage, Blut, Knochen Landes, vorzüglih Getreide und Million Dollars zu, und fein Sohn 
Nachftehend eine Furze Weberficht durch die vom europäifchen Kriege her= | manı und Philantbrop iit mit dem vers | N RE BR WR NDR und andere tieriiche Nebenprodufte Fleiſch, war einfach) wunderbar. Herr ſteuerte zwei Millionen bei. Es war 
über das, wes die Vertreter der der beigeführte Unſicherheit der Gejcäfts- | jtorsenen Edivard Morris amı 3. Novem | betgeftel ten überaud  preißiwürbigen | a en Br en Armour flößte feinen Freunden und die Verbindung von Klugheit, uner- 
Zannteften Kraftivagenfirmen des lage in feiner Weiſe beeinfluſſen ließ, | Hocene, oönleidh eric 47 Aubre Der Wer- | Achtzplinberivagen haben fi) in ——— durch ein energiſches und Feſchäftsteilhabern Achtung und Zu. müdlicher Schaffenskraft umd Phi⸗ 
Zandes über das Joht 1915 zu fagen fondern Schritt für Schritt vorwãtts bereits einen Bias in der Handels A zwölf Dionaten in derartigem |umfafjendes Spiten viel beffer aus- neigung in hohem Mab ein. Bejon- lanthropie, die den Namen von Phi· 
haben ging und durch ihren Erfolg auch an⸗Finanzwelt ein, der jehr faıwer au bes 2 = as 7 genutzt, als es die früheren Metho— ders die Angeſtellten in den von ihm lip D. Armour ſo einflußreich 5 
dere Induſtrien zu energiſchem Vor- ſeben ſein wird. E war daz Haupt des — ——— gli Viele Artiker, |fontrolirten Anlagen bradjten ihm in der Nation, die er liebte. Dieje 
Ghalmers Motor Companv. gehen ermunterte. . grohen Morris & Compaun Pading Ge>|Bollbredt, dem Bizepräfidenten rn — |Eifer und —— —— feine |Eigenfchaften ficherten ihm den er- 
Nach Angabe von Präfident Huad| Mitchell ⸗ Lewis Metor Go —— — & 2 as | Gejchäftsleiter ber Firma, im nädhiten früher mit Stojten weggeihafft Oder | iiniche waren Befehl. Er Tonne |ften Plag unter den Kaufleuten der 
Chalmers blidt die Chalmers Motor)  gu;r find außerordentlich zufrieden | Kauts und Ollahoma City) und Stiederlas | Jahre auf bie Herjtellung und den weggegeben oder für eine Stleinigkeit | iin, ftets vollitändig auf ferne Leute | Welt, als einen Mann geehrt und 
Co. auf die erfolgreichiten zmalf| 7 a ” “nen in den Saubtitädten der Welt. Mit| Verlauf bon rund 10,000 folchen berfauft, wurden durd) gutes Behans | ver! J Zingabe wurde ge⸗ geliebt wegen ſeines hilfreichen 
m rt (ee Ehre Geichigt, | Und freuen uns von ganzem Herzen,“ |j4 Xakwen trat e bei feinen Water Nel- | Magen gerechnet wird. „Wir find mit * verlaſſen. Ihre Hingabe wurde ge⸗g gen ei 
—* en Bet * vr —* fagle Hert H. 2. MeLaren, der Prä- |fon Wurris ins Geicäft und zeinte bald | dem Geihäft im Jahre 1915 überaus dein und durch Milhung mit an-|radezu zur Begeijterung. |Wohlmwollens für feine Mitmenfen. 
aufzumerjen hat. Bobglei ihre IL |. sm; -Q 2 m F fol u ich Rei 1 nd | er 2 n | 
im Deiroit fiei auf das Befte ausge | DENT er Anfiht über yaz Energie, dat jelöt fein Vater überrafag | Auftieben,“ fagt Kerr Wollbreiit, „in| 
ftattet war, jah fie jich doch veranlaßt, | Gerät u heute zu Ende gehen. ‚Dar. Dreiunddreihig Nahre war er ge- ben kommenden Jahre erwarten mir 
| zu Ende aeben- j 


Aller Company. | 





über eine Biertelmillion für neue X 2 ichärttich tätig und jahritt von Erfolg zu aber nody bejjere Ergebniffe, vor Al-| iz im Juli 1915 die Allen Co. ihr 
A den Tahre gefragt wurde. ‚Wir blicken Erfolga, bis er einer der ausſchlaggeben— x , 0 . ver —** F R4 an ee 
Merkgeuge und Arbeit Tparenbe | „7; J auf dos” Jahr 1018 [be A en lem teil die Wagen fich überall als | neues Modell 31 antündigte, Tiefen in | 


Mafhinen auszugeben. Die Fabrit 
zäume wurden um 128,000 Quadrat 
fuß vergrößert, ſelbſt dieſer Zuwachs 
genügt aber nicht, ſodaß auch der jetzt 
Bürozwecken dienende Platz demnächſt 


zurüd,“ erklärte er, „und das Xefte ftrie har. An jeinem 24. Gebur:stag en en ermeijen. _ Unfere |turger Zeit fo zahlzeiche Befiellungen || 
dabei ift, daß allen Anzeichen nach dag —— ee Ri ni er Wittsbun J —3* 5 auf dieſen zu dem ——— —* 4 
— - | vieler überaus ; dien Ebe pran= | Un , I incinnaft | bri i 3795 1 
neue Jahr das alte gar noch zu über— gen zwei Söhne, Nelſon Swift Morris ſowi Ss; 2 NR ' (0m Preife von $795 verlauf * 
treffen verſpricht. Der Vorſteher un- und Cdward Morris, Ir. beide ſeit deb⸗ nn auf Die Berge WE ‚Kraftwagen ein, daB nad) Angabe bes | 
J \ ’ ferer Verfaufsabteilung Dtia Friend Iren irt Geſchäft tätig, und zwei Töchter, rado hinaufgefahren, und nie hat der | Fabrildirektors — A. Sommer die 
für Fabrikationszwecke benutzt erben | my unfer Chefingenieur % M, Bate| Ruth Mae und Helen Muriel. — Ein Motor fie im Stich gelaffen. Wir wif- | Fabrit den an fie geitellten Unforbe: | 
muß. Sind doch bis zum 1. Juli 18,2 | peraten ieben Tag mit 2 Darüber gm Beiben ser! ii aufs Lager und jen, daß unfere Wagen ben Berfpre= | rungen nicht gerecht zu merden ber= | 
000 . Ehalmers Sechszyhylinderwagen 95 j a nn yz ‚|nac) längerem Strankein perſchied er bei) Hungen gerecht werben, unb Zönnen mochte. E3 mußten Deshalb zwei neue | | 
; s Br wie mir die Leiftungsfähigkeit der |Harem Bewurtjein, umgeben von feiner : e — | 
abzuliefern. E3 mwird aljo nichts an⸗ Fabrit vergrößern fünnen, um mäh- | familie. Sein Vermögen wurde auf 30 | Alfo die Tatfachen für fich felbft fpre- | Fabritgebäude errichtet werden, melche | | 
beres übrig bleiben, al’ ein neues | vend der nächiten fechs Monate all die | Bi8 5N Millionen Dollars neichäbt. Herr chen laſſen.“ die Leiſtungsfähigkeit der Firma etwa 
Bürogebãude aufzuführen. von unſeren Kunden verlangten | an SEmeE TED bon Eos Sind aewilfe für den Automobil: | verbreifachten, troßdem wird aber, | 

Herr Chalmerz madt aud darauf Mithellwagen herzuftellen.“ Sondoner Haus wiederholt als Gajt. Bei| da erforderlie Materialien fehmwer | wenn bie Nachfrage noch weiter teigt, | 
aufmertjan, daß der beim NKratt- Bathfinder G der Ermtweihung feines neuer Haufes Nr. |3u haben, jo hatte die King Motor | der Raum nicht genügen. Nötigenfalls | 
magenanbau erzielte Gewinn bei Wei: Die im Sabre m 2* Be Se as Sie Beiel Car Company nie hierunter zu leiden, |wirb man ein meiteres Gebäude auf 

: : a i⸗ 0 00 Xſend, dar⸗ I gi8 | 
tem nicht jo groß ift, als das Publi Reorganifation der Motor Gar Mta. unter Die Spihen des Handels und der da fie ſich EINER großen Vorrat bavon führen. 
fum annimmt. Er beträgt nämlich nur i . —“ Finan —* @i » | einlegte, ; ’ 
— re a Finanawelt, ſowie auch Sir Thomas = Louis Genler Compaih. 
fünf Prozent des Verfaufspreifes. ea | CO. und die Abänderung ihresNamens | Siytan Die im März und April auszufüh- — 

Rt eb ier: Die Maife mu |in Pathfinder Co. hat fih nah An- 3 und pri ausgulie| Auf die gemaltigen Ummälzungen, 
3 * en: Umf wre gabe ihres MWigepräfibenten W. @.| 3 ivar die feititehende Regel von ep. | "Elben ng gg größer als je pie fich im Laufe der Iehten elf Jahre 
z — ae 33 in Stalnafer, der auch Vorſteher der Ver — 22— anjäbelid — aleich aroße Er Mi e nr B. > Hänb- | auf dem Gebiete des Kraftmagen-Ge- 
I je ge en, | c se, als Der linterhalt einer Fa⸗ ler in inneapoli3 in Der erften | jchäfts bollzogen haben, weiſt Louis 
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2 —55 ilung iſt, als durchaus vor⸗milie erford ätinen® n ; ; 

o hätten jich die Preife auf derfelben faufsabteiluı ‚ = |milie erfordert hatte, wohltätigendweden | Märzmwoche 200 Kingiche Achtzylinder- Profi i ⸗ 

Höpe behauptet vit in frheren Yab- en —— jobaß man alfo mit | auzuienden. tagen, hr * rn = ._ nr 

ten, und e3 hätten nicht jo weitgehende | Den Trgebnilien der Dergangenen 12| ir feine Angeitellten forgie er in her- e äftszm —— fagt s 

Berbejjerungen an den Wagen vor- — — — ._ ——— Bene: he =... per u micts als er 
— x eſondere Erwähnu ve ie Morris Penſienskaſſe D ft 2 

nommen werben fünnen. Wie lange | Bmz ſ En jährlich $25,000 dieier Katie bei. — Die 











— — 


Moon Motor Gar Go, 
Die Moon Motor Car Eo., Gt. 





Auch Herr Gegler ift der Uehergen- 


er, dak ein Chandlers die letzte Errungenſchaft der Firma. . ua 5 Die| Louis, Mo., meldet, daß ihe Umfag Spielzeug, heute aber ift er das beſte das Kefonders für fie gebaut worden ler iſt 
— ——— —— „Pathfinder the Great“, eine een ee in mit p5 in den einzelnen Monaten diefes Jah>|Beförderungsmittel, das die Melt je|mar, nach einem der größten Gebäube gung, bab das näditjährige ft 
_ netifel angejehen wurde, den fich nur | Swölfzglindermafchine, welde tmäh:|venfioniren Iafjen und zwar beträgt die|te® im Mergleich mit denen des Vvor⸗ geſehen Bat. in der „Automobile Row“, Nr. 2500| das biesjährige, fo groß e# aud) ivar, 


Peniton 2% für jedes Arbeitsjahr von 
dem ;uleßt verdienten Lohn. Er gab au 
die nötigen Gelder zur Gründung des 


jahres wie folgt zunafm: Mai 7,54| Wie gewaltig das Gefchäft von Jahr noch bebeutenb übertreffen mirb. 


ze eute Ieiften fonnien? f aber | tend des kommenden Jahres voraus- | | 
ie © iß Seh | Prozent; Juni» 10,68 Prozent, Juli zu Jahr anwuchs, kann man u. A. auch 


braucht auch der Minderbemittelte chtlich die Aufmerkſamkeit des Publi— 


Michigan Abe., verziehen. Und eben 
i 
lums in ganz außergewöhnliche Maße 


jehzt ſah ſie ſich gezwungen, wegen 





d t tüdaus - t 3e N linteritügungsvereind der” Angeitellten 12,84 Prozent; Auguft 18,48 Pro: an ‚ver Entwidelung ber Michigan | Raummangels den Kontrakt für den — Gelbitkritil. — Dame: 
mit por bem Koftenpreife zutüdzus | fich Ienfen wirb, fotwohl durch die| her, der in Ncanheitsfällen und Todes. |gent; September 21,87 Prozent; Of-|Ave. erfennen. No im are 1910| Bau eines weiteren Gebäudes abzu- möchte wohl die Ausfict bon Dem 
Schönheit ihrer Linien wie burdh ihre | fälle. belfend eingreift, — Ebenjo gab 


ſchrecken. 


tober 22,09 Prozent; Novembe. 22,38 | wurden dort nur wenige Hudfonwagen ſchließen. Dieſes wird an der 25. Str. Berge genießen, wenn ich nur müßte, 





E10 Michiaan Abenue. Wohnhaus ſtand, aufgefübrt werben, 


2. EB ei ,. e 
n er —— 


Ich 


Saige-Deirsit Motor Gar Ca. Schnelligteit und bie Volltoinmenheit | Petr Morcis 925,00 für Die Sinierblies | Progent, Diefe Zahlen fagen mehr, verfauft, vor anderthalb Jahren aber |und Indiana Ave, auf dem Grund-|ob Efel dafelbit vorhanden find, — 
Harry M. eiweit, der Präfident |beö zu ihrer —— benützten 53 eier Bere en als in einem langatmigen Ferit ge: | mußte die Louis Geyler Co. von dem|ftüd, auf welchem Nelion Morris’ | Gigerl: D gewiß, als wir im borigen 
er Baige-Deiroit Motor Car Co, Materials. Die a batte ficb bie feinem Andenfen. Tagt werben —* Sebäube Mr. Sahre dort waren, waren melde 


Be, 
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Charles 8. Sergel 


err Charle3 9. Sergel'murde 1861 in Muscatine, Nowa, 
geboren. Sein Vater, ein Steinhauer, war 1848 von Deutjchland nad 


N 


den Vereinigten Staaten al politifcher Flüchtling gekommen, weil er jid) 


mit Karl Schurz und Anderen an der Bewegung, die deutiche Regierung 
Freiheitlich zu geitalten, beteiligt hatte. Er Tie ji in Watertomwn, WiScon- 
fin, nieder und jpäter in Soma, und jhloß fidh in patriotifcher Weife an das 
Land feiner Wahl an; er war der erite Mann, der fi in MuScatine an- 
erben lies, als Präfident Lincoln feinen erjten Aufruf für Soldaten 
ergehen lieh. Er jtarb im Alter von jegsunddreigig Jahren an den Folgen 
dee Dienite, die er dem Lande, das er zu dem feinen gemacht hatte, geleijtet 
Batte. | 
Serrn Sergel3 Mutter, in Obio geboren, ftammt von einem der Pil- 
Brimbäter, die in 1621 von Holland hier Iandeten. 

Charles 9. Sergel erhielt feine Schulbildung in den öffentlichen 
Bäulen von Muscatine, Kowa, und Mansfield, Ohio. Al3 Knabe verfaufte 
ke Zeitungen ıumd arbeitete in einer Druderei, um fi durd) die Schule zu 
Helfen. In 1881 fam er nad Chicago, war Verfäufer in einem Laden, 
arbeitete dann acht Sahre für die Weitern New3 Company, trat al& jüngiter 
Glerf ein und brachte e& zur Stellung des Gefchäftsführerd. Er ging 1890 
felbit in das Verlagsgeihäft und blieb darin fünfundgswangig Ssahre erfolg- 


"Reich tätig. 


Sn 1891 heiratete Herr Sergel Annie €, Myer& von Chicago, und die 
Bamilie wohnt jegt in 4578 Dafenwald Avemue. 
Herr Serael ijt nicht nur ein erfolgreicher Gefhäftsmann, fondern and 


me Autorität in Finanziachen. Sein Buh „Sound Money“ erzielte eine 
 Biuflagerwon3200,000 und wird fehr häufig zitirt. 


Sr der Frühiahrswahl diejes Sahres wurde er von feinen Mitbüirgern 

mit großer Majorität zum Stadtichagmeifter erwählt, und feit er dad Amt 

getreten iit cr in MWirflichfeit Schatmeiiter, nicht blof; dem Namen nad). 

eilt bon früh bis fpät in feinem PBüro tätig und hält die Veripredhungen, 
die er bor der Wahl gemacht bat, jet auch gewiſſenhaft ein. 


* 


General James Edwards Stuart. 


ls Mann von echtem Schrot und Korn iſt der langjährige Poſt—- 
Inſpektor des Chicagoer Diſtrikts, General James Ed— 
wards Stuart, Columbia Poſt Nr. 706, dem Publikum beſtens 
bekannt. Herr Stuart erblickte das Licht der Welt in Torfar, Schott- 
land, am 8. Juli 1841. Nach Vollendung ſeiner Erziehung in 
Arbroath, Schottland, wandte er ſich nach den Vereinigten Staaten 
und trat während des Bürgerkrieges in die Unions-Armee ein. Er 
avaneirte zum Unteroffizier, wurde nacheinander zum Leutnant und 
Hauptmann befördert. Nach dem Fall von Atlanta wurde er perjön- 
licher Adjutant des General3 Hobart. Er nahm an zahlreichen bluti- 
gen Schlachten, darunter Perrypille, Stone River, Chidamauga, 
Roofout Mountain, Miffionaryn Ridge, Chattanooga teil, durdhbis 
nad Mtlanta. Von letterem Ort madte er den berühmten Zug bis 
zur See mit, famı nad) Rihmond, Va., und nahm teil an der großen 
Revue am Ende des Krieges in Wafhington. Am 8. Juni 1865 trat 
er aus der Arınce aus, und beim Nusbruch des fpaniichen Krieges trat 
er ivieder ein und diente in Kuba und Borto Rico. Er war einer der 
beiden Helden, die von General Wim. &. Rofencranz mit der Tapfer- 
feitsmedaille für hervorragende Tapferkeit und joldatiiches Beneh- 
men in der Schladht von Stone River ausgezeichnet wurden. Im 
Alter von 29 Sahren verheiratete er fi Herr Stuart mit Frl. Marie 
€. Roberts, Tochter de3 Achtbaren Peter Nobert3 von Soma City, Na. 
E3 ift umnötig auf feine großen Verdienfte als PVoftinfpeftor hin- 
zuiveiien, jeine QTätigfeit al3 jolcher jind fomwohl von den Behörden 
in Wafhington, wie von den Zeitungen ımd dem Bublifum im Al. 
gemeinen, gebührend anerfannt. 
“ Herr Stuart sit auch ein gern gefehener Gaft in Gefellfchaften 
*und Vereinen und jeinen fernigen, den Nagel auf den Kopf treffen- 
«den Bemerkungen, wird iiberall gerne gelaujdjt. Er it Mitglied des 
Beteranen-Bereins, der Zoyal Legion, der Großen Armee der Repu- 
“Bf und des engliichen Chicagoer Prefflube. 
Sein Heim befindet jich in 3144 Monroe Str. 
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Pidtlich aber, 
rend fie ‚ die Imitrumente 
———— entſchlüpfte ihr ein leiſer 
re 


i. 
Profeſſor Zeitler fuhr ſie an: Zum 
dud, Schweiter — was haben Sie? 
Scänell, greifen Sie zu!“ 
* * * 


Es war nun tiefe Nadıt. 

Gertrud ja am Bett des Operirten 
und hielt Nachtwade. Sie tat es, 
obwohl jie gar nicht an der Reihe war. 

„Es ift ein Bekannter von mir“, 
hatte jie zu dem Alfiitenzarzt aelant, 
„ic möchte bei ihm fein, wenn er er: 
macht.“ 

Uber er fchlief nodb. Sein Geficht 
war wädhiern, die Augen lagen ihm tief 
in den Höhlen. Und dod hatte die 
Krankheit dem Antlit nichts von fei- 
ner Schönheit zu nehmen vermochte. 

Gertrud jtellte das feit. Sie hatte 
ih über den Kranken gebeugt und 
muſterte jtarren Blides und nicht ohne 
Heindieligfeit jeine Züge. 
doch Zeit und Schickſal das Weſentliche 
an einem Menſchen verwiſchen können“, 
dachte ſie. „Nur ich ſelbſt bin müde 
und verbraucht. Nichts von meiner 
kurzen Jugend iſt haften geblieben 
Alles verwelft, vermweht....“ 

Der feindjelige Ausdrud in ihrem 
Geſichte verſchärfte ſich, und ſie bedeckte, 
um bitltere Bilder los zu werden, die 
Augen mit beiden Händen. Aber die 
Bilder kamen wieder. Und es verlor 


ſich das Bittere an ihnen und wandelte 
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Ein Wiederjehen. 


Bon Hermann Wagner. 


s—uwananı 
» xRA 


SEchweſter!“ Der Aſſiſtenzarzt Dr. Narkoſenarzt zu: 


Blach klopfte an die Tür von Gertruds 
lleinem Zimmer. 


d, die angekleidet auf der lauf. 


Chaſelongue lag, um ein wenig aus⸗ 
zueaben, hob den Kopf. „Bitte?“ 


war. Brofeflor Ze tler gab Gertrud 
einige Anweiiungen bezüglich der Anı= 
ftrumente. Nachdem Gertrud fie zurecht- 
geleat hatte, rief Profelfor Zeitler dem 
„nertig, Kollege? 
Gut, geben Sie die Maske.“ 

Es nahm nun alles den üblichen Ver- 
Gertrud jahb faum hin. Man 


hatte das Peinentudh von dem Cin- 


gelieferten genommen und die Masfe 


Kommen Sie hinunter in den) auf fein Geficht gelegt. „Ruhig zählen“, 
Operationsſaal“, kam es von draußen, | jagte der Narfofenarzt. Während die 


eim: Soldat ijt eingeliefert worden. 
—RX 
Gertrud ſtand auf, fuhr ſich mit 
der? Hand über die müden Augen und 
tat Linen Blick in den Spiegel. Schon 
waðr ſie fertig. 
im Operationsraum unten wuſchen 


ſich der Profeſſor Zeitler und der 


Der | 


Alffjtenzarzt icon die Hände. 
Naskofenarzt mar um den Eingelieferten 
beißäftigt, der auf dein Operationstijc) 
loa-und mit einem Leinentuch aunededt 


Stimme des Kranfen immer jchwächer 
wurde und zulett in einem Xallen er- 
ftarb, erflärte der PVrofeffor furz den 
Fall, „Ein Lurigenfhuß. Die Kugel 
jtect noch drin. Nicht unbedenlic.“ 
Und fi an Gertrud wendend, fügte er 
hinzu: „Schmweiter, die Inftrunmente!“ 
Ketst trat Gertrud zum eriten Mal 
an den Gingejchlafenen beran. Der 
Narfojenarzt hatte für einen Augen- 
bit die Masfe von feinem Geficht 
gehoben. Gertrud jab in ein totblajjes, 


fi) allmählih in Sühe. An die Sühe 
jener Tage, die die Zeit fortgeweht hatte. 
Ad, wie bezwang fi nur ihr Herz? 
Sie liebte ihn doch nicht, der ihr nur 
Böjes zugefügt hatte? Oder do? Und 
war es nur Böfes, was fie von ihm 
wußte? Nicht auch Gutes? 

Sie erbob jih von neuem und fchob 
die Dede über dem Schlafenden zurecht. 
Wie wehrlos er war! Ein Gefühl des 
Mitleids überfam fie. Und er batte 
geblutet, nicht für fich, nein, für ein 
großes Unverjöhnliches, für fein Fand, 
Wie, wenn er itarb? Wenn er jtarb, 
ohne zuvor zum Bewußtfein zu fommen, 
ohne fie zu jehen? Cine geheime Angit 
Iichüttelte fie. „Nein, diejes nicht“, 
\dachte fie, „dieies nicht. Ich will ihm 
jagen, daß ich ihm verzichen habe. 
Wenn er mir aud) zuntreu war, jo war 
ih ihm doch treu. ch trage ihn in 
meinem Herzen. Nod) jetst!“ 

Sie nahm ein Tuch und wijchte ihm 
die bleihe Stirn. Im jeinen Atem 
zu hören, legte fie ihre Wange auf 
feinen Mund. Und verbarrte jo viele, 
viele Sefunden. 

Mitten in der Nadıt ichlug er zum 
eriten Mal die Augen auf. 

Er richtete fie jchräg gegenüber an 
\die Wand. Sie waren nicht ohne Aus- 
| drud‘, wie e8 bei diefem eriten Erwachen 
 meiftens zu fein pflegt, jondern hatten 

ij sı leifen Zug von Grfchrodenbeit. 
ı Sie hefteten fi) auf das Bild, das an 
|der Wand hing, Mammerten fich gleich- 
jam an diefes feft, fielen aber dann doch 
vor Ermattung wieder zu. 

Gertrud war unabläfjig um den 
Kranken bemüht. Sein Bemuhtiein 
fehrte zögernd zurüd, Nach zwei Stun« 
den endlich jprad) er die erften Worte. 
Sie waren ein Lallen. Während Ger- 
trud feinen Puls fühlte und feine hohe 
ı Temperatur maß, jchien er zum erjten 
\Mal zu bemerfen, dag Semand um 
ihn war. Ein Yäceln irrte um feine 
Lippen. Er fragte: „Wo bin ich?“ 
Gertrud dämpfte das Picht dur ein 
feidenes Tücjlein und antwortete: „In 
der Klinik.“ 

Von nun an wurde er unruhiger. 
| Wiederholt bat er um Wafjer, das fie 
ihm jedody verweigern mußte. Ein 
traumhafter Halbſchlaf fanı über ihn, 
und er liſpelte oft unverſtändliche Worte. 
Plötzlich aber machte er den Verſuch, 
ſich aufzurichten, riß die Augen auf und 
rief deutlich einen Namen. Sie horchte 
hin. „Gertrud!“ Sie erſchrak. Es 
war unmöglich, daß er ſie erkannt haben 
konnte. Sie drückte ihn mit leiſem 

Zwang in die Kiſſen zurück und bettelte: 
„Bitte, bleib ruhig!“ Er ſah ſie aus— 
druckslos an, und erſt jetzt fiel es ihr 
ein, daß ſie unwillkürlich Du“ zu ihm 
geſagt hatte. Dennoch fuhr ſie mit 
den Fingern über ſeine Stirn hin und 
wiederholte: „Sa, bleib ruhig. Es iſt 
Alles gut, Alles gut.“ 

Er machte ein eritauntes Geficht 
„Sut?" Sie nidte. Da fuhr er jäh- 
lings zufammen. Er fdhien fie zu er- 
Ifennen. Seine ?ippen zitterten. Gr 
flüfterte: „Du? Sie beugte fich über 
ihn, alles Blut jhoR ihr in den Kopf 
und fie beitätigte einfab: „Ja.“ Die 
| Augen fielen ihm zu. Er fah glüdlich 
aus und mie befreit. 

* 


E8 wurde Morgen, und das Sieber 
|des Kranfen fteigerte ſich wider Er- 
warten. Der Arzt fam, ımterfuchte 
ihn und machte ein ffeptiiches Geficht 
„sit Gefahr vorhanden?“ fragte Ger- 
Itrud. Dem NArzte fiel der Ton ihrer 
Stimme auf, und er fagte: „Sa, ber 
Fall tft bedenflih.... 
übrigens jetst ablöien laffen, Schweiter.“ 
Sie protejtirte: „Nein, ich bleibe.“ — 
„Ausgeichlofien, Schweiter.“ Sie machte 
eine Gebärde, die jeden Widerfprud) aus- 
ihloß: „Es ift ein Belannter von mir, 
ein guter Freund.“ 

Es war ihr plößlich ganz gleichailtig, 
was man etwa von ihr dadıte. Alles 
zitterte in ihr. Aber äußerlich war fie 
rubig und feit. Genen Mittag flöhte 
fie ihm etwas Zitronenmwailer ein. Er 
war bei Bewußhtfein und nidte ihr zu. 
„Ih danfe Dir“, fante er. Sie ordnete 
feine Kiffen und fragte: „Sat Du 
Schmerzen?" Er jchüttelte den Ponf: 
„Nein.“ Aber es jahb doch aus, als 
ob ihn etwas bedrüde. „Halt Du ei ven 
Wunich?" fragte fie. Sein Kopf mauste 
eine bilflofe Bewegung. Er liipelie: 
„Sch werde fterben.“ Sie machte den 
Beriuh, zu lächeln: „Keine Spur.“ 
Er fuchte ihre Augen: „OD ja, aber ich 
bin fo frob, dak Du da bift.“ Und 
gar feine Verwunberung zeigte fi an 
ihm darüber, daft dies der „all war 


Für alle Zufammenhänge hatte er den 


Sinn verloren. Träumte ernur? hm 
war einfach, als miälie alles jo jein, 
wie e8 war. Gr fahte nad) ihrer Hand, 
und fie überließ fie ihm willig. „Du“ 
fagte er fhwad, „Dam... .“ 


er 


Kach Sa 
* RE >; 
—— 


„Wie wenig | 


Sie müfien fid | 


ſchien jetzt völlig klar. 
\ihrem Namen. 
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emporgearbeitet. 


Weltanjhauung zu jtellen. 
Bolitift Klugheit mit Energie zu paaren. 
pagne für einen Sit im Bundesjenat ift noch in aller Gedachtniß, 
aber obgleic; jeine Majorität in Cook County eine riefige war, unter: 
lag er doc, wenn auch nur mit Fleiner Bluralität, dem jegigen In— 
haber des Amtes, anf den jich alle Miuder, Zeloten, Fremden hajjer 
nnd Tgreiheitsfeinde geeinigt hatten. 


Herr Roger E. Sullivan jteht jest im Fräftigiten Mannesalter, 
ift Inhaber eines großen indujtriellen Unternehmens und erfreut jich 
der Achtung von Trennd und Feind. 
jein mannhajtes Au treten fiir perjönliche reiheit und heiteren Le- 
bensgenuß, jeine Redlic;,keit und Energie machen ihn zum Liebling 
aller jortjchrittlichen Elemente nnd ganz bejonders des Dentjchtums. 


Roger C. 


enn man die Namen der erfolgreichſten, gediegenſten und frei— 

ſinnigſten Männer nennt, ſo muß der Name Roger C. 

Sullivan in erſter Reihe ſtehen. 
nen Aufängen durch Tüchtigkeit, Redlichkeit, kühles Ueberlegen und 
energiſches Erſaſſen zu einem der erſten Geſchäftsleute des Staates 
Er iſt ein unerſchrockener Verteidiger deutſcher 
Lebensanſchauungen und Ideale, er hat ſich nie geſcheut, den Muckern, 
Finſterlingen, den Heuchlern und Phariſäern den Fehdehandſchuh 
hinzuwerfen und ſich voll und ganz auf den Boden einer liberalen 
Wie im Geſchäft, weiß er auch in der 
Seine wunderbare Kam— 


Sullivan 
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Er ſchlief wieder. Aber noch einmal 
wachte er auf, und ſein Bewußtſein 
Er rief ſie bei 
Du“, fragte er, ‚wie 
kommt es, daß Du da biſt?“ Und er 
fuhr, als ſie nur mit den Achſeln zuckte, 
fort: „Haſt Du mich nicht vergeſſen? 
Biit Du mir nicht böfe?" — „Sei ftill", 
bat fie ihn, „itrenge Dich nicht fo an.“ — 
|Er verzog überlegen den Mund, als 
| ſehe er den Zweck dieſes Anſinnens nicht 
jein. „Rein, eines muß ih Dir nod) 
jagen. Oder weit Du es vielleicht?" — 
„Bas? — Seine Stimme war betrübt. 
„Daß ih Dich nod) liebe. Dih! Dich!“ 
\l1Ind er wiederholte immer wieder diejes 
eine Wort: „Did.“ Dann war er lange 
‚still. Die Uhr an der Wand tidte 
monoton, Er hordite diefem Schlag. 
Dann rief er wieder matt: „Du? — 
Ja. Aber Du mußt ruhig fein. Ganz 
rubig. Du Ichadeit Dir." — Er fchien 
zufrieden. Er lifpelte: „Se, ich bin 
rubig.“ Und er griff abermals nad) 
ihrer Hand. die fie ibm lich, bis er 


war. 

Es war Abend. 

Der Arzt fam. Der Kranfe lag 
bewuhtlos. Der Arzt unterfuchte ihn 
mit mehr Teilnahme, als er fonit den 
Fällen gegenüber aufbringen fonnte. 
Gertrud jtand blak umd jtumm dabei, 


Der Arzt fante: „Noch zwei big drei 


Stunden. Das Herz veriagt.” 

„Er jtirbt?“ fragte Gertrud. 

„Sicher“, antwortete der Arzt. 

Gertrud wendete faum den Kopf. 

„Aber nun muß ich darauf beiteben, 
dab Sie gehen”, forderte der Arzt fie 
auf, mit einem jchwachen Berjuch, 
energiich zu werden. 

Gertrud antwortete tonlos: 
fo lange warte ich noch.“ 

Und fie wartete mit tränenlofen 
Augen genau fo lange, bis er tot war. 

Dann ging fie. 


Pefetdie „Sonntagpoft“ 


„Nein, 


Groibund aller deutihen Feldarauen. 
Unter dem Ehrenvorji des Prin— 
‚zen Edunmd zu Salm-Horfimar, Ge- 
neral3 der Kavallerie und Generalad- 


‚jutanten des Kaifers, fand in Berlin 


‚die Gründung eines „Großbundes al- 
ler deutjchen Yeldgrauen“ ftatt. Der 
Bund bat fich zur Aufgabe geitellt, 
die einmütige und fraftoolle Gefin- 
‚nung, die beim Ausbruch des Welt- 


frieges dad ganze deutfche Volt er | 


faßte, aufrechtzuerhalten und zu feiti- 
gen. „Feldgrau“ wurde das Loſungs— 
wort des Weltkrieges, und „feldgraue“ 
Geſinnung und Betätigung ſollen auch 
im Friedensgewande gepflegt und ge— 
fördert werden und eine bleibende 
Stätte in allen Fragen des deutſchen 
Volkstums finden. Eine Vertiefung 
des inneren Volkslebens, mehr Ver— 
antwortlichkeitsgefühl, Religiofität jo- 
wie Sittlichleit, entſchiedene Betonung 
des Deutſchtums nach ieder Richtung 


wieder in ſeinen Fieberſchlaf geſunken Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. hin zu ſchaffen, und die Gegenſätze 


der Anſichten und Anſchauungen ein⸗ 
ander näher zu bringen, ſind ſchwie⸗ 
rige, aber erſtrebenswerte Ziele des 
Großbundes. 


Väter und Söhne. 
| Ueber eine feltfame Fügung wird 
\aus Alt-Tingen in der Graffchaft 
Bentheim folgende berigtet: Ein 
Landwirt, deifen Sohn fi in fran= 
zöfifcher Gefangenfchaft befindet, Tieß 
fich zur Hilfeleiftung bei feinen Arbei- 
ten einen Friegsgefangenen Franzoſen 
überweifen. Durch den Briefmechjel 
der deiden Kriegsgefangenen mit bet 
Heimat ftellte fich nun herang, daß ber 
Sohn des- Landmwirts in Alt-Lingen 
bei den Eltern des bei ihm Kefchäftig- 
|ten franzöfifchen Kriegsgefangenen m 
Arbeit jteht. Daß es die beiden Kriegd- 
gefangenen nach diefer überrafchenden 


Aufklärung bei ihren Arbeitgebern be» „* * 


ſonders gut veiamen, braucht nicht 
wunderzunehne. 


ver 
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Abendpoft, o, Freitag, den 31. Dezember 1915. 


I, eb genommen, dab, ber Dort an RR ARTE AR 
Eltern, die auß Deutichland, bezw. Rukland, eingewandert | Trude angehalten hatte. Gr aber, 
Daten, iwurde Serr Samuel A. Ettelfon, Staat3-Senator und Mitglied |der Herr Ratsnachtwachtmeiſter Bal— 
der An paltsfirma Schuuler, Samiejon & Ettelfon, am 19. November 1874 | thalar Melpomenes Mummelthies, hatte | 
im Chicago geboren. Er bejuchte hier die Volksfyule, foiwie die Weitfeite- { ur 
Bhhule und ftudirte dann in Sarvard, aber mr ein Jahr Iang; darauf wollte er fih auch gerade dreißig, 
Mnubte er jich dem Erwerb zuwenden, Er nahm für drei Kahre eine Stellung | Jahre lang die Nächte um die Ohren x 
an der jtädtiichen Bibliothef an und widmete fidh während diefer Zeit geihlagen haben, um  jeine Einzige ð 
am „Chicago College of Law“ dem Rechtsſtudium. Sm Jahre 1897 und ſeinen ſauer erſparten Mammon 
ee icalis Eremen. Er hat es ſeither in der Rechtspraxis zu dem Haus Habenjchts zu überlaſſen. 
eine gebradjt und au) in der Organijation feiner politiiden Partei, der Ja, wenn der Yorjt nod Altuar 
Republikaniihen, unter Ucberwindung von mandhperlei Hinderniffen fid) bis oder Sekretär gewejen wäre, Dam | 
An die vorderen Reiben durdagefämpft. Herr Ettelfon wohnt Nr. 3315 |jam Ende! Aber dem fimplen Ma- 
Avenue, aljo in der dritten Ward. Im Jahre 1904 wurde er |giftratsfanzliften mit armfeligen drei 
itan des Wahlklubs feines Stimmbezirtd. Zwei Jahre fpäter wurde er Mark fünfzig Diäten? Nichts da!| 
beitten Wahltreife als Kandidat für den Staats Senat aufgeftellt umd | Abiahrt! Bafta! Bi 
großer Mehrheit gewählt. Auch jchiekte ihn die Ward-Organifation al3s| Nun jaß die Trude jeit Weihnad;- | 
en Vertreter in den Parteirat. Jim Senat it Herr Ettelfon Vorfiger des |ten daheim und maulte, und der J 
enden Ausfchuffes für Parkz und Poulevards, ald Mitglied gehört er | Horit lief vor ihm davon, | 
Berdem einer ganzen Anzahl von anderen wichtigen Ausfhüfien an, und| War ein Grund mehr, dem Punic | N 
denen für das Banfweien, für Erziehungsweien, für Angelegenheiten, | zuzuiprehen. Der Herr Natenadht- | $ 
Cook County betreffen, für Verfiherungsweien, für Recitsfragen, für |wachtmeiiter räuiperte fich und tranf. | 
Steuerivejen, für Munizipalverwaltung und für Angelegenheiten des Chi-|„Proft, profil NKlingflangl Kling- Pr 


cagoer Abwaſſerbezirks. flang!“ | 1 
Serr Eiteljon iit Mitalied des Samilton, de Netv Jllinois Mebletic | Blei wurde gegofien. Das Oralel 
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Meinen geehrten Mitbürgern und 


Mitbürgerinnen 


Herzlichen Gruß 


und des Metropolitan Club. Auch gehört er zum Direktorium de3 jübdi- | befragt. | 
-Ihen Waijenhaufes und läßt es fich angelegen fein, nicht nur der Verwal-| „Unfinn!” grinfte der Herr Rats: 
tumg diejer Anitalt arobe Aufmerfiankeit zu widmen, fondern aud) den | nachtwachtmeiiter, „alter Weiberglaube! | 
einzelnen Pfleglingen. Er verfolgt den Entwidelungsgang bejonders | Aus Bleigüflen wahrzufagen gibt’s' 
begabter Kinder und macht es jicy zur Pflicht, folhen nad; Kräften voran |ia gar nicht!“ Nichtsdeſtoweniger 
zu helfen, nachdem fie aus der Anstalt entlaffen find umd den Kampf mit |ließ er fich beftimmen, auch einmal 
dem Leben aufzunehmen haben. einen Guß zu magen. 

Sn jeiner Eigenihaft als Mitalied de3 Senatsausfhufles für Erzie-] „Huhl" biek e8 da und die er-| 


Berlegern von Schulbichern, die e&& angeblich verjtanden Haben, ihr 


be Be hat Herr Eiteljon die Annahme eines Gejeßes beiwirft, welches | lärende Pythia wurde emit: „Ber! 


eihäft gar zu einträglicy zu geitalten, die Profite bedeutend jchmälern 
Joll. Die betreffende Maknahme enthält genaue Vorjhriften in Bezug auf 
bie Art und Weije, wie die Lieferung neuer Schulbücher behörblicherfeits 
einzuleiten und mit den Berlegerfirmen zu vereinbaren ift. 
Herr Ettelfon ift joeben zum Korporationsanwalt ernannt worden, 
a3 wir unferer biographifchen Sfizze beifügen wollen. 


— — — — — — —e — 


Albert Xlowak, 


Albert Nowak, der jetige County- 
Lommifjär, verdanft jeine Erfolge 
bie ihm im geichäftlichen und politi 
ſchen Zeben zuteil wurden, jeiner | 
Rührigkeit ebenſo jehr wie jeiner un- 
anfedhtbaren m 
Rechtlichkeit. Ver⸗ 
ſprechungen, die 
et als Privat—⸗ 
mann und als 
Politiker gemacht 
hat, hat er alle⸗ 

zu gegebe— 
ner. Zeit einge- 
Böit, jo dab fein 
Wort jo aut wie 
Gold it. Das 
Countyamt, zu 
dem er verdien- 
termaßen beru— 
fen murde, ver- 
mwaltet er mit 

ingebung, und 

m widmet er 
einen großen 
Zeil jeiner Zeit. 

oren Wurde Sr 


biefer unjer Bürger 1860 in Preu-| 


iich-Polen, und im Sahre 1874| 
am er, nod) ein Snabe, nad) Ameri- 
Ya. Als er ein Mann geworden 
war, machte er jich fjelbitändig und 


tigfeit und Rechtſchaffenheit verdankt 
er e8, daß er jeit 20 Jahren den ver- 
antwortlihen PRoiten eins Schaf. 
meiiter8 der Loan Nijociation der 


15. Ward ausfüllt, die einen jährli- 


hen Unia bon 
$300,000 bat. 
Als folder bat 
er immer zur 
rechten Zeit auf 
Seller und Pien- 
nig Rechenſchaft 
abgelegt über 
jeden Cent, der 
durch ſeine Hän⸗ 
de ging. Bei 
ſeiner Beliebtheit 
konnte es nicht 
ausbleiben, daß 
er in die Kreiſe 
des Vereinsle— 
bens hineingezo⸗ 
gen wurde. So 
wurde er Mit- 
glied des Katho— 
liſchen Ordens der 
Förſter, der Po— 


liſh National Alliance, der Owls, der 
Alma Mater uſw. Durch das Ver— 


rauen ſeiner Vereinsbrüder wurde 


er auch mit dem Amte des Schatz- 


meiſters des Zweigvereins der Po— 


fing einen Grocery- und Fleiſcherla- liſh National Alliance betraut. Zie— 


den an, um später zum Wirtsgeihäft | 
überzugehen, in dem er jett seit 25 i 


Sahren, : und zwar an 
Blate, tätig it. In Sal 
verheiratete er jih mit Rräulei 
Unna Zah, und. er ist jegt Vater von 


— 
demſelben 

1 1 
Y nt, 


ı wir das Facit aus dem Geiag- 


vert Nowak als Familienvater, 
Seichäftsmann und Bürger eine 
=tellung einnimmt, die ihm die un- 
dingte Mdhtung jeiner Mitbürger 


jo muß man Sagen, dab| 


Ratsnahtwachtmeifter, Sie haben eine | 
ihwarze Tat auf dem Gewifien. Die 
rächhende Nemelis ift Ihnen auf den! 
Serien. Wenn Sie nicht allerfchleu- 
nigft Einkehr bei fi halten und 
gut machen, was Sie gefiindigt haben, 
dann haben Sie das Schlimmite zu) 
gewärtigen.“ | 

Hahahaha!“ Der Herr Rate: | 
nachtwachtmeifter verfuchte zu lachen 
und tranf, „Ein alter Soldat und 


langgedienter Kommandant der Mim- 


pelftädter Nachtwachtmannſchaft fürch— 
tet ſich vor Tod und Teufel nicht. 
Die Madame Nemeſis ſoll nur fom- 
men, ich will ſie ſchon hinbringen, 
wo fie bnaehört.“ 

Nach) diefer langen Rebe fchenfte 
er fich felbit noch einige Gläfer ein, 
und dann war die Mitternacht da. 
„Proft Neujahr!” hieh es jett, „Wroft 
Neujahr!" Die Gläfer Fangen „Pling- 
lang, Fingkfling! SKlingkling, Fling- 
Hang!“ Und der Herr Ratsnadıt- 
wachtmeifter Melpomenes tie mit 
an, „Broit Neujahr! Profit Neu- 
fahr!” umbefümmert um feine fchmude 
Trude daheim, und noch unbefüm- 
merter um den Magiftratsdiätarius 
Horft, der heute abend Gott weih 
wo ftedlen mochte. 

An Mümpeljtädt fylveftert man nod) 
nicht die ganze Neujahrsnacht bin- 
durch. Man gebt nah Haus, fo- 
bald das junge Jahr angebrocen tt 
und fchläft aus. Das tat auch der 
Herr Ratsnahtwachtmeiiter heute abend. 
Die Stadt war ja gut aufgehoben 
unter den Augen jeiner jehs Nacht- 
wahtmannihaiten, da Fonnte er die 
eigenen Augen fdhon mal zumadhen, 
obne den Morgen abzuwarten, zu« 
mal der reichlich genojiene Punſch 
feine Wirkung ausjuliben begann. | 

Der Herr Rateénachtwachtmeiſter 
wankte alſo dem häuslichen Herde 
zu, tief eingehüllt in ſeinen Win— 
termantel und der räüchenden Neme⸗ 


nur kommen! Ein alter Soldat 


und beſte Glückwünſche 


sum neuen Jahr 
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Sohn P. Hopkins. 
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4 lebenden Kindern. Seiner Tüc- jichert. und Natsnachtiwachtmeifter, der ſich 
— — —— — —A dreißig Jahre hindurch die Mächte | 
. um die Ohren geichlagen bat, für | 
tet fih vor Tod und Teufel nicht!) 
ı Habahaha !" 


| Da — der Herr Ratsnacdhtwadt: | 


cm 
| meifter fuhr zufammen — an dem | 
y \bohen weiten Giebel feines MWohn- 
— |haufes — was war das? Ein ae) 
( ö Ipenitiiher Schattenfegen, groß, mit ) 
’ hocherhobenen Armen und nidendbem | 


Kopfe. — War das — die rächende| 
Nemeſis? 2 Hocdauf mollte fich der) 


EV rn 5 pats 7 : R | 
do im y⸗,Kom miſſär | tapfere NRatsnahtwacdhtmeiiter reden, | 


hodauf, und fi vor Tod umd Teufel | 


xzeiepgon Zuent 208, 


Albert G. Kellermann 
Hol- und Metall. 


wünſcht ſeinen 


vielen Freunden 


Koroner 


Momas NKaspersn. 


Robert M. Sweitzer, County Clerk 


nicht fürchten. Da klang es vom — — 
Geipenites dumpf und hohl: „Du al- | on i 
— Unſere Fabrik⸗Einrichtungen bieten 
lin Tränen zerfliehen. Aber das 
gießt, dreh' ich dir das Genick um!“ Beſte Arbeit. 
Nemeſis hätte er's am Ende noch i604 Fulton Str 
* 
Eheliebſte, die Mutter ſeiner ſchmucken 
Melpomenes ſtieß einen lauten, gel⸗ — FOR i * 
ter welcher er wenige Selunden ſpüu- MR * — Be. * 
kein Gas, ſondern quer über den 
ſeinen vier Pfählen verſchwunden, da 
Proſit Neujahr. Das‘ war bed Herm Balthafar | yaterne nieder und entnahmen ibr' 
Be ae E -_ ten Meibes aus einem Buppentheater; | 
Im „Blauen Bären” zu Miüms-|tat den jungen Burjchen Beiceid, | : i 
* wünſcht 
N ONisf, 
um die Wette, und die Gläfer Flan-| Nachtwächtermiantel an den Nagel und | Ya&barhans — —4 
Böhter feierten mit ihren sreunden „Und dann hieß es laut umd Ieb-| oder wenigitens doc ihr Schatten, 
{ Ö ı HaT l . ei . 
Da trat der Herr Ratsnachtwacht- hingeſchicktt, fie ſoll auch herfommen; fadens nach der Scheibe hodhgezogen g u iches 


Ausgearbeitete und darſtellende Modell⸗ 
jeber Art für Erfinder, Ver⸗ 
hellerleuchteten Hausgicbel ber unter Erfindungen und Patente entwidelt, vers 
drohendem Winfen und Kopfniden des einfacht und vervollftändiat. 
ter grauer Sünder, deinen Leib pflegſt 
du! Und mein armes Kind Tann | das Neneite, das Beſte und das Voll ⸗ 
ſtändigſte für alle Zwecke. 
ſag' ich dir, für jedes Tränlein, das 
mein Kind im neuen Jahre ver— 
Jetzt war's mit Herrn Balthaſars Re F ER 2 & ne —— e j . 5 
ein | Gonrage aus. Mit der Madame WE ar | | Nedite Preie. Prompte Bedienung, 
aufgenommen, Aber das dort war 
ja seine verftorbene Uriel, jeine Frau | 
nahe Ashland Avenue 
»’ 64? Trude. Mit der hatte er’s fchon 
Glückliches zu ihrer Lebzeit nicht aufgenommen, CHICAGO. 
| geichweige jetst mit ihrem Geifte. Herr 
\lenden Schrei aus und ftürzte Hals 
N \über Kopf feiner Haustür zu, bin-| 
Nenjahr! 
ter verſchwunden war. 
In Mümpelſtädt hatte man noch 
Straßen hängende Steinöllampen. Herr 
Balthaſar Melpomenes war kaum in M 
öMC- traten aus dem Nachbarhauſe zwei Pe er + 
\lachende junge Männer, ließen die) Ho man 
— — mieer und eninabmen, he if 
Melpomenes liebfter Willlommen. Er! ine Diarionette, die Figur eines als| 
* oA 5 P 2 i 
pelitädt dampiten die Yunichbowlen und als die Miägdlein ihm Kia | einen Ttuteeben TURN. Fe aBe| 
mit den friichgebadenen Viennfucen | in ihrer Nähe machten, hing er den, | IE welden biefe Puppe Mb DaB < 
’4 vrılaililiideiı I ) J ı h ’ 
j en | allen jeinen Treunden 
fr in feuchtfröhlicher NAunde: Kling- | jette fich, / | var der rächende Geift ber feligen | Re # a? 
ee Frau Natsnahtwachtn eifterin gewejen —— | — 9% ein 
: eng t: „Wo bleibt denn Zrube heute, | den das Yampenlicht an die Giebel: 
1 Sreumdinnen den Sylveiter. | Onfel Mummelthied?_|| Wir haben | wand warf, als fie mittels des Bind- 


meiiter Balthafar Dielpomenes Munn-|aber fie Fommt nicht! Und Herr| wird. WMober die dumpfe, hoble 
lthies, Kommandeur der jede Mann | Horft ift ‚gleich wieder fortgegangen, Gefpeniterftimme gefommen, mag der ’ 
arten Mümpelftädter Nachtwacht- als er Trudchen nicht bier fand!“ deſer raten. Bunte Krriegsbilder aus Deutſchland. genden Staaten. Wir ſehen auch heuie werden muß. Wir glauben, daß die 
annſchaft in die Stube. Der Herr Ratswachtmeiſter ſenkte Als der Herr Magiftrats-Diätarius noch in Frankreich eine befreundete franzöſiſche Regierung gut tun würde, 
holla, der Herr Nachtwacht- die Augen vor den ſtrahlenden Frage⸗ Wendelin Horſt am Neu ahrsmorgen, Franasſiſche Voſtſperre nenen Schwein. Nachbarnation, müffen aber ganz | biefen Zuftänden, die da$ gute nach⸗ 
ber"! lachten ihm ein Dutzend blicken, die auf ihn gerichtet waren, beim Herrn Ratsnachtwachtmeiſter Bal⸗Die „Neue Züricher Zeitung“ übt energiſch Verwahrung einlegen gegen barliche Einvernehmen auf die Dauer 
frahlender Vräddenaugen emt- | räufperte fih und tranf. Aber bie|thafar Melpomenes zur Neujahrsgra |fharfe Kritit an der franzöſiſchen die Behandlung, die e8 uns ducch bie | fchwer flören müßten, volle Aufmerk⸗ 
und ein Dutzend Paar 2 —— blieb er ſchuldig. ulation antrat, hat ihm der ganz Poſtſperre gegenüber der Schweiz und Maßnahmen der Militärbehörden anz |jamfeit zu jchenten und dahin zu wir- 
ippen riefen ihm zu: „Broit| War aud) ein Kreuz mit der Trude | Pleinmütig feine jhmude Trude ver= | jchreibt: gebeihen läßt. Sie bebeuten eine Unge= ten, daß fie jo rafch wie möglich wies | 
twachtmeijter! Proft | und dem Horſt. Als Nacbarsfin- | tobt, Wir lebten vor dem Kriege in gus|redhtigkeit, die in einem Iditeuuagen |ber zu erträglichen Zuftänden gewan- 

i 5 Iber aufgewahien, Batten fie einander. Profit Neujahr! em invernebmen mit olien umlie Ginaie boppeli Ihimer empfunden. ei werben, 
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ran?! d. Lombden wurde in 1861 in- Sunrife 

Eity, Minnefota, einer Ortichaft etwa fünfzig 

Meilen nördlid von St. Paul, geboren. Sein 

Vater fam in 1853 von Penniylvanien und etablirte jich 


als Schmied in diejer Grenzitadt des Nordweitend. Sn 
1868 verzog er mit feiner Familie auf eine Farm in 
Hardin County, Soma, damals mitten in der ungepflüg- 


ten PBrairie mit wenigen und weit auseinander liegenden | 


BWohnhäufern. Der Knabe Frank führte das übliche Da- 
fein eines Yarmerjohnes der damaligen Zeit, half bei der 
Yarmarbeit zu gewiſſen Jahreszeiten und befucdhte die 
Bezirfsihule, wenn er bon den vielfahen Farmarbeiten 
abfommen fonnte, Hier legte er den Grund zu feiner 
robujten Gejundheit und Energie, die ihm jeine erfolg- 
reihe geiäftlihe und Berufslaufbahn ermöglichten. Mit 


fünfzehn Jahren erhielt er ein Zehrer-Zertififat und be- | 
gann in einer Zandidhule in Hardin County zu unterridh- | 


ten. Er erhöhte fein geringes Monatsgehalt dur Dienit- 
leifttungen als Janitor — das Ausfehren der Schule und 
Bejorgung der Heizung. Während diefer Jahre fand er 
Zeit, jih für die College vorzubereiten, und in 1881 
fonnte er feinem Wunjche genügen, als „Fuchs“ bei der 
Univerfitis in Soma City einzutreteit, E3 war allerdings 
fein leichtes Dafein, denn zu Anfang feines dritten Yab- 
res war er gezwungen, wegen Mangel an Mittel die Uni- 
verjität zu verlafien und das Lehren wieder aufzrnehmen. 
Indem eı aber jede freie Minute der Studium widmete, 
gelang e3 ihn, mit den Fortichritten feines Sahrgangs 
Schritt zu Halten, und jpnter Tehrte er zur Univeriität 
zurüd, Er promobirte mit feiner Klafie mit gödhjiten 
Ehren und hielt die Abidiiedsrede. 


Aber jeine Yırgen ftrebten eineist anderen Ziel zu. Er 
erlangte eine Stelle al Lehrer de8 Lateinifhen und der 
Mathematik an der Hochſchule in Burlington, Jowa, und 
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in ſeiner freien Zeit widmete er ſich dem Rechtsſtudium. 
In 1886 kam er nach Chicago, wo er Anſtellung bei der 
Advokatenfirma Derter, Herrick K Allen fand. Er be— 
ſuchte die Union College of Law (jetzt die Rechtsſchule der 
Northweſtern) und promovirte im folgenden Jahre, wie⸗ 
derum als der Abſchiedsredner ſeiner Klaſſe, und er er— 
hielt die erſten Preiſe für Seredſamkeit und Bildung. So 
gründlich waren ſeine Vorſtudien, während er in Bur⸗ 
lington unterrichtete, daß er den dreijährigen Rechtskur— 
ſus des Union College in einem Jahre abſolvirte. 


Als Advokat war Herr Lowden mit einer Anzahl 
wohlbekannter Rechtsanwälte in Chicago aſſoziirt, bis er 
in 1898 der Firma Lowden, Eſtabrook & Davis beitrat. 
Er zeichnete ſich als Gerichtsverhandlungs-Advokat aus, 
und es wurde von ihm geſagt, daß er ſo oft in den Ge— 
richten tätig ſei, als irgend ein Advokat in Chicago. Sein 
Organifationd- und Bermwaltungstalent wurden aner- 
fannt,-und fhliehlih wurde die Mdvofatur dur geichäft- 
lihe Affairen verdrängt, mehrere der großen linterneh- 
mungen von Chicago madten fi feine großen Stennt- 
nifje, jein gejundes Urteil ımd feine Fräftige, moderne 
Art und Weife, große Gefchäfte zu führen, zu Nuten. 


In 1896 verheiratete Herr Lomwden fi mit Fräulein 
Florence Pullman, älteite Tochter von George M. Pull- 
man. Gie haben vier Finder, das älteite ein Sohn jekt 
im Sünglingsalter und drei Kieblidye Töchter. 


Viele vernünftige Beitrebungen in der Stadt Chicago 
für beifere Verwaltung, zum Wohl des Bolfes, für die 
Verbejlerung und Verihönerung der Stadt erfreuten ji 
der tätigen Unterfiügung des Herrn Zowden, 

Auch die Lowdenihen Zuwendungen für mwohltätige, 
erzieherijhe und Firdhliche Zwede waren unaufhörli und 
liberal. intime Verbindung mit öffentlichen Angelegen- 
beiten führten jelbjtverjtändlich zu aktiver Beteiligung an 
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der Politik, und in der erſten Megtinley Kampagne leiſtete 
er der republikaniſchen Partei vortreffliche Dienſte. Ein 


hohes Regierungsamt wurde ihm in Waſhington von 


Präſident MeKinley angetragen, aber er lehnte es ab. 


In 1898 wurde Herr Lowden zum Oberſtleutnant 
des Erſten Infanterie-Regiments von Chicago gewählt 
und diente mehrere Jahre in dieſer Organiſation der Na— 
tional-Garde. Er wurde zum Delegaten zur republifani- 
fhen Nationalfonvention in 1900 erwählt und war Mit- 
glied des Nationalfomites für Sllinois von 1904—1912, 
und war in der Exefutivabteilung des Nationalfomites 
tätig. In 1903, auf WBunih von Freunden und Bervun- 
derern, trat er al3 Sandidat für die Nomination als 
Gouberneur von Sllinois auf, wurde aber von der Kloali- 
tion der Mates- und Deneen-Hräfte in der berühmten 
„Deadlod“ Konvention von 1904 in Springfield geichla- 
gen. Sebt wird er von jeinen Freunden gedrängt, jid) 
um die Kandidatur in 1916 zu werben, und es iit wahr: 
iheinlih, dab er ihren Wünjchen eutiprechen wird. 


Rährend jeiner ganzen geihäftigen Laufbahn blieb 
ihm die Vorliebe für’s Landleben, und als jich vor fünf- 
zehn Sahren eine Gelegenheit bot, Land zu faufen, das 
er Sinniffippi Yarm Jenannte, im Rod River Tal, Ogle 
Eounty, faufte Oberjt Zomden dasjelbe mit der Abficht, 
fein dauerndes Heim auf dem Lande zu machen. Sein 
Intereije an der Zandwirtichaft und der Viehzucht wuchs, 


bis c3 das für feine übrigen gejchäftlichen Angelegenhei-. 


ten überragte, jo dab er jchließlich beihhloß, ich ganz auf 
die Farm zurüdzuzichen und feine ganze Zeit dem Yand- 
wirtichaftlihen Betrieb zu widmen. Mit den Wachstum 
de Molfereibetriebs im nördl. Sllinois wurde es nötig, 
die Sinniffippi Yarm in eine Molferei-zarm zu verwan⸗ 
deln, und die angewandten wiflenihaftlihen Methoden 
aufammen mit der modernen Milderei-Einrichtung, die 
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inſtallirt wurde, erwieſen ſich als wertvolle Beiſpiele für 
die Farmer in dem Teile des Staates, als auch ſehr pro» 
fitabel für den Beſitzer. Oberſt Lowdens Intereſſe für 
beſſere Farmmethoden, Wegebauten, Aufforſtung und 
Alles, was zum erfolgreichen landwirtſchaftlichen Betrieb 
und zur Bodenverbeſſerung gehört, iſt mmer wach. 


Nach dem Ableben des Kongreß-Mitgliedes Robert 
R. Hitt in 1906 wurde Oberjt Zomden von herborragen- 
den Republifanern des 13. Dijtrifts erjucht, fih um den 
vafanten Plat zu bewerben. Er wurde für den noch nicht 
abgelaufenen Teil von Herren Hitt8 Termin gewählt und 
ebenfo für die zwei folgenden Kongrefje und zwar mit 
bedeutenden Pluralitäten. Seine Zuteilung zu wichti- 
gen Komites im nationalen Abgeordnetenhaus beweiit 
wie hoch feine Fähigkeiten geihätt wurden und auf jeine 
Anregung wurden wichtige Gejege erlafien, nicht nur für 
feinen Bezirk, fondern für das Land im Allgemeinen. 
Krankheit während jeiner Tätigkeit im Kongreß veran- 
labte ihn, eine Wiedernomination abzulehnen ımd in 
1911 30g er jich von der Förperfchaft zurüd,. Dies erwies 
ji) als Elug, denn feit der Zeit hat er jeine volle frühere 
Sejundheit und Kraft wieder erlangt. 


Während jeines geichäftigen Lebens diente Oberit 
Zowden als Truftee von verjchiedenen Colleges und JInſti⸗ 
tuten; er war mehrere Sabre PBräfident der Northimweitern 
Lam School Mumni Ailociation und it hervorragendes 
Mitglied von College Fraternities, darunter Beta Theta 
Pi; er iit Mitglied der Chicagoer, Sllinoifer und Ameri« 
fanifhen Advofaten-Bereine; hijtorischer, geographiicher 
und anderer Gefellihaften. Srgend eine Organifation 
für die Berbeiferung und Wohlfahrt der Menfchheit findet 
in ihm nadhaltige und Ioyale -Unterjtügung. Er it 
unermüdlich fleißig im Studium und it genau vertraut 
mit allen öfonomifhen und öffentlichen Fragen der Zeit. 
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